Belefenite 


Deutiche Zeitung | 


- bei — 


Weſtens 


1 Gent. 


Teleſraphiſche Depeſchen. 


(Gelieſert von der Aesoeiated Press.’’) 
Iniaud. 


Nooſevelts Reiſe. 
Heute in Wiskonſins Hauptſtadt. 


Madiſon, Wis., 3. April. Der, von 
Chicago weitergefahrene Ertra-Zua 
nit dem Präfidenten Roofevelt und 
Gefolge traf heute Vormittag um vier 
Uhr Hier em. 

Der Präfident blieb auf dem Zuge 

und ruhte ſich bis O Uhr aus. Dann 
wurde er von Staats-. Legislatur 
und Stadtbeamten empfangen, unter 
Vorantritt des Gouverneurs La Fol— 
lette und des Bürgermeiſters Groves 
und nach dem Kapitol geleitet. Gou— 
verneur und Bürgermeiſter fuhren in 
einer Equipage mit dem Präſidenten. 
. Das Univerfity- Regiment und Die 
Kompagnie G vom 1. Regiment 
der Staatsmiliz fungirten als Esfor= 
te. 20 Minuten nah 9 Uhr beirat 
der Präfident den Abgeordneten-E:aal 
des Kapitols. 
Rooſevelt hielt eine Anſprache an die, 
in gemeinjchaftlicher Situng verfaırs 
melten Mitglieder beiderHäufer und an 
etwa 700, dureh Karten eingeladene 
Gäſte. 

Dann hielt er noch eine Rede an die 
Menge, welche keinen Zutritt in das 
Gebäude hatte finden können, und 
ſchließlich hielt er im Exekutiv— 
bäude einen Empfang für die Staats- 
beamten und für die Legislatur - Mit- 
alieder ab. 

EM Yon um 11 Uhr Vormittags reifte 

ch Milwaukee weiter. 

8 iit Fürforge getroffen, daß — 
Präſident während der ganzen Dar 
jener Seife mit dem Meihen Haus in 
Waſhington in Verbindung bleibt. 
Eolfte ihm irgend etwas zujtohen, fo 
wird Das Weihe Haus fofort benad- 
richtigt werben. 

BArbveiter⸗Nachrichten. 

New Vorf, 3. April. Somohl von 
Wrbeitgebern, mie von Angeſtellten 
fommt die Erflärung, daß feine un- 
mittelbare Gefahr eines Generalitreit3 
der Bau-tWifenarbeiter und der, mit 
ihnen in Verbindung ftehenden Ge 
inerfe im New York und anderwärts 
porbanden fei. Die Wolfe hat ich 
einjtmeilen verzogen, :undb fomohl die 
Beamten der American Bridae Eo., 
wie der betreffende Gewerkſchafts-Prä— 
ſident Frank Buchanan erwarten, daß 
binnen wenigen Tagen die fchweben 
den — — beigelegt werden. 

Maifilon, D., 3. April. Die 3000 
Stohlengruben-Arbeiter diejes Diitrifta 
itretfen, wegen Differenzen iiber die 
Löhne der Tagarbeiter außerhalb ver 
Gruben. 

(SIeveland, 3. April. Die Great 
Yate2 Ioming Co. hat meitere Zuge 
ft ändniffe an bie Schlepphoot-Bebicı 
ftete gemacht. Fortan wird jedes Boot 
einen Maat und einen Zweiten Ma 
Ichintiten haben, und zwar für beitän 
bia. ; 

Toledo, D., 3. April. Zmei Aus 
ftände, welche gegenmwärtiq den Handel 
und Wandel babier ftarf beeinträchti- 
aen, find derjenige der Schiffs-Heizer 
m» >orismige der Schneider. Durch 
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den erſteren Ausſtand wurde u. A. der 


reguläre Cleveland- und Buffalo— 
Dampfer „City of New York“ genö— 
thigt, hier liegen zu bleiben, 
Paſſagier-Saiſon vom hieſigen Hafen 
aus zu eröffnen. 

Cleveland, 3. April. Der Streik der 
Anſtreicher dahier iſt zugunſten der 
Ausſtändigen beendet, welche es durch— 
ſetzten, daß ihnen eine Lohn-Erhöh— 
ung auf 373 Cents pro Stunde zu— 
geſtanden ge 

Buffalo, N. Y., 3. April. DerBlum- 
ber⸗Ausſtand —* iſt nach nur zwei— 
tägiger Dauer beigelegt. Die betref— 
fenden Bedingungen ſind noch nicht 
bekannt gegeben. 


Marfhall Bernhards neueſter 
Fang. 

3. April. Eine traurige 
Ueberrafhung harrt der Frau Rais 
mer aus Gtettin, welche nebit ihren 
zwei Kindern auf dem Hamburger 
Shnelldampfer „Deutichland“ fommt 
und ihren Gatten Auguftt Hermann 
Raimer als einen, zur Auslieferung 
an die Heimathibehörven feitgehalte- 
nen Gefangenen vorfinden muß. 

Im Sanuar war in einem bieligen 
Blatt eine Anzeige erihienen, morin 
Auguft Klemme, von Nr. 205 Zweite 
Ave., Wilhelm Klemme aus Langen 
heim am Harz, Braufchweig, auffor- 
berte, fich bei ihm zu melden. Vor et= 
ma einer Woche erhielt nun der Hilfs: 
Bundesmarfhal Bernhard vom deut: 
fen General - Konfulat dur) Ver: 
mittlung feines Anmwalt® Dulon ben 
Auftrag, nad Auguft Herrmann Hein 
rich Raimer, der hier unter dem Namen 
Klemme leben follte, zu fuchen, da er 
megen ber Unterjchlagung öffentlicher 
Gelder ala Magiftratsfetretär in Stet- 
tin verlangt ierbe. 

Marfhall Bernhard begab ji nach 
der angegebenen Adreffe, mo er erfuhr, 
dab der Gefuchte werzogen jei, und 
zivar, wie man glaubte, nach Broot- 
Iyn. Bernhard feßte feine Nachfor- 
—— dort fort unb ermittelte 
chließlich daß Klemme oder vielmehr 
Raimer dort in Nr. 407 Pearl Straße 
wohnte, wo er ſich als Doktor aus— 
gegeben. Der Mann beſuchte auch 
eine mediziniſche Lehranſtalt. In Be— 
gleitung des Hilfs-Marſchalls Gard⸗ 
ner —* Marſchall Bernhard 
s nad) der — m und ber: 
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haftete den Mann, welcher zugab, der 
Gefuchie zu fein, und aud) die began- 
| gene Unterfchlaguna unummunden 3u= 
geitand. Raimer fagte aber Herrn 
| Bern! hard auch, dat er feine Frau mit 
jeinen zwei Siindern bier eriwarte, und 
bat, daß man diefe fofort wieder nad 
Deutſchland zurückſchicke. 
Viele verſchüttet. 
enunglück in Pennſylvanien. 
Pa., 3. April. 
große Exploſion ereignete ſich im 
Schacht 4 der Lehigh & Wiltesbarre 
Co. Viele Arbeiter ſind verſchüttet! 
Weiteres vom Hochwaſſer. 


New Orleans, 3. April. Eine hie— 
——— 
burg, Miif., Igendes Telegramm er: 
halten: 

„Die Marft-Breife fteigen auf die 
Kunde von einem bedenklichen Damm: 
bruch bei Yafe Providence hin. Vieles 
prächtige Baummoll-Land ift über: 
ſchwemmt.“ 

Auch aus Natchez und Monroe 
kommen Meldungen über einen dorti— 
gen Dammbruch, 
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Gruben-Kataſtrophe. 

Neueſtes Unglück in Schleſien. 
Gleit ie Preußiſch-Schleſien, 3. 
April. Bei einer Gas-Exploſion in der 
Königin Grube zu DOftfeld 
purben, Soweit befanit, 8 Arbeiter er: 
‚und 14 ftnd lebendig beara=- 


Luiſe“ 


rikaniſche Flottenliga. 


In deutſchen Ma— 
mit höchſter 

die weiteren Schritte be— 
niſation einer Flottenliga 
Staa aten nac ch dem Beiſpiel 
Englands oder Verhelt 
nan ſich doch nicht, da die — 
re lottenliga gerade bei den beſon— 
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Berlin, 3, April, 
e Areife in berfolgt man 
Pan una 
tre x Jraaı 
Ner. 


ernen politiſchen Verhältnif- 
fen in den Ver, Staaten und den Gi- 
genthiimlichfeiten des Dortigen Ge: 
fammtvolischarafiers ein mächtiger 
Hebel den weiteren Ausbau der 
Kriegsflotte der Vereinigten Staaten 
ſein kann. Denn was eine derartige 
Organiſation durch Belehrung ber 
weiteſten Volksſchichten über den uner— 
meßlichen Werth einer Kriegsflotte für 
einen Stact leiiten fann, hat man in 
augenfceinlichiter Weife zur Zeit ber 
deutſchen Flottengeſeze im deutſchen 
Reich wahrgenommen. Von nicht zu 
unterſchätzender Bedeutung für die 
Mächte iſt es, daß man in dem näch— 
ſten Jahre auch wieder den deutſchen 
Flottenverein mehr, als je, in den Vor— 
dergrund treten zu laſſen beabſichtigt. 
tag und Streits. 

Im Haag, 3. April. Die Zweite 
Kammer der holländiſchen General— 
ſtaatken begannen heute mit der Erör— 
terung der Anti-Streik-Vorlage der 
Regierung, welche Vorlage verſchiedene 
Strafen für Nöthigung von Nicht— 
Streikern, ſowie für Streiks darch 
Perſonecn, die als öffentliche Diener zu 
betrachten ſind, und für Anſtiftung zu 
Streiks feſtſetzt 

Die Haager Abtheilung der Eiſen— 
bahn- und der Straßenbahn⸗ Bedien⸗ 
ſteten hat ein Manifeſt erlaſſen, worin 
erklärt wird, die Sachlage nöthige ſie, 
einen Streik zu erklären. 

Amſterdam, 3. April. Der ganze 
Hafenverkehr ſteht ſtill, weil die Trans— 
port-Arbeiter, nach Abweiſung eines 
Lohnerhöhungs -Geſuches, an den 
Streit gegangen find. Die übrigen 
Sndujtrien werben durch den Mangel 
an Rohmaterial in Mitleivenjchaft ge- 
zogen. 


2Z1uftran für Den Deutihen Win: 
rincattade in Wafhington. 


Berlin, 3. April. Der Marine-Xtta- 
che der deutfchen Botichaft in Wafh- 
ington, Sorvetten-Kapitän Erwin 
Schäfer, erhielt von hiefigen Reichs- 
Marineamt bie Anmweifung, mit Er- 
laubnif; der zuſtändigen Perſönlichkei— 
ten jäammtliche, für den Schiffäbau in 
Betradyt fommenden arofen Staats- 
unr Brivat-Gtabliffenents in den 
Ber. Staaten zu Stupdienziveden zu 
befihtigen. Der Attachee Joll fich der 
Aufaabe während des Sommer-Halb- 
jahrs widmen. 

Weſtpreuſßen's Aubiläum. 

Berlin, 3. April. Auf ein 25jähriges 
Beitehen als jelbftitändige Provinz 
Meftpreußen zurüd. Das am 19. 
März 1877 eingebradhte Gefe mweaen 
Theilung der Provinz Ditpreußen in 
Meit- und Dftpreußen trat am 1. 
April 1878 in Kraft, worauf der erfte 
mweitpreußifhe Propinziallandtag zum 
9. April 1879 einberufen wurde. 
Schenkt das Geld dem Juiſtitut. 

Paris, 3. April. Der „Figaro“ mel— 
det, daß Dr. Emile Roux, Unter-Di— 
rektor des Paſteur-Inſtituts, den Oſi— 
ris-Preis bon 100,000 Franken, der 
ihm ſoeben für ſeine wiſſenſchaftlichen 
Leiſtungen zugeſprochen worden iſt, 
dem Vaſteur-Inſtitut zum Geſchenk 
machen wird. 

Dieſer Preis wurde von dem wohl— 
habenden Pariſer L. Daniel Oſiris 
geſtiftet.) 

Im Säbelduell verwundet. 


Hamburg, 3. April. Hier fochten der 
ruſſiſche General Gladiſchow und Graf 
Tſernadiew ein Säbelduell aus, in 
—* der Erſtere ſchwer periwundet 


fir 


Solands Land 


Eine ! 


Chicago, Freitag, den 3. April 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


Im Butan-Herenkeſſel. 

50 Dörfer find im Aufruh: ! 

Wien, 3. April. Der Belgrader 
Korrefpondent der Wiener „Neuen 
Hreien Preffe” meldet: 

Wegen der Anhäufung der türfi- 
fhen Truppen an der alt=ferbifchen 
Grenze hat Serbien feine Grenz-Gar- 
nijonen verjtärft und erwägt auch die 
Yrage, ob es feine Landivehr-Referven 
einberufen fol. 

Berlin, 3. April. Der „Berliner 
Lotal-Unzeiger” meldet in einer De- 
pejche aus Konftantinopel, daß die bul- 
gariihen NRebellenfchaaren und die 
türfifhen Truppen im Otktaida— 
Diſtrikt eine große Schlacht hatten, 
und dabei 1000 Mann fielen oder ver— 
wundet wurden! 

Konſtantinopel, 3. April. Amt— 
liche Meldungen von Monaſtir, Ma— 
zedonien, beſagen, daß die bulgari— 
ſchen Bewohner von 30 Dörfern im 
Diſtrikt Okhrida ſich im Aufruhr be— 
finden, und daß ſie vom Biſchof und 
von einer AnzahlRebellen-Haufen un— 
terſtützt wurden und bereits eine tür- 
kiſche Truppen-Abtheilung zeitweilig 
umzingelt hatten. 

Eine weitere Dynamit-Unthat in 

dem Städtchen Muſtapha Paſcha führte 
zu der Entdeckung, daß das revolutio— 
näre Komite allem Anſchein nach für 
den Verſuch vom 31. März verant— 
wortlich iſt, den Orient-Schnellzug, 
durch Sprengung einer Brücke mittels 
einer Höllenmaſchine, zum Entgleiſen 
zu bringen. 
Saloniki, Europäiſche Türkei, 3. 
April. Die Eiſenbahn-Brücke über den 
Anjeſta-Fluß, bei Drama, wurde von 
den Bulgaren nächtlicherweile in die 
Luft geſprengt. 

Alle Telegraphendrähte in der Ge— 
gend ſind durchſchnitten. 

(Drama liegt etwa 30 Meilen von 
Seren, Mazedonien.) 

Beſorgniß um Zaufende von 

Bellagicren. 

Pierre, Miquelon, 3. April. 
Mit je 1200 Paffaaieren —hauptſäch— 
th Mannfhaften der Fifcherflotte, 
Bejikern der. Boote und ihren Fami 
lien — fuhren die franzöſiſchen Dam— 
pfer „Burqundie“ und „Notre Dane 
de Salut” am 17. März von St. Ma= 
Ion, Frranfreich, hierher ab. Sie find 
jest fchon eine Woche-üderfallig, und 
man heat hier fomte in Frankreich qro- 
he Beforaniß um das Schidfal der 
Zaufende non Menfchen! 

Paris, 3. April. Das franzoſiſche 
Abend aus St. Pierre, Miquelon, ei— 
Depeſche, wonach die überfälligen 
Dampfer „Burgundie“ und „Notre 
Dame de Salut“, mit zuſammen etwa 
500 Paſſagieren und vielen Mann— 
ſchaften, doch wohlbehalten dort ein— 
getroffen ſind. 


Nicht als Geſchäftsſprache ge— 

wünſcht. 

Das Deutſche im öſterreichiſchen Abgeord— 
netenhaus. 

Wien, 3. April. Der Geſchäftsord— 
nungs-Ausſchuß des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes hat mit 22 gegen 
9 Stimmen den Antrag des Deutſch— 
Radikalen Anton Schalk abgelehnt, 
wonach Deutſch die Geſchäftsſprache 
des Abgeordnetenhauſes ſein ſollte. 
Pläne für Das dentſche Haus in 
St. Louis. 

Berlin, 3. April. Profeſſor Bruno 
Schmitz, Geheimer Baurath Ihne und 
Reichskommiſſar Dr. Lewald wurden 
vom Kaiſer in Audienz empfangen, um 
ihm die vonSchmitz entworfenen Pläne 
für das Deutſche Haus auf der St. 
Louiſer Ausſtellung zu unterbreiten. 
Die Pläne fanden nicht die Zuſtim— 
mung des Kaiſers, der die von ihm ge— 
wünſchten Aenderungen eingehend in 
verbindlichſter Form erläuterte, aber— 
mals das größte Intereſſe an der Aus— 
ſtellung bekundete und eine ſtarke, 
Betheiligung Deutſchlands 
in Ausſicht 


würdige 
an dem Unternehmen 
ſtellte. 


Vortrag der erſten Korinther— 
Epiſtel. 
Frankfurt a. M., 3. April. Hier hat 
der Schauſpieler Edgar Bolz an dem 
ſogenannten Volksunterhaltungs— 
Abende Abſchnitte aus dem erſten 
Briefe des Apoſtels Paulus an die 
Korinther vorgetragen, und zwar mit 
ungeheurem Erfolg. Das zahlreich er— 
ſchienene Publikum lohnte den Vortra— 
genden durch rauſchende Beifallsbezeu— 
gungen. 

WMiniſter Combes hatte Furcht. 

Paris, 3. April. Der Miniſter— 
präſident Combes antworteke auf eine 
Anfrage in der Abgeordnetenkammer, 
er wolle deshalb den Präſidenten Lou— 
bet auf deſſen Reiſe nach Algerien nicht 
begleiten, weil die religiöſen Kongre— 
gationen und ihre Freunde eine ſo 
drohende, gewaltthätige Haltung ein⸗ 
nähmen. 


Italieniſche Flottenparaden. 

Rom, 3. April. Die hieſigen Zei— 
tungen kündigen an. daß gelegentlich 
des Beſuches des franzöſiſchen Präſi— 
denten Loubet in Algier, Nordafrika, 
auch eine denkwürdige italjeniſche 
Flotten⸗Schauſtellung daferbft" ſtatt⸗ 
finden ſolle, und desgleichen ſpäter zu 
Neapel, anläßlich des Beſuchs des Kö— 
nias Edward von Engaland in Italien 


| 
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Empfehlungen. 


Situatiousbericht des Municipal 
Voters' League. 


Zwei „hoffunngsloſe““ Wards. 


Kampf befürwortet in der 9., der 1., der 16. 
der 19., der 28., der 30. und der 55. Ward. 
—£ifte in Srage fommender Kandidaten. 
— Kür Men zu ftimmen. 


Wie nun Ichon feit 8 Kahren in j:- 
dem Frühjahr, fo hat die „Municipal 
Voters Leaque“ auch heuer wieder in 
Bezug auf die Stadtrathawahl einen 
genauen Situationsbericht zufammen- 
geitellt. Danadı ift bei der bevorftehen- 
den Wahl die Möglichkeit gegeben, ei: 
ner Unzahl-von Wards für die Folge 


‘eine befjere und würbigere Vertretung 


im Öemeinderath zu fichern, als diefel- 
den jich bisher haben rühmen fönnen. 
Noch immer völlig hoffnungslos liegt 
die Sade nur in der 1. und in ber 18. 
Ward. MitGenuathuung weift dietiga 
daraufhin, daß von den gegenwärtigen 
Mitgliedern des Stadtrathes, die jich 
t:. ihrer amtlichen Stellung in ver- 
dienftliher Weile bethätigt haben, alle 
Diejenigen, melde das gemünfcht, von 
ihren refpeftpien Partei-Organifatio- 
nen iniedernominirt morden Teien. 
Eine Ausnahme hiernon bilde nur der 
tüchtige demofratifche Alderman Con- 
nery von der 28. Ward, aber diefer 
babe auch gar zu lange gezögert mit 
feiner Erflärung, daf er mwiedernomi- 
nirt zu werden wünfche. Strauß von 
der 15., Zeininger von der 16., Road 
bon :der 19. und Hart bon der 9. 
Ward feien nicht wiedernominirt mor= 
den; in der 16. und in der 19. Ward 
fei die Abwandlung des gegenwärtigen 
Alderman aber nur als ein theilmeifer 
Sieg zu betrachten, der am Wahltage 
noch erft vervollitändigt werden müfje. 
Die Liga hat allen denjenigen Kand!- 
daten, von denen fie annahm, daß auf 
Verſprechungen vderfelben. etmas zu 
geben je, die von ihr ent- 
worfene Platform unterbreitet, deren 
Hauptpunfte die Derleihung von 
Gerehtfamen an halb-öffentliche Kor- 
porationen betreffen und die Nothiven- 
digfeit hervorheben, bei derartigen Ver- 
leihungen der Stadt das Recht au wah— 
ren,.die fraglichen Anlagen. unb Be- 
triebe dereinit jelber zu übernehmen. 
Den Straßenbahn = Gejellihaften ae- 
genüber foll befonders darauf beftan- 
den werben, daß diefelben auf alle ihre 
porgeblichen Rechte unter der 99 Yahr- 
Atte verzichten müffen, ehe der Stabdt- 
rath fih auf meitere Verhandlungen 
mit ihr einlaffe. Daß diefe Verhand- 
lungen tieder aufgenommen imerben, 
halt die Liga für gemiß; fie ırmahnt 
deshalb die Bürger, am Dienstag das 
Stimmen nicht zu verfäumen und 
borfichtig zu fein in der Auswahl der 
Aldermen. Xn der folgenden, mit 
erläuternden Bemerkungen verfehenden 
Kandidatenlifte der Liga find nur die- 
jenigen Unmärter berüdfichtigt, welche 
irgendwelche Ausfichten auf Ermäh- 
Iung haben, oder deren Kandidatur 
doch, praktiſch geſprochen, in dem 
Wahlkampf irgend eine Rolle ſpielt. 


1. Ward— Gdward DT. Davis: unabh. Arbei— 
ter-Rartei: mobnbaft ZUR State Ste; bat die 
Mattform der Yioa unterzeichnet mit dem Vorbe 
halt, daR er ütberbaupt micht für die Vergebung bon 
Wegerechti-Privilenien fei, fondern für die Verftadt: 
lihung der Straßenbahnen. Michael Renna, De: 
mofrat: genannt „Mintn Dint“, Seit jehs Aabren 
Stodtratbemitglied und ebenio lange ftiller Theil: 
baber Koughlins. 


2. Wırd.— Charles Alling, Republifaner: An: 
wait: Nr. 47 22. Str. wohnhaft: feit jehs Aahren 
Mitglied des Stadtratbs, dem er zur Bierde ge» 
reiht; bat feine ernftlihe Oppofition. 


3. Mard— Milton Y. Yorenan, 
Anwalt; wohnhaft 3412 Vernon Ave.; 
mitglied jeit vier Jahren: gut informirt, 
tig: jollte wiedergewählt werden. 


4. WRard— Nums M. 
wobhnbaft 3142 Wallace Str.: war früher Schant: 
wirtb umd ein Nauhbein, bat ji aber gebeiiert und 
die Wlattforın der Yiga unterzeichnet; ift Berufspo— 
litifer, Mitglied DeE Demofratiiben ZentralsfKomi: 
tes md als „Inſpettor“ bei der Abwaſſer-Behörde 
angeſtellt. Frent J. Doubek, Republikaner; 
Ih nfioirth, Mr. 8 Union Ave: ift Mitglied 
des Stadtratbs umd bat jiih in demielben verftändig 
und zupverläflig aezeiat: bat Die Blatform der Yiga 
unterzeichnet und jollte wiedergewählt werden. 


5. Ward. — Edward R. Liginger 
33D Damilton Ude: Anwalt: zur Bett Stadtratb3« 
mitalied: jehr emergiih: bat jih aut gebalten, die 
Wattorm der Yiga unterzeichnet und jollte wiedergr: 
wählt werden. — Thomas U. Rooney, Demofrat; 
Milhhändter, 155 34. Blace: eifriger Ward-Poli: 
t:ter Dder's uvtit den „Dad“ Melormids und den 
„Billy C’Briens hält; hat die PBlatforın der Liga 
witerzeichnet, eignet fih aber nicht für das Amt, 


6. Ward Nojeph Schwarz, 
renmacher; Wwohnbaitt IH 8. 
Gitn gebürtig, 30 Nabre alt. 
Chicago und ſeit 14 Moaneten ir der Mard: hat 
die Platform imterzeichnet. — Linn 9. Young, Re: 
Anwolt und Leiter einer Stenograpben: 
ſchule: 4301 Prairie Aver: gegenwärtig Mitglied 
des Stadtraths, mit ausgezeichnetem amtlichem Re— 
kord: hat die Platform unterzeichnet und ſollte wie— 
dergewählt werden. 

1. Meoernd— Frant I. Bennett, Republiliner; 
Pauftellenhändier: 5807 Waſhington Ave.; ſeit ſechs 
Jahren Mitglied des Stadtrathe;: Vorjiker der Ber: 
tehrstommiſſion; amtlicher Rekord vorzüglich: hat 
die Vlatiorm der Liga, mit einigen Aenderungen, 
nnterzeichnet: ſollte wiedergewählt werden. — Wallace 
Rice, Schriftſteller und Kritiker: 634 InglefideAve. ; 
bat die Rechte ſtudirt: Mann von vorzüglicher Bil: 
dung und boben Abeafen; hat die Platform der 
Liga unterzeichnet. 

8. ” ard.— Themas C. Fgan, Temolrat: 304 
Fonmerctal Ape.; Polizeigerichtsdiener; bat Die 
Nattjorm untergeinet, eignet fih aber nicht für Die 
Stellung. trid 9. Mopnihar, Nepublitaner; 
son. Mac: Drucker; zur Zeit Mitglied des 
Stadtraths; widmet ſich ausicliehlich feinen Amts: 
geihäften; bat die Platform unterzeichnet; ſollte 
wiedergewaͤhlt werden. 


9. War d.— Nathan T. Brenner, Republitaner; 
Zãudler mit Material für eleitriſche Leitungen; X6 
Helſed Stre: nutzlos für die Ward und aefähr-: 
*. für die Stadt. — Michael I. Pried, Demokrat, 
Rrovijor in der Apothele an Kandolph und Halited 
Str.: wobnhaft Nr. 68 @W. 19. Str.; in der Ward 
geburen und für das Amt trefflich geeignet; bat 
die Plötform unterzeichnet. Yacob iamond, 
unebh.; Mdpofat; 203 W. 14. Str.;: Sohn eines 
angefehenen NRabbiners; aut geeignet für das Amt, 
da er aber faum gewählt werden fann, fellten alle 
Geoner Brenners für Prieb ftimmen. 

m, Warpd.— Names N. Sonımer, Republikaner; 
Schubhännier, 302 W. 18. Str.; 0 Aadre alt, aus 
Teutib: Böhmen gebürtig; febt_im gain ad 
die atform unter zeichnet. — * Eindelar, De: 
mohrat; Echenfmirtb und Sreuerei % 


Revubliftaner; 
Stadtraths⸗ 
dienſteif⸗ 


Dabpley, Demokrat; 
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piiblifaner: 


men yelürtt; 
— und thatfräftig; wi 388 unte 
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‚Ward — Edward F. Cullerton, bekannt um: 
I ee Namen „Smooth 65“, Temofrat; Geihäft?: 

ührer der Shieago Tar Adufing Company, Nr. 160 
Walhingion Str.; im Aprehfalender des Jahres 
ML war jeine Reihäftigung al& „Detektive” ange 
führt; lange im Stadtrath; in den Tagen feiner 
Macht einer der fchlimmiten Feinde des Allgemein: 
rehts: jegt ein trauriger MNeft jene: gefürchteten, 
beutegierigen „Gang“: war in dem verflojjenen bei 
den Nahren perhältnikmähig barmlo?, aber nur, weil 
ehrliche Rollenen ihn aus allen wichtigen ftändigen 
Ausihiffen verdrängt haben. Frant N. Nach, Re 
publitaner; von Deruf Deforateur und Tabejierer; 
zur Zeit Agent der 
und Scanfiwirtb im 
land Wpe., wo er auch wohnt: er wurde im Nabre 
1871 it der. Ward geboren: bejudte Kirchenfhulen 
und das St, Xgnatins College; itudirte die Rechte: 
befleidete öffentliche Aenter unter dem Kountn Glert 
und der NRevifionsbebörde: war im Nabre 1808 Han 
didat „für DaB m. zu t sie ors im alten 
% rring e lets blich® Demo 
fratifche Majorität: Kuf aut: un iterzeichnete Die 
Plattform. 

2. Ward. Charles J. Roloff, Republikaner; 
Pianomacher; beſchäftigt von W. W. Kimball Com 
pany, 26. und Nodwell Str.; wohnt Wr. 
Vioc; 25 Jahre alt; Ruf aut; 
Dattiorm. Michael Zimmer: Kolonialmaarenhband 
lung und Wohnung Nr. 1051 Weit 21. Wlace; been 
det jeinen eriten Termin mit einem ausgezeichneten 
frfolge: fleißig und treu; follte wiedergewählt wer 
den; unterzeichnete die Rlattiorm. 

13. Ward Frank MeDonald, Demotrat: 
ſtãdti ſcher WAngeftellter iu Ya aileramt: wohnt Nr. 
131 ©. Sarramento Ave. ; wu: de 1869 im Wisconjin 
eboren:; jeit 1856 in Chicago: Schw von „Din 
Dinf-; vor zwölf Nabren Fubrura ijpäter Schont 
fellner m „Boothouie”; aänzlich geeignet: unter: 
zeichnete die Plattform. Yobn GE. Seully, Republi 
faner; Wräfident der Chicago Fire Appliance Com: 
pany, Orford Gebäude, Nr. KH Ya Salle Str.: wohn 
baft Ar. 304 S. Ganrpbeli Ave.:; beendet feinen erftcit 
Termin mit ausgezeichneten Grfolge: und 
jähig; ſollte wiedergewählt werden 
Matttorin. 

14. Ward F. 
ter⸗Partei; Republikaner in 
litit; wohnhaft Nr. 910 Wert YafeZtr.; Koblen: und 
Holzhändler; Mitglied der Firma Alden & Vernon, 
aud Scagwmeifter der Qernon Framing Company; 
Kontors Nr. 90 MW. Vale Str. und Nr. 807 Gar 
Ave.: ſeit zwei — etablirt: geboren 1870 
in Nanesville, Wis.: wohnt in Chicago und in der 
Ward feit 22 Jabren: bejigt Grumdeigentbum in der 
Ward; ein "täbiger Mann von autem Nufe: würde 
einen quten WAlderman abgeben, bat aber amjche \ 
teine Musjiht gewählt zu werden t; 
terzeichnete Die Mattform. Daniel R, SHarlin, De 
mofrat; Anwal, Nr. 133 Ya Salle Str.: wohnt 
Nr. 658 W. Obio Str.: IXT2 in Chicago acboren 
beiuchte die öffentlihen Schulen, eine Handelsſchule 
Die Mechtäfchule Der Rortbm fer: Uninerjirit 
1805, zur Anmwaltspraris zuaclajier 
„Benny“ Mitchell im Kampfe um einen 
der Staatägejchgebung: erivarb Fich in ug 
einen qauten Ruf: var Ayıfevolizeianwait; uf 
unterzeihnete die Wiattforn. Charles F. Zw 
Republitaner; Grundeigenthumshän {ler wohnt Wr. 
11N. Galifornia Upe.; IR44 im Chicago geboren: ct 
wa 30. Nahre im Expreßgeſchäft thätig: war tit 
glied des Stadtratns von 1802-1894: war als fol 
der ein leidlicher Erfolg; trat für periwerfliche Nor 
faofn ein und bewies dadurd, dab er unzuverlafſig 
ift: ftimmte unter Anderem fire Die Chicago Midland 
Nepid Tranfit Vorlage, überftiimmte aber nicht das 
Reto: war im Nabre 1397 wieder Kandidat fitr das 
Amt eines Alderman md wurde von den Bürgern 
dem Kandidaten Little vorgezogen, der gänzlich un 
geeignet und jehr gefährlich war; hat die Plattform 
unterzeichnet, 


5. Ward 
Ihee:, Naffee- 


Brandspille Fruit Fe arıı Go. 
Gebäude Ar. 817 S. Aſh— 


116 2. 


unterzeichnete Die 


thatfräfiig 
; unterzeichnete Die 
A. Alden, Unabhängige Arbei 
Fragen nationaler Bo 


— PBernard Anderion, Nepublifaner: 
und Gewürzbändler, Nr. 76) Weit 
North Ave; wohnhaft Nr. TTON. Mapiewood Ave. 
in Nrimeaen geboren; 41 Xabre alt: fan im al: 
ter von ſechs Jahren nach den Ver. Staaten; wohn 
ſeit 31 Jahren in der Ward: ſcit 11 Jahren felb: 
ſtändig; “it intelligent und hat einen guten Uharat: 
ter: bat die Wattform umterzeichnet. John J. 
Rueſſe, Demokrat; ſeit 1800 Büttei des Schulrathe 
wehrt Nr. 507 N. Mood Str.; 1862 in frreeport, 
SL., geboren; abjolvirte Die WRolfsihnle: Groͤbſchmied 
bon Peruf; eine Verlckuna, die er jich zu 30a, zwang 
ibn, fein Handiverf an den Nagel zu hängen; be: 
trieh zwei Nahre lang eine Mirtbichait an Mood 
und Dibilion Str.; Unteriuchungsbeamter in dem 
Purcau des StaatanwaltE unter Miles Devine; 
hat einen guten Ruf; Anderfon eignet jich aber beiier 
fir das Ant: bat die Platform unterzeichnet. 

16. Ward — Nincent 3%. Jozwiatowski, unab 
bängiger. Demofrat; vom republifaniihen Konvent 
der Feinten Kandidaten aufftellte, indofiict: Silfs 
Ichriftleiter eines polnijchen Tageblattes, Nr. 141 WM. 

erbudast. Pr; Bi Sion. Str: 42 
in Deutich: Polen” geboten; bejuhte eine Volksſchule 
und befuchte, als er in Dienften von Marihall Field 
u. Go. ftand, das Chicago Athenäunt: war Hilfs 
vorſteher einer Kirchenſchuͤle; wurde durch Vermit 
telung von Rev. Vinzent Barevynski, dem damaligen 
Rektor der St. Stanislaus-Kirche, Schreiber im 
Bureau des Super iorgerichts Clerks; war dann vier 
Nabre ESchalterclert im MWaiierammt unter dem. 
pildienftinften. Gin ängerit tüchtiger Mann, der als 
Stadtrath feiner Ward zur bre aereihen wiirde» 
Auguit E, Alatte, ein gewöhnlicher Nolitifant, ohne 
Beruf: Pr. 1002 N. Mood Str. wo bubaft; wurde 
in Deutich:Bolen geboren; jeit 1880 in Gbi cago: 
eine qute Schulbildung genoijen; war Glerf im Chi 
cago ne. :Bolizeigericht und wurde von Mayor Haı 
vifon entlallen. weil er micht im Stande war, Me 
henichaft abzulegen iiber den Nerbleib einaejogener 
Weider: der dpolttifhe Schafal von Aunz, der ge 
droht bat, Allen zum Tros Mloftas Erwäblung 
durchfeken su Wollen, nur um den WMemeis zu lie 
fern, Daß er der „Ro“ in der Mard jei. 


17. War d.- Ihomas Robinion, Demofrat; 
der Lemp Brewing Co., Nr. 615 Auitin Ave 
haft Nr. 15 M. Huron Str.:; in Chic 
etwa 35 Nahre alt; betrieb früher zwei 
ten in der Ward, don Denen eine ala 
poligeilih ausgeboben wide: Mann vo 
bafter - Begabung imd ungeeignet für das Amt; 
unterzeichnete Die Plattform, Lewis D. Sitts 
Republikaner; Kom miſſionshändler, Mitglied 
Firma H. P. Stanley K Eo. Nr. 73 28. 
Str.; wohnhaft Nr. 440 Grand Aven geboren in 
Oswego County, New Yort: 42 Nabre alt: 
Jahren in Chicago; willensſtart und fähig: 
einen guten: Ruf; unterzeichnete die Plattförm. 


8. Ward. Sohn J Prenman, Demokrat: 
Schankwirth, Nr. 114 W. Madifon Etr.: wohnhaft 
Nr. 82 &. Center Ape.* beendet jeinen fehlten 
min: über fein Nirfen wurde fchon wi ede tholt e: 
gehend Bericht erftattet: hat niema s ſeine Stimme 
für eine aute Vorla ae abgegeben, wenn er elenen 
beit hatte, verkehrt zn ft ein ge witienlofer r 
Menſch, deſſen Ehen: ılitä bepebt Strolche 
und Verbrecher als Stimn 
Charles Mebapin, Republik 
1217 im Chamber of Gomimner 
115 8. enter Ape.. 29 Nabre alt: wohn 
Nabren in Chicago und in der Ward; bat die 
Rechte in Springfield ftudirt: fand früher in Dien 
ften der Durpont Bowder Com pand: erfreut jich „eine 
guten NRufes; bat die Platform unterzeichnet. 


19. Warp». Names 3. Dioper, unabb. Arb.: 
Wurtei; Siriftleiter de Teamiterg’ National Sour 
nal: mwohnbaft Nr. 30 MW. Taylor Etr in Der 
Ward geboren, 29 Nabre alt: bat Kirchenfhulen bes 
fuhrt: Schakmeifter der C ed — of Labor; 
tbätig umd intelligent; bat ei guten Ruf: u nter: 
zeihnete die Matform. Wı Gleeſon, unabh. 
Schriftleiter des Mochenbiat Dien Tobick 
mohnbaft Nr. 239 S. Morgan Strake: Superinten 
dent des Douglas Park unter Altaeld: wohnt feit 
25 Nahren in der Ward, eifriger Molitiker: tiürde 
ein guter Wlderman abgeben, bat aber feine Aus- 
Tiht, gemäblt zur werden. Unadbhängige Wähler fol: 
ten für Dwyer ſtimmen bat die Platform unter. 
jeichnret.—- Wir. N. Moran, emofrat; betrei ite 
Skantwirthigait an Halſted Harriſor 
wohnt Kr, 11 MW. Congreh Str r 1801 Witglich 
der Staotsgeſe ngebung; Der sm: e Kandids 
im Felde: sollte unter feinen itänden gemäbit 
werden; er hat Die B atform an terzei chnet. — James 
F. Roach unabh. Demokrat; wohnt Nr. 251 Sud 
Eenter Ape., im Adrchfalender it fein Weruf als 
Makler angeführt; beendet jeinen erften Termin: war 
Ward-Superintendent der 9. Ward zur Zeit, al er 
in den Stadtrath gewählt wurde: wurde mit Site 
der Anti:Boiverssjyaftion erwählt, neigte fih ab 
nah ter Wahl zu Romers, hoffte mit defien Silie 
als reqgulärer de! noftatifcger Kandidat aufgeftellt zu 
werben; man ließ ihn aber fallen; hat die Wiat 
form unterzeid: tet. 

2 Wa r d—Jrant 3J - Burns 
€. Burns Cumber Co, Nr. 40 ©. 
wohnbaft Nr. 43 Mintbrop Court: 1872 in Maifa: 
Aufett? geboren, fanı IR nah Chicago, abſolvirte 
die öffentlichen Schulen und die Hochſchule: wohnt 
ſeit 12 Jahren iu der Ward: geihäftstüchtin und 
—— feine Grfabrung in Öffentlichen Ange: 
legenbeiten: unterzeichnete Die PVlatforın. — Names 
G. Patterion, Republifaner, Verkäufer Nr. 30 Mi- 
bigan Abe, ; mohrt Nr. 43 Campbell Park, beendet 
feinen Wweiien Termin iin Etadtratb: bat im Wil 
emeinen einer quten Nui, bat aber unter Drud 
ich io ihweh gejeint, dak_ die Liga ihn nicht feinem 
Gegner Dorzieben fann. Er bat die Platform un: 
terzeichnet, 

21. Warpd—fslether Dobpns, NRepublifaner, Ad 
bofat, wohnt 48 Bellevue Place; bat ungewöhnlichen 
Autbeil an Öffentlichen Angelegenbeiten genommen ; 
fübin und emeraiih; würde ein vorzüglicher PVertre: 
ter fein: Unterzeichnete die Platform der Liga. 
Honore Palmer, Demotrat, _Grundeigentbumsmaf: 
ler, wohnt 100 Lale Shore Drive; beendiat foeben 
erften Amtstermin; hat jich als praftifch, thätig und 
unabbängig ermwieien; Sollte miedererwählt iverden. 
Untergeihnete die Platform der Lica. 


2. Ward-Ge. E. Kaufman, Republifaner, 
Verkäufer bei Henrn Kline & Co., wohnt 133 Sepda- 
wid Straße; bat guten Ruf. "Unterzeichnete, die 
Bletform. — John H. Sullivan, Demokrat, Blum: 
der, wohnt 37 Sigel Etr.; beendiat focben eriten 
Antstermin, erwies fi aut, jfollte wiebererwählt 
iverden. Unterzeichnete die Platforın der Liga. 

3 BWarp— Andrew Seidenfpinner, Republifa- 
ner, wohnt 107 Fremont Str.; jeit I852 in der 
Yard awiöhlie; Würgerfrica- Neteran; Polizift don 
1868 bi 1872. dann Sufihimied, bit er ib zur 
Rubeiekte, ; Antergeichnete die Platform 
der Li end, DTemefrat, Anwalt, 
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24. Ward— Wm. Pichler, Republifaner, 
renfabrifant und =Nandler, wohnt 730 Glpbourn 
Ave; Mitglied der Sigarrenmacdersiinion; war 
1887 Stadtrathsfandidat auf den „unabhängigen Ar— 
beiter“-Tidet; bat viel über üffentlibe Fragen gr- 
lejen und nahgedadt; würde cin qutes Stabtrath3- 
mitglied werden. Ilnterzeichnete die Liga: Platform. 

Wu. 9. Ehemann, Demokrat, wohnt 15 47 Del: 
mont Moe, Bauunternehmer; beendiat joeben jet: 
nen erften Termin; hat fich bewährt. Unterzeichnete 
die vLiga-Platform. 

25. War Arthur Alſchuler, Demokrat, Ver— 
täufer bei Cahn, Wampold & Co. wohnt 1325 
Dunning Str., jeit 31 NIabren in Chicago uud jeit 
18 Jahren in der Ward; bat ausgezeichneten Auf, 
würde ein gutes Stadtratbämitglicd iverden. In 
teı zeichnete die Yiga-Platform. Winifred ®B. 
Dunn, Republitaner, Verleger, wohnt 640 Fullerton 
Ave.: beendigt ſoeben eriten Termin mit ausgezeich 
netem Retord; erwies ſich als fähig und tügtig 
ſollte wiedererwöhlt werden. Unterzeichnete die Liga— 
Platjform. 

26. War — 
Advokat. wohnt M5B 


Freeman FR. Blake, Republikaner, 
elle Plaine YUve.: beeudigt joe 
eben feinen ziweiten WAnmtstermin mit —** 
ausgezeichnetem Retord, fähig und fleißig ollte 
wiedererwählt werden. Unterzeichnete die Liga Rlat- 
form. Nicholas Drui, Demokrat, Agent der 
Hand Brewing Go., wohnt 075 N. Ajhland ne. ; 
bat quten Auf, ift aber nicht beionders geeignet für 
das Amt. Ilnterzeichnete die Yiga- Platform. 

7. Warp Albert €. Keener, Re ublitaner 
Grundeigentbumsbänbdier, wobnt 1140 Trip» Ape., 
beendigt foeben zweiten Termin mit 3 Zeug 
niß: beſonders bemüht um die Intereſſen ber War > 
Unterzeichnete Die viga Platform. ilas F. 
Leachn Demokrat verfertigt Phon Srape yen 
Natrcıt: wo but 1068 Col u nbia Str.: jeit 1891 ia 
der Ward anfällig: bat lobenswertben Mntbeil am 
politiichen Getriebe genommen, ift fähig und emer 
giih. Interzeichnete die Yiga: Platform. 

RR Ward. — Adolph Larſon, Republitaner, Bau 
Unternehmer, wohnt 1170 R. Maplewood Aven ſeit 
B Jahren in Chicago und ſeit 21 im demjelben 
Vrezintkt: Präſident des norwegiſch-lutheriſchen Dia 
loniſſen-Hoſpitals: energiſcher, fähiger und erfahre— 
ner Geſchäftsmann mit unagbhängigen volitiſchen 
Anſchauungen: wöre ein tüchtiges Mitglied des 
Stadtraths: über ihn verbreitete ehrenrührige Ge 
rüchte ſtellte die Liga als erlogen feſt. Unterzeichnete 
die Liga-Platform Eugene H. Richter, unabh. 
Arbeiterpartei, Buchhalter der Sontbern Ind. Ry. 
Go., wohnt Ri Glaremont Ave. Sagt: „Ich bin ms 
bedingt geqeit Die CFrwäbluug Des demofratifchen 
Kandidaten. er mit übereinftimmtt, jollte für 
Yarion ftimmen. Micac! Rvan, Demotrat, be 
Taıınt als Yittle Mife. Diente jieben Termine tm 
Schr nach er Meiie im Stadtratb: feine Speztalitä 
ten Iraren Str akenbabngerechtiamte und Sasordiran 
zen zum Schröpfen der alten Gefellihaften:  jeine 
Mobnung tit al® das Bashaus befannt; es atbt 
feine Entihuldigung, imenn man für Diejes 
Mitglied des „Gang“ ftimmt. 

», Mard.--Nriepb 8. 
ihaftsführer der Nunf'ichen 
1a, Garfield Boulevard: intelligenter 
her Gejchäftsmann; bat guten Muf: unterzeichnete 
die Yina- Platform Peter U. Wendiing, Repu 
blifaner, 4756 Ratlin Str.; arbeitete für .... 
dene Pötcleien, war auch fFabrftuhlwärter im Mı 
minalgerichtsgebäude und vier Aabre lana Gerichts 
di v; tbättg und intelligent; guter Ruf. Unter— 
zeichnete Die Yina-Platform. 

30. War d—John Burns 
ter, wohnt 639 W. 42. —* wohnt ſeit wanie 
Jahren in der Mard: arbeitete jieben Nabre für 
Armour & Go., und jpäter als Buchhalter für Die 
Ilinois Steel Go.: tbätig in politiihen md vffent 
lichen Ange legenheiten, energiſch und intelligent; 
wii rde ein gutes Stadtratbnritalien werden. Unter 

zeichnete die Liga-Platform. Mihael Meiner 
ned, Demofrat, Leichenbeftatter, wohnt 4541 Sher 
man Str.: beendigt fneben feinen ziveiten Termin: 
bat jomwohl die Yegislatur wie den Stadtrath ent 
ehrt: it einer der frrechiten des alten „Gang“, ver 
firchte unter dem Wllen-Gejeh der Stadt die (ir 
neuerung der Straßenbahnfreibriefe um fünfzig 

Jahre aufzuhalſen: nur durch den Widerſitand ehr— 
licher Rollegen wurden jeine böjen Anichläge der: 
citelt; nußlos in einem chrlihen Etadtrath. 

1. Mard— Mn. M. Butterwortb, Nepublifa 
ner: Anwalt: 348 MW. 03. Place; zur Zeit Stadt 
ratbs-Mitalied: ausgezeichneter Meford; bat Die 
. ttforn unterzeichnet. ſollte wiedergewählt wer 

en Don Garles MePain, Demofrat; Schlepper 
für UAnmälte, die eine Spezialität aus Schaden: 
erjagflagen maden; 5600 Arteſian pe; Mar 
früher Raufchreiner, hat dann angefangen, die Rechte 
zu Ätudiren, aber fein Gramen abgelegt; bat Die 
Plattform unterzeichnet 3 2. Nichols, unabh.; 
Gifenbahn- Deteltive; danzlid ungeeignet. 

2. Ward. Henry F. Eidmann, Republikaner; 

iteller £r, „ ÜBI ang Arc. Suantrat! hs 
—8 ar, GC Fer He ar 8: at 
die PMattform he sc ſollte wiedergewählt 
verden. — VPhilivp SHeſſe, Demokrat: Vatentmedi— 
in Fabrikant; 710 Egaleſton Aver: ſteht in gautem 
Ruf; hat die Plattform unterzeichnet. 

B. War d. Malph T. Dabney, Republikaner; 
Frachtagent der Lacawanna-Bahn;: 7201 St. Law 
rence Upe., wurde in a mit einem Schet 
dungsprozeß, den er n feine erite rau führte 
des Meineids angekle — war Entlaſtungszeuge für 
O' Donnell und Genoffen, als dieſe wegen Ge 
ſchworenen-Beſtechung belangt wurden; hat die 
VJlartform unterzeichnet. — Dr. Amos G. Hall 
Demokrat; Arzt, 7526 Ellis Aven: ſteht in üblem 
Nuf: bat Die Mattjorm unterzeichnet. Am. N. 
Sohufon Sozialiſt: Holzſchniher, 336 Yulton Ave 

v gebürtig; wohlunterrichtet und im 

Rur indem ſie für Johnſon 

Bürger ihre Ward vor ſchlech 


Innt. Demokrat, Ge— 
Brauerei, wohnt 1119 
und erfolgrei 


Republikaner, Buchha 


e ſtehend 
u nnen Die 
Nertret una wahren. 
War d.AMEdward A. Kennedy. Demokrat; 
Anwalt, 971 Douglas Boulevard: früher Eiſenbahn 
Qeamter, intelligent, tbätiq und woblbeleummumpder; 
bat die Mattform unterzeichnet Ghas. Wood 
ward, Mepub itane r: Anwalt. 2107 Gladys Vver: 
ſteht aUgemein in beſtem Auſehen; bat Die Platt 
form unterzeichiret zes H. Mector, umabh.; 
Bauumternebmer, 2180 35. Stre: ſeit ſechs Jahren 
Stadtrathsmitglied; obglei 6 er ibre Wlattior 
unterzeichnet bat veriveigert die Yiga ibm ıbre 
Unterftügung. 
3. Ward. — Robert E. Kantivell, Temotrat: 
Anwalt: 210 S. Waller Ape.;- kürzlich Durch die 
ferottmüble gegangen und auf Dieje Werie aller 
indlichfeiten ledia geworden, melde er gcası 
leute und Gewerbetreibende gehabt, die ibn m 
orfichtiger Weile Nredit gewährt; jeine Janpdıda 
» dit den Wählern gegenüber eine Unperjchämt- 
Frant X. Race, MEN: Verſiche 
rungs-Agent und Bauſtellenmakle 5719 W. On 
tario Str. : hat ji im Stadtrat, altegeit fehr eifrig 
bewieien und war einer der Führer in Dem Kampf 
wegen der Umfteige-Privilegien; bat die Plattform 
unterzeichnet und jollte miht nur feines cigenen 
Wertbes wegen wiedergewählt werden, jondern jcbon 
als Gegner des Kantwel; bat die Rlattform unter 
zeichnet. 
— 1 +  —— 


Zu Tode gerädert. 


Ein ı4jäbriger Knabe fiel unter die Käder 
eines Motorwaacıs. 
Der 14jährige Wmn. Diffenbacb, Nr. 
315 Rufb Straße, hing Tich heute an 
die Seite eine? der neuen, an Stelle 
der Karetten angeichafften Motoriva- 
gens an. Als jih an Belienue Court 
der Motormann George U. Shant um- 
bliete, fah er den Jungen. Er molite 
ihn warnen, alö der Anabe plöglich fei- 
nen Halt verlor ind unter die Rüber 
fiel, die ihm feinen Schäbel zermalm- 
ten. Der Unglüdliche wurde auf der 
Stelle getödtet. Seineleiche wurde nad 
der Wohnung der Eltern gefchafft. 
Shant tft verhaftet worden. 


—— 


Das Wetter. 


EHicago umd Uingegend: Heute Abend und mwahr- 
ſche iulich auch während der Nacht Schneegeftöber; 
vorausſichtliche Minden-Temperatur in der Nähe 
des Gefrierpunktes; ſtarter nordöſtlicher, ſpäter nord— 
weitliher Wind, Der morgen früh an SHeitigfeit 


ne achlaßt. 

Jinois: Negen oder Schneetreiben heute Abend; 
im fudlichen Gebietstheile kälter; morgen flar und 
wärmer; nmordöftficher, später norpiweitliher Wind. 

Indiana: KHente Abend Regen nder Schnee; zu: 
nehmende Kälte: morgen Mar und und im nord: 
weitiihen Gebietstheile wärmer; norboitl., ipäte 
nordiweftliher Wind, der morgen an Stärfe nadläht. 

Nieder-Michigan: Heute Abend Schneegeftöber: 
niorgen Mar und wärmer; nördlide Winde, die 
morgen on Heftigkeit nachlafſen. 

Wiskonſin: Im öſtlichen Gebietstheile heute Abend 
Schneegeſlober; morgen klar und wärmer; nördliche 
Winde, deren Heftigkeit ſich morgen verringert. 

An Chicago ftellte fi der Temperaturftand "von 
aeftern bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
14 Grad; Nachts 12 Uhr, 39 Grad: Morgens 6 Uhr, 
31 Grad; Mittags 12 Uhr, 30 Grad. 

nen 


Angeblich die ‚Mafia.‘ 


New Rochelle, NR. Q., 3. April. Die 
hiefige Polizei unterfucht gegenwärtig 
einen Verfuh zmeier Männer, melche 
zum italienifchen Geheimbund „Ma- 
fia” gehören follen, den wohlhabenden 
ttaltenifchen Bantier Balletto zu ent- 
führen. Er war. bereit3 in feinen 
Nachikleivern aus feiner Wohnung ge: 
holt worden, aber enttommen, 


Bigar: 


alte" 


diefe Ente Schoß, hatte 


Bräfidenten-Kefuch, 


Bie Feflidkeiten nehmen fhön- 
ten Berlauf. 


‚keine Slörung d. Programms. 


Die Feltverfammiung im Auditos 
rinm Das Ereignih; des Tages. 


Dor annähernd fechstaufend Hörern legt 
Präfident Roojevelt feine Anficht über die 
Monroe = Doftein und die Beziehung der 
Der. Staaten zu anderen Mächten Flar— 
Ein Seitenhieb für den Admiral Dewey. 
— Weitere Einzelheiten aus den feftlichen 
Ereigniffen.—Die Abfahrt. 


So fchön twie er begonnen, fam ber 
Chicagoer Beſuchſtag des Präſiden— 
ten Rooſevelt auch zu Ende. Kein 
unvorhergeſehener, ärgerlicher Zwi— 
ſchenfall trat ein; das vom Bürger— 
ausſchuß entworfene umfangreiche 
Programm wurde prompt durchge— 
führt. Das warme, ſchöne Früh— 
jahrswetter hielt an, bis der Ehren— 
gaſt die Stadt bereits verlaſſen hatte; 
dann ſchlug die Witterung um, es 
ſetzte Schneegeſtöber ein. Vermöge 
ſeiner körperlichen Rüſtigkeit vermoch— 
te der Präſident die mit ſeinem kur— 
zen Chicagoer Aufenthalt verbunde— 
nen Strapazen gar leicht zu ertragen. 
Als er geitern Nachmittag aegen fünf. 
Uhr, von den Feftlichkeiten der Chica- 
goer Univerſität zurüdfehrend, ben 
Spezialzua der Allinois Zentral an 
der Van Buren Str.-Station ver— 
ließ, um fich zu Fuß nach dem Audi— 
torium Anner-Hotel zu begeben, dba 
mar ihm auch nicht die geringite Er=- 
müdung anzumerfen. Xeichten, ela= 
itifchen Ganges fohritt er durch die 
Reihe der Boliziften, melche von der 
Station bi3 zum Hotel-CingangSpa= 
liter jtanden und mit ihrem Knüppel 
in der weißbehandſchuhten Rechte prä— 
ſentirten. „Ah, iſt das geſunde Luft, 
hier dicht am Michiganſee“, rief er be— 
geiſtert aus, indem er lang und tief 
athmete, „in dieſer friſchen Briſe wä— 
re ich gern noch fünf Meilen weit ſpa— 
zieren gegangen.“ Seine Begleiter, 
die mit ihm die Strapazen vorher in 
Evanſton und nun auf dem Kampus 
der Chicagoer Univerfität - burchges 
madıt hatten, dachten jedenfalls ans 
ders. Herr Rooſevelt zog ſich Halb 
darauf in ſeine Zimmer zurück, um 
für das Bankett und die Feſtlichkeit 
im „Auditorium“ ſeinen einfachen 
ſchwarzen Rock mit dem durch die Mo— 
de geheiligten „Schwalbenſchwanz“ zu 
vertauſchen. Wenige Minuten vor 7 
Uhr trat er, begleitet von Finanzmi— 
niſter Shaw, ſeinem Privatſekretär 
William Loeb, Bürgermeiſter Harri— 
ſon und Senator A. J. Hopkins, in 
die feſtlich geſchmückte Auditorium— 
Banketthalle. Die bereits vollzählig 
verſammelten Gäſte empfingen ihn 
ſtehend mit begeiſterten Zurufen 
und Händeklatſchen; Bankettvorſitzen— 
der Frank O. Lowden geleitete ihn 
zum Ehrenſitz. Das Orcheſter ſpielte 
patriotiſche Weiſen. Das Feſteſſen 
begann. Von Anſprachen während 
oder nach dem Bankett war auf 
Wunſch des Präſidenten Abſtand ge— 
nommen worden. Nur ein Toaſt 
wurde von Herrn Lowden ausge— 
bracht. Er lautete: „Chicago iſt 
ſtets auf unſere Bundespräſidenten 
ſtolz geweſen; ganz beſonders iſt die 
Stadt voller Stolz auf den Präſiden— 
ten Theodor Rooſevelt. Meine Her— 
ren, ich erſuche Sie, ſich von Ihren 
Sitzen zu erheben; laſſen Sie uns auf 
die Geſundheit des hier anweſenden 
Preidenten der Vereinigten Staaten 
die Gläſer leeren!“ Das Orcheſter 
ſpielte die Amerika-Hymne. Mit 
lautem Jubel kamen die Gäſte der 
Aufforderung nach. Herr Rooſevelt 
war in froher Laune und unterhielt 
ſich lebhaft mit ſeinen Tiſchnachbarn, 
den Herren Lowden und Carter H. 
Harriſon. Nachdem Wildentenbraten 
ſervirt worden war, plauderte er von 
der Entenjagd. Da kamen aus dem 
ſaftigen Stück Wildente auf ſeinem 
Teller zwei Schrotkörner zum Vor—⸗ 
fchein, mit denen der®ogel erlegt ivor= 
den war. „Sapperlot” — riefer bes 
Iuftigt aus — „ber Yüäger, meldher 
feine Flinte 
mit Schrot Nr. 6 geladen, Nr. 4 wäs 
re die richtige Sorte für Wildenten 
gewwefen.“ Nachdem er fich anerlen- 
nend über die flotte Tafelmufif, bie 
aefhmadvolle Dekoration der Halle 
und das ganze elegante Arrangement 
des Bantettes geäußert, ließ er bon 
feinem Sit aus feine Augen über bie 
Feltperfammlung fchmeifen und no— 
tirte fih mit Bleistift die Namen Des 
rer, die er vor Schluß bes Mankettes 
perfönlih begrüßen wollte. lnier 
diefen befanden fi Kol. Henry W. 
Turner, der mit Kol. Theodor Roofes 
velt vor Santiago gegen die Spanier 
gefämpft, und Walter 2. Fifcher, der 
Sefretär der „Municipal Moter#’ 
League“. Mit Lebtörem ‚unterbielt 
fich der Präfibent fpäter eine lange 
Meile; er lobte da8 Gtreben biefer 
Bürgervereiniguna, die Lofalpolitil 
pon fhädlichen Ausmüchfen zu Bes 


(Fortfegung auf ber 6. Seile) 
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Die Falzgräſin. 


Roman von Bauſf v. 55czepauski. 


(8. Fortſetzung.) 

Es war ihr Ernſt, was ſie ſagte; 
aber es war die Ueberzeugung eines 
Kindes, das nichts von dem verſteht, 
über das es mit ſicherer Stimme ein 
Urtheil abgibt. Doch es war nichts 
mehr dagegen zu machen, ich mußte ſie 
gehen laſſen. Was konnte es noch 
nützen, mit Taſcewski darüber zu 
zeden? Da, wenn er ein Mann ge— 
weſen wäre, geſchaffen, einer Frau zu 
befehlen, — aber das war er nicht; er 
war wohl eine treue Seele, aber zu 
weich, um einem Anderen ſeinen Wil⸗ 
len aufdrängen zu können. Wenn ich 
mit ihm geſprochen hätte, ich weiß 
wohl, wie es gekommen wäre. Er 
wäre roth geworden, hätte mich mit 
ſeinen großen Kinderaugen hilflos an— 
geſehen, die Achſeln gezuckt und geſagt: 
„Sie haben Necht, Herr, aber was ſoll 
‚man dazu thun?” und es hätte ihn | 
unglüdlich gemacht, zu miffen, daß ich | 
unzufrieden mit ihm war. 

Die Dinge gingen ihren Lauf. Jrma | 
‚Cibulta hatte ihre Rolle als „Yalz- 
gräfin“ ausgefpielt. Statt daß fie in | 
dem Mafchinenfaale Drudbogen zus | 
fammenfaltete, nahm fie bei einem &e= | 
fanglehrer, einem Qallettmeifter und | 
einer dramatifchen Lehrerin Unterricht, | 
und Herr Wiefe-Warnsdorff rieb fic) | 
jebes Mal, wenn er mich fah, vergnügt | 
die Hände und ladhie: „E3 wird famos, | 
Baron, e3 wird famos. ch verfichere | 
Sie, ein fabelhaftes Talent!” 

Ich fümmerte mich nit um ihre 
Studien. Wohl begleitete ich fie und | 
Tafcewäti einige Male in das Theater 
oder in Konzerte, aber das gejhah um 
Tafcewätis willen, der mohl hetau®= | 
fühlte, daß ic) nicht mit ihm zufrieden | 
war, und jedes Mal, wenn er mir be= 
geqnete, ein verlegenes Geficht machte. 
Irma Eibulfa gab fi den Anjchein, | 
al3 ob fie unfere Unterredung ganz | 
vergefjen habe; aber auch fie vermied | 
es, bei diefen aelegentliden Zufams | 
menfünften über ihre Studien zu [pres | 
ben. In ihrem Verhältnig zu Ia- 
fcemsti fand ich fie nicht verändert, nur 
manchmal tabelte fie ihn megen feines 
Anzuges, oder wenn er fich in feiner 
Haltung ein wenig gehen ließ. Natür- 
‚Lich, er hatte feine artjtofratifhen Ma- 
niten, aber mir wäre e3 fieber gemejen, 
wenn jie diefen Mangel nicht bemerkt 
hätte. In einem gefiel fie mir. Gie 


batte das Anerbieten des Herrn Wieje- | 


ben. Das Gelb rollte mir 


immer 


dur die Finger, und menn nichts | 


mehr vorhanden war, fonnte ich eben 


nicht3 mehr ausgeben, — da3 mat | 
feine Entbehrung für mich, das mar | 


meine Natur. Aber vom Beftehen der 


Zeitung an — e3 war noch ein junges | 


Blatt — mar ich an derfelben thätig 
| gemefen und meine Stellung eine 
jolhe, die allem Widermärtigen zu=- 
meift ausgefegt mar. ch hatte das 
ertragen, ich hatte den "yederfampf 
| mit wirflihem Enthufiasmus geführt, 
| ich hatte gelacht bei den Bosheiten ber 
Gegner und einen angenehmen Nerpen- 
reiz empfunden, wenn ich meine eige- 
nen zu Papier brachte; ich hatte enb- 
lich niemals gegen meine Ueberzeuqung 


gejchrieben, und wo eine Uebertreibung | 


mit einfloß, war fie der Erregung Des 


Augenblides .entfprungen, — da3 gibt | 


ı ein anderes Gefühl, ald wenn man nur 
i Bureauarbeit gethan hat. 
! mie ein fejter Ritt, und wenn man da 


| plöhlich Iosgelöft wird, hat man die | 
Empfindung, ald ob man einer Ver- | 
gewaltigung machtlos gegenüberſteht. 

Nac) einigen Tagen mußte ich, Daß 
ih die traurige Genugthuung hatte, | 
mei | 


nicht allein betroffen zu jein. 
anderen NRebafteuren iwar es ebenfo 


ergangen; und menn es noch einen 
TIroft gab, fo war es ber, daß ber | 
Verleger feineSchuld trug, baß er nur | 


dem Drange der IImjtände hatte nad): 
geben miüffen. Er hätte freilich ber 
Kündigung eine freundblichere Forın 
geben fünnen; er mwitrde jeinen freund- 
Thaftlicden Beziehungen zu uns mehr 
gerecht geworben jein, wenn er uns 
münblich die Mitteilung gemacht und 
die Gründe dafür angeaeben hätte — 


aber das mar ihm peinlich, und bes= | 
halb 309 er bie Form bor, Die aller= ' 


dings "für uns Die peinlichite fein 
mußte. 

Der eine meiner Schidfalsgefährien 
gründete ein neue8 Blatt, 


diimmjte — nämlich gar nichte. ch 


hatte die Wahl, entineder das Kleid zur | 


mwechleln und in die Redaltion einer 


Dppofitionszeitung einzutreten — ein | 
Tolcher Wechfel fommt nicht eben felten | 


bor —— oder mich durch „PBroteition“ 


an bie Spite eines Landrathsblätts | 
ı en ftellen zu lafjen und mich damit | 
| Telbft für alle Zukunft in der Provinz 


| zu begraben. Gute Freunde behaup- 


Das it 


das aus | 
Mangel an Mittelm jedoch bald wieder 
einging; ber Andere war flüger, gab | 
qute Worte und murde zu Önaben | 
wieder aufgenommen. Ich that das 


teten, für eines von Beiden mülfe id) | 


Marnsdorff zurücgemwiefen und ftatt | mich entfcheiden; es fei das klügſte, 


Meine Revaktionsarbeiten waren be= 


deffen die rein aeihäftliche Offerte des 
Theateragenten angenommen. 
gend fonnten deffen Vorfchüfle nicht 
fehr bebeutend fein, denn fie hatte ihre 
einfache Wohnung bei der Frau, an die 
ich fie empfohlen, nicht aufgegeben, und 
auch) in ihrer Toilette fah ich niemals 
einen Aufivand, ber gegen ihre frühere 
Kleidung abaejtochen hätte. 


V, Kapitel. 

€&3 Iamen trübe Tage für mid. Daß 
fie die Urfache meines Glüdes werben 
jfollten, — wer tonnte das damals 
willen! 
abend in ber Redaktion übereingelom- 
men, dad Material für die am folgen- 
‚gen Tage erfcheinende Nummer ein 
wenig früher ald gemöhnlich fertig zu 
ftellen, um den Setern die Möglichkeit 
‚zu geben, ben Jahresmechfel zu feiern. 


endet, ich rüjtete mich zu gehen. Da 
brachte der Nebaktionsdiener einen 
Brief mit der Handichrift bes Ber- 
leger3, meines Chefs, von dem id 
wußte, dak er nebenan in jeinem 

‚ Bureau perfönlich anmejend war; ber 
Mann jagte, er habe Auftrag, über 
den Empfang bes Briefe eine Quit- 
tung zu überbringen. Der Verleger 
und ib, wir jtanden feit Jahren mit 
einander auf freundfchaftlihem Fuße, 
— ih wurhte wirklich nicht, was er mir 
auf diefem Wege Wichtiges mitzuthet- 
len haben fünne. 

Ich erbrach alſo neugierig ba3 
Schreiben, — es enthielt meine Kündi⸗ 
gung zum erjten April, eine Künbt- 

ung im trodeniten Gejhäftsftil, eine 
Rünbigung ohne die Angabe eines ein- 
igen Grundes. Ach fjchrieb ruhig bie 
Daittung und gab fie dem Diener, — 
er brauchte ja mir meine‘ Leberrajch- 
ung nit am Geſicht anzuſehen, — 
dann nahm ich Paletot und Hut und 
ging. Das war mein Jahresabjchluß! 

Mabrhaftig, ed mar mir nicht um 
den Berluft meiner Stellung. Ich 
Hatte Jahre hindurch ohne dieſe feſte 
Einnahme von dem Ertrage meiner 
Feder gelebt, und mich einſchränken zu 
müſſen, iſt mir niemals ſ gewor⸗ 


Wir waren am = 


| wieder in eine fichere Stelle zu gehen. | 
Uebri- | Mir wollte Beides nicht behagen, und 


um die Dummheit voll zu machen, 
wurde ich frant. War e3 die Nachivir- 


fung ber zweijährigen Arbeit in einem | 
| Raume, der für Strafgefangene nicht | 
| genügend bventilirt mar, war e3 der | 
und Nacht | 


Herger, der mi Tag 
quälte — meine Nerven verfagten ven 
Dientt. 


Nicht, dak ich irgendwelche fürper- 
liche Schmerzen gefühlt hätte, aber ich 
tonnte nicht Schlafen, ich konnte nicht 
effen, ich fonnte nicht aeben. Ach lag 
auf dem Sopha, raudhte Zigaretten 


aus dem Kopfe Schlagen follen. Dann 
fprang ich wohl auf, fegte mich an den 
Schreibtifh und nahm die Feder — 
ich wollte wieder Gefchichten jchreiben, 
tie ich fie früher verfaßt hatte, hifto- 
rifche Novellen, in denen die \ntriquen 
fih häufen, und in denen eine Menge 
Blut fließt. Um Abnehmer dafür ift 
ein Autor nicht in Verlegenheit, und e3 
war doch das, wovon ich in Zukunft 
iwieder leben mußte. Uber e8 ging 
nicht, ich fonnte feinen Saß in einem 
| erträglihen Stil fonftruiren, und die 
fhönfte Verwidlung, die alle Leer auf 
die Folter gefpannt hätte, erfchten mir 


fo trivial und zugleich jo unnatürlich, | 
| daß ich alaubte, feinem Menfchen eine | 


folche Lektüre zumuthen zu dürfen. 
ı X taute eine halbe Stunde an ber 


Feder — e3 tpollte fein vernünftiger 
auf, | 
| legte mich wieder auf das Sopha, blies | 


Gedante fommen. Ich gab e 
den Zigarettenrauch in die Luft und 
dachte dazu: „Was foll daraus mer- 
den?" Dann lief e8 mohl heiß und 
falt über meinen Körber. Und das 

ı Schlimmfte fam no — ih fonnte 

i feine Menfchen mehr jehen. 
damit an, daß ich mit meiner Wirthin 
Streit fuchte, trogbem ich feit Jahren 
bei ihr wohnte und niemals einen 
Grund zur Klage gehabt hatte. Ein- 
mal ging fie mir zu laut, da8 andere 
Mal zu leife durch das Zimmer, ein- 
mal mar mir das Geficht zu freundlich, 
das andere Dial nicht freundlich genug 
— die arme Berfon muhte mohl 


und dadte an Dinge, die ich mir hätte | 


&3 fing ! 


e ⸗ 


CUBE. 1.2 ER 


[hließlich nicht mehr, ma3 fie von mir 
benten follte.e ch z0g die Rouleaur 
gar nicht mehr in die Höhe, meil ich 
mir einbilbete, die Qgute von Gegen- 
über hätten nichts Bellferes zu thun, 
al mich zu beobachten, unb wenn es 
flingelte, |prang ich auf und fchob den 
Riegel vor meine Thür, trogdem id) 
der MWirthin gefagt hatte, daß ich für 
Niemand zu Haufe fei. Den Arzt bat 
ich, feine Bejuche einzuitellen, als er 
mir mit meifer Miene fagte: „Sie 
müffen fich zwingen, Herr von Rozie- 
romäfi, Sie milffen fi) zwingen!" Er 
mochte vielleicht Recht haben, aber 
wenn ich mich jelbft au meinem Hin- 
brüten und aus meiner lUnthätigfeit 
hätte. herausziwingen fünnen, dann 
würde ich einen Arzt nicht nüthig ges 
habt haben. 

Nur Tajcemäti ließ ich zu mir. Ich 
zählte fogar die Minuten, wenn fich 
die Stunde näherte, in der er zu fom= 
men pflegte, und war unglüdlich, wenn 
er einen Nbend ausblieb. Ein Gefühl 
ber Sicherheit und Beruhigung über- 
fam mich, wenn er an meinem Gopha 
faß und mit feinen treuen Augen, in 
denen ich den Kummer über metrien 
| Zuftand las, mic) anfchayte. Er fprach 
| nicht viel, manchmal eine halbe Stunde 
| lang nicht ein einziges Wort. ber 
| wenn er dann auffeufzte und mit einer 
' Stimme, die wie.Weinen Xlang, fagte: 
| „Daß es nicht beffer mit Ihnen wer— 
den will, Herr! Wie fol das Ende 
fein?" — dann wurde mir mohl zu 
Mutbe, und ich dachte: „Oott fei 
| Dant, doch Einer, der fh um Dieh 
| forgt. Und wenn Du ftirbft, es wird 
ı ihn grämen!“ — Xch bildete mir mwirfs 
| Tich ein, daß ich jterben müjffe, und der 
| Gedanke ängftigte mi nicht. Wozu 
| ivar ich noch nüge auf der Welt? 
| Schien mir wahrlich das Beite, wenn e3 
bald zu Ende ging. — 
| Ich hatte ein wenig geichlafen und 
| das Klingeln an der Korridorthür 
überhört; jo fam e3, daß Herr Wiefes 
MWarnsdorff, der die Bedenten meiner 
Wirthin mit der Behauptung be= 
 Ihmwichtigt hatte, daß er mein bejter 
ı Freund fei, eine3 Jages — e3 mar 
 Ichon im April — plößlic” in mein 
Zimmer ftürmen fonnte. 

„Wie geht es, Baron? ch hörte, 
daß Sie frank ferien. Doc nichts 
' Ernftliches? Ab, Sie find ja nicht bett» 

lägerig! Mlfo wohl nur ein flemes 
Unmohlfein oder wieder in der Refon- 
valeszenz?“ 

Am liebſten hätte ich ihm etwas an 
den Kopf geworfen; aber ich entgeg— 
nete ruhig; „Ich danke, es geht mir 
ſehr gut. Wenn Ihnen Jemand ſagte, 
daß ich krank ſei, ſo hat er übertrieben, 
und es war durchaus nicht nöthig, daß 
| Sie fich hierher bemühten, um fich nad) 

meinem Befinden zu erfundigen.“ 

Ich bot ihm nicht einmal einen 
Stuhl an; er mo&te von mir halten, 
| mas er mochte, wenn er nur jo fehnell 

wie möglich wieder qing. ber für 


G3 | 


| 


| 
| 
| 
| 


‘ 


| 
| 


Herrn Wiefe-Warnsdorff war das ! 


ı noch nicht deutlich genug. 
tit das Ichönfte Frühlingsmetter,“ faate 
er, „und Gie haben alle Feniter ver: 

hängt. Jh muß doch fehen, was Sie 
für eine Farbe haben, Baron.“ 


Haufe fei, ein Rouleau in die Höhe. 
| „2b, in der That, Sie fehen vorzüglich) 
| aus,” jagte er. „Das ift mir um fo 
| Iteber, Sie müffen mir einen Gefallen 
thun.“ 

E3 mar nicht wahr, ich jah elend 
aus; aber ich hatte es mir ia jelbit 
aus der Hand gegeben, meinen Zujtand 
borzufehügen, ivenn er eine Gefälligfeit 
bon mir verlangte, und daß-er nicht 
aus Beforgniß um mich fam, hätte ich 
mir wohl denten können. 

„sh weiß zwar nicht, un was es 
ih Handelt, aber ih alaube faum, 
ı Ihnen zu Diensten fein zu fönnen, 
Herr Wiefe-Warnsdorff “ faate ich 
ablehnend. 

Er 309 fi einen Stuhl zu mir 
ı heran und geftifulirte mit den Aänden 
bor meinen Augen herum, daß mir 
ı Ichwindelig zu werden begann. 

„Sie müffen mir helfen, Sie Dür- 
fen nicht zugeben, daß unfere Pläne 
‚ jegt zu Waffer werben,“ jagte er. 
|„Die erite Notiz über die berühmte 
polniihe Sängerin — ‚Nabiviga Za= 
moHsfa‘ nennt fie fih — hat fehon in 
den Zeitungen gejtanden. Sie werben 
fie mohl gelefen haben. Denten Sie 
| fich, jeßt, wo fchon alles eingeleitet, er 
| Direktor mit allem einverftanden tft, 
| jeßt wird die Eibulfa rabiat! Sie hat 
| den Sejanglehrer zur Thür hinausge- 
| worfen, ber dramatifchen Lehrerin ge= 
| Sagt, fie wolle fich feine Faren beibrin- 

gen lafjen, und den Tanzmeiſter ge— 
fragt, woher er denn mifle, wie man 
| die Krafopienne tanze! Mit einem 
| Worte, e3 ift nicht mit ihr zu reden!“ 
|  „Unfere Pläne, Herr Wieſe-Warns— 
borff?” fragte ich. „Meine Abficht ijt 
es tie gewefen, daß JrmaCihulfa oder 
| Jabwiga Zamoysfa, wie Gie fie um— 
| getauft haben, |hre Cafimira fingen 
| Tolle. Und wenn fie jeghfelbft einfieht, 
| daß es nicht aeht, maS Habe ich hamit 
| zu jchaffen?“ Ä 

| Uber Herr Wiefe-Warnsdorff üe- 
| Mtifulirte noch heftiger mit den Hän- 
ı den, deren eine er jogar auf meinen 
‚ YXrm legte, und biefe Berührung cm- 
pfand ich in meinem Zuftande, troß- 
dem feine Hand rundlic und weich 
war mie die aller jorgenlofen und 
jelbitzufriedenen Leute, do) ala einen 
unerträglichen förperlihen Schmerz. 

(Fortfegung folgt.) 


Denn Ihr einen 


Huls 


hättet wie dDiefer Seele 
nnd cr wäre 


mund 
bon | 


—. 


t# l 


— 


l unten 


' TONSILINE 
würde ihn fhnell heilen. 


2S5e u. 500 bei allen Apothelern, 
The Tomiiline Ge, Ganton D, 


„Draußen | 


Damit zog er, alö ob er bei mir zu | 


} 
\ 


| 


| 
| 


2 obenbpofin, Chicago, Biel 


Offen Samſtag 


Abend 


bis 10 Uhr 30. 
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— 
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Gen Sonn- 
tags bis 12 


Uhr Mittag. 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Unſere Frühjahr-Ueberzieher 


erregen die Bewunderung der Kenner und den Neid der Konkurrenten. Auf Schnitt, Ar⸗ 
bei, Futter und Paſſen, ſowohl wie auf die kleinſten Details, haben wir die größte Auf— 
merkſamkeit verwendet, ſo daß wir im Stande ſind, jeden Rock als reell und befriedigend 
zu garantiren. — Unſere Preiſe ſind, wenn die Qualität in Betracht gezogen wird, die 
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Männer Frühjahr-Anzüge 


Leute von Geſchmack, die elegante Kleider zu mäßigen Preiſen zu würdigen wiſſen, ſoll⸗ 
ten nicht verſäumen, ſich unſer ebenſo reichhaltiges wie prächtiges Lager von Frühjahrs— 
Anzügen anzuſehen. Sie ſind nach den neueſten Moden aus den populärſten und fein— 
ſten Stoffen von den tüchtigſten Schneidern gearbeitet, und in jeder Hinſicht den beſten, 
auf Beſtellung gemachten Anzügen gleich, während die Schneider das Doppelte unſerer 


„Yondorfs Special“-Marke von weichen und Derby-Hüten in 
allen Farben und ſchwarz, welche wir in voriger 
1.90 


Saiſon einführten, hat ſich als der populärſte 
Hut für dieſen niedrigen Preis erwieſen, zu.. 


TS Neue Mufter in Züngling: und Anabenhüten — weiche und Derby-Facon — fhwarz u, farbig — zu.. 


Siniraliide Sfalpiäger. 


3 handelt Fich hierbei nit um 
menjchliche Stalpe, fondern um thieri- 
fhe. Bekanntlich find in Auftralien 
die Kaninchen, die man als nüßliche 
Jagdthiere einführte, eine richtige 
Landplage geworden, fo daß man auf 
ihre WBertilaung Preife ausſetzen 
mußte. Neuerdings, in Queensland, 
Iheinen nun außerdem die Känguruhs 
jih’3 zur Aufaabe gemacht zu haben, 
den Menfchen die Ernte von den Weis 
den, die das nöthige Viehfutter itefern 
jollten, freundlich}t abzunehmen, me3=- 
halb die Regierung jte alö gemeinge= 
fährlich betrachtet und mit der Stren= 
ge eines eigens für fie gemachten Ge- 
fees verfolgt, indem fie eine Beloh- 
nung für die Ablieferung ihrer Stalpe 
auzjegte.- Diefes Gefeg murde von 
Zeit zu Zeit gegen fie angewendet und 
tft auch jegt wieder in Thätigfeit. E3 
umfaßt außer verfchiedenen Arten von 
Beuteltbieren auh noch die Dingos, 
einheimifhhe Hunde. Im Jahre 1901 
wurden 1,295,748 Sfalpe abgeliefert 
und 33,118 Pfund dafür bezahlt. In 
den legten 5% Jahren find nicht weni— 
ger als 7,316,843 Stalpe in diefem 
einen Staate bezahlt worden, und 
mander junge Burfch hat fich mit der 
Ylinte in Aufiraltens Wäldern feine 


! erjten felbjtverdienten Pfunde ueholt 


und damit den Grund zu fpäteren 
Neichthümern gelegt. 


Ein Todesurtheil in Spanien, 


Der in der Mitte des vorigen Jah: 
re3 in Madrid jo großes Aufjehen er- 
regende Gattenmord hat in dem fo- 
eben erfolaten Todesurtheil der Schul- 
digen feine vorläufige Sühne gefun- 
den. Bicenta Gomez Segopia hatte 
ihren Mann, als fie frühmorgens3 bon 
einem Munizipalbeamten zufammen 
zum Diftriftsporfteher geführt werben 
follten, hinterrüd3 aufroffener Straße 
mit einer bereitgehaltenen Pijtole er= 
fhoffen. Die Kugel hatte den Schädel 
des Mannes zerfchmettert, fo daß der 
Tod fofort eintrat; der Munizipal- 
beamte, den Feuer und Rauch geblen- 
det hatten, fonnte jo die furchtbare 
Ihat weder vorherfehen noch verhin- 
dern. Die Segopia hatte ihrem Manne 
— obgleich fie ihm ermwiefenermaßen 
untreu mar — aus Eiferfudt furdht- 
bare Rache gefchinoren und geäußert, 
ihn ar tödten oder durch ihren Gelieb- 
ten tödten zu laffen. Bor Gericht er- 
flärte die Gattenmörberin, um fich 
mildernde Umftände zu erwirfen, dat 
fie bon ihrem Manne buch Worte 
und Mikhandlungen furhtbar gereizt 
torden jei und ihn beshalb ohne Ue- 
berlegung getöbtet habe. Der Ge- 
rihtshof glaubte ihr indeffen nicht 
und verurtheilte fie, mie eingang3 er=- 
mähnt, zum Tode. Das Urtheil wirb 
in wenigen Tagen bolljtredit werden. 


Zelet die —————— 


niedrigſten 


Preiſe fordern — 
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Männer: und 
Knaben: Schuhe. 


Neue Frübjahr-Leiften in 
Hand meltedr Männer- 
fchuhben, in Patent Eolt, 
Bict Kid, Bor Kalf oder 
Velour Kalbleder, alle 


Größen ie id 9 
N) 2.5 


u. Brei- 
für Die 


ten, äu. . 

Knaben-Schuhe 
Konfirmation, ſehr ele— 
gant und gut gemacht, in 
Patentleder, Vici Kid oder 
Velour Calf Leder — 


Anzüge 


in allen 
Größen 
en zu. .e* 


52.00 


Honfitmalions- Anzüge 
für Knaben. 


Die Ichönften Neubeiten in 
Konfirmationd:Anzügen, eine 
riefiae Auswahl der feiniten 
Kleider für Knaben jeden 2 
Alter. — 3:-Stüd Anaben: # 
Anzüge, Alter 7—16 Jahre, Y 
doppelfnöpfia, Norfolt- und 
die neuen einreihigen Gürtel» 
in 
Imeeds, Chepiot3 und fanch 
Worfted, ebenfall3 in einfar= 
big blau und [hmarz — 


53.09 05 57.0 


Caſſimeres, 


Allerneueſte Moden in Hüten. 


Die allerfeinſten Erzeugniſſe in Frühjahr-Hüten, 
Derby-Facons, treffen täglich ein, die ſich haupt— 
ſächlich für den ſich gut kleidenden Mann eig— 
nen, alle Farben und ſchwarz, zu. 


* 


in weichen u. 


wer. 


OO die Woche 
Vene Ofter: Anzüge 
für ITänner und Hinaben 


I 


fönnt Ihr nach unferem leichten 


| 


| 
' 
| 
| 


Das Jubiläum einer Suppe. 


Da fie feldit nicht Jubilarin fein 
fann, müß man fi daran genügen 
lafien, ihren Erfinder zu feiern. Sn 
dbiefen Tagen, jo jchreibt das Neue 

ı Wiener Tageblatt, am 26. März, ift 
ber Hundertfünfzigfte Geburtstag je— 
nes Forfchers und Menfchenfreunngs, 
ber die nach ihm benannte Rumford’- 
The Suppe fomponitte. Das war ein 
merfwürbiger Mann, diefer Graf nv. 
Rümford. Englifher Soldat, ameri- 
tanifher Pionier, Schulmeifter und 
Snduftrieller, Chemiker und — Kod. 
Geboren in England, zum Manne ge: 
reift in Nordamerika, zu Berühmtheit 
gelangt auf dem europäifchen Konti- 
nent, hat Graf Rumford — fein Abel 
ift baherifchen Hrfprunges — als Ge- 
Tehrter und Enipdeder vorwiegend auf 
deutfhem Boden gewirkt. Als Gene- 


f} große 


Kerr” 

2* ur 

| 58 
* 
Br 

NH] 

N 


und populären Abichlass-Dlan 
von 1.00 die Woche Faufen. 


Shr tragt den Anzug, während 


Sshr dafür bezahlt. 
Bir verkaufen End; auf Are- 


dit zu Daargeld- 


Läden | 


ral-Leibadjutant des Kurfürften Karl 
Theodor von der Pfalz hatte der brape 
Mann viele Zeit. Die vermendete er 
zu phyſikaliſchen und chemiſchen Stu⸗ 
dien und konſtruirte unter Anderem 
die nach ihm benannten Sparöfen. Er 
war es auch, der in Süddeutſchland die 
Kartoffeln einführte. Gewiß, eine 
verdienſtreiche Thätigkeit, die ſchon an 
ſich Berechtigung zu einem kleinen Mo— 
nument für Rumford geben würde. 
Am meiſten aber wurde ſein Name be— 
fannt durch die Herftellung ber foge- 
nannten Rumford’schen Suppe, einer 
Miihung von Blut, Knochenfubftanz 
und anderen billigen Zuthaten. Diefe 
Erfindung ift weit populärer gemor- 
den, al& die ganze Serie von Büchern, 
die Rumford geichrieben hat: ' Er war 
eiri praftifeher Sozialreformer und 
fing mit feiner Hilfeleiftung für bie 


Preiſen .... 


117-T19-721 Milwaukee Ave., 
167-769 Halsted Strasse, 
4125-4727 Ashland Avenue. 


PITZELE. 


armen 2eute bei der Herftellung einer 
guten und billigen Suppe an; bas ift 
gewiß nicht das Verdienitlofefte und 
dem Manne gebührt zu feinem 150. 
Gedenktag ein Erinnerungsblättchen 
in der Zeitchtonik. 


Seilt Erfältung in einem Tag. 
Rehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 


Dieſe Unterſchrift © 
jeder Schachtel. 2c. 


— — — — 

— Gefährliche Lektüre. — Gnädige 
(zur Köchin, die während des Rührens 
lieſt): „Ja, aber Lieſe, während der 
Arbeit leſen! Was haben Sie da über— 
haupt für ein Buch?“ Köchin: Kleiſt, 
der zerbrochene Krug.“ — Gnäbiae: 
(entrüftet): „Soo-—Das: gebt Yhnen bei 
Ihrerlingefchtellichteit gerabe noch abl“ 


auf 





Bir fjlichen Montag, Mittwod) und Freitag 
Abend um 6 Ahr. 


DS 


MLLWAUBEE Avemme,": 


THE PEOPLES DER 


N * A N N 
A) SS III 
N 


» — STREET 


ARTMENT STORE 


Samftag-Bargains. 


Itlänner- und Einaben-Kleider. 
Uur für Samſtag. 


Miänner-Anzüge, jtrili reine Wolfe, 


Serge und jchwarze Glah 


zuverläſſige Anzüge zu 


echtfarbige blaue 


Worſteds und Cheviots, nett 
geſtreifte fanch Caſſimeres und wollene Worſteds, er— 
ſter Klaſſe geſchneiderte Kleidungsſtücke (lein Shoddy), 


mäßigen 


Preifen, großes AMomtrent — 


Miänuer Top Goat3, die neue Facon bon Herrinabone 
Eireifen, moderne Coberts u. Pin Cheds Mifhungen. 


hochfein gemachte Röcke, 
und lurzen Facons — 


Männerhoſen, all die neueſten Stoffe und Muſter, kor— 


reft gemacht und tadellos paſſend, nir— 
gends etwas Beſſeres zu haben 
—— 


Konfirmations⸗Auzüge für Knaben, 
gemacht aus der beſten —— Serge 


furzen Hrien — 


2.75 


in langen und 


und ſchwarzen Clav-MWoriteds, im Breife 


rangirend bon $10. 00 bis berunter 





| Güte, Kappen 
u. Hemden, 


Derbh: und 
für Männer, 
neuen „sacons, Torreite 
Sınitationen von Nnor 
und Dunlop PBlods, in ! 
fhwarz, Slate, Pearl ır. 
allen beliebten Scatti= | 
rungen, fein_ beilerer | 


Dielen au... 82. 35 


Telcitope, Fedora und 
Terbn-Hüte fir Knaben, 
neueFacons, große Aus— 
wahl von Farben 
81.00 Werthe, 


Fchorahüte | 
in al den 


Frühiahrkappen f. Män—⸗ 
uer und Knaben, neue 
Facons und — 
zu 48c 


Realinechemden j. Män- * 
ner, ichr bübih, all die 69€ $1.50 
neueſten Gffelte, einfacht 
und pleated Burlen, Dazu | 
paſſende Link —* 


ten, Samftag 908 10c 


werth 20c. 


:  Puwanren:Bargains. 
99€ | Be: me Hüte, — werth 
E Bromenaden-Düte- werth 
ge Be. "Sromenaden-Süttnerin | 


—F te Beauty Roien, | 


Anterzeug. 


Franzöſiſche PBalbriggan 
Hemden für Männer -- 
in Gream, 
braun, fanch 2 


blau und 


Finiſh und Seidert- Fin: 
J 
iſh Hals, 


Männer- Unterhemden, 
Sommergewicht, Satin— 
; band, Perlmutterfnöpfe, 


FZeather ſtitched 12€ h 
2 


| Hals, Stüd 

. 
| Fanch Damenleibchen, — 
Swiß gerivpt, nett be 
| fegter Hals, 
| 


| Fancy Gange Hojen für 
Damen, —— w 
befaß, Au 


| 





gute Schub: Werthe. 


Arbeitsichuhe 
ner, Wrainleder, 
—— Größen 6 bis 
$1.25 Waaren, 
 amitag zu 
Damenihuhe,— hochfeine 
Sorte Vici Kid, nur zum 
Schnüren, fanch Cloth 
Top, Patent Tip, gewen— 
dete Sohlen, hobeAbſätze, 
Leder:Stad, Größen 5 
bis 8, reguläre 2% Schu 
be, Samitag 


Manz 
aute 
10, 


für 


Mädcen- 
Dongola= 
mit rotber 


Kinder- und 
ichuhe, feine 
Schnürichube, 

Zammet Scrol Front, 
poffer Baf Stay, Ratent 
Zip, abfolut ganz folid, 
srößen 81, bis 2 38 

Zamitag 
Ampts 

Dreifing, 
Corte, 2 
Flaſchen für 


mannereß —X 


Eine große Partie Shield Bows, 

25c Duralität, neneite Murfter, zu 

Eine feine Answahl a 9% —5— 
ſchwarz und weiß, und fanch, 256 
35c ımd 506, morgen ** 
250, Sofenträger, alles gute Fabrilgs, 
te, mirffen fort au 

Teck Ties, eine große Auswahl, 
moderne Muſter, zu 


gütlel und Schuaſien. 


Damengürtel, weißes Kid und 
Ratentleder, 
Ledergürtel, 
Seidene Gi intel, 
ganz nur, zu 

Gürteljanalten, verſchiedene Facons 


Weine, Fiköre u. Zigarren 


Denneim’S Inderoof Mye, per Dt.:..... P5c 
Gream Pure Ave (Dalleman), 

die Duartflafhe zu 

Do. #. G. Taptor jeiner Sour 

Maih, % Gallone 

Beiter Galifornia Riesling, Clar “ it, 
Sweet Catawba, Sherry und Muska— 30€ 
tel Wein, die Flafhe von 18c biß...... . 
James Smith, Yona 
bie Rilte von 50 All......0000000000r.. 
Zom Zohnion, Lona Filler Zigarren, 

die ae von 50 zu Töc 
rail Finder, Long Filler Zigarre, 

die Kilte pm 50 au 

Große Auswahl d. Rauch, Kau- u. Echitupfe 
tabaf zu fehr niedrigen Rreifen. 


fran;öf. 


die 5eßent-- 








5c Werth, 4 
fehr —— — 


nn nn — 


lCeſegcaphiſche —— 


GBeliefert vou der € "Associate Press.) 


Inland. 


Fuinotier Legisiatur. 
Die Bill zum Beiten der Wittme Altaelds. 


Springfield, IU., 3. April. Mit 
großer Mehrheit, nämlich mit 103 ge: 
gen 12 Stimmen, nahm das Staats- 
Abgeordnetenhaus die Vorlage, welche 
$5000 für die Wittime des früheren Il⸗ 
linoiſer Staatsgouberneurs John P.“ 
Altgeld zu bewilligen, an, (die ſich in 
bedrängten Umſtänden befindet und in 
Gefahr jteht, ihr Chicagoer Heim in 
Sheridan Park zu verlieren) Die 
Senatoren Campbell; und Mueller ha= 
ben das Verfprechen gegeben, daß dieje 
Vorlage nähfte Woche au im Senat 
durchgehen wird, wo fie bereit3 von 
dem zuitändigen Ausfhuß autgebeißen 
worden ift. 

Die Sträfling3 - Arbeit3- 
Vorlage murde im Abgeorbneten- 
haus. ohne Debatte angenommen. 
wurden 130 Stimmen für biejelbe, 
und feine dagegen abgegeben. Be— 
tanntlih unterfagt diefe Vorlage die 
Beihäftigung von Gträflingen an 
Kontraft- Arbeiten, oder im Mitbemwerb 
mit freier Arbeit. Die Häftlinge follen 
Statt defjen mit der Herftellung von 
Vorräthen für Staatsanftalten jelbit, 
oder ziweds bloßer inbuftrieller Ausbil- 
dung, oder mit Gteineflopfen - für 
Landftraßen, oder mit. der Berbeife- 
rung öffentlicher Gebäude und Liegen- 
jhaften, oder ‚mit landwirthſchaftli⸗ 


Es 





ße | 


ı fie, werth Bis 





| 
Filfer Ziaarren, 82c 


: fängnikarbeits-Stontrafte 


' Zammfleiich, 


| Aller: Mäntel und . ls. 


Nur für morgen ber» 
faufen wir einen fei- 
nıen, veinmwollenen, tai: 
lor-made Zuit, alte 
Größen, werth $10. 00, 


für 55.00 


a 
Proadeloth gent., 
Farben und Grö- 
werth 815. 00 — 


59.98 


Feine 
aus 

alle 
Ben, 


morgen 


\. Schul-Fadet3 für Kin- 
| der, in blau und Em- 


dinal, arüößter jemals 
is irter "1.0 4 
Werth, *81.0 


morg. nur 


Promenaden⸗ Nöde 4 
Damen, mur in Dr 


| ford Farbe, die beiten 
Schuh- | 


jemals 
morgen 
au 


rzEUEN 


Bercafe orappera für Damen, 
| merth‘ Fir 00, "morgen. 


Bänder u. F w. 


Heinteidene fanch Bänpder, Nr. 40, ir. 60, 
nnd Nr. 100, all die neueiten Schattirun: 
gen, werth- 35 und 3dc — 10c 


20c, 


Neinjeidene Taffetabänder, Wir. 
22, fhmwar; und alle $arben, Werth 

10c und 12«c, 

Tamen-Taihentiimer, Spitzen und 10 
beftidte Ränder, werth 20c his, 25c,.. c 


Feine Spigentragen, eine aroße Rar- 
zu $1.00, zu 


steif) und —X onen. 


Sirloin Steaf, per Rfd 

Round Eteat, 

Reftes Beef Chud Roait. per Wfd 
Sinterbiertel, per Rfd....234 
Lammfleiſch, Vorderviertel, per Pfb..... 
stalbfleifh, Sinterbiertel, f 
Kalbtleifh,. Norderbiertel, der Pf 
Sranfforts, extra ‚fein, per Nfd 
Winchefter callforniſche Schinlen, ° 


12, 16 ımd 


Friſche deutihe Samai, 


Rump GCorned 2” * 
Chopped Beef, 


Butter und Kir. 


ver Rfb.. 
bd EP. „iäige 


Seine Greamerb Butter, 
Strilt frifbe Eier, per D 
Morlen'5 bee Butterine, 
Feinſter hieſiger —— 


Swi 28 Pure Silver Leaf Lard, 


der Inſaſſen der ——— be⸗ 


ſchäftigi werden. Alle beſtehenden Ge— 


ſollen nach 


dem 1. Mai 1904 ungiltig ſein. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
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Ferner ging die Sports- und Preis— 
lopferei ⸗Vorlage mit 106 gegen 13 
Stimmen durch. 

Es wurden unter Anderem folgende 
Vorlagen vom Haus zur driiten Le— 
ſung befördert: 

F. E. Exrickſon's Vorlage zur Rege⸗ 
lung der Telephon-Gebühren in Chi— 
cago. 

Meeteren's Vorlage zur Regulirung 
der Hochbahn-Fahrgebühren in Chi⸗ 
cago. 


Smejkal's Vorlage, wonach jeder 
legale Stimmgeber, und nicht blos ein 
Hausbeſitzer, das Recht haben ſoll, in 
dem Diſtrikt, in welchem er wohnt, als 
Wahlbeamter zu fungiren. 

Die Tice'ſche Vorlage betreffs eines 
gleichmäßigen Syſtems freier Schul—⸗ 
Sertbücher wurde im Haus zur dritten 
Leſung befördert. Gus. Nobe, Vorfiter 
des Erziehungs-Ausschuffes, arbeitet 
eifrig gegen die Vorlage. 

Sm Senat wurde die mehrermähnte 
Mueller’fche Vorlage, welche die Stadt 
Chicago befähigen fol, venMunizipal- 
Straßenbahn = Belt zu verwirklichen, 
auf's Neue zur dritten Lefung beför- 
dert, nachdem fie behuf3 mehrmaliger 
Amendivung zur zweiten Lejung zu— 
rüdgerufen worden. (Wie jchon mit: 
getheilt, fol der; neue Zuſatz es ſiche⸗ 
rer machen, daß keinesfalls Straßen 
babn-Gerehtfame auf mehr alö 20 
Jahre’ ertheilt werben.) An die An- 
nahme der Vorlage dur den Senat 
in- biefer. Woche — alfo vor den Chi- 


er Per sur —— cagoer Wahlen — > anh mehr zu 


J bei. 


und der Kaiſer den Prinzen Walde— 
4 


J den Nationen noch 
Jwerde. 


J indem 
J Chriſtian 
Monarchen umarmten dann einander. 


| fürzlich in Rüffelsheim a. M. 


benten, vom Högeort netenhö EB Yar 
nicht zu reden. 


Venezolaniſches. 
Caracas, 3. April. Der venezolani: 


Ihe Kongreß ermächtigte in aeheimer 


Sitzung den Präſidenten Caſtro, die 
Verpflichtungen, wie ſie in den, mit 
Großbritannien, Deutſchland und 
Italien abgeſchloſſenen Protokollen 
niedergelegt ſind, zu erfüllen; jedoch 
ſoll dies nur als einaußerge- 
wöhnlicher Fall betrachtet wer— 
den, dem keine geſetzliche Sanktion ver— 
liehen wird. Es geſchieht dies, um kei— 
nen Präzedenzfall zu ſchaffen, wie aus— 
drücklich bemerkt wird. Dem venezola— 
niſchen Publikum iſt dieſer Beſchluß 
noch nicht mitgetheilt worden. 
Unmittelbar nach der Annahme des 
Beſchluſſes vertagte ſich der Kongreß, 
um ſeiner Entrüſtung über die beſag— 
ten Protokolle Ausdruck zu verleihen. 


— — —— — 


Inland. 


Kaiſer Wilhelm in Kopenhagen. 


Kopenhagen, Dänemark, 3. April. 
Der deutſche Kaiſer traf mit der Jacht 
„Hohenzollern“, unter Gelette des 
deutſchen Kreugerbootes „Nymphe“ 
und des däniſchen Kreuzerbootes 
„Sleipner“, über Kiel hier ein und 
wurde von einer großen Volksmenge 
enthuſiaſtiſch begrüßt und von König 
Chriſtian herzlich empfangen. Das 
ganze diplomatifche Korps und die 
Spiten der Militär- und Zinilbehor- 
den mohnten dem offiziellen Embfang 
Der König ernannte den Stailer 
zum Mbmital der dänifchen Flotte, 


mar zum Wbmiral A la Suite ber 
deutſchen Flotte. 

Bei der Hoftafel, die geſtern Ahend 
zu Ehren des kaiſerlichen Gaſtes ab— 
gehalten wurde, hielt König Chriſtian 
eine Anſprache, in welcher er ſeinen 


herzlichſten und wärmſten Dank für 


den Beſuch ausſprach, der, wie er ſag— 
te, ein neuer Beweis von Kaiſer Wil⸗— 


helms Wohlwollen und freundſchaft— 
lichem Gefühl ſei, und er — der Kö— 


nig — hoffe, daß der Beſuch die herz⸗ 


lichen Beziehungen zwiſchen den bei— 
weiter fördern 


In einer Erwiderungsrede ſprach 
der Kaiſer ſeinen Dank aus für die 
„gnädige Erlaubniß, Sie beſuchen zu 


dürfen“ und dankte dem König „aus 


dem Herzen eines ehrlichen und echten 
Seemanns“ für. die hohe Ehre, die 
ihm durch feine Ernennung ale ? 

miral der dänifchen Flotte miderfah- 


; ren fei, einer Flotte, welche ihre Ge= 


fchichte in die Tafeln der Weltgejchich- 
te eingegraben habe. Dann drüdie er 
feinen Danf für den Empfang jeitens 
des Königs Chrijtian und de ge= 
fammten dänifchen Volfes aus. „Ich, 
einer der jüngften unter den europät- 
Then Herrfchern,“ fagte er, „beige 
mich voller Achtung und fpreche. aug 


| der Tiefe meines Herzens mit meinem 


gefammten Wolfe, mit dem ich ein? 
bin, mit Achtung pon den uns jtamme 
verwandten „ bortreffliden Dänen. 
Möge Gott Em. Majeftät [hüten und 
feqnen, zu ber wir ald einem anäbti- 
gen, forgenden und fühlenden ‚Vater 
feines Qandes empor fchauen, ein Mtu= 
fter eines Fürften, Gatten und Bas 
ter3 auf dem Throne, mie er. fein joll, 
Mögen Em. Majeftät noch lange Xh- 
rem Kreife blühender Kinder und En=- 
fel erhalten bleiben, um ‚über das 
Wohl eines treuen Volfes zu machen.” 

KRaifer Wilhelm fchloß jeine Repe, 
er drei Hurrah'3 auf König 
ausbradte. Die beiden 


&3 mwird halbamtlich angefünbdigt, 
daß KHaifer Wilhelm fich entjchieden 
zuqunften der Aufrechterhaltung au= 
ter Beziehungen zwifchen Deutfchland 
und Dänemart ausgefprocdhen bet, 
und daß die, por feiner Ankunft er- 
folate Abreife des Herzogd und der 
Herzoain von Cumberland feinenEin» 
fluß auf ihn ausüben ipirb. 

+ Baltor Knörcke. 


Berlin, 3. April. Eine Säule der 
Freifinnigen Bolfspartei, Paftor em. 
Guſtav Knörcke, Mitglied des Reichs— 
tages und des preußiſchen Abgeordne— 
tenhauſes, Standesbeamter in Berlin, 


iſt in Zehlendorf bei Berlin, wo er ſeit 


langen Jahren wohnte, geſtorben. 
(Knörcke war am 28. Juli 1836 ge— 
boren.) 


Die geſtändige Kindsm örderin. 


Frankfurt a. M. 3. April. Baroneß 
Emilie v. Seckendorff-Verna, welche 
wegen 
Verdachts der Kindestödtung in Haft 


genommen wurde, hat vor dem Unter-⸗ 
ſuchungsrichter in Hanau, wo ſie in— 


ternirt iſt, ein Geſtändniß abgelegt. 
Sie bekennt, 
ihr neugeborenes Kind, welches ihrem 
Verhältniß mit einem Reitknecht ih— 
res Vaters, des Freiherrn Ernſt v. 
Seckendorff-Verna, entſprang, getödt— 
tet zu haben. Die Leiche wurde am 8. 
Oktober jenes Jahres 
des Hauſes einer Fuldaer Dame, bei 
welcher die Baroneß damals auf Be— 
ſuch weilte, verſcharrt aufgefunden. 
Die Schwurgerichts-Verhandlung fin— 
det demnächſt in Hanau ſtatt 


Anfangs Oktober 1901 


im Vorgarten 


Avendyon⸗ Chicago, Freitag, den 3. April 1903. £ 


1 — — — — — — — — — 





| 
| 
| 


und | 


dürfte nad dem Geftändnik der An= | 


getlagten nur geringe Zeit in Anfpruch 
nehmen. 
Des KHaifers Kritif über den 
Herrenhaus⸗Bau. 


Berlin, 3. April. Der Kaiſer beſich— 
tigte das neue Herrenhaus an der 
Leipziger Straße, neben dem Kriegs— 
Miniſterium. Das Reſultat ſeiner 
Muſterung hat ihn offenbar wenig be— 
friedigt, denn er äußerte ſich dem Ar— 
chitekten gegenüber auf das Schärfſte 
über die wenig impoſante Anordnung 
und Geſtaltung des Baues. 

Andenken an den großen Kanzler. 

Berlin, 3. April. Am Bismarck— 
Denkmal wurden am Geburtstage des 
verewigten Alt⸗-Reichskanzlers zahl⸗ 
reiche Kränze niedergelegt. Einzelne 
Blumenſpenden ragten durch ihre 
Größe und Pracht — bervoi. 


3 
| 
| 
| 
| 
| 


Satin Acrmels Futter, 


dungsftüce, werth $10.00—garantitrt.. 


Vicunag Ueberröcke, 
Zoll lang, gefüttert mit ftarfem PVenetian yutter und 
tadelloſe Klei— 


Srühjuhts-Kleider. 


die Eleganz, 


Bequemlich— 


keit und Dauerhaftigkeit 


mit einander 


Graue, 
zieher für 
lang ſpeziell 


36 


86.75 
KRlänner— 


Blaue Serge, graue oder ſchwarze Clay Worſted Anzüge von 16 Unzen Stoffen, 


dauerhaft uͤnd modiſch — jeder einzige iſt ein 312.00-Werth — 


morgen nur 


Sch: yacons unserer neuen K10.00 Anzüge, 


— 


Dr nfle ode 


helle Mufter, alle Größen — für forpulente, 


Ihmädhtige Männer — fpeziell 
Ausftattungswaaren. 
xedes Detail diejes wichtigen Theils 
des Bedarfs der Männer ift hier 
in größter Mannigfaltigfeit zu fin- 
den — Wir-haben die beften Hals= 
trachten m. Unterhemden u. =Hojen in 

der Stadt für den Preis. 


| 
| 
\ \ Lohfarbige Covert oder graue 
| 
| 
| 
I 
} 
| 


König Edward in Portugal. 


Liſſabon, 3. April. Die britifche 
Königs-Kacht „Wictoria und Albert“, 


mit dem König Edward an Bord, traf, 
von Portämouth fommend, 


im Tajo 
ein;-und wurde von den Kriegsſchiffen 
und den Forts mit Salutſchüſſen em— 
pfangen. Gefolgt von den eskortirenden 


britiſchen und Portugieſiſchen Kreu— 


zern dampfte die Jacht die Strom— 
mündung hiaufn und ankerte gegen— 
über dem Schwarzen Pferd-Platz, wo 
ſich eine ungeheure Menſchenmenge 
angeſammelt hatte. 

Während ſich der König Carlos 
beim Arſenal an Bord der königlichen 
Gallione begab, die anläßlich der Hei— 
rath der Donna Maria und Carlos 
des Fünften gebaut wurde, feuerten die 
Geſchütze einen weiteren Salut. Die 
Unterredung zwiſchen den beiden Kö— 
nigen an Bord der „Victoria und Ul- 
bert” dauerte anderthalb Stunden, 
nach deren Beendiguna eine Prozeffion 
gebildet wurde, und die beiden Maje- 
ftäten fich am’3 Land begaben. Die hi- 
ftorifche Gallione, auf der fid) die bei- 
den Könige befanden, fuhr an ber 
Spite des Zuae2. 

BeideKönige trugen Admirals-Uni: 
form. Sie begaben fi zu Fuß nad 
dem Empfangs3-Papillon, wo die Prä- 
fiventen der beiden geſetzgebenden 
Häufer und Andere vorgejtellt wurden. 
Die königliche Gefellfchaft beitieg dann 
fechts alterthüimliche Hoftaroffen. In 
der legten, die von 8 Pferden gezogen 
wurde, befanden fich die Majeftäten. 


Der Bürgerfrieg in San Domingo 


Stadt San Domingo, 3. April. Der 
Befehlahaber des hier eingetroffenen 
amerifanifhn NKreuzerbootes „At- 
lanta“ landete 50 Seejoldaten, um das 
Konfulat der Ver. Staaten zu 


eine Signalitation. 
Die allgemeine Lage ift fehr Fritifch, 
Gin, vom dominifanifhen Kreuzer 


denten Vasquez gehört) abgefeuertes 


Gefchoß fiel auf das deutfche Konjus 
lat, richtete jevoch nur unbedeutenden | 
Schaden an, da die Kartätfche wicht | 


erplodirte. 


Man meldet von zivei blutigen Ges | das Ginfchreiken: ber Boligei 


‘ i ionä d E ⸗ 2 
— SB" RAREEBBNe | machten. Die Bürger-Garden feueerten | 


in dem einen fol | 


Regierungstruppen; 
es 145, in dem anderen 150 Todte oder 
Verwundete gegeben haben. Die Nad: 


richten Verbindung mit dem nnern | 
ift unterbrochen, und alle Gejchäfte | 


ruhen. 
— — — 


Gelegtapfilche Notizen. 


Inland. . 

— Fat das ganze Städtchen Paco- 
let bei 
na, brannte nieder. 

— Admiral Schley traf in der, feit- 


| ih geihmücdten Stadt Helena, Mont., 


ein. 
— In der Minnefota’rer Staats 
| Legislatur wurde eine Vorlage, melche 


die Verhinderung bon Stimmfaften= | 
Mogeleien in adaelegenen Prezintten | 


bezmedt, endailtig angenommen. 


böhung in Ausficht geitellt hatten. 
— Die Ortfhaft Shingle Houfe, 

im pennfploanifhen County Potter, 

brannte zur Hälfte nieder. Das Feuer 


wurde durch das Gejchrei eines Säug- 


ling3 entdedt. 
— Eine, von 22 Familien bemohnie 
Miethötaferne an Rivington Str. in 


Nem York gerieth in Brand, eine Per= , 
| Ton’fchen Seifenfabrif, Nr. 229 Kord 

; HranklinStr., wie die Vandalen hau= 
— Zu Rittaning, PBa., wurde Frant | 
; Alles fortjchleppten, 
und nagelfeft mar, murde heute von | 
| Bolizeirichter 


fon fam um, und 8 wurden verlekt. 
Sahfhaden nur $10,000. 


Dudafh megen Ermordung feine 


Vetters Joſeph Fedelin gehängt. Beide | 


waren jhon al Knaben in Deutid- 
land einander Ipinnefeind. Die 
richtung mar bie erſte in der Geſchichte 
des GR 


be= 
machen, und errichtete auf dem Lande | 


„Brefidente” (der zur Partei des Präfi- daß 


aufzulöſen, ergeht an 25 Lehrer— 
28 Prediger-Orden. 
— In Monterey, Mexiko, gab es 
Unruhen und Blutvergießen bei der 
Gedenkfeier des Sieges der Diaz'ſchen 
da Par⸗ 
berjchiedenen Gouver= 
in die Haare | 
geriethen. Etwa 15,000 Menjchen zo= | 
Gouver⸗ 
neurs Reyes, warfen mit Steinen nach 
ihm und riefen ihm Todesdrohungen 
— Die Steuern-Einnahmen unter 
unferem neuen Oleomargarin-Geſetz 
find bedeutend zurüdgegangen, wie die | 
Gegner der betreffenden Steuern-Er= | 


Spartansburg, Süd-Karoli= | 


ı teigänger 


Hin: | 


— — 


Mütter! Dieſes Departement muß Euch ſicher 
einzige vollſtändige Kinder-Departement 
ehrliche, zuverläſſige 
Weſtſeite vertaufen. 
es nicht für nöthig, über unſer 


daß wir alle Sorten haben, 


Werthe. Dies iſt 


Konfirm 
in Ko 


Ubr frei mit 
Lager 


—ESeattle, Waſh. ſteht jetzt in tele— | 


graphifcher Verbindung mit Nome, 


Alaska. 


— Ein ſchrecklicher Hagelſturm ſuchte 
nächtlicherweile LaCroſſe, 


und ſchädigte beſonders die Treibhäu 


ſer ſchwer. Die Hagelkörner hatten ei— 


nen Zoll im Durchmeſſer. 


braune oder helle lohfarbige Ueber— 
Männer 


ih interejjtr 

auf der Br ſtſeite iſt. 

t der Grund warum wir die 
atiens 
nfir manden Rie eidern zu ſprechen. 
Die überbaupt gemacht 


verbinden. 


32, 34 oder 36. Boll 


510.00 
Amüge 


Prächtig geſchneiderte Männer Anzüge, 
Anz züge 
dieſelben — der Preis 


Worſted oder faney Caſſimer 


iſt nur 
Reine 
—— ſtücke, 
tadelloſer Schneiderarbeit 
Unſer nahen: Dept. 
rc WRurum? Weil e&8 wirtliih Das 

fondern 


ſpe ziell 


Stat tr. Preiſe 
meiſten Kinderkleider auf der 
und aufwärts. —Wir halten 
Jedermann weiß, 


Anzügen von 86 


werden. 


Wis., heim |! 8 


— In Jolo, Sulu-Inſeln (Philip- 


pinen) find neue, bedenkliche KRundaes | 


bungen gegen die Amerifaner vorge: 


fommen. General Davis mill dort eis | 
anlegen. | 
zu den eingeborenen | 

Icheinen Jich meiz | 


nen jtändigen Militärpoften 
Die Beziehungen 

Häuptlingen felbit 
ſtens zu beffern. 
Ausland. 

— Die füdamerifaniiche 

Ehile hat wieder eine Mintiter-Krife. 

— Gleichzeitig mit pem 


ftoff-Sefeß in Kraft getreten. 


— Infolge von Unruhen, die durd) | 
Studentinnen in St. Neteräburg vers | 
die | 
Vorlefungen über porgejchrittene Des | 


übt wurden, haben die Behörden 


dizin für Frauensperjonen eingeftellt. 


— Die italienische Reaterung theilte | 
dem Bürgermeijter von Rom, Füriten | 


Republit | 


Fleiſch⸗ 
ſchau-Geſetz ſind in Deutſchland auch 
die Seemans-Ordnung und das Süß-⸗ 


‚rei weggegeben. 


— —————— — ———— ——— — —— — 


We . 3 >, 

Freitag und Samitag-Berfauf 
Preisherabfegung für einen großen Ende der Woche-Verfauf. 

a von größter Wichtigkeit — nie zupor erreicht von diefem oder 


anderen Laden in Amerika. 


Betten 


Colonna, amtlich mit, daf; der Könia | # 


Edward von England®nde diefes Mo: | f 


nat3 Rom befuchen merde. 
— In qmtlichen Kreifen verlautete, 
daß der Zar feinen Befuch in Rom ver- 


ſchob, weil die Geheimpolizei ernſtliche J 


Beſorgniſſe für die Sicherheit des Mo— 
narchen in Italien hegte. 


— Die Ausfuhr von Deutſchland 
nach den Ver. Staaten in dem, 
März abgelaufenen 


mit 
Quartal erreichte 
$27,730,045; Das 


en 
einen Werth bon 
find $4,403,533 
Periode des Vorjahres. 


— Rußland hat abermals Bulaas | 
ı rien nachbrüdlich zu verftehen aeaeben, 'B 
auf feinerlet Berltand Ruß: | 1 
ı lands rechnen fünne, wenn die Unbois | f 
ı mäßigfeit der, in der Türfet lebenden | 

Sıfammenftoß |} 


es 


Bulgaren zu einem 
führen ſollte. 

— In Salamanca, Spanien, 
chen Studenten-Krawalle aus, welche 
nöthig 
tödteten 


auf die Demonſtranten und 


drei Studenten, während andere ver= | 
 mundet wurden. | 
— Der Barifer Polizei-Präfeft und 


die anderer franzöfiicher Departements 
vertheilen eine Befanntmadhuna des 
Premiers Combe3 an 


nen Schritte. Die Aufforderuna, ich 


Truppen am 2. April 1867, 
der 
neurd-Kandidaten jich 


gen vor die Wohnung des 


zu. Der Gouperneur ließ die Polizei 
fommen, und e& wurden 2 
und 2 Bürger todtgefchojjen. 


Lokalbericht. 


E Gerietben ih in die Haare. 


Eine wilde Rotte jugendlicher Gefetes: 
verächter. 


Die Bande jugendlicher Einbrecher, 
welche unlängſt nächtlicher Weile in 
den Bureauräumlichkeiten der Daw— 


zertrümmerten und 


ſten, die Pulte 


Hamburger in 
ftrenged Berhör genommen. Der 
Richten, fichtete dann das ihm vorlie- 


aende Beweismaterial. überentworte⸗ 


mehr, als in derfelden | R 


bra= 


die reliatöfen 
| Orden betreffö der, gegen fie ergriffes | 


and 


Poliziſten 


was nicht niet⸗ 


ein 


Fanch 


genaue N — — der ef 
in fancy MWorfted und Gailimere Effekten 


e Männer: An; üge, 
faconhaltender Kragen und Front, 


nen eleganten Muſter 


J Auswahl von der 


Frühfahrs-XUXeberröcke für Männer. 


Ueber zieher für 
Facons dieſer 


515.00 


nicht 
die 


appretirte 
popufäriten 


% > 


garantirt ha and gearbeiteie 


— 

ſind eingeladen, 
Damen-Schuh— 
Abtheilung 

zu beſuchen — die prachtvollſte in der 

ganzen Stadt. 


Damen unſere 


— — — 


Bargains 
irgend einem 


| 


BERN | 


Wir jedem Einfauf von $25 oder 
darüber acben wir einen eleganten, 
gepolfterten Parlor: Stuhl abjolut 


MER R) 


Noch bon je: 
iind 
übrig — feine zwei einander ähnlid) 
fämmtlich in beliebten Fntwürfen 
Narrie in 


(ktierne Betten einige 


Eiſen-Betten 
die 


dieſem Verkauf 


Dreſſers. 
Reiche Golden 
Oat Finiſh, 


hübſch polirt, 
ſchwere geſchlif— 


fene Zpiegel, 
ipezieller 
Preis zır 


56.65 


Sideboards, 


Schwere maſ 


jine Eichen 
Sideboards, 
prachtvoller 
Entwurf, franz. 


geſchliffener 
Spiegel, in 


dieſem Verkauf, 


Merkt Euch dieſe leichten Kredit-Bedingungen 


825 Werth — 
82.50 baar, 
2.00 monatlich 


850 Werth— 
85.00 baar. 


Offen 

Samflaq 

bis 10 

Ahr 

Abends. 

(Sroße, elegante — 


In dieſem Verkauf nur 


Auszieh-Tiſche, von maſſivem Eichen, 
bis zu 6 Fuß auszuziehen, ſie ſind ſeht 


ſtark und dauerhaft, 84 25 
J + 


3100 Werth 


$4.00 monatlih. $6 monatlich. 


1 die Wohe 'S fleidet TRÄUS. 


feine importirte_ 
mit breiter Franſe, und mit temperirten S 


Größere 
Zummen— 
Spe;. Bedingungen, 


810 baar, 


Den 
Sanflag 
bis 10 
Ahr 
Abends. 


tufted, ganz 


#9. 95 


Belour = Ueberzüge, u 
tah J— verſehen. 


Kochöfen, ausgezeichnete 
ſchweren, dauerhaften 
Vollſtändig garantirt, 


Backöfen, mit 
GBußtheilem. — 


56.85 


te John D’Malley, Robert und Jo— | verbietet, wurden laut und Krnüffe, 


ſeph Kane und John Gibbond dem | 


; Kriminalgericht, verwies Hugh Anus- 
: per, Thomas Delantey und } 
 D’Mailley an das Augendaeriht und 
entließ Ihomas Hamilton, 


James 


Eddie 
Tahen, Willie Lorner, Jofeph Draper 
und Thomas D’Malley mit einer 
Verwarnung. Kaum war da3 Ur= 
theil nerfündigt, da gab’3 unter ben 
Mitgliedern der Bande die fchönite 
Keilerei. Die Einen nannten die An- 
deren WVerräther“, „Verleumder“, 
Lügenſchufte“; andre Schimpfworie, 
die hier — der Anſtand 


Püffe undHiebe wurden ausgetauſcht. 
Nur mit Mühe gelang e3 den -nime= 
ſenden Boliziften, die Ruhe wieder 
berzuftellen. 


Die Heinen Erkältungen werden Zu gro® 
gen, die großen enden in Schtwindjucht um 
Zod. Gebt Acht auf die kleinen Greäftungen. 
Dr. Woods Norway Pine Syrup. milr,ang 


—- — 

— Ein Zeittind. — Der Meine Dito 
(deffen Bapa’ zum piertenmal beira- 5 
thet): „Schredlich, iegt fennt man fidh : 4 
gar nimmer aus bor lauter Großmiiit-, 
tern.” , 





— doktrin hat 


ain 14206 1407 


- ; N ’ a 
3 Bir: hammer. „frei ins Haus geliefert, 1 gem 


5 EAideint täglich, au&genommen Sonntags, 
; Geraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


= Mbenbpoft“ » Gebäude, 173-175 Fillh Ave, 


* Ede Monroe Straße. / 
OCHICAGD . . ILLINOIS, 


und 1498: 


nm —— bezahlt, in. ven Ber, 2 
" X. -.„................e .... .00 
Genntegpoh srnnere enon.u. —— — 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ill., as 
wecond class matter. 


Falfche SHtüffe. 


‚Eine neue Auslegung der Monroe- 
Präfident Roofevelt in 


= feiner Chicagoer Rede nicht verkündet. 


By 


‚Er jteht noch immer auf dem Stand- 
punfte, dab die Ver. Staaten zwar 
gtößere Antereffen auf der meftlichen 
Erbhälfte haben als jede europäifche 
Macht, und deshalb feiner ſchwächeren 


= Schmwefterrepublit gewaltfam ihr Ge- 


— 


"2 


N, 


biet rauben lafjen bürfen, daß fie aber 
feinesweg3 verpflichtet oder berechtigt 
find, bie mittel- und füdamerifani- 
fen Staaten zur Verhöhnung des 
Völterrechtes aufzumuntern und gegen 
bie Folgen ihrer Unehrlichkeit und 

Srechheit zu fchüben. Solange die 
große Republik nicht die volle Verant- 
mortung für die fleineren Schweitern 
übernimmt, aljo mit anderen Worten 
eine Schupherrfhaft über fie ausübt, 
ann fie nad) Herrn Roofevelt3 Anficht 
den Europäern nicht vermehren, jich 
nöthigenfalls auf eigene Yauft Genug- 
Hung bon jenen halbzzivilifirten 
Staaten zu verfchaffen. 

- Bon ber grauen Theorie zum That- 
fächlichen übergehend, hat der Präji- 
ent öffentlich feitgeftellt, daß die Ver. 
Staaten nicht die geringfte Veranlaſ⸗ 
fung haben, fich über die europätfchen 
Mäcte-im Allgemeinen und Deutjch- 
land im Befonberen zu bejchveren. 
Großbritannien hat aus freien Stüden 
in die Aufhebung eines alten Vertra- 
ged gemilligt, demzufolge bie Ber. 
Staaten feinen „rein amerifanifchen“ 
Kanal auf der mittelamerifanifchen 
Zandenge hätten anlegen dürfen. Hier- 
durch jind mir in den Stand gejegt 
mworben, den Banamafanal zu pollen- 
den und nad) feiner Fertigitellung o- 
wohl in Friedens wie in Kriegszeiten 
ausjchließlich zu beherrfchen. Deutich- 
Iond aber hat au3 eigenem Antriebe 
unferer Regierung die Verficherung ge= 
geben, daß es durchaus nicht die Ab— 
ficht habe, fich auf dem ameritanifchen 
Feltlande oder den benachbarten Sn= 
feld auch nur vorübergehend feitzu- 

»jegen. Beide Mächte verftändigten bie 

Mafhingtoner Adminiftration imVor- 
aus von der beabjichtigten Blodirung 
der venezolanifchen Häfen, erklärten 
auf das Bejtimmtefte, daß fie nicht 
entfernt daran dächten, die Monroes 
bofttrin anzufechten und hielten ihre 
Zufagen in jeder Beziehung. Sie gin- 
gen jogar bereitwillig auf die Vermitt- 
lungsvorfchläge der Ver. Staaten ein, 
als diefe in „yeindfeligfeiten fo nahe 
an unferer Grenze” Gefahren für die 
Zufunft wittern zu müjjen glaubten. 

Unter diefen Umjtänden fan der 
Präfident Die - verftedten Drohungen 
nicht billigen, die von gemwiljen Leuten 
und Zeitungen gegen Europa und na= 
mentlich Deutſchland ausgeſtoßen zu 
werden pflegen. „Die Prahlerei und 
die Aufſchneiderei,“ ſagt er, „ſind im 
Verkehr unter den Nationen ebenſo 
anſtößig wie im geſellſchaftlichen Ver— 
kehr, und die öffentlichen Männer ei— 
ner großen Nation ſind es ihrer na= 
tionalen Selbſtachtung ſchuldig, von 
fremden Mächten höflich zu reden, ger 
rade wie ein tapferer und ſich ſelbſt 
achtender Mann ſeine Umgebung ſtets 
höflich behandelt. Doch obwohl die 
Prahlerei an und für ſich ſchlimm iſt, 
und die grundloſe Beleidigung eines 
Anderen noch ſchlimmer, ſo iſt es am 
Schlimmſten, ſelbſt ohne Beleidigung 
zu prahlen und die Prahlerei nicht 
wahrzumachen, wenn man bazu aufs 
geforbert. wird.“ 

Bis dahin muß fich jeder vernünfs 
tige und benfende Menfh mit Herrn 
Roofevelt einverjtanden erklären. Lei» 
der zieht er aber aus feinen richtigen 


E < Borausfegungen ganz faliche Schlüſſe. 


legt nämlich das Hauptgewicht 


3 arauf, dat man feine Prablereien 


Ben 


— 


— 


auch muß wahrmachen können. Zu 
dieſem Ende empfiehlt er eine erhebliche 
Verſtärkung der Kriegsflotte. Aller⸗ 
dings behauptet er, daß „nie ein Krieg 
kommen wird, wenn wir nur genügend 
vorbereitet find”, aber damit Tann 
doch nur gemeint fein, daß mir uns 
fhlechterdings alles werben herausneh- 
men bürfen, imenn mir jo friegäge- 
maltig find, daß Niemand einen An- 
wird wagen dürfen. Da der Prä- 

die Neigung zur Prablerei und 

lei öffentlich tabeln zu müffen 


- Sglaubte und fomit offenbar für einen 


arten Nationalfehler hält, fo fann er 
ih unmöglich einbilben, daß ſie ſich 
on durch gütliches Zurenen wird be- 
tigen laffen, ober daß die Jingos 
heibener und höflicher fein werben, 
wenn jte fich durch eine gewaltige 
Kriegsflotte gedeckt wiſſen. Im Gegen⸗ 
theile werden die Herausforderungen 


© porausfichtfid; noch viel häufiger und 
0° dreifter werben, wenn bie „PBatrioten“ 


feine Züchtigung zu befürchten haben. 


J Mer nicht von Haufe aus höflich und 


" zrücfichtsvoll ift, wird durch das Ge- 
Br fühl der Macht und Stärte ganz ge 


ih nicht zur Yenberung feiner Sitten 
E ben. 


Da der Bräfivent jelbft einräumt, 
BR die Ver. Staaten „alle Rechte 
und Privilegien, nad) denen fie Jahr⸗ 
lang vergeblich ftrebten,“ ledig» 

auf diplomatifhem Wege erlangt 

‚To tft nicht einzufehen, weshalb 

e nachträglich einer ftarfen Kriegs- 

otte bebürfen follten. Sind fie nicht 
ingegtiffen morben, alö"fie noch ver⸗ 

e arm. und jchwach waren, 

ihmen doch jet erft vecht nicht 

nabe getreten werben. Die 


"inirb 


europätfchen Nationen aber, die und 
ihrerfeits nie bebroht haben, mwürben 
eine Verftärfung der amerifanifchen 
Kriegsflotte über die Bedürfniffe der 
Vertheidigung hinaus nur als Dro- 
bung von unferer Seite anfehen fön- 
nen. 


Der Jrländerund fein „Schwein.“ 


Mer feinen Wit in der Berfpot- 
tung förperlicher Eigenjchaften Feiner 
Mitmenfchen bethätigt, beweilt damit, 


.baß der Wit ihm fehlt, er dafür aber 


eine gehörige Dofis Brutalität und 
Ungezogenheit befitt: Denn einen 
Menichen feiner etwas lang gerathe= 
nen Nafe oder frummen Beine wegen 
zu berfpotten ift gerade jo geiftreich, 
tie über des Kameels Höder und bes 
Efel3 lange Ohren zu laden. Dan 
beweift damit nur feine Anmwart- 
fchaft auf diefe fchönen Thiernamen 
zur Kennzeichnung Teine® Charaf- 
terd. Denn fo wenig der Ejel fi 
felbft die langen Ohren, das) Kameel, 
den Höder fi zulegte, find bie 
Krummbeinigen für ihre frummen 
Beine, die Langohrigen für ihre lan 
gen Ohren verantwortlich. 

Der Menfch kann nichts dafür, mie 
ihn der Herrgott erfchaffen hat und 
die Verfpottung ftörperlicher Mängel 
ift Daher unter anftändigen Menfchen 
berpönt. Cima3 anderes ift e3, wenn 
erworbene förperlihe Eigenfchaften 
in Betracht fommen, und wenn gewil=- 
fe förperliche Merkmale nur das Aug 
bängefchild für entfprechende Charaf- 
tereigenfchaften zu fein jeheinen. E3 
ift nicht fein, aber doch angängig, über 
bie rothe Nafe bed Trinter3 zu jpots 
ten, denn ba richtet jich der. Zabel ge- 
gen das Lafter; man darf ungeitraft 
über die Billardfugel-Glate lachen, 
denn auf die Befchulbigung, daß er 
jih die Haare bHinmwegamüfirt habe, 
fann der Genedte erflären, er habe die 
Slate nur angeftrengter Kopfarbeit 
zu danken, und das macht interejlant. 
Man kann über die Perrüde lachen, 
denn damit mird nur die Eitelkeit, 
melche fich der Glate jhämt, verhöhnt 
und es ift geftattet, in Spottzeichnun- 
gen die von Natur au etwas lang 
und fpiß gerathene Nafe eines ich 
durch feine Schnüffelei und Spionen= 
riecherei unliebffam machenden Men- 
Then noch beträdtlih länger und 
fpiter zu zeichnen, denn da richtet ich 
ber Spott gegen bie burch die Nafe 
nur angebeutete geiftige Eigenfchaft 
bes Betreffenden. 

Schön ift es freilich nicht, auf folche 
Meife verfpottet und verhöhnt zu mwer- 
den, und im perfönlichen Verkehr ge- 
Tchieht e8 au nur felten, wenn der 
Verfpottete ein Mann tft, der fich meh- 
ren fann. Denn gerade der berehtigte 
Spott fehmerzt am tiefften. Dafür ift 
aber diefe Art Verfpottung in unferer 
MWibpreffe und auf den Brettern, mel- 
che bie Welt bebeuten, jehr beliebt und 
muß fehr oft allein da3 liefern, was 
man Wi nennt. 

* 


x — 


Unſere verehrten Mitbürger, deren 
Wiege auf der grünen Inſel ſtand, ha— 
ben den berufsmäßigen Poſſenreißern 
und Witzblattzeichnern von jeher als 
„Stoff“ dienen müſſen, und ſie ſind 
dabei recht ſchlecht behandelt worden. 
Man hat ihnen im Witzblatt wie auf 
der Bühne in der Regel ein veritables 
Affengeſicht zugelegt und ſie vorzugs— 
weiſe in traute Gemeinſchaft mit dem 
„verächtlichen“ Schwein gebracht. Das 
wollen ſie ſich jetzt nicht mehr gefallen 
laſſen. In New York und Philadel- 
phia kam es kürzlich während der Auf— 
führung eines Theaterſtückes, in wel— 
chem der affengeſichtige Irländer und 


ſein Schwein die Hauptraglen ſpielen, 


zu böſen Auftritten; in New PYork 
wurden die Schauſpieler, als „Pat“ 
und ſein Schwein auf die Bühne ka— 
men, mit einem Hagel von faulen 
Eiern und betäubendem Ziſchen be— 
grüßt; in Philadelphia gab es ähnliche 
Szenen, und der Präſident der iriſchen 
Patrioten-Liga (Ancient Orber of 
Hiberniand) erklärte, daß er zwar 
folde Gemaltthätigfeiten nicht billige, 
aber doch entfchloffen jet (und mit ihm 
der ganze Orben), der Verhöhnung ber 
Irländer auf der Bühne ein Ende zu 
maden. Er habe nichts gegen bie 
„Darftelung des irifchen Wites“ auf 
der Bühne, aber das Affengeficht müife 
gehen und Beleidigungen ihrer Raffe 
mürben die Jrländer fi fünftighin 
nicht mehr gefallen laffen. 

Wie ift e8 nun mit dem „affenge- 
fihtigen Jrländer” und mit dem iri- 
fhen Schmein — tft die „Verhöh- 
nung“ berechtigt? 

E3 ift ja richtig, daf die Gelichter 
mancher Erinsſöhne die Darwin'ſche 
Theorie von der Abſtammung des 


Menſchen vom Affen zu beſtätigen 


ſcheinen, aber es wird doch feinem ver= 
nünftigen Menſchen einfallen, behaup⸗ 
ten zu wollen, daß dieſe ſich hier und 
da zeigende körperliche Aehnlichkeit das 
Aushängeſchild der entſprechenden 
geiſtigen Eigenſchaft ſei. Es iſt ein 
Zufall. Mehr als das —ein Wider— 
ſpruch. Denn vom Affenweſen hat 
der Irländer rein gar nichts an ſich. 
Oder will man köſtlichen Mutterwitz, 
Schlagfertigkeit in jedem Sinne des 
Wortes und großartiges Herrſcher— 
und Regierungstalent als bezeichnen- 
be Affeneigenfhhaften gelten Iaffen? 
Mollen wir, die wir nicht von der grüs 
nen Anfel abftammen, fagen, daß mir 
und bon einem affenähnlichen ©e- 
flecht regieren Iafjen?! — Nein — 
das Affengefiht muß geben. 

&p meit bie Affenpbyfiogngmie in 
Betracht fommt, fönnten die Hiber- 
nier mit Recht fagen, „was kümmert's 
ben Mond, wenn ihn ber Mops an 
bellt.” Sie thun das nicht. Sie zei- 
gen fih aud Hierin groß — groß, 
denn e8 ift ja befannt, daß bie größ- 
ten Männer in tleinen Fragen ber 
perfönlichen Erfcheinung am fihlich- 
ften find — und mir follten: ihren 
Wunſch reſpektiren — das iriſche Af⸗ 
fengeſicht muß gehen. 

Wir müſſen Rückſicht nehmen auf 
unfere verehrten Mitbürger — und 
erſt recht auf uns ſ Es iſt Zeit. 


— — — — — — — —— — — — — — — ——— — — — — — — 


Die richtige Sorte von Hüten für die Liebhaber korrekten und modernen 
Ausſehens kann am beſten von der Waare dieſer drei großen Facons ausge— 
fucht werben, die wir unter abfoluter Garantie von Mode und Qual. verlaufen. 


53.00 


Herren⸗Hemden — feine Percales und 
Madras. .neue Partie und Dot-Ef— 
feklte. prächtige Werthe zu......... 2 


Der „Belmont“ 


82.00 


Glace⸗Handſchuhe— volle 


und tadellos pajjend..in. heilen und 


tuntlen Schattirungen 


Pigue. „start 
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Milwaukee Avenue 
und Division Strasse. 
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Zwei Läden. 


u 


Belmont Avenue und 
Lincoln Avenue. 


} 5 Unſere anziehende Ausſtellung 


feiner Herren⸗Frühjahrs-Anzüge und Ueberzieher führt uns täglich zahlreiche neue Kunden zu, welche in Bezug 
auf korrektes Maß, Facon, Macharbeit und Preis des von ihnen ausgewähhlten Artikels durchaus zufrieden 


geſtellt ſind. 


Ganz beſondere Anerkennung ſindet unſere ſorgfältige und perfekte Methode des 


Anpaſſens, durch welche die 


ſehen erhalten. 


Herren-Anzüge... fanch Cheviots... Worſteds 
.. .Caſſimeres und feine Homeſpuns... ein großes La—⸗ 
ger von modernen Muſtern.. 


J 


Herren-Ueberröcke, Engliſche 
Cheviots, ſchwarze unappretirte Worſteds u. Oxfords, 
kurze, mittlere und lange 
JJ 


Zünglings- Anzüge (Alter 14 bis 20)....in allen neuen 
Stoffen für fich Hüdch Heidende junge Männer. .eine 
große Auswahl v. Up:tosdate Muftern.... 87.50 bis 


Konfirmations:Unzüge (m. langen Hojen)..eine Anhäus 
fung außerordent!. Werthe in feinen jehwarjen und 
blauen Worfteds und Cheriots..von 88 bis 


Der „Oxford“ 


52.50 
81 


Neue Halstrachten—Eine ſehr feine Ausſtellung der modiſchſten Entwürfe dieſer 


Saiſon.. die beſten Seideſtoffe .......... 


daß das iriſche Affengeſicht von der 
Bühne verſchwinde, denn es iſt doch 
nur ein Ueberbleibſel der Unkultur 
wie das bekannte „Penny-Valentine“, 
häßlich und ohne Witz. 

Das Affengeſicht muß gehen, aber 
das Schwein? — das Schwein ſollte 
bleiben! Das iſt bezeichnend für den 
amerikaniſchen Irländer. Es verſinn— 
bildlicht ſeine Liebe zu, ſeine Herr- 
ſchaft über die größte Republik aller 
Zeiten. Denn iſt nicht das Schwein 
finnbildlich geworden für unfer- Land? 
Beneidet nicht die ganze übrige Welt 
und um unfer „Schwein“? Hatte ber 
auf der grünen Infel in AUrmuth und 
Unterbrüdung geborene Jrländer nicht 
großes „Schwein“, al3 er zum Regen- 
ten biefes Landes murde? Das 
Schwein muß bleiben — nur Sollte es 
nicht ein Kleines, tie üblih auf der 
Bühne, fondern ein großes fein. — 

“ 


Rechtzeitige Enthüllungen. 


Wie viele vorgebliche Menſchheits— 
beglücker mit ihren geprieſenen politi— 


ſchen und ſozialen Allheilmitteln ſich 


auch ſchon als heilloſe Irrlehrer, als 


wiſfentliche oder ſelbſtbetrogeneBetrü⸗ 


ger erwieſen: — es braucht Einer nur 
ein neues, packendes Schlagwort zu er— 
ſinnen oder einem alten, längſt ver— 


wird maſſenhaft Anhänger und Nach— 
beter finden. Die Enttäuſchung iſt 
freilich nur eine Frage der Zeit. 

So haben im gegenwärtigen ſtädti— 


ſchenWahlkampfe die Befürworter von 


„Municipal _Omnerfhip" ihre neue 
Heilölehre zur Alles überfchatten- 
den Streitfrage zu machen gefucht, 
um die fich „der.Kampf“ drehen follte. 


Und wenn da3 nicht gelungen tft, oder | 


nicht in dem erwarteten Maße gelun- 


gen ift, fo ift daran nur der Umstand | 
ihuld, daß fich die Wortführer bei= 


der Parteien beeilt haben, die Lehre 


aufzunehmen in ihr politifches Glau= | 
benäbelenntniß. Der Staatslegislatur | 
wurde fchleunigft eine Bill vorgelegt, | 


um der Stadt die begehrte „Ermädhti- 


gung“ zur Ermwerbung und zum Bes | 
triebe der öffentlichen Verkehrsmittel 
zu geben. Und obgleich die Ermädtti= | 


gung handgreiflihder Weife feinen 
Schuß Pulver mwerth ift, fo lange der 
Stadt die zur Erwerbung der Anlagen 
nöthigen Geldmittel fehlen, die au 
die Legiälatur ihr nicht&eben kann: 
— fo bat troß alledem ein'förmliches 
MWettrennen der beiberjeitigen Wahl- 
„Managers“ und Kandidaten jtattge- 
funden, die munbderthätige Bill noch 


por der Wahl zur Annahme zu brin= 


gen. t 
Schon der bloße Einwand, daß man 
in fo wichtiger Sache fich nicht über- 


ftürzen bürfe und bie Bill doch auf alle „una der „Municipal Otvnerfhip“ ein- . 


Tälle vor ihrer Annahme von den Ge- 
feßgebern burchgefehen und geprüft 
werden jollte, wurde als ein Verbre- 
hen an Chicago Ainaeftelt, darauf 


FD 
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Seid ſo eigen mit Euren Hemden, wie 


Ihr wollt, die Cluett-Peabody Sorte 
wird Euch befriedigen. 
Cluett⸗Hemden, 31.50 aufwãrts. 
Monarch⸗Hemden, $1.00. 
Co. 


Cluett, Peabody & 
Ä s 


......  _.h,n0r nern. u... 


berechnet, dad Volk zu betrügen und 
die Stadt gebunden und _ gefejjelt in 
die Gewalt der räuberifchen Korpora- 


.........n 


u. ren 


"610 vis $25 


.. 


Eoperts, fancy | 


..$10 vis $22 
$15 


Veſtee 


und Damen-Schuhen. 


Der „Columbia,“ 
82.00 


Mädchen: und Kinderfhuhe— Eine vollftändige Partie 
bon feinen Orforbs und Colonial niedrigen Schuhen f. Miffes 
und finder, in allen modernen 
u 
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fung ſo heitere Ueberaſchungen ge⸗— 
bracht, bleibt einſtweilen der Muth— 
maßung überlaſſen. Jedenfalls hat 


| tionen. zu geben. Würde aber die Bill | die Bürgerfchaft alle Utfache, ihrem 


angenommen, jo folte man Wunder 
erleben, wie die öffentlichen Intereſſen 
triumpbhiren und die Korporationen zu 
Kreuze friechen mürben, 

Und Heute — fon heute — hat 
eine auch nur oberflädliche Prüfung 
ber Bill zu ‚höchft merfwürbigen, un= 
vermutheten Entdedungen geführt. E38 
bat fich mieber einmal. dvegfprichwört- 
lide "nigger behind Se wood- 
pile” gefunden. Und obgleih man 
noch nicht mit Sicherheit zu jagen vers 
mag, mie ber gefährliche ſchwarze 
Kerl dahin gefommen ift, fo ift doch 
der nädhitliegende Gedanke der, daß 
bie Korporationen ihn hingebradht has 
ben, biemeil fie die einzigen find, benen 
er bon Nußen fein fann. 

Man bat gefunden, daß die Bill 
in aller Stille und fo unauffällig tie 
möglich, aber deswegen nicht minder 
mirffam, eine Beftimmung bes beite- 

henden Geſetzes widerruft, die ben 
Korporationen von jeher ſchwer im 
Magen gelegen hat und deren Beſeiti— 
gung für fie von wahrhaft unbezahl- 
barem Werth fein würde. Die Beitim- 
mung nämlid, monad) feiner Stra: 


| ‚ Kenbahn und feiner anderen Eifenbahn | 
trachten Humbug ein neues |chillern= | 
des Mäntelher umzubängen, und er | 


das Megerecht durch eine Straße ver- 
| Tiehen tmerben darf, außer mit Zu- 
‚ fimmung der Befiger einer Mehrheit 

de3 anliegenden Grundeigenthumß. 
' Sobald diefe Beftimmung aufgehoben 
‚ tft, ift feine Straße der Stabt mehr 
bor Schienenfträngen ficher. Die Kor- 


— — —ñ—e — — —— e —ñ— —— — 


porationen könntien überallhin ſich 


| ausdehnen und überall ihre Schienen 
ı legen, ohne fi um die Einwendungen 
ber Grundbefiter zu befümmern, fo 
bald nur eine aefällige Stabtrath3- 
ı mebrbeit die Erlaubniß dazu qibt. 

Und nun ftehen die Herrfchaften, die 
fo laut und lärmend für die Bill in’3 
| Zeug gegangen find, wie ber gehörnte 
Miederfäuer por'm Berge und mun- 
dern ji), mie Jolch’” faule Monopol- 
Ei in ihr antimonopofistifches Neft ge- 
: fommen ift. 

Ya noch mehr, man hat aud) einen 
Abfchnitt in der Bill gefunden, dejfen 
; zmweibeutige Falfung e8 zum minbeften 
möglich madt, daß dadurch bie bejte- 
bende Beichränfung der yreibrief- 
dauer aufgehoben werden tmürbe, fo 
daß hinfort neue Freibriefe nicht mehr 
bloß auf zwanzig Jahre, fondern eben- 
fomohl auf ein halbes oder ein ganzes 
Sahrhunbert oder auch gleich „für im- 
mer” verliehen werben fünnten. Da 
überdies biefer merfmwürbig zmeibeu- 
‚ tige Abjchnitt auch noch merfmürdiger 
: MWeife in genau berfelben Verfaſſung 
tnallen ben verfchiebenen, in ber 
Legidlatur angeblih zur Herbeifüh- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
t 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


gereichten Vorlagen fich findet, fo ift 


e3 ein begreiflicher Verdacht, daß au 

bier die feine, italienifche Hand ge= 

wiffer KRorporationganmälte die gefeh- 
ı geberifche Feder geführt Habe. So mie 
ſich ja neuerdings au) herauägeftellt 
' bat, daß gewiffe Eifenbahn-Präfiben- 
: ten die „Anti-Rabatt”-Bill biktirt ba= 
; ben, die unlängft vom Kongreffe ala 
; eine angeblich gegen die Korporationen 
' gerichtete Maßregel mit fo rührender 
Einmüthigfeit angenommen worden 


iſt. 

| Welche weitere Entbedungen no 
; folgen mögen, falld erft einmal bie 
: ganze Bill mit der gebührenden Sorg- 
! falt unterfucht werden -follte, nadhbem 
| bereit eine nur oberflächliche Prü- 


* 


} 


— 


Aupril, um 3 Upr 
t 


guten Sterne zu danten, daß ed die 
Legislatur mit der munberthätigen 
Vorlage nit aanz fo eilig gehabt 
bat, wie die mwundergläubigenSchwär- 
mer für das neue politifche Allheils 
mittel es haben wollten. 


Ghrlide Behandlung. 


Die Spesialiften in der weltberübinten „State 
Medical Dispenſary“ Furiren ale Männerfrant- 
beiten fchneller al$ alle anderen Spesialiften im 


‚ Nordmweiten. Die Behandlung fhwaher Männer 


ift eine Spezialität, und diefe Dispenfary Dat 
mehr Geräthihaften und Apparate zur Beband» 
Iung bon Männerfrankheiten als alle modernen 
Spezialiften im Nordmweiten 
men, . 
Die günftigiten Bedingungen. 
Männer mit fhwadhen fchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geichleht- 
liche Schwäche, ſchmerzhaftes Uriniren, nächt— 
liche Verluſte, eingeſchrumpfte unentwickelte Kör⸗ 
pertheile, Gedächtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
zen in der Bruſt, Nierenleiden, l 
Sag im Urin, Sleden dor den Augen, Bedrit- 


aufammengenom- 


he Entartung, Wahnfinn und Tod vorbergeben, 
permanent acheilt. 8 

Geheime Krantheiten, unngtürliche ——7 
Plutvergiftung, Baricocele, für immer geheilt. 
Shnellite Heilung für ſchwache Männer. 

unge Männer, buch Jugendfünden, Ueberar- 

beitung und Gram fhmah geworden, in wehl- 
gen Wocen geheilt. 


Der „Eifer,“ 
52.50 


Zoded- Anzeige, 


Berbänd ber Veteranen der beutichen Armee, 

—— ‚Den Mitgliedern zur. Nach 
ridt, dab der tamerad 
Dil Harding 

geftorben ift,. Die Veteranen 

BE verfummeln fich zur Trauerbas 

WW trade Sunntag, den 5. April, 

Nahbmittags um % 1-lihr, vom 

ageprauie Nr. 329 Larradee 


Anton Kercher, Bräfident. 
Sris Mueller, Sclretär. 


Zoded- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurine Nadh« 
ribt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Anna Barbara Brinzing geb. Bonzhaf 
am 2. April, Mittags halb 2 Ubr, im Alter von 
70 Jahren und 8 Monaten nach lurzem ſchwe— 
rem Leiden felig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 4. 
April, 1 Uhr Nahm., vom Iranerbaufe, 675 WM. 
15. Str., nah Waldheim. Um itile ZTheilmnabme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Georg, Frieda, Katharina, Kinder, nebit 

Enfeln und Urenfein. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Ghriftian Kamm 

tm Alter von 24 Jahren und 10 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. En findet ftatt 
am Samftag, den 4. April, 1 Uhr Nachm., vom 
Zrauerhaufe, S27 Auftin Ade., nah Waldheim. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen: 

Ghriftian und Garoline Kamm, Eltern. 

Anna, Friederite, Willie, Harry und Ada, 

Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
John Laug 
Gatte der verſtorbenen Chriſtine Lang, geſtorben 


' ift. Beerdigung am © den 5. % ‚ Bor» 
Dlajenfatarrh, | ee en Pe Sen ae 


mittag 


s 1 fied Str., nach der E Maruinstirche, vo 
cuñng, Melancholie und andere Symptome, wel-⸗ 


Schreibt für einen Fragebogen. Sie können zu 


Hauſe behandelt werden ohne Abbruch vom Ge— 
ſchäft. Stunden von 10 bis 4 Uhr und 6—8 
Uhr. Sonntags und alle Feiertage nur von 
10—12 Uhr. 


Konsultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Str., 
Eingang 66 €. Var Buren Str. 
Chicago, Ill. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab uniere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgto&mutter 

Sophin Dumte geb. Weib 
am 1. April, Abends 6 Uhr, im Alter von 84 
Jahren und 11 Monaten nach langem ſwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Ber 


Schwiegerſohnes Ferdinand Kadow, 72 


een findet ftatt am Sonntag, den 5. April, | 
1 Uhr 


1 Nahm., vom Trauerbaufe, 57 Ordard 
Etr., nad dem Concordia Gottesader. Um jtille 
Zheilnahme Bitten die tranernden Hinterblie- 
benen: - 
Hugo Domkfe und Wu. Wagner, Söhne. 
Maria Arueger, Jdba Broiun, Bertha 

Töchter. 
— Julius Krueger, Schwieger⸗ 


öhne. 
Katie Domke, Schwiegertochter, nebſt En—⸗ 
leln, Urenleln und Verwandten. bffa 


Zodceds Anzeige. 


Allen Berwandten und Belannten die traurige 
Kachridt, dab unfere geliefte Mutter, Groß 
und Urgroßmutter 

Franzista Schimansfi 

im Alter von 80 Jahren am Mittwoch, den 1. 
bi Morgens, nad langem fchives 
rem Leiden janft entichlafen ijt. Beerdigung fin- 
det Itatt am Sonntag, den 5. April, um & 
Uhr, vom Trauerhaufe, 380 Noble Str., nu 
der St. Bonifazius stirhe und bon dort na 
dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

ra Frank u. Wladismar Schimanski, 

Söhne, 
Anna Schimansti, Tochter. 
Nebit Enteln und Groß-Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 
Erneſtine Deutſcher Franuen-Unterftügungs- 
Berein. 


Den Schweitern zue Nachricht, daß Schweſter 
Minna Fiider 

am Donneritag, den 2. April, geitorben ift. Di 

a findet ftatt am — —* 

april. orgens 10 Ubr, yanL Sranerbünfe 7138 

Sentipori bibe.. nad dem Concordia Friedhof. 


eitern. find — der verſtorbenen 
e 
amten müffen punlt 9 ee 


die legte © erweifen. Die Be- 
—— 
m. Setretär. 


in der. Halle fein. 


u ! in feinem 


| 


| 
|- 
| 
| 


nad dem St. Marien Gottesader. 
Gatherine, Mihael, Miltie, Batrid, Yo- 
feph, Mamie, Peter u. Emmi, Kinder, 


Zoded: Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nadhr 
richt, daß meine geliebte Frau 

Margarethe Hochn 
im Alter bon 40 Jahren, 5 Monaten und 6 Ta« 
en nad fchwerem Leide janft im Herrn ent» 
&lafen ift. Beerdiaung am Gonntag, ben 5, 
April, Nadm. 1 Uhr, yom Trauerhaufe, 903 
Elybourn Ape., nad Rofehill, 
Augnft Hochn, Gatte, nebit 9 Kindern, 


Zoded: Anzeige 


‚Sreunden und Belannien die fruarige Nadhe 
richt, dab unfer geliebler Bater und GroBbates 
Carl Mollenhauer 
im Alter von 70 Jahren und 8 Monaten am 
Donnerſtag, den 23 April, ſelig im Herın ent- 
6* iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samitag, den 4. April, vom Trauerhauſe jeines 
Ward 
Str., um 12 Uhr Mittags, nad) dem Concordia 

Friedhbof. 
Sie tranernden Kinder nebit Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer innig geliebter Gatte und Vater 
Dirt Harding 

58. Lebensjabre —— Lei⸗ 
den am Donnerſtag, den 1. April, Kach. um 2 
Udr, aus dem Leben geſchieden iſt. Die Beerdi— 
gung u - Sonntag, den 5. April, Nachm. 1 
Ihr, tom 7 cauerhaufe, 329 Larrabee Etr., nad 

dem Friedhof Waldheim. 
Minnie Harding, Gattin. 
Hermann, Annie, Carl, Arthur und Min- 

nie Harding, Stinder. 


Todes Anzeige. 


Sreunden und Belannten die ‚traurige Nad- 


ı richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 


Harry Daderman 
fanft im Herrn entihlafen ift. Die trauerndben 
Hinterbliebenen: 
Bm. Daderman, Vater. 
Banline Darterman geb. Toepfer, Mutter. 
Eddie und Elfie, Geichwifter. 


Nachruf. 
Da es heute, am 3. April, gerade ein Jahr 
ift dak meine geliebte Gaitin 
Lifette Schroeder 
in’ Senieit5 hinüber gegangen iit, iwünide ich 
allen Freunden und Belannten diefe fchmerzli- 
Erinnerung ind Gedähtnik aurüdaucufen. 


er trauernde Gatte: 
Iohanı Schroeder, 
661 Blue Jskand Abe. 


.„ Danffagung. 

Hiermit jpreden wir allen Berwandten und 
Belannten für die reihe Iheilnabme, umd be- 
fonder8 Herren Lachner für die trofireihen Worte 
im Haufe: und am Grabe unjeren beralichen 


Sanf aus. 
Die Familie Overhen 


9 Uhr, vom Trauerbaufe, 6039 ©. Hal« | 


von uns gekauften Kleidungsftüde ihr elegantes Aus 


Kuaben =» Anzüge... 2 und 3 Stüde, mit furzen 
Hofen. .. [hmwarze und blaue Worjteds (paflend für bie 
Konfirmation) und nette 
Cheviotd... Alter 8 bi3 16 


SKnaben:Matrojen: Anzüge, Norfoll3 und Be- 
fteed... in großer Auswahl moderner Nopitäten... 
Alter 3 bis 10 Jahre... 


fanch 84 bis 812 


82.50 bis 810 


Speziell für Anaben..Gine Partie von fanch Tiveed umd 
Cheviot Suits. neue Frühjahr = Yacons. „Alter 8 
bis 16..werth $4..morgen 


Sprezieh für Knaben. .Sailors, 
in hübfchen neuen Entwürfen und Stoffen 
Ben: 3 BIS 10..merih SI. une Pico 


52.90 


und Norfolts, in 


„= 59.25 


Schuhzeug Zufriedenheit ift Euch bier ficher, fpeziel wenn Ahr genau 
feid, falls Jhr eines unferer drei Specials tragt — ausfchlieglid für uns 
gemacht von den beiten Fabritanten de3 Landes in Männer: 


Der „Elk,“ 


55.00 


... . . Adc bis 82 


Dauffagung. 


Hiermit jagen wir Allen, die am Begräbniß 
meiner lieben entſchlafenen Gattin 
Karoline Wegner 
theilgenommen haben, unſeren beſt D 
en ! » N en Danf, bes 
fonders ber Rlatitdeutihen Gilde Lafe Piew Nr. 
3 und dem swauen:Berein der Epiphanias-&e- 
meinde für_die Auszahlung der Sterbegelder. 
Auch der iyamilie PViering für die freundliche 
Mufnabme der Berblidenen in #brem Saufe 
wäbrend ihrer Aufbabrung, und für die bielen 
— Dlumenfvenden. Muh Herrn Baftor 
Iyeife für die troftreihen Worte am 
Verftorbenen. un. 
Theodor Wegner, Satte, nebit 
Kindern. 


— — r Ü — — 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir unſeren beſten Dank den 
werthen Damen-Vereinen Douglas und Niabella 
jet die promdte Auszahlung der Sterbegelder 
tür meine beritorbene Frau und unfere lichs 
Mutter N 

Minna Dedwerth. 
Wir empfehlen diefe Frauen-Rereine allen deut: 
Ichen Frauen. 
Guitan Dedwerth nebit Kindern, 
10909 ©. Kalifornia Ave. 


Danffagung. 


Hiermit fagen wir unferen berzliciten Danf 
allen Freunden und Belannten, befonders der 
SDarugart „Edelweiß“ Loge, fowie dem Turits 
Verein „Vorwärts“ fir die rege Tbeilnahnte 
und fhönen Blumenfpenden beim Begräbniß un— 
feres geliebten Gatten md Vaters Kohn Hanfen. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Fran Lonifa Hanien nebit Kindern. 


Danffagung. 

Unferen berzlichften Dank allen Freunden und 
Belannten, die fıh fo zablreih an der Beerdis 
gung unferers Gatten und Baterz 

Julius Brebach 
betheiligten, ſowie für die ſchönen 
fpenden. J 
Dttilie Brebad, Gattin, nebit Kindern. 


Danfjagung. 


Hiermit fage ich der American Federation mei- 
| nen berbindlihiten Danf fir vie prompte Aus- 
ablung des — für meine verſtorbene 


Frau Katie Weirs. 
Heinrich Weirs. 


Blumen— 


Bekannutmachung! 
Wäbrend der Bockhier-Zeit jeden Tag friſche 


BOCE- WURST. 


AUndrem Daufer, 
146 R. Union, Str., Ede Milwaunfee Ape- 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Clark unb Evanfton Ave. I 


2 KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Racjmiltag ! 
momife® EMIL GASCH. 


fria 


Elftes Stiftungsfest 


nebft Aunzert und Ball, veranftaltet bom 
Schiller: Männerdor, 


Sonntag, den 5. Aprif_1903, in der Columbia 
Turnhalle, 6142—46 ©. Halited Str. Anfang 

Zidet3 25 Gent3 pro Berfon. 
Zur Auffübzung, fommt: „Yibele Fechtbräder”, 
aus „Lumpazi Bagabundus“. ms29,ap3, 


Nord:Chicago 
ark, 


der grökte und beftgelegenfte Park in Chicago, ik 
jegt offen. Kann für Vereinds und KirhensPilnifs 
jekt belegt werden. — Der Bar ift mit fümmtlichen 
Gars für 5 Cents zw erreichen. l8m3,mifrfo,im 


Theo. Brandes, &isentsämer. 


Sun Schneider. Wilhelm Seifried. 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. Reflaurant 


State und Adams Str. 
Unter Berghoffs. 
Ein Plak zum Ausruhen für ermüdete Einfänfer, 
N. WATRY & co, 


lims,miftmo,2me, 
DTD- N WATRY ac0 
| — Deutsche Optiker, — 
Driken und Uugengläjer eine Epegieiisät, 


| Nodaks, Gameras und phetogr. WMiateri,/ 


EMIL H. SCHINT 


Geld m Randolp * 


Zelepbon: 


mr. 





| Wir fehliefen Dienflag, Mittwoch und Sreitag um 6 Ar Abends. 


—— 


— Dfien Montag, Donnerflag und Samflag Abend. 


Nuhmanren- und Mänlel- Eröffnung Samflag, 


Der Broße 2. Flur enthält eine prachtvoll arrangirte Ausitellung von 
hübjchen Puswaaren und eleganten Damen-Kleidern, 
Anfere prachlool garuirten Hüte Hilden das Stadtgefpräd). 


Damen: Hut, 81.95. 


Hübjher, handgemadter groker Turs 
ban, gemacht‘ aus fancy Pierdehaar: 


Praid und 


mit Seide und Sammet Rofen, glat: 
ten Satin Bändern und pradtvollen 
rnamenten, 


Giner ber 
feidenem Chiffon, befekt 


Shirrings aus Ehiffen 
Qualität Rojen. 


Damen⸗Hut, 62.95. 


neueſten Effekte, 
Drek Shape, pradtpoll gemadht au 
Liberty Seide und fanch Ebiffon: 
Braid, modifh garnirt mit Xet und 


Damen: Hut, 84.95. 
Die neue Mufhroom Facın, gemacht 
aus Net und Spiken, mit bübjcher 
Sace Kromn, garnirt mit Satin Bad 
Sammet Pand, feinen erufbed Ro: 
fen und fancn Ornament, 


fanch 


und feiner 


ſelen Oler-Moden in Damen-Kleidten. 


Damen-Suit, 


u 
Tab 


Drop, Farben: 
Xen und 


Stirt 85.00, gemadt in den neuen 
diefer Saijon, aus feinem ganzwollenem 
ilor Serge, elegant bejegt mit jeidenen dazu pafien- 
Satin Falten, gefüttert mit befter Nearjeide, mit Sam: 


t, in 
: und 


ne Stirt3 für Damen—au3 quier, 
zafieta, gemacht mit dem neuen Flaring Untertheil, einige 
t Yteiben von Spiten, gefüttert mit befter 

ine, werth 812.00, 

für: BUt..00.. 


510.00, 
id Broadcloth, tragenloſer Biouſe 
Tab, mit Seide gefütterter Stirt, ſowohl beſetzt oder 
ſeben-gored einfachen Tailor—made „ungefüttert oder mit 
ſchwarz. 
braun, werth 


aus ganzwollenen Benetian, Serge 
Jadet—mit Cape und 
die 


blau, aftor, 


$15.00, für 


510.00 


Facons und 


Venetian 


blau, Woyal, 
wertb 8.50 — 


ihwarz, 


Roth, zu 


53.00 


ichiwerer feidener 


87. 98 


Damen-Capes, 
und Seide „gemacht mit Pleat Rücdcen, 
Bands oder Spitzen und Band, gefüttert, 
dut gemacht, regulärer Preis 8.50, 


Kindere-Jackets, aus ganzwollenemBroadeloth, in den neuen 
Facons dieſer Saiſon, mit hüſſchem Schulter 
beſezt mit Bands und Braid, 
werth 81.75 — 


= Cape,’ elegant 
in allen $yarben, 


aus ganzwollenem Clay Worited, Broadeloth 


befeßt mit Satin: 


55.00 


Seidene Waiit3 fir Damen, aus guter, ganzjeidener Taf: 
feta und China Seide, ın all’ den neuen farben, 


mit Tuds, PBleats, hübfhem Stod Kragen, 
neuen Bouh WAermeln, jebr jpeziell 
zu 


gemacht 


32.38 


Schuhe und Slippers.* hübihe Bilder frei mit jedem Schuh-Ein—⸗ 


fauf im Betrage von $1.00 und darüber. 


Feine Vici Kid Shnürfhube für Damen, neue Goin 


geben 
jagt, 


ın 


Bor 
Cd 
Sohlen, jolides Yeder, 
bis 


ube 


Tatentleder Spigen, hohe oder niedrige Mb: 


ichwere- oder leichte Sohlen, & 45 
N 1. .) 


irgend einer Größe, Vertaufs— 
‚ Satin Calf oder PBelour Calf Schnür: 
für Männer, vorftehende 1» 2 
81.9 
— ——⏑⏑——— % o J 


Calf, 


11, 


Weihe Kid Slippers, die paſſendſte Fußbekleidung 
für Renfirmttion, Größen 12 bis 7, hohe 
oder niedrige Abfähe, Verkaufs: 


Dongola Schnürz oder Knöpfihuhe für Kinder — 
Koin Zehen, Spring Heels, garantirt foli- 
des Ceder, Sröken 6 bis 8, während Ddiejes 
Verkaufe, das Paar 


49c 


Die beiten Kleider in Chicago. 


Wir führen nur Die alferbeiten Kleider, von den beiten Fabrifanfen des Landes hergeftelft. 
Kleider = Departement jeden Sonntag offen bis Mittag. 


#10 für feine 813.50 u. 815 Männeranjüne | 
Feine Drek Anzüge für Männer, gemaht aus durdhous ganzwol⸗ | 
lenen Clays, Serges, Cafjimeres und bochmovdernften Frühjahrs: | 
gefüttert mit Double ITwilt italieniiher Serge, ae= | 

2. 191 | 


Suitings, 
macht mit Schultern in 
in einfadhen oder voppelbrüftigen Facons. 


wünjchten®röße, für 
ihhlante, kurze ı 
nen u. erira Gröf 
ein 

nannten Preis 


normal gebaute, 
orpulente Perſo— 
bis zu 50, nicht 
iger alS den obenge= 
werth, für nurt....... 


Kniehoſen 
ren, 
und ſchwarzen wollenen Cheviots 
dieſe Anzüge 


Meiten « Anzitace für Ganzmwollene 
züge für Knaben. gema 5 bunfelb 
ten und einfachen 
500 Anzüge zur 


raunen, 


n von 8 bis 


breitem (ffeft und Saircloth Front, 
i Wir haben zu dieſen 
Preiſe ungefähr 150 Muſter zur Auswahl, in irgend einer ge— 


510 


Die Ihönften inaben:Hlcider in der Stadt 
= Anzüge für Anaben im Witer von 8 bis 15 abs 
aemaht aus braunen umd grauen Mifchungen, fowie blauen 
F ſchon beſetzt und gefüttert — 
würden Euch ſonſt 82.50 foften, viefen € 
N N. 81.79 
Veſt Kniehoſen-An- 
n, grauen gemiſch 
auen Cheviots, 


16 Jahren, 


Frei 


00 


ange 


Facons 
*19.00 und 312.00 Werthe 
zu 


Feinſte 3:Stüde SHniehoien- Anzüge 


ungefähr 
beſetzt, werth 87.50, 3 


ſind 
Und ein Hut 





Samſtag 


Nachm. von 1 bis 4 8 
Uhr. 
Peruna, die große 
Medizin, 63 | 5 
für nur ® c i 
9. & €. feiner gra WE 
nulirter Zuder — 1 
Pfund frei mit je: | 
dem Pfund tmjeres | MB C 


berühmten Mofta u. | 
Java = Kaffee, unjere | 
reg..35c Sorte, 

das Rip 


ANALPORT 


EIN Bf 
BLOCK ÖFSTORES 
IN 


Lokalbericht. 


— — — — 


Es ſloß Blut. 


Aufregende Schießerei während 
einer Arbeiterverſammlung. 


M. N. Caſtleman niedergeknallt. 


Der Verwundete iſt ein Organiſator der 
International Union of Amalgamated 
Sheet Metal Workers. — Streik dre 
Wäfchereiarbeiter in Sicht. 


Der ziwifchen zwei rivalilirenden 
Bauflempner:Gemerkjchaften beitehende 
Hader führte geitern Abend in den 
Räumen de3 Baugemwerkichaftsrathes, ! 
Nr. 124 Clark Str., zu einer Schieße- 
rei, in deren Verlaufe M. N. Caſtle— 
man, ein hervorragender Arbeiterfüh- 
rer bon Cincinnati und Organijator 
der „International Union of Amalga= 
mated Sheet Metal Worfers“ durch 
drei Schüſſe lebensgefährlich verwun— 
det wurde. 

Er behauptet, daß er in Nothwehr 
ſeine Waffe zog. Im nächſten Augen— 
blick hätten ihm ſeine Gegner drei Ku— 
geln in den Leib gejagt. Schwer ver—⸗ 
wundet, flüchtete er, gefolgt von einer 
größeren, aufgeregten Menge, durch die 
Straßen, mit zwei Revolvern drohend 
umherfuchtelnd. Durch Blutverluſt er⸗ 
ſchöpft, ſuchte er eine Zuflucht im Hut-⸗ 
geihäft von Martin Meyer & Son, 
Nr. 138 Madijon Str., mo ihn atvei | 
Boliziiten fanden. Er murde mittels 
Ambulanz nad dem County«Hofpital | 
aefchafft, wo Die Aerzte feinen Zuftand 
als nahezu hoffnungslos bezeichneten. 

Spät am Abend wurbe Frederid OD. 
Pouchot, Gefhäftsagent der „Sheet | 
Metal Workers’ Union (Lokal Nr. 73), 
als der That verdächtig in feiner Woh- 
nung, Nr. 5234 State Str., verhaftet. 
Gr murde im County-Hofpital dem 
Verwundeten vorgeführt, der aber er- 
Härte, daß PBouchot nit der Mann jei, 
ber ihn gefchoflen habe. 

Das murde auch von Poudhot in 
Abrede geitellt. Er gab zwar zu, zur | 
Zeit der Schiekerei in der Halle ges | 
mefen zu fein, behauptete aber, teine 
Waffe bei fich gehabt zu haben. 

Nichtsdeftomweniger wurde er in ber 
Bezirfäwahe an Harrifon Str. eins 
gejperrt. 

Die Schießerei jpielte ih während 
einer Verfammlung.ab, welche der Be- 
Ihwerbe-Ausfhu der „Federation of 
Labor“ einberufen hatte: in Sachen 
ber beiden fich befehbenden Gemerf- 
Ihaften, von denen jede verlangt, daf 
fie. allein von der „Federation“ - an 
erfannt, und dab die andere aus- 
geſtohen werde. * 

“Den Angaben von Zeugen "gemäß 
fielen. mehr als ein -Dutend Schüffe,- 


* slehtnar: 138 
452 ne‘ & 


— 


eo Pr ‚uenlad 


\ 


ſchaft 


Eine unbeſchreibliche Aufregung be— 
mächtigte ſich der Anweſenden. Viele 
ſuchten barhäuptig ihr Heil in der 
Flucht, andere eilten an die Gelee 

„Hilfe!“ 


und riefen: „WPBolizei!“ 

Sn einem angrenzenden Zimmer 
hielt die Holzbearbeiter-Gewertfchaft 
eine Spezialfigung ab. Mehrere Per- 
onen, die im VBorzimmer- harrten, um 
in die Union aufgenommen zu erben, 
aeriethen in Furcht und Schreden, ala 
Gaftleman plöglich erfchien. in jeder 
Hand einen Revolver haltend, und, mie 
Zeugen behaupten, fünf Schüffe ab- 
feuernd. 

Mehrere herporragende Arbeiterfüh- 
rer entgingen nur umSHaaresbreite dem 
Schidfal, niedergefnallt zu werden. 
Noch nad geraumer Zeit glaubte die 
Polizei, daß außer Caſtleman auch 
Andere verlegt wurden. Die biß zu 
früher Morgenjtunde fortgejegte Uin- 
terfuchung beftätigte aber diefe Vermu: 


| „Mord!“ 


; tung nicht. 


Al Mitglieder deö VBelchmwerbe- 
Ausfchuffes waren unter Anderen an= 
mwefend: Charles Hanf3 von der Fie- 
gelmacher-Gewerkſchaft, Thomas Ken— 
nedy vom Muſikerverband, Herrman 
Lilian von der Mörtelträger-Gewerk— 
und John Meiler von dem 
Zentralrath der Holzbearbeiter. 

Hanks und Meiler ſaßen am Pulte, 
als plötzlich eine Anzahl, vermuthlich 
von Caſtleman abgefeuerter Kugeln 
dicht an ihren Ohren vorbeiſauſten. 
Detektiver von der Hauptwache, die 


bald darauf eintrafen, fanden die An— 


weſenden in unbeſchreiblicher Aufre— 
gung vor. Niemand war im Stande, 
anzugeben, was ſich eigentlich zugetra— 
gen habe. Meiler und Herrman Mat— 
ſon, Nr. 670 W. Ohio Straße, ein 
Mitglied der Holzbearbeiter-Gewerk— 


ſchaft, wurden nach der Hauptwache 


geleitet und dort vom Leutnant Col- 
lin3 verhört. Meiler gab an, daß er 
zu Hanks und Matfon gefprochen habe, 
als fih in einem anderen Theil der 
Halle ein Wortgefeht entipann. Er 
babe darauf nicht weiter geachtet, bis 
plößlich mehrere Schüffe fielen. Eine 
Kugel jchlug in das Pult ein, an dem 
er jah, eine andere aber faufte dicht an 
feinem Kopfe vorbei in die Wand. 
Kurz zuvor, ehe die Schüfle fielen, 
hatte Frederid DO. Pouchot mit Eajtle- 
man gefproden. Angaben fajt glei- 
chen Inhalts machte Matfon. 

Faft unmittelbar nad) der Schieherei 
perfrümelte fich die Mehrzahl der Ar- 
beiterführer. 

Caftleman war von den Kugeln in 
die Iinfe Weiche, den linten Arm und 
bie rechte Seite, unterhalb de3 Armes, 
getroffen worden. Bis jet gelang e3 
den Xerzten nicht, die Kugeln zu ent- 
fernen. Bon den Beamten des Hofpi- 
tal3 befragt, machte der Patient fol- 
gende Angaben: 

„SH kann den Namen de? Mannes 
nicht angeben, der mich geichoflen hat; 
wenn ich ihm aber geichoffen habe, jo 
aefchab es, weil er mich. fchoß. Wir 


Fir $ 7 


Na ——————— H 


ein Hut oder eine Ahr frei. 


LUFT 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Konfirmations-Anzüge für Rnaben. 


5 F 

ſJ Uhr oder Hut mit jedem Kon⸗ 

firmations⸗Anzug zu 85. 98 und 
darüber. 

Die Uhr iſt ein garantirter Zeitmeſer. Der Hut, den Ihr 
sus unjeren *81.50 Qualitäten heraus ſuchen könnt, iſt ſowohl ein 
ſteifer oder die neue Fedora, Golf oder Panama Facons. 

Hoſen Konfirmations-Anzüge fjür Knaben im Alter por 
12 bis 19 Jahren „gemacht aus beſtem 18 Unz. endliſchem Clay: 
Worited, prachtvollen ſchwarzen unfiniſhed Worſteds und ſchwe 
ten blauen Serges, gefüttert mit dem beiten Farmer Shtin oder 
Serges, genäht mit’ reinste Dye Seide und in ven bochmoderniten 
zugeiähnitten, in einfachen oder doppelbrüftigen Yacons 
Ja 


” 


für Snaben im Alter von 


8 biE 16 Jahren, gemacht aus importirten. Glan MWorfteds unt 
blauen Serges, in beftmögliher MWeife gemacht und 


5.98 


oder eine Ahr frei. 


Abende von 7 bis ® Uhr. 
ZFletcher's Caſtoria 
(das eechte), u. 208 


Fels Mapbtba = Seife 
13 Stüde fi 


| Kinder-Regenichirme. 500 
| Rinder- u. Schwere Schuls 
; Reaenihirme für Mifies, 
ı gut gemadht und volle 
Größen, garantirt regen: 
dicht, erfreut die Rinder, 
indem Ahr fie mit dem 
Negenihirm in die Schule 


fchidt, bei diefem 25c 


Verlauf nur 


erörterten die Angelegenheiten der Ge- 
werfichaft, Als mein Angreifer einen 
Revolver zog und Feuer gab. Ich zog 
gleichfalls mein Schießeiſen und knallte 
d'rauf los. Ich weiß nicht, wie viele 
Schüſſe ich abgab, doch iſt es ſehr 
wahrſcheinlich, daß ich Jemand ver— 
wundet habe. Ich habe nur einen Re— 
bolver bei mir gehabt. Eheich aus der 
Halle ftürmte, entmand ich meinem 
Angreifer deflen Waffe.” 

Gaitleman ift 47 Jahre alt, mweilt, 
fomweit die Polizei ermitteln fonnte, 
feit drei Monaten in Chicago, und 
wohnt hier Nr. 285 Ontario Straße, 
Gerüchtmweife verlautet, daß Caftleman 
fi) verbächtig gemacht hatte, in DVer- 
bindung mit einer Detektive-Agentur 
zu ftehen. 

Die Angeftellten biefiger 
waſch⸗-Anſtalten, 


| 
| 
| 
| 
| 
Dampf: 
insgefammt etwa 
| 3500 Männer, Frauen und Mädchen, 
die ausnahmslos zur Union gehören, 
| verlangen 10 big 30 Prozent Lohn: 
| aufbefferung, die Gewährung bes zehn- 
| ftündigen Arbeitstages und andert— 
ı halbfache Löhnung für Ueberzeit. Sie 
erklären gleichzeitig, daß fie an den 
Streif gehen würden, wenn ihre yors 
derungen nicht bemilligt werden foll- 
| ten. €3 gibt in Chicago 350 Dampf- 
| mäfchereien, von denen 95 Prozent der 
| Kontrolle der Union unterftehen. Die 
| Beliter bilden zehn Verbände, die der 
| „Sanitary aundey Company“, 
| fogenannten Iruft, unterftehen. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


Frauen und Mädchen verdienen $3 
bi3 $4.50 die Woche, die. Männer $10 
bis $14. Die Union verlangt für die 
Mädchen und Frauen eine Lohnauf- 
bejferung von 30 Prozent und für die 
Männer eine foldhe von 10 Prozent. 

Die in biefigen Mufifhallen auftre- 
tenden Sängerinnen haben fich zu eis 
nem Verbande vereingt. Den Statuten 
gemäß ilt e3 den Amüfir-Mamfells 
auf’ Strengfte verboten, gleichzeitig 
als Animir-Mamfeld zu mwirfen und 
Säfte zu bedienen, ober geijtige Ge- 
tränfe zu verfaufen. 

Die Mehrzahl der Sängerinnen ver: 
dienen zur Zeit $4 bis $5 die Woche. 
In den Baufen müffen fie den Dienit 
von Kellnerinnen verrichten und Ge- 
tränfe gegen Kommiffion verkaufen. 
Seht verlangen fie $15 die Woche. 
Außerdem merben fie fich entfchieven 
meigern, die Gäfte zum Kneipen zu 
animiren. Die Union ift fchon ge- 
gründet, doch wurde der Organifator 
Sohn Fihpatrid von der Chicago Fe- 
deration of Labor angegangen, den 

| Mädchen behilflich zu fein, die Iekte 

ı Hand an’3 Werk zu legen. Der Sefte- 
tär Loui3 Morton vom Schaufpieler- 

| verband in New York befürwortet, 
daß die Union dem Verband beitrete, 
Hl. Helen Hoyt, die fih um das Zu- 
ftandefommen ber Union bemüht und 
fünfzig Mitgltever geworben bat, er- 
Härte geftern, als fie in einem Tingel— 
tangel an Union und Madifon Str. 
mwäbrenb einer „Kunftpaufe” einem 
halben Dutzend Kunft-Enthuftaften 
ſchäumenden Gerſtenſaft kredenzte: 

— 


un r 


dem 


Mbendpofle, chi 


— ES 


Um nicht zu bin ich gez 

gen, Getränke zu verkaufen und zu ſer⸗ 
biren. Das muß anders werden. Wenn 
der Arbeitgeber nicht im Stande iſt, 
uns für unſere Leiſtungen auf der 
Bühne einen leidlich anſtändigen Preis 
zu zahlen, ſo ſoll er einfach die Bude 
ſchließen. Ich bin überzeugt, daß un— 
ſere Union ein glänzender Erfolg ſein 
wird, und daß man unſere Forderun⸗ 
gen bewilligen wird. Wenn nicht, 
dann gehe ich an den Streit.“ 

Die im Pullman-Gebäude beichäf- 
tigten, zur Union gehörigen Heizer 
und Mafchiniften gingen geitern an 
den Streif, nachdem fich der Vizepräjt- 
dent Wides gemweigert hatte, mit dem 
Geichäfts-Agenten Riordan zu unters 
handeln. Die Leute wurden an den 
Streif befohlen, weil die Heizer für 
zmwölfftündige Arbeit nur $1.80 Löh- 
nung erhielten. Zum Glüde für. die 
Beamten des Kriegd-Departements, 
den britifchen Konful und anbere 
Miether iſt der Hauptmafginiit ein 
Nichtgewerkfchaftler. Er forgte da— 
für, daß die euer nicht ausgingen, 
und wenn dem Gebäude nicht die Koh 
lenzufuhr abgejchnitten wird, fo mer: 
den die Miether nicht nöthig haben, bie 


' Treppen zu erflimmen. 


Die in der Anlage der Eoit Paint 
Manufacturing Eo,, Nr. 33 W. Walh- 
ington Str., befhäftigten Mafchiniiten 
gingen geftern. Nachmittag an den 
Streik, weil einer von ihnen entlaffen 
worden war. Die Streifer bemühten 
ſich vergeblich, die Kohlenfuhrleute— 
Union zu bewegen, die Kohlenzufuhr 
nach dem Gebäude abzuſchneiden. 

Die Polſterer-Union ſchloß geſtern 
mit den Arbeitgebern ein neues Ueber— 
einkommen ab, demgemäß ihren 1000 
Mitgliedern der neunſtündige Arbeits— 
tag bei bisheriger Löhnung bewilligt 
vwüurde 

Präſident Simpſon von der Zim— 
merleute⸗Gewerkſchaft wurde geſtern 
vom Schulrath benachrichtigt, daß 
letzterer allen Zimmerleuten Union— 
löhne zahlen wird. 

Frederick W. Job, der Sekretär des 
Arbeitgeber-Verbandes, machte geſtern 
betreffs der Haltung des Verbandes 
gegen die Gewerkſchaften folgende An— 
gaben: 


„Es wird behauptet, daß der Ber: | 


| 


| 


band fich aeweigert habe, Gewerfichaf- | 


Die Sache verhält 
fih fo: In Konferenzen, die am 
Dienftagq und Mittwoch zwiſchen 
Sarafabritanten und deren Angeitell- 
ten zwecks Beilegung des Streiks ſtatt— 
fanden, machten die Streiker geltend, 
daß; ehe an eine fchiensgerichtliche 
Schlihtung der Streitfrage gedacht 
werben fönne, die Arbeitgeber ich ver— 
pflichten müßten, ausfchließlich Union- 
leute zu beifchäftigen. Die Arbeitgeber 
verfohten den Standpunft, daß die 
Frage, ob fie ausfhließlich Unionleute 
beſchäftigen ſollten, gleichfalls ſchieds— 
gerichtlich geregelt werden müßte. Die 
Arbeiter behaupteten, daß dieſe Frage 
nicht Gegenſtand ſchiedsgerichtlicher 
Unterſuchung ſein könne. Das beſtrit— 
ten die Arbeitgeber. Sie ſchlugen vor, 
ſchiedsgerichtlich — zu laſſen, 
ob die Frage Gegenſtand einer ſchieds— 
gerichtlichen Unterſüchung ſein könne. 
Davon wollten die Streiker nichts 
wiſſen, und die Folge war, daß die 
Unterhandlungen abgebroden mur= 
den.” 

Richter Holdom hat geftern ©. ©. 
Gopeland und W. Dur vorgeladen, 
am Montag vor ihm zu erfcheinen und 
Gründe anzuführen, weshalb fie nicht 
tmegen Mikachtung des Gerichtshofes 
beitraft werden jollten, meil fie angeb- 
li einen der „Spies Steel Roofing 
&o.” ertheilten Einhaltsbefehl übertre= 
ten haben. 

infolge des Streif3 der Schiffähei- 
zer verließ auch geitern fein Schiff den 
biefigen Hafen. Wenige Schiffe wur- 
den hier angelegt. Drei mit Getreide 
beladene Dampfer, der „Ihomas Cras 
nage”, die „City of Paris“ und der 
„panther”, liegen an der Werft vor 
Unter, bereit zur Abfahrt, fobald das 
erforderliche Perfonal geheuert werden 
fann. Da der Streik gegen die „Lafe 
Carriers’ Affociation” gerichtet ift, fo 
meigern fich die Streifer, mit einzelnen 
Schiffseigenthiimern Verträge abzu= 
Ichliegen, obgleih ihnen in einzelnen 
Fällen höhere al3 Unionlöhne angebo= 
ten wurden. 

Ein Bericht aus Buffalo, demgemäß 
ein Dampfer im Eife in jenem Hafen 
feitliegt, verurfachte Freude unter den 
hieſigen Schiffseigenthümern. Sie ſa— 
gen ſich jetzt, daß die Schiffe, wenn je— 
ner Hafen nicht eisfrei und für Schiffe 
paſſirbar iſt, gerade ſo gut im hieſigen 
Hafen bleiben können. 

Präſident John Dalton von dem 
hieſigen Zweige der „Tugmen's Pro- 
tective Aſſociation“ erhielt geſtern vom 
Großpräſidenten MeCarle eine Depe— 
ſche folgenden Inhalts: „Sieg. Es 
gibt keine Abtrünnigen mehr. Zehn— 
prozentige Gehaltserhöhung, in welche 
ſich Kapitäne und Maſchiniſten zu thei— 
len haben.“ 

Die bei Erdarbeiten beſchäftigten 
Fuhrleute ſchloſſen geſtern mit den Ar— 
beitgebern ein Uebereinkommen ab. Die 
850 Streiker kehrten heute zur Arbeit 
zurück. Ihre Forderungen, 82.25 


ten anzuerkennen. 


Löhnung den Tag und 85 für Diejeni⸗ 


gen, welche eigene Fuhrwerke haben, 
wurden ihnen bewilligt. 

Einem geſtern Abend zwiſchen den 
Dampfleitungs-Einrichter-Meiſtern 
und Geſellen getroffenen Ueberein— 
kommen gemäß kehrten ſämmtliche 
Streiker heute zur Arbeit zurück. Die 
Streitpunkte, über die man ſich nicht 
einigen konnte, werden ſchiedsgericht⸗ 
lich geſchlichtet werden. Beide Par— 
teien einigten ſich auf den Biſchof Fal—⸗ 
lows als Unparteiiſchen. 

Das Schiedsgericht, welches die 
Lohnfrage und die Arbeitsbedingun— 
gen der Angeſtellten der Metropolutan— 
Hochbahn regeln wird, hält heute eine 
Sitzung ab. Es beſteht aus folgenden 
Mitgliedern: Wallace Heckman, Ver— 
treter der Geſellſchaft; Thomas J. 
Kidd, Vertreter der Angeſtellten, und 
Harro N. Tablor. Unparteiiſcher. 


en 


© 


hi 
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taufen.“ 


Milwaukee Ave. und Paulina St. 


Diter : Ausitellung 


Wir find ftolz darauf; denn die Auswahl tft To gut, 
wie eine gute Erfahrung und feiner Geſchmack ſie zu— 
ſammen bringen kann. 


... Spejzialitäãten in ..- 


Zinaben:Ronfirmations- Anzügen. 


Konfirmanden-Anzüge. lange Holen, (12 bis 16 Aabre), 
reinem Worfted, Schwarzen Flays oder blauen Serges, 
wenn era Lunar nee are VERERRETE FEN E 


fvestell 


Konfirmanden-Anzüge, lange Hoi 
ullerbeften reinen Worited, blauen 
(Veifere Sorten aufw. 


Glays, 


Konfirmanden-Anzüge, Turze 


714588 
Clays⸗ 


ſchwar; 


16 Jahre 


Ofter-2 


Frühiahrs-M 
DIETE: 
lu 


Brenn arena 
Eorten aufiv. 


Meitere 
Beiſere 


Steife ayute 


Wieboldt's Special⸗ und weiche 
alles neue Fruhjahrs-Muſter und, 


— 
Farben, ſo gut wie irgend ein *31. 95 


2% oder B Hut⸗zu u 


Bargains von dem 
Klein Banferott:Lager. 


Seidene Attomobile Ties für Damen, 
Kragen, geftidtes. Turnover, Klein's Bc 
— 
Fancy Geſichts ſchleier, ſchwarz, grau und 23 
weiß, zu 250 
Butterfly Lace Bows für Damen, ſchwarz und 
alle Farben, gemacht aus Taffeta Bän 28 
15c 
Fancy jeidene Bänder, Nr. 40, 12: Wertb, Y 


tucked 


Seidene Initial Taſchentücher für Manner —— 


ſtlein's Preiſe aufwärts bis zu Töc, 28 
250 

und PHerren-Regenſchirme, 
Preis 81.50, um damit zu räumen, 
: 


zu 
Wriſt Bagz, Walroß oder Seal, innere 
Taufe, Sc merth, 3 

Tamen:Sürfeh, Seide oder Satin, T5c: 
Werth, zu 
Hilbert's 
per Unze 
VParflime, 


50e 
50e 
250 


Parfüme, Klein's 


Face Powd 
Kid-Handſchuhe für men, importirte, 
franzöfiihe Sandihube, 2 Claip, "a 1 
requlärer $1.5 Werth, a * .00 
Seidene Damen-Sandiduhe, echte Ranfer, doppelt 
fingerstipped, alle Farben, zı 81.00, m 
EU een. DOC 
(chtihtvarze, mahtloje Strümpfe für Damen, 
mit geftidter #ront, Werth 15€ 


er, 
Da fei g 


2% 


3 

Fancy baummollene Strüntpfe für Män 

ner, jeidengeftidt, 25c Wertd, zu 

Schwarze gerippte nahtivfe Strümpfe für Kine 
der, mit dDoppeltem Anie, Größe 6 bis 1 c 
94 — ic Werth h 
81.00 Negligee Hemden für Männer, feine Mar 
dras, 1 Paar dazu pafiender Nanigetten. YOE 
zu 5 

‘de Neoligee Hemden für Männer zu ..... 480 
Negligee Hemden für Männer, gemach t us 
Garner's Vercale, mit dazu paſſenden 
Manſchetten, 680 Werth 

Negligee Hemden flir Männer (Lion Brand) — 


einfacher 'oder plaited Buſen, Pic 1,00 


au : —— 2 

Kuffled Swiß Gardinen, Klein's Preis 33c 

SR, mir Preis, das Paar ste 

Cable Net und feine Nottingham Gardinen . 
in’s Preis 8 jer Preis, das & 

— Preis 83, unſer P c 81.95 

1W Stüde Dinner Serd, fancd m m 

Tracons, Klein’E Preis 87.8, ji... Dede id» 

Vogelkäfige, Rlein’s Preife 9860, 81. 25 

und $1.45, Auswahl zu 

Gas:Mantles, doppelte Drabt:Cap, 

das Stitd 


Ä) — [2 . .r 
Korjet-Spezialitäten. 
alle die neueften Facon: und beliebteften Mar: 
ten, wie American Yadb, Warner Bros., Rabo, 
Thompfon’s, GlopesFitting und andere, 68c 
Auswahl zu 


Weine und Liköre. 
Milfon oder Henneiiv Roc, die Flajche 69€ 


— 
Dom of Maryland Rye oder Scebroof Sour 
Mash, per Ballone R2.00: per 3 Gall. 60€ 
81.10, ver Frlaiche | 

Kovira Wort, 1880 Lefe, reg. Preis 

81.70, ipertell, 
Chetries Maraschino, 


per Gallone ....... > 
Pintflaſche. ......... 350 


Die Chicago & Milwautee-Bahnge- 
ſellſchaft unterzeichnete geitern ein 
Jlebereinfommen mit ihren Angeftell» 
ten, dvemgemäß fie die Union aner: 
fennt und fich bereit erklärt, alle 
Streitfragen ſchiedsgerichtlich entſchei— 
den zu laſſen. 

Vandalen, angeblich 
Unionleute, riſſen vom unvollendeten 
Neubau Nr. 2403 Sheridan Road 
etwa 100 Fuß Kornies® ab, den Die 
Bauunternehmer Wagner Bros., Nr. 
1350 Diverjey Boulevard, perjönlich 
angebracht hatten, da ihre, zur Bau: 
flempner = Union gehörenden Leute an 
den Streit gegangen maren. Am 
Samftag mar bie Arbeit vollendet. 


ftreitende 


Da Streitpoften Drohungen ausges | 


ftoßen und Herrn Y. Wagner mißhan> 


Klein’3 


Ic | 


uilineninibnse isst 


delt hatten, fo fuchten die Unternehmer 
um Bolizeifhug nad. Der dienftz | 
thuende Sergeant in der .Bezirksmadhe | 
zu Summerbdale verfprach ihnen aud), | 
daß das Gebäude von einem Poliziften | 


bewacht werden würde. 


Geſtern fand 


man den abgeriſſenen Karnies am 


Seeufer, am Fuße 
Avenue. 
Spur. 


von Bryn Mawr 
Von den Thätern fehlt jede 


Heute Abend werden folgende Ge— | 
werffchaften in den daneben verzeichne- 


ten Hallen Verfammlungen abhalten: 


Zentralrath der Handlungsgehilfen | 


— Nr. 94 Dearborn Str. 


Küftenmacher und an der Säge be- | 
Tchäftigten- Arbeiter — Horans Halle. | 


Metall: Muftermader — Nr. 
Randolph Str. 

Dampf-Mafdiniiten 
412 im Freimaurer-Tempel. 

Köche — Nr. 182 Dearborn Str. 

Eifenbahn - Telegraphilten — Nr. 
206 LaSalle Str. 

Engros = Verfandtgefhäfts-Qaden- 
raum = Angeftellte — Nr. 106 Ran- 
bolph Str. 


Gewöhnlihe Haushalt3:Iinfälle haben fei- 
ne Schreden mehr, wenn jicdy eine TFlajche von 
Dr. Thomas’ Eclectric Cil im Haufe befin: 
det. Heilt Brand-, Schnitt-, Stoß-Wunden 
und Verrenkungen. Sofortige Linderung. 

e mifr,anz 


Zimmer 


—+..- ——— 


— Gute Spetulation. — „Die Yus- 
bildung Ihrer Töchter in der Mufit 
muß Sie ein hübfches Stüd Geld fo- 
ften, was?“ — „Allerdings, aber e3 hat 
fih jchon rentirt.“— „So, verdienen fie 
denn fchon etma3?"— „Das nicht, aber 
das Nahbarhaus konnte ich |pottbillig 
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fter, 


gefertigt von 
— 
55.00 


(12 bis 15 Yahre), gefertigt bom 
* m 
Serges oder jchwarzen * 
812.00.), zu a 6.50 
gefertigt von Arift reinen Worſted 
Ro % ı hi? ‘ 

3, von & bil 


bis 
Hofen 
blauen Serge 


oder 


für WHänner, 


junge Män« 
Eortiment 
bie 


nzüge 


für Männer, neue 
in wmenplicher ner 
n:tyabrifat, eine poti« 
von > is 54 von 
von 8 bis | 
| jungen 
| 


S 10.00 ipeziell 


u. A > 


CS iter:Ungitge für 
ein rieliges 
feinen Mufiern für 


Leute — 
mw 
58.50 
Konfirmanden = Hlite— Webore, Golf und wewe 


Urlas Mufter— neue farben — Breit 95€ 


#1.95 herab bis 
Alfsocuasnonncecen 

Ofter- Berkauf in unferem 
Scuh- Departement. 


Klein’s 83,0 Männer: Shude — 
Rict Kid, Bor Calf und Belonr, 
ale Facons und 

Breiten, Bl... cms 


Damen-Schuhe — Pic Aid mm 
Batentleder, alle Größen und 


Breiten — Klein’3 

Preis 83 bis 83.50. 1.78 
er —— Kid 
— alle Größen, &. 

Werth, —— dc 
"gittle Gents SatinCalf Schrürs 
Echube, alle folid, 9 bis 14 — 
Klein’s 1. 00 Schuhe, 69e 


ang 
Meike Kid Stippers für dieſton⸗ 
firmation, fancy In — 


Größen + bi 6, ge 


Snits und Seide-Blonfes. 


21. Wertb.... 
Hübfhe Blouje Suite, ganziwollene Stoffe, bie 
neuehte Mode, kragenloſer Effekt, Biſhop Aer⸗ 


mel. ſchwarz, blau und braun,. 510.00 


315.00 Wertb, zu 


Teau de Spie Bloufes, durdiveg gefüttert, fras 
genlos, Roftilion Rüden, regulärer 
EVS—— ... 


Andere Facons in Monte Carlo bis zu B60, 
Volle Länge Goats für Kinder und Mäpden — 


aus beiten Stoffen gemacht, Klein’s 83 98 
8 + 


Preis 87.98, zu 

Kinder-adet? und WNeeferd, ganzmwollene Stoffe, 
Alter von 2 biß 14 Nahren, rotb, grün 
und blau, von .B8S herunter bis 1. 98c 


Unfer Schmudjahen-Dept. 


Nidel » Uhren für Knaben; garantirt s 
Silberne Damen =» Übhren..eusanuonuses 83.50 
Uhrentetten für Damen 

Uluenletten Fr: nahen. -usor60cunnsengni. 25c 


Solide goldene Ringe für Anden, &9 & N 
mit Rubinen, zu 52,50 \ 


Wir baben ein feines Afjortiment von Damen: B 
und Herren: Tafchenubren und Schmudjahen; —* 
ſowie Wanduhren, Silberwaaren und Brillen B 


Butter, Eier, etc. 
Fanch durchaus friſche Eier, 
per Dugend 


Meadom Hill Greamern Butter, 
ten diejelbe täglich frifch 


Feinſter hieſiger Schweizerläſe, 


Bollſtändiges LBager neuer Frühjahrkappen für 


Knaben und Kinder, alle Muiter und 5 | 
‚rarben, fchlicht oder fanch bejegt ce | 
Dreis, 81.25 bherab bis auf.......... 


— 


Oſter⸗Auslage von neuen 


Putzwaaren 


die wundervollſte Auslage, 


wur de ⸗ 
Garnirte Damen-Hüte von..B2 bis zu 5820 


Garnirte KindersHüte von..B1 big zu SLO 


die je gezeigt 
v 


Großer Einkauf von 


2348 feidene Waills. 


von der 


PARISIAN WAIST CO,, 
355 Wabafh Ave, Chicago. 
zu einem Bruchtheif ihres wirklichen Werthes, 


er 


.... 


Sie befteben aus Taffeta 
und Veau delioie Waiits, 
in Ihmwarg ımd in allen 
Farben—t große Partien: 


Nartie 1— Die Her 
ftellungastoften find 8. 


en find 2.0 
ws 1, 


% 
=— Die Ders 
in 4% 


52.48 


| 
Partie B— Die Ser | 
itellunastoften find 5.0 | 

| 


Partie 
ftellungsfoften 
und .00, 

u 


F und WW, 52.98 


Bartie 4— Tie Ser: 
ftellungstoften find 86.00 


53.50 


Grtra feiner Rolled Ribbed 

vom mittliven Schnitt, zu 

Ehter Rjb Roaft, fiebente Rippe 

Sıhr magerer Schtweinsbraten 

Hinterviertel don garohem Kalb 

Vorderviertel don Fancy Kalbfleifh........ 6ie 
Refter Sirkoin Steak 

Sehr zarter Round Steak........ Die 
Spift3 Sugar Cured Salz Porl...u...... 12c 
Friſch gehacktes Fleiſch, gemiſcht 

Fanch Tafel-Aepfel — Peck 

Fanch Navel Otangen, Dutend........- 
Jerſey Süßkartoffel. 4 Pfund für 

Rhabarber, 


Zigarren, Tabak, ette. 
erhal⸗ 29€ 


Eremos, Ghilds. oder Monograms, 


’e 30€ 
Kite von 3, 81.40, oder 10 für 
Pete Daily, Kohn Drew und Tom 


28 
Kcene, Rifte von #0, 81.65; 7 für..... 25c 


Sweet Tip Top, Tufes Mirture und 34e 
Plow Voy, 9 Paclete für 
Climar oder Spearhead. 
Claw Hammer, Inder, 


OSTERN 1903. 


Hene Früßjahrs = Waaren für Herren und naden. 
Eine prachtvolle Ausitellung von 
Anzügen für junge Männer, 
Trühjahrs-Heberzichern 
in allen Preifen und Qualitäten. 

Bonfirmations-Änzgüge, 
Tuaben- und Kinder-Anzüge 
zu den billiaften Preifen für qute Waaren, 


Schuhe für Herren und Knaben. 


TREE TEEN 


aMäuner- und inaben-Ausfaltter, 
Milwaukee und Chicago Avenue. 


Gräßlidher Tod. Bös für Nova. 


Alexander Pinyed das Opfer eines Fahr⸗ 
ſtuhlunfalles. 


Sein früherer Theilhaber bezichtigt ihn der 
Beſtechlichkeit. 

Während einer Auffahrt des Fracht⸗ In dem Verleumdungsprozeß, wel- 
fahrſtuhls im New York Life Infus | hen Alderman Edward Y. Robat ge- 
rance-Gebäude ſteckte der imFahrſtuhl p böhmi Reitunas 
befindliche jährige Hausmeifter-Ge- | In den böhmiſchen Zeitungsheraus- 
hilfe Alexander Pinyed gedankenlos geber Geringer angeſtrengt hat, mach⸗ 
feinen Kopf hinaus. Im nächſten te geſtern John J. Panoch, der frü— 
Augenblick wurde ihm zwiſchen der here Geſchäftstheilhaber von Nobat, 
Decke des achten Stockes und der Diele aufſehenerregende Ausſagen. Danach 
bes Fahrſtuhls der Schädel zermalmt. ſoll Novak ſelbſt dem Zeugen gefagt 
Der Fahrſtuhl wurde von Mathew haben, er habe, während er Mitglied 
Thau bedient, der den Unfall angeblich der Staatzlegislatur war, $7000 ba= 
nicht verhindern konnte. Pinyed war für erhalten, daß er für die Allen⸗ 
tobt, als man ihn aus dem Fahrjtuhl ; und die Vorlage ftimmte, meldhe bie 
bob. Er wohnte Nr. 6812 Page Str. | Verfhmelzung der Gasgefellihaften 

ie, während er auf ähnliche 
eife ald Stabtpater . 
Zelet die „Sonntagpoh'. pient“ habe. 





Präfiventen:Befudh. 


(Fortfegung von ber 1. Seite.) 
freien, und zeigte eine überrafchende 
Bekanntſchaft mit den einfchlägigen 
Ehicagoer Verhältniffen. Auch der 
Naturwiſſenſchaftler John Bur— 
roughs, welcher den Präſidenten auf 
ſeiner 14,000 Meilen-Reiſe begleitet, 
wurde bon ihm in's Geſpräch gezogen. 

Inzwiſchen hatten ſich am Congreß 
Str.-Eingang des Auditorium=-Thea- 
ter3 Taujende von zur VBerfammlung | 
geladenen Ehicagver Bürgern verſam— 
melt. Herren im Gejelliehaftsanzug, 
Damen in eleganten Kleidern — Alle 
die Eintrittskarten als Ausweis be— 
reit haltend — ſtanden dort in zwei 
langen Reihen, darauf wartend, daß 
die Zugänge geöffnet würden. Im— 
mer neue Einlaßſuchende ſchloſſen ſich 
an. Die Reihen, durch Poliziſten ge— 
ordnet, erſtreckten ſich ſchon auf die 
Straßenkreuzungen. Jenſeits der 
Auditoriumfront, an der Auditorium 
Annex⸗Seite der Congreß Straße, 
ſtanden viele Tauſende, die keinen Zu— 
laß begehrten, eine ſchier undurch— 
dringliche, lebendige Mauer bildend. 
Endlich wurden zwei ſchmale Zus 
gänge zum Auditorium geöffnet. 

Langſam ergoß ſich durch ſie der 
Strom der Beſuchermenge. Die 
Theilnehmer am Bankett und dieMit— 


| 
| 
| 
| 


| Niler-Ausflellung 


— bon — 


neuen feinen Hoden. 


t 
| Wir verfaufen die 9. ©. & M. handge- 
jıpneiderten Kleider. Sie haben die rich- 
tige Mode, Schnitt u. Pafjen, welche eine 
Garantie bilden; und bei unferer Erfah: 
tung in Kleidern, fönnt Xhr unmög- 
fi) einen Fehler machen bei der Aus: 
| wahl Eurer Frühjahrs-Sachen. 
i 
Reine Morten Anzüge für Männer, in allen den 
neuen Frühjahr: Dejign:, gemacht umyrız 
für fitufgehn Dollars verfauft zu wer 510 
den, Samftag. Eure Auswabl zu 


Handgejchneiderte Anzüge für Männer, in reinen 
Worfteds, fjchivarzen unfiniihbed Wor:angp 
#315 1825 


ſteds und Thibets, von 


Frühjahrs-Facons für die kleinen Männer, ſo— 
wie lange Hofen = Anzüge, alle diem 
Neuheiten der Eaijon, von 85 *38 


$1.25 


Ganzwollene Hairline KSofen für 
Männer, die 2.00 Dualttät — 


Douglas- | Hrofles 3X | Monard) 


Schuhe | garankicter | echlfarhige 
für Hut Hemden 


53.00 | $2.00 | s1.00 


ein Beifallaorfan durch die Halle, als 
Präfident Roofevelt darauf herbor= 
trat, um feine Anfprade zu halten. 
Als fie) der Jubel nicht legen wollte, 
nachdem er durch Verbeugungen tie= 
verholt für die ihm dargebrachte Ch- 
rung gedantt, da machte er, unter 
verbindlihem Lachen, eine feiner cha= 
rafteriftifchen, Tangausgeholten Aand- 
bemegungen, mit der er andeuten 
tmollte, Ya e8 wohl nun genug des 
Guten fei. Dann trat Ruhe ein. Er 
bediente fich bei feiner Rede des Ma= 
nuffriptes, ohne aber die Worte abzu= 
leſen. Augenſcheinlich brauchte er die 


ı Schriftliche Ausarbeitung nur ala Ge- 


dachtnifbrüde. Er fprach mit Aus— 


| drud, zeitweilig, wie vom inhalt der 


Rede jelbit fortgeriffen, mit lebhaften 
Geiten feine Worte begleitend. Er 
ging gleich mit der Einleitung auf 
das eigentliche Thema feiner Rede 
ein, indem er erflärte: „Nicht allein 
über die Monroe-Doftrin, ſondern 


auch über unſere ganze Siellung im 


weſtlichen Erdtheil möchte ich zu Ih⸗ 
nen ſprechen — eine Stellung ſo ei— 


| genthümlich und bedeutungsvoll, daß 


| dur) fie die Befolgung der Monroe- 
Doktrin, dieſes Hauptpunktes, um 
welchen ſich unſere auswärtige Politik 
dreht, zur Nothwendigkeit wurde. 
Wir halten dafür, daß unſere In— 
tereſſen auf dieſer Erdhälfte größer 


zelnen Individuen find dutchaus zu 
tadeln. Insbeſondere find Leute einer 
großen Nation, die in der Oeffentlich⸗ 
keit ſtehen, es der nationalen Würde 
und ihrer Selbſtachtung duürchaus 


ſchuldig, daß ſie von fremden Natio-— 


nen nur. mit ausgeſuchter Höflichkeit 
Iprechen, gerade, tie ein Dann, der 
etwas auf fich hält, feine Umgebung 
jtetS freundlich behandelt. Aber wenn 
Ruhmredigkeit fchon an und für fich 
bermwerflich ift, und wenn es nod 
Ihlimmer ift, einen Anbern ohne 
Grund zu befhimpfen, fo ift e8 doc 
der Uebel größtes, den Prahlhans zu 
Ipielen (menn auch vielleicht nicht in 
der Abficht, zu beleidigen), und dantt, 
wenn man dafür zur Recdhenfchaft ge- 
zogen wird, nicht die nöthige Genug- 
thuung geben zu fünnen.“ 

Diefe Worte des Präfidenten mer 
den alö ein indireft geführter, aber 
gutfigender Hieb auf die Ruhmrebig- 
feit des Admiral3 Demen gedeutet, der 
ſich nicht ſcheute, vorKurzem wiederum 
ſeiner neidvollen Gehäſſigkeit auf die 
deutſche Seemacht Ausdruck zu geben. 

Mit folgenden Worten beſchloß er 
ſeine eindrucksvolle Anſprache: 

„Wir brauchen eine tüchtige Marine, 
nicht um den Krieg herbeizuführen, 
ſondern um ihn vermeiden und den 
Frieden bewahren zu können. Folgen 
wir dieſen Grundſätzen, fahren wir 
fort, die Flotte auf- und auszubauen, 
ſo können wir ruhig ſein, denn es iſt 
dann auch nicht mehr im Geringſten zu 


befürchten, daß die Furie des Krieges 


unſere Nation heimſuchen wird, denn 
wir können uns dann verſichert halten, 
dab die Frembmächte die Monroe- 
Doktrin in alle Zufunft refpeftiren 
werben.“ , 

Die Rede war von ftürmifchen Bei- 
fall3bezeuqungen begleitet, und zum 
Schluß wurde erjt recht ftürmifch und 
anhaltend applaudirt. 

Nachdem der gewaltige Beifallsju- 
bel verhallt war, begab fich der Prä- 
fivent vom Auditorium ' durh den 
Iunnel, welcher da3 Hotel mit dem 
Unner verbindet, in feine Zimmer, 
verabfchiedete fich dort von feinen Be- 
gleitern und rüftete fich für die Tbei- 
terreife. Cine Stunde danad) Stiegen 
er und feine Reifekegleiter in die be- 
reitfiehenden Kutjchen, die fie nach 
dem auf dem Northmeitern Bahnhof 
haltenden Spezialzug des Präfidenten 
braten. Boliziften bildeten aud 
dort Spalier. In feinem GSaloniva= 
gen „Elylian“ nahm Herr Roojevelt 
bon den Mitgliedern des Chicagoer 
Feltausfchuffes herzlichen Abfchied, die 
fich eingefunden Hatten, ihm „Slüd: 
liche Fahrt“ zu münfdhen. Bald 
darauf rollte der Zug lanafam aus 
der Bahnhofshalle heraus feinem Be— 
jtimmungsorte, Madifon, derStaats- 
hauptitabt von Wisfonfin, zu. Dort 
wurde der Präfident heute Vormittag 
um 39 Uhr vom Gouverneur La Fols 
lette, Biirgermeifter Grooves und ei- 
nem Empfangsfomite in feinem Sa: 
lonmwagen begrüßt und nad dem Ka— 
pitol geleitet, wo-er, vom Senat und 
Repräfentantenhaus jubelnd empfan- 
gen, Anfpracen hielt und darauf Eh- 
tengaft des Gouverneurs in befien 
Wohnung war. Ueber Waufefha, wo 
ein furzer Aufenthalt gemacht wurde, 


⸗ 


— — Freitag, den | den 9. a 11003. _ 


Et eine 


Rub Intebigfeit np Bramarbaftren 
| zwifchen Nationen, - wie:gwijchen ein- 


Sie find e8 werth, von jedem Manne in Angenichein 
genommen zu werden 


ie Männer-Anzüge, Weberzieher und Cravenette-Coats, die wir während unjeres Ojter-Ber: 


faufs zu H14.75 offeriren. 


Die Anzüge find 
Die Ucherzicher find 


Die Gravenettes find 


mit jeidenen 


Homeſpuns, 


begehrten Größen von 3 bis 10 Jahren, 


Frühjahrs = 


melfutter. 
alfen Größen von 3 bis 12 Nahren, 


Poſt⸗ 
Beſtellungen 
ausgeführt 


hübſche Tweeds, ſchöne fanch 
Worſteds und ſchwarze Thibets. 


von feinem Whipcord, lohfarbigen Coverts 
appretirten Worſteds, in allen populären Längen. 


Hübſche Frühjahrs-Reefers für Knaben, gemacht von 
neue modiſche Facons, mit Croßbar und 
Adler-Emblem auf den Aermeln, in allen 


von feiner 
Satin Aer— 


Knaben-Ueber zieher, gemacht 
Onal. lohfarb. Tuch, mit Serge Körper: u. 
Fin modischer Meberzieher, in 


Sheviots, feine fancy 


und, nicht 


ichlichte Schattirungen und fancy Miichungen, aemact 
Schultern und Aermeln. 


hr werdet finden, daß fic feinere Gewebe, 
arbeit und größere Eleganz in fi. vereinigen, al3 man gewögntic in viel theureren Kleidern findet. 
Ihr mögt früher Ihon Kleider gelanft haben, cbenjo gute wie diefe — das wollen wir nicht be- 
ftreiten — aber Yhr Habt unzweijehhait mehr Geld dafür vezaplt. 


bejjere Schneider: 


Keine angebrochenen Partien, feine Händlers 
Partien, fondern neue und moderne Mufter 
und alle Größen in jeder Sorte. . . » 


Mit fein paffenden Kragen, breiten Schuls 
tern und mit der eleganteften Sorte Futter 


GEN 5 a. ———— 


* . + 


Dfter:Sleider für die Kuaben 


Hübfche Sailor Vloufje Anaben-Anzüge, m. vollen und 
gut langen Blouſes, in blauem Serge, prächtig garnirt 
3 95 mit Soutache Braid in verjchied. Farben, 3 ( 

v · ) Größen 3 bis 10 Jahre, .95 
tige Werthe in doppelbrüſtigen Facons, in ſchwarzem 
Clay Worfted u, blauem Serge, 6 bis 16 6 95 
Jahre Größen, zu 5.00, 3.95 und 0 


5.00 


Konfirmation Knaben-Kniehoſen-Anzüge, einige präch- 


Konfirmation Knaben-Kniehoſen-Anzüge, mit Weſten, 
blaue Serge und ſchwarze Clay Worſteds, nur reinwoll. 
und echtfarbige Oualitäten, 9 bis 16 Jahre, 3. 95 

zu 6.75, 5.00 und 
Konfirmation Knaben-Anzüge m. langenHoſen, in der 
torrektten Weiſe zugeſchnitten, gut paſſende Anzüge, in 


ſchwarz. Clay Worſteds u. blauem Serge, 
13 b. 20 Jahre Gr., 12.50, 10.00 und 6. 50 


State, 
Adams, 
Dearborn 


glieder der Feſtausſchüſſe mit ihren 
Damen — ſo war es vorher verabre- 
det — jollten fih durch den inneren, | 
bom Auditorium=Hotel zum Theater | 
führenden Hausgang nach) der unteren | 
Eingangshalle des Theaters begeben. | 


um ben Bürgern ©elegenheit zu ge= 
ben, den Präfidenten zu begrüßen, 
gelangte der Zug um 2 Uhr Nachmit- 
tags nad) Milmaufee. Dort gelangt 
folgendes Programm zur Durdhfüh- 
rung: Befuche der Soldaten-Heimath 


find, als die irgend einer europäifchen 
Macht möglicher Weife fein fünnen, 
und daß unfere Pflicht gegen un3 jelbit 
und die Shmächeren Republiten, melche 
unfere Nachbarn find, es verlangt, daß 
wir darauf achten, daß feine der gro— 


—⸗ 


% 


Sat nun feinen Lohn. 


Aber auch dort: wurde das Gedränge 
bald ſo groß, daß der Zugang — 


nachdem Präſident Rooſevelt und ſein 


Gefolge hindurch gelangt waren 
und ſich im Amtsbureau des Verwal— 
ters Milward Adams niedergelaſſen 
hatlen — geſchloſſen werden mußte. 
Dabei ereignete es ſich, daß auch Bür— 
germeiſter Harriſon und einige Herren 
vom Feſtausſchuß ausgeſchloſſen wur— 
den und lange vergeblich verſuchten, in 
den Rieſenzuſchauerraum zu gelan— 
gen, deſſen Sitzplätze bis auf cinige 
wenige, die ebenfalls raſch von Nach— 
drängenden eingenommen wurden, in 
feſten Händen waren. Viele Hunderte 
wurden Standesperſonen; ſie dräng— 
ten ſich ſtehend in den Fohers und an 
den Seitengängen der Balkone. Nach— 
dem die Zugänge zum Auditorium 
wieder geſchloſſen waren, begaben ſich 
Präſident Rooſevelt und die anderen 
Redner durch einen Seitenweg hinauf 
zur Bühne, auf der die Mitglieder des 
Feſtausſchuſſes ihre Sitze bereits ein⸗ 
genommen hatten. Kaum erblickte 
man denPräſidenten, da brach ein mis 
nutenlanger Beifallsjubel aus, ber 
Binfichtlich feinerStärfe und der durch 
ihn zum Ausdrud gebrachten Herz» 
lichkeit mwahrlih jeder Beſchreibung 
i fHottet. eder der mehr als fünftau«e 
> jend Befucher war aufgefprungen; bie 
= Herren jchrien fich die Keblen heifer, 
die Damen jchwentten ihre Tafgentil- 


J cher und ſtimmten ſo laut, wie ſie es 


nur vermochten, in die Jubelrufe ein. 
Der aber, dem dieſe Ehrung galt, war 
ſichtlich von ihr gerührt. 

Der Präſident verbeugte ſich nach 
rechts und nach links, winkte Grüße 
mit den Händen in den Zuſchauer⸗ 
raum hinein, und trat dann in den 
Hintergrund zurück, um Chas. S. De⸗ 
neen Gelegenheit zu geben, Franklin 
MacVeagh als Vorſitzenden der Feſt⸗ 
verfammlung vorzuftellen. Der führ- 
#2 Bürgermeifter Harrifon ein, der den 
Bräfidenten mit folgenden Worten 
beivillfommnete: „Diefe3 Land hat 
amei Symbole; das eine ift der Präfi- 
bent, das andere die Yyahne. er 
ehren und würdigen wir, ven Präfts 
bdenten aber achten und lieben wir. In 
Chicago, der thpifch-amerifantfhen 
Stabt, die den Amerifaner der Zus 
tunft berborbringen wird, begrüße ich 
‚ben. Präfibenten der VereinigtenStaa- 
den mit einem Willtommensgruße, der 

u8 dem Herzen jebes Bürgers ber 
Stadt — ohne Anfehen der Parteien, 

er Nationalität und bes Standes — 
Iommt, mit einem herzlichen, „iveft- 
 fihen“ Willtommen von ber Art, wie 

« fie aeın hat.“ Wiederum‘ braufte 


ben überfeeifhen Militärmädhte dem. 
Gebiete der amerifanifchen Republiten 
näher rüdt oder Kontrole darüber er= 


| langt.” 


Redner [prach dann über die vene- 
zolanifhen Wirren, betonte, daß 
Deutichland und auch England mit 
ihrer Blofade der venezolanifchenKüfte 
feinesiwegs die Monroe-Doftrin ver» 
legten und las zum Bemweife für die 
Abficht beider Völker, die Rechte des 
Nordamerifaniihen Staatsbundes zu 
rejpeftiren, Erklärungen beider Mächte 
por. Dabei jagte er unter Anderem: 

„Als der deutiche Botjchafter jüngjt 
bon Berlin zurüdfehrte, brachte er die 
Verfiherung de3 deutſchen Kaifers 
mit, daß er nicht die Abficht habe, 
auch nur den Lleinjten Landzipfel des 
füdamerifanifchen Teitlandes oder der 
angrenzenden Inſeln wegzuholen. 
Dieſe durchaus aus eigenem Antriebe 
gegebene freundſchaftliche Erklärung 
ward dann dem Staatsſekretär gegen— 
über wiederholt und vom Präſidenten 
und dem Volke der Ver. Staaten in 
gebührender Weiſe frank und frei und 
in dem Sinne, wie ſie gegeben war, 
entgegengenommen. In dem Memo— 
randum vom 11. Dezember theilt die 
deutſche Regierung der Bundesregie— 
rung mit, daß ſie einer Anzahl Geld— 
und Schadenerſatz-Anſprüchen, deren 
Zahlung deutſchen Unterthanen von 
der venezolaniſchen Regierung zu Un— 
recht verweigert wird, Geltung ver— 
ſchaffen will, und daß ſie daher zu ge— 
wiſſen Zwangs-Maßnahmen ſchreiten 
wird (die in dem Memorandum genau 
beſchrieben ſind); Alles lediglich zu 
dem Zwecke, Zahlung zu erlangen. 
Der Bundespräſident würdigte und 
ſchätzte die Höflichkeit, mit der ihn die 
deutſche Regierung von ihrem Vorha—⸗ 
ben bekannt gemacht hat, und gab ſich, 
ohne ſeinerſeits in eine Prüfung der 
fraglichen Anſprüche ſelbſt einzutreten, 
dem Glauben hin, daß von den Ge— 
ſchäftsträgern der deutſchen Reichsre— 
gierung nichts unternommen werde, 
was nicht im Einklange mit den 
kundgegebenen Entſchließungen ſtehen 
würde.“ 

Er wies dann auf die Einſtellung 
der Feindſeligkeiten gegen Venezuela 
und die Verweiſung der ſtreitigen For⸗ 
derungen an das Haager Schiedsge⸗ 
richt hin. Redner ſtreifte darauf 
leicht die Iſthmuskanalfrage, wies auf 
die Nothwendigkeit einer ſtarken ame— 
rikaniſchen Kriegsmarine bin unb 
empfahl Bejcheidenheit im biplomati- 
ſchem Verfehr mit ben großen europäl- 
ſchen Mächten. 


und des Ausſtellungsgebäudes; Em— 
pfang beim Deutſchen Klub in deſſen 
Klubhauſe; Feſteſſen, zu Ehren: des 
Präfidenten veranftaltet vomBerband 
der Milwaufeer Kaufleute und Fa— 
brifanten; um — Abfahrt 
nach LaCroffe, Wiskonſin. 


Brutal mißhandelt. 


Der auf dem Roblendofe Nr. AM. 
Harrifon Str. beichäftigte Nachtmwäch- 
ter YohrinBeterfon wurde dort in der 
vorlegten Naht von zwei Männern 
überfallen, mißbandelt und von einer 
Laufplante auf einen 20 Fuß tiefer ge- 
legenen KRoblenhaufen geitoßen. Er lag 
bort, falt bemußtlos, bis .geftern 
Vormittag elf Uhr. Dann erft entdedte 
man ihn. Er murbe mittel Ambu- 
lanz nach feiner Wohnung, Nr.593 W. 
North Ave, geihafft. Er glaubt, in 
einem feiner Angreifer einen Verwanbd- 
ten erfannt zu haben, mit dem er fich 
fürzlich entzmeite. 


— ea 
Arbeit für den Horouer. 


Als die Eheleute Desford, .neiche 
einer Feitlichkeit in ihrem Verwand- 
tenfreife beigemohnt hatten, heute früh 
nad) ihrer Wohnung, Nr. 4548 Was 
bafh Aoe., zurüdfehrten, fanden fie 
bort ihre 16jährige Tochter Mary tobt 
bor. Das Mädchen war an Leuchtgas 
erjtidt, das einem offen jtehenden 
Brenner im Schlafzimmer entjtrömte., 

Der Arbeiter E. O. Anderfon im 
Gebäude Nr. 1037 W. Mabdifon Sir. 
wurde todt in ſeinem Zimmer gefun— 
den. Er war erſtickt. Man nimmt an, 
daß ein Luftzug das Gas ausgebla— 
fen bat, welches Anderſon hatte bren— 
nen laſſen, als er zur Ruhe ging. 

Frau Mary Ryan, 212 W. 14. 
Place, hat ſich das Leben genommen, 
indem ſie ſich mittels Pariſer Grün 
vergiftete. Kränklichkeit ſoll die Frau 
zur Verzweiflung getrieben haben. 

Aus gleichem Anlaß wie Frau 
Ryan iſt geſtern Abend John Carlſon 
aus dem Leben geſchieden, der Nr. 
2515 N. 42. Court gewohnt hat. Der 
Mann war 60 Jahre alt und hielt ei— 
nige Kühe, mit deren Milch er Handel 
trieb. Er hat ſich im Kuhſtall erhängt. 


BROWN ‚Ss Für den 
BRONCHI Hals. 


TROCHES 
Des Öffentlichen Redners Freund. 


Yobn 3 Brown & 6on,® 


Der Einbrecher James Farrell im Kampfe 
mit dem Poliziften John Payton 
erſchoſſen. 


Die Polizei der 50. Str.Bezirks— 
wache wurde heute, kurz vor Tagesan— 
bruch, nach dem Wohnhauſe Nr. 1084 
Garfield Boulevanrd gerufen. Dort 
war ein Einbrecherdiebſtahl verübt 
worden. H. W. McCoy, der Haus— 
eigenthümer, hatte den Spitzbuben noch 
durch die Hinterthür im erſten Stock— 
werke verſchwinden ſehen. Die Poli— 
ziſten ſuchten vergeblich die Umgegend 
ab nach dem Dieb; er war ſpurlos ver— 
ſchwunden. Etwa dreißig Minuten 
ſpäter faßte der Sicherheitsbeamte 
John Payton einen jungen Menſchen 
beim Verſuch ab, in die Wohnung von 

J. Allen Whyte, Nr. 5658 Indiana 
9 einzubrechen. Der muthmaß— 
liche Dieb ſuchte ſein Heil in ſchneller 
Flucht; der Poliziit fehte hinter ihm 
ber. Der lange Ueberrod, den ber 
Berfolgte am Körper trug und ben er 
furz vorher in McCoys Haufe ergat- 
terte, binderte ihn miederholt am 
Vorwärtsfommen. Als er jah, daß e3 
für ihn fein Entrinnen gab, 3og er fein 
Schhießeifen und tnallte Löcher in bie 
Luft. Polizift Payton Ihoß nur eine 
Kugel aus feinem Revolver ab, aber 
die traf den Gegner in ben Kopf. 
Zautlos ftürzte er nieder. WlS der 
Ambulanzmagen der 50. Str.-Bezirf2- 
mache eintraf, fand die Mannfcaft 
einen Sterbenden por. Ein dumpfes 
Röcheln, — der Ylüchtling hatte aus- 
gelitten. Die Polizei erfannte in dem 
Iodten den bereit3 mehrfach beitraften 
Einbrecher James Tarrell, der vor 
einigen Jahren — im Dftober 1899 — 
dadurch von ſich reden machte, daß er, 
in den von ihm geſtohlenen Kleidern 
de3 Vorftehers Torrence bon der Re— 
formfchule in Pontiac, ftedend, aus 
diefer Anitalt feine Flut bemerfitel- 
ligte. Seine im Gebäude Nr. 5529 
Dearborn Str. mohnhafte Mutter war 
tiefbetrübt, ala ihr die Nachricht von 
dem Hägliden Ende ihres Sohnes | 
überbracht wurde, bodh tröftete fie fich | 
bald mit den Worten: „Ich mollte, er 
märe bor einem Vierteljahr geftorben, 
al3 ich meinen mohlgerathenen Sohn 
in’3 Grab legen mußte; wäre James 
doch ſtatt dieſes braven Jünglings 
ſchon damals vom Tode dahingerafft 
worden.“ 


ö— —r — — — —r — — — — — — — — — — — —— —— —— — —— — — — 


— Druckfehler. — Fräulein N. bes 
ſaß eine reiche Muſikalienſammlung 
und war beſonders ſiotz auf —* Kla⸗ 
vierpfoten(noten). 


JoHn-M- 


EeeRrton 


corDIVISIONST-&CLYBOURN AVE. 
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Frühjahrs-Muſter 


Das ſchöne Frühjahrs-Wetter erinnert uns daran, daß wir leichtere Kleidung braus 
In keiner früheren Saiſon haben wir ein ſo ſchönes und wohlaſſortirtes Lager 


Made & Guaranteed dy 
8. Kuppenheime: 8 Ca 
America's Leading 
Clothes Mäkers 
Chicago 


chen. 
niedrigsten Preifen. — 
Männer: 
neueſten Muſtern dieſer 


Männer: 


Yaden für weniger als 
Preis für Samftag 


von zuverläfjinen Kleidern für Männer und Sinaben gezeigt. 
Wir bieten als ipezielle Offerte für Samftag: 
Anzüge in feinen reinwollenen Stoffen, in den 
Saifon — feine gut gemachte Kleidungs= 
ftücde, welche wir in jeder Hinjicht empfehlen fünnen — regulär 
verfauft zu $12 und $13.50 — für Samftag — fpeziell 


Unzüge in hochfeinen MWorfteds und Tiveeds — 
Herftellung, Facon u. Bajjen können von Kundenjchneidern nicht 
ithertroffen werden — hochfeine Anzüge, die in 
$20 geboten werden lönnen — fpegieller 


Gute MWaaren zu den 


810 
815 


feinem anderen 


Spezielle Werthe in Anaben-Kleidern. 


Anzüge für Alter 3 bis 15, | 


alle neuen Yaconz in Nor= 
folt, Vloufe und Doppel: 
brüftige, in hübjchen 
cons, 
werth bis zu 3.00 — 
ipeziell für 

Samſtag 


Fa⸗ 
ſtark u. gut gemacht, 


bis 16, in feinem blauen 


3:Stüde, Größen 9 
Serge 


Anzüge, 


| und Cheviot, jowie in fancy 


| 
| 
I 
| 


» | then, für Samftag 


Mifhungen, — garantirt reine 
Molfe und ein großes Sorti= 
ment von $5.50: und $6 Wers- 


3.45 


ipe3. 495 und 


Konfirmations-Ausflattungen. 


Unfer Cager von Konfirmationss Kleidern ift fowohl das 


Dualität. 
Konfirma tions 
MWorfted in aus ge yeichter Q 
Hoien = Anzi 


Derisihe 


Be) 


— 

— 

Coprrieht 1A2 Pr B Korean E 
Konfirmation: Anzug —veı der allert 
im Handel in Bezug auf Dauerhaftigfeit und Ausſehen 


größte wie Das am beften ajjortirte. 
ben für die Konfirmation qut Heiden wollt, jo fünnt Jhr alle 
MWünjche hier befrienigen ſowohl in Bezug auf Preis wie 


Falls Ihr Euren Kna— 


a nyug — bon ganzwoll. 35 


‚lay Tiagonal — der befte Unzug 
nit furjen SHofen, » 


Derfelde Anzug, mit langen Hofen, 10.00, 


Hüte, Schuhe, KHandfhuhe etc, mm die Konfirmations- | 
Ansflattung zu vervollländigen, zu niedrigfien reifen. 


Eine hübſche Ahr frei 


mit jeder Konfirmas 
tions: Ausflattung. 


Lejet die „Donntagpof 





> man pmnemeE e Bumesanae en rennt rn nen 


— —— 


Lorimer und die Mannen von 
Hyde Park. 


Gut für Harriſon. 


Der Er-Alderman William Kent von der 
32. Ward fommt gegen Stewart heraus, 
— Seine Gründe. 


Maſchinenmeiſter Lorimer hat ge= 
ftern Abend in Hyde Park, wo er zu 
Guniten von Graeme Stewart eine 
Rede hielt, unangenehme Erfahrungen 
gemacht. Als er nämlich in die Ver- 
jammlung der. „republifanifchen Ar- 
beiter“ in der Calumet Hall, 63. Str. 
und Stony land Ape., trat, wurde 
er mit Ziehen und Hurrabrufen em— 
pfangen. 
„Doc“ Jamiefon. Stabtrathämitglied 
Snow, melder gerabe fprad), ver=- 
ftummte Angefichts der beiden Partei- 
größen, und Jamiefon trat vorn auf 
die Bühne. „ch vermutbe, einige ber 
„Mugwumps3“ werben jagen, Xorimer 
und ich feien bier heute Abend nur in 
der Abficht erfchienen, um Stewart zu 
Ihhlagen,“ begann er. 

„Korimer will es“, war die Ant» 
“ wort. „Wir haben ihn aufgefordert, er 
folle fortbleiben. Wir wollen ihn nicht. 
Er joll madhen, daß er fortlommt. 
Merft ihn hinaus!“ tönte es von meh 
teren Geiten. „Das ift eine Lüge!“ 
ſchrie Jamieſon. 

Jetzt entſtand ein gewaltiger Tu— 
mult und-erft nach geraumer Zeit be— 
ruhigten ſich die Gemüther ſoweit, daß 
Jamieſon zu Ende reden konnte. Eine 
Anzahl der Anweſenden verließ die 
Halle, und vor derſelben kam es aber— 
mals zu heftigem Wortwechſel. Lori— 
mer hatte inzwiſchen das Wort ergrif- 
fen; auch er begann mit einer Ent— 
ſchuldigung. Er lud nämlich Alle ein, 
melche ihn für ungeeignet für anftän- 
bige Gejellfchaft hielten, auf die Bühne 
zu fommen und ihre Gründe dafür an= 
zugeben. Wenn auch nur ein einziger 
Grund gerecht fei, molle er den Saal 
verlafien, ohne auch nur ein Wort zu 
feiner Bertheidigung zu äußern. Na 
türli) ging darauf Niemand ein, und 
er fuchte nun, unter dem Zurufen fei= 
ner Arhänger, den Eindrud zu ver— 
ftärfen, in dem er jenes Anerbieten 
auf jeh3 Monate ausdehnte und ber= 
ficherte, wenn man ihm auch) nur einen 
Makel in feinem gefchäftlichen, priva= 
ten ober politifchen Leben nachmeifen 
könne, ſo werde er fich von der Politit 
zurüdziehen. Dann fprad er für 
Stewart. 

Um dieſelbe Zeit ſchrieb Wm. Kent, 
das frühere Stadtrathsmitglied und 
einſtige Vorſitzer der Municipal Voters' 
League, eine geharniſchte Epiſtel, in 
welcher er ausführte, daß die Stimm— 
geber gerade deshalb für Harriſon 
ſtimmen ſollten, weil Stewarts Er— 
wählung Lorimers Einzug in die 
Stadthalle bedeute. Die Wahlfragen 
ſind, heißt es in der Erklärung: Wm. 
Lorimer, Maſchinenmeiſter, und El— 
bridge Hanecy, Richter; und ob wir noch 
mehr Lorimer und mehr Hanechy er— 
halten ſollen? Wm. Lorimer gehört 
die Staatsverwaltung, von ihrem win— 
zigen Strohmann an der Spitze bis 
hinab zu „Gus“ Nohe in dem Sitz-— 
ungsſaal des Hauſes. Wir können 
uns nicht in Liebe zuneigen einer Kör— 
perſchaft, welche bis zum heutigen 
Tage alle Geſetzgebung, deren Chicago 
bedarf, verlegt, verhindert und ver— 
höhnt hat. Wir können nicht ſtolz ſein 
auf Lorimers Staatsverwaltung, 
welche nur durch eine Handvoll Feinde 
Lorimers vor ſchlimmerer Mißwirth— 
ſchaft bewahrt wird. Das Zivildienſt— 
fyſtem niedergeſchrieen, eine Maßre— 
gel, welche eine Erledigung der Ver— 
kehrsfrage ermöglicht, mißgeſtaltet 
und vertagt, die Freibriefzuſätze von 
Steuerverzehrern umgebracht, — dies 
ſind einige der neueſten Verbrechen ge— 
gen den bürgrlichen Anſtand, welche 
Lorimers Staatsverwaltung begangen 
hat. Die Vergangenheit von Elbridge 
Hanech iſt eine Geſchichte ſchlechter po— 
litiſcher Geſellſchaft und politiſcher 
Frevelthaten. Sein Verhalten als 
Richter zeigt, ob er dieſe Grundſätze 
und Geſellſchaft bei ſeinen richterlichen 
Amtshandlungen hat mitſprechen laſ⸗ 
ſen. Aus Achtung vor dem Geſetz 
und mich nicht der Anklage der Ge— 
richtsmißachtung auszuſetzen, werde ich 
bier nicht von der Hanecy-2orimer’- 
fen Stimmenzählungs-Epifobe fpre: 
chen, welche Richter Carter, der ver- 
antmworlliche und geachtete Leiter der 
MWahlmafchinerie, jo furz als Anarchie 
bezeichnete. _ 

„Mit dem bemofratifhen Sheriff 
und feiner foftbaren Schaar demofras 
tifher Banbiten ift ein Bund ge= 
f&hloffen worden, und zu melcdhem 
3med? lm ein gemeinfames- Richter- 
ticfet aufzuftellen, bamit wir mehr Ha- 
nech und meht Zorimer befommen. 
Zorimer hat vom demofratifhen Dün- 
aerhaufen Hopkins, Burke, McOillen, 
Sullivan und mand) Anderen aufgele- 
fen, um mit deren Hilfe und Beiftand 
und mehr Lorimer und mehr Hanech 
zu geben. 


„Sraeme Stewart ift nit ber 
Kernpuntt des Wahllampfes, denn 
felbft er, mit feiner zugeftandenen Un= 
beftechlichkeit, und die ehrlichen Män- 
ner, melche ihn unterftüben, vermögen 
nicht, der Hochfluth Einhalt zu thun, 
welche“ auß dieſer übelriechendven 
Quelle ftrömt, follte er Bürgermeift.: 
werben. 

„Der tepublitanifhen Partei fann 
nicht getraut werden, mit Zorimer im 
Sattel und einem Lorimer’fchen Rich- 
ter im Richterftubl. Der Wahltampf 
handelt fich nicht um Carter Harrifon, 
gegen den begründete Klagen erhoben 
werden, wenngleih das Parteigefchrei 
ven Ihmugigen Straßen und finan- 
zielem Mikftande thöricht und unbil- 
Big ift. Sarter Harrifon fan uns, 


In ſeiner Geſellſchaft war 


ſundheit — unberückſichtigt läßt. 


—— 


wenn erwählt * als Säle feiner 
Partei, eine Auswahl, unter Richtern 
fichern, was Stewart und feine Freun- 
be nicht thun fünnen. Die Verwaltung 
bon Carter Harrifon bietet viel Anlaß 
zur Kritif, aber Niemand _fann ihm 
gkoße Anertenftung für feinen Stanb- 
puntt in vielen ragen verfagen. Nie- 
manb fann leugnen, daß unter feiner 
Verwaltung, im Großen und Ganzen 
betrachtet, eine beftändige®erbefferung 
erfolgt ift. Wir fünnen warten, wenn 
e3 fein muß, lange, bis das Millenium 
eintritt, ingmwifchen fönnen . wir ber 
dräuenden Gefahr von mehr Lorimer 
und mehr Hanech entgehen. &3 jteht 
daher zu hoffen, dab, um die Stadt 
bor Mafchinenmwirtbichaft, wie ver 
Duays in Philadelphia zu retten, Car- 
ter Harrifon miebergemählt merbe, 
nicht von dem Janhagel in der erften 
und 18. Ward, jondern von den ber- 
ftändigen, nüchternen und, unabhängi- 
gen Stimmaebern, melche den Namen 
William Lorimer haffen und aus qu=- 
tem Grunde, Lorimer’fhe NRichter 
fürchten.“ 


Gutes Aussehen und Gefundheit 


find unzertrennlich, denn wo das eine 
tft, zeigt fich das andere. Gute? Aus- 
Teben ift alfo das fihtbare Zeichen von 
Gejundheit. E3 ift ein großes Unrecht, 
wenn man die foftbare Gabe — Ge: 
Und 
doch gibt e3 jo Viele, die fie vernad)- 
läffigen und bei Unmohljein nicht gleich 
für Abhilfe jorgen, jondern denken: 
„Ach, das wird fchon bon felbjt wieder 
befier,“ und die Folge ijt, dab ich 
Siehthum und Tod einfchleichen. 
Kein glanzlofer Blid, bleiches Au3- 
fehen, Leberfleden, ungefunde Haut, 
Ausfhlag oder fonftige Krankheiten 
jollten jih im Geficht zeigen, jondern 
ein bon Geſundheit ſtrotzendes Aus— 
ſehen. Was für eine Freude wäre es, 
wenn durch dieſe Zeilen bewirkt würde, 
daß Leidende „Puſhkuro“ gebrauchten, 
und ſo von ihren Leiden und ungeſun— 
dem Ausſehen befreit würden. anz 
—— ſ— — 


Nerven. 


Burleske von Karl Pauli. 


Eines Morgens erhielt ich eine 
ſchreckensblaſſe, am ganzen Leibe zit— 
ternde Rohrpoſtkarte von meinem 
Freunde Habelſchwert, auf welcher er 
mich beſchwor, ihn eiligſt auf der Poli— 
zeiwache des ſiebzehntauſendachthun— 
dertzweiundvierzigſten Reviers auf: 
zuſuchen, es ſei etwas Furchtbares ge— 
ſchehen. — Sofort eilte ich hin. War 
ich ſchon beſorgt um das Schickſal mei— 
nes Freundes, ſo wurde dieſe Beſorg— 
niß noch geſteigert, als man mich auf 
der Polizeiwache in die Arreſtzelle 
führte. Dort ſaß er. 

Als ſich die Thür öffnete, erblickte 
ich ihn zuſammengeſunken in einer 
Ecke kauernd. Wir ſanken uns in die 
Arme. 

„Menſch,“ fagte ich, 
Tchehen?“ 

Erſt er nicht, 


„was iſt ge— 


antwortete dann 


ftredte er feine Arme zum Himmel und: 


rief: „Mord! Mord! ich habe-.ge- 
morbet!“ 

Entfeßt fuhr ih zurüd. 
morbet? men? meshalb?“ 

„Ich weiß e3 nicht, ih muß meine 
Gedanten jammeln, um mir all’ das 
Furchtbare in's Gedächtniß zurüd- 
zurufen. Deshalb bat ich Dich, mir 
beizuſtehen, wenn mich die Erinnerung 
zu überwältigen droht. Ich muß mit 
den Ereigniſſen der letzten Tage an— 
fangen. Du weißt, daß ich geſtern 
früh meine neue Wohnung bezogen. 
Ich freute mich ſehr auf dieſelbe. 
Meine alte, Du kennſt ſie ja, lag in 
einer ſchmalen Gaſſe, und die ganze 
Nachbarſchaft konnte mir den ganzen 
Tag in die Fenſter ſtarren. Ich haſſe 
das wie die Sünde. Meine neue hatte 
fein vis-A-vis, ihr gegenüber lag nur 
ein anderthalb Meter : hohes, tmollte 
Tagen anderthalb Stod hohes Fabrik⸗ 
gebäude, mit einem flachen Dach, in 
einer Entfernung von etwa dreißig 
Meter. Alſo, was das Gegenüber an— 
betrifft, war die Wohnung einfach 
ideal. 

„Du wirſt Dich erinnern, daß ich an 
einem ſehr komplizirten wiſſenſchaft— 
lichen Werke arbeite: ‚Der Einfluß 
der Weberpögel auf die moderne Tertil- 
induftrie.‘ Ih bin in Folge deffen 
etwas nerbös und aufgeregt, tmd 
meine Qaune wurde dadurch verfchledh: 
tert, daß ich meinen Diener elf Minu- 
ten vor Gieben nad) meinem Souper 
gefickt, und er fieben Minuten vor 
Elf no) nicht wieder da war. Um zu 
ſehen, wo er bleibt, trete ich an’3 Fen- 
jter, fann aber nicht3 von ihm ent— 
beden, dagegen bemerfe ich, uns 
angenehm überrafcht, daß drüben auf 
dem flachen Dach ein Menfch liegt und 
nah meinem enjter herüberjtarrt. 
Natürlich trete ich fofort zurüd, ala ich 
aber nach einer halben Stunde von 
Neuem an’ Fenfter trete, ift der Lau— 
fcher noch immer auf feinem Bojften. 
Da die Nacht jehr hell war, konnte ich 
ihn deutlich fehen. E3 war ein Mann, 
wie es jchien in ägertracht, er lag, 
die Arme gefreuzt, auf dem Bauch 
und fchielte unter der Krempe feines 
Hutes hervor heimtüdifch nach mir 
berüber. An fich geprekt bielt er einen 
Stod oder Spieh, ed fonnte aber auch 
ein Gewehr jein. Das Benehmen bie- 
fe Menjchen und feine Abfichten mwur=- 
den mir immer rätbfelhafter, hätte ıch 
mich nicht gefhämt, mir zu geftehen, 
daß ich anfina, Furt zu befommen, 
ich hätte e8 wahrhaftig gethan, obgleich 
eigentlich fein Grund vorhanden war. 

„Ich babe feine Feinde, aber: &3 
fann der Frömmite nicht in, Frieden 
leben. — Nun, meine Beforgniß war 
nicht allgu groß, um jedoch zu zeigen, 
daß er feinem Wehrlofen gegenüber 
ftebe, holte ich mein Jagbgetwehr, mel: 
ches geladen im Gewehrſchrank ſtand 
und jtellte e8 mit großem Aplomb in 
bie eniterede. Jetzt glaubte ich be- 
ftimmt, er iwerbe geben, aber er rührte 
fih nicht. — Das ging denn body zu 
weit, ich befchloß, ihm eine Lektion zu 
erteilen und rief ihm zu: ‚Ich be= 
daure aufrichtig, in dem anhaltenden 


„Du, ge⸗ 


weiß i 


Der — ji ür Männer 


Neue engliiche Promenaden-Hardichuhe f. Män- 
ner, gemacht von jchönen ausgejuchten Fellen, 
weich und gejchmeidig, tadellos paiiend, — Prit 

die neuen engli= 


$1 


Handichuhe fiir Männer, eine jpezielle 
fürzlih, gemachte 
wo 


BL: 


Naht oder Pique genäht, 
ichen lohfarbigen und braunen, $1:50- 
Qualität, zu 


Moda, : 
Partie von. allen Größen, 
feine Mocha-Handichuhe, gewöhnliche 
$1.25: — JJ 
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ey ET ANDCOMPA 
STATE UND VAN BUREN MPANY 


 Eonfectionerg 
Die neueflea Dfter » Novitäten 


Aapanijche baumtolf. Hühner, Papier = M 
Saien, . Chololade-Hafen, CEholo⸗ > 


x 
Eier, etc., zu 
fannte Marfe von bitter-füher a 
+ 
\ 
N 
J 


lade⸗Hühner, Panorama⸗ 

La Nettie Chololade, dieſe wohlbe⸗ 
Chotolade, mit dem dunklen bit: ‘ 
teren Goating und reichen rab- 


migen Genters, in-en © 0c 


Biund:Bores, zu 
Gewürzte Jelly Bogeleier, per Pfd....... 


« 


Männer -Kleider für Ostern 


Senjationelle Breije für die feiniten Anzüge und Meberröde diejer Sailon 


Hübjhe Frühjahrs-Anzüge für Männer, größte Aus- 
wahl in Chicago, in einfachen oder fancy Farben, 
alle durchweg handaefchneidert von den den hervor— 
ragenditen Männerfleiver-Fabritanten, Style, Ar- 
beit, Baffen und Befab gerade fo gut mie bei auf 
Beitellung gemachten $35. Anzügen— Eröffnungs- 


Beobachten fremder Wohnräume Fein | 


Tprechendes Zeichen einer herporragen= 
den Bildung jehen zu können!‘ 
ihm Zeit zu laffen, fich zu entfernen, 
mas er do thun mußte, wenn noch 


in ihm lebte, 309 id} | 
ein unten Ehre in ihm lebte, 309 ich — gemeiner Spion! in- 


| fernalifcher Meuchelbube! 


mich zurüd, alS ich aber wieder an’s 
Yenfter trat, war der Elende nod) dba. 
—Ich habe von jeher Zeute, die aller 
Ehre bar find, als für mich nicht vor= 
handen betrachtet; 
mit jenem Ehrlofen jo zu halten. 
feßte mich deshalb an meinen Schreib- 
tiſch und vertiefte mich auf's Neue in 
meine Arbeit. Daran aber verwirr⸗ 


| 
| 


| 


| 


Hübſche weiße Knaben- 


Im und Nervoſität zitternd, 


Modiſche Frühjahrs-⸗Anzüge für Männer, viele neue 


Fruͤhjahrs ⸗Facons, 


cloth Fronts 
Verkaufs - Preis 87.50, 


Neue Frühjahrs = Anzüge 


Berfaufs = Preis $15. 


Verkaufspreis 
Blouſes, 


Eröffnungs— 


mit großem Sailor = 
und Jronts, völlig werth 83.00 — 
Eröffnung-Verkaufspreis 


3-Stücke Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, Grö— 
ßen 7 bis 16 Jahre, Weſte von demſelben 
Stoff gemacht wie Rock und Hoſen, in 


ſchlichtem blau, ſchwarz 83. 45 


od. einer Ausw. v. Fan— 
cies, with. H— Samftag.. 
im Stande, darüber nachzudenfen, an 
allen Glievern vor Wuth, Empörung 
‚Sie antworten mir nicht, Sie treiben 


den Hohn jo weit, meine Worte einfach 
zu überhören?! Zittern Sie, elender 


Sie [ollen 


| ji von meinem Dafein überzeugen, 


ich beichloß, e3 gr 


bei meiner Ehre; 
gehen, bis ich drei zähle, ſchieße ich Sie 
nieder wie einen tollen Hund!!““ Der 
Erzählende ſchlug die Hände vor das 


Geſicht und ſchluchzte laut. 


ten ſich meine Gedanken noch mehr, 


und meine Erregung wuchs mit mei— 
nem Hunger. Das Bedürfniß, 


nach 


meinem Diener auszuſchauen, zugleich 
aber auch eine gemifje lüfterne Neus | 


gier, ob der Kerl jhamlos genug wäre, 
noch da zu ſein, trieb mich auf's Neue 
an's Fenſter. 


ſchreie ich drei!!! 
Alles Blut ſtieg mir zu * 


Kopfe, der — der Menſch war noch 


da! 


Nun war meine Geduld zu Ende | 


und alle Rejultate meiner glänzenden | 


Erziehung gingen zu Grunde. 


Zuerft ı 


war ich immer noch höflich, indem ich | 


nur binüberrief: Mollen Sie die 


Wohnung Ihr liebenswürdiges Inter- 
Wie ich vorausgefeßt, a verſchwunden, meine Kugel | 
Sch halte | 


ı haben!” 


eſſe verſchafft? 
erhielt ich keine Antwort. 
es für wenig ſchicklich, Jemanden durch 
fortwährendes Beobachten zu beläſti— 
gen! Wollen Sie mir nicht 


„Weiter, weiter!“ rief ich. 

Habelfchwert ließ die Hände finfen 
und fuhr fort: 

„sch hob das Gemehr, ich hoffte, ich 
werde gehen; er rührte ſich nicht. Ich 
zählte: Eins! — zwei!! — er be— 
wegte kein Glied. Sinnlos vor Wuth 
und zugleich kracht 
der Schuß! Er hob die Hände nach 
mir. Ich ſchwöre Dir, ich wußte nicht, 
was ich that! Ich wollte ihn nicht 
treffen, 
Ben — 

„Und Du trafit 


“u 


rief ic 


ihn?” 


ſchaudernd. 
Güte haben, mir freundlichit zu erfläs ı 
ten, was meiner PBerfon und meiner | 


Grund Xhrer nicht zu deutenden Hanbd- | 
Iungsmeife mittheilen? wenn nicht, fo | 


erwarte ich, daß Sie fih nunmehr zu= 


rücfziehen und Jhren Sie wenig güns | 


ftig 
aufaeben!‘ 


repräfentirenden Laujcherpoiten | 
| allein ich 30q die Zelle por. 


„Da der Ziimmel auch hierauf weder | 


Antwort gab, noch fich entfernte, 
ich mit erhobener Stimme: 
den mir läjtig, mein Lieber, 


rief 
‚Sie mer: | 
und ich | 


muß hnen geftehen, daß ich es für eine 
| haus?“ 
Leuten, die fich das verbieten, unaus= | 
gejeßt in die Fenfter zu ftarren, nicht | 
blos für eine Unverfrorenbeit, fondern | 


Unverfrorenbeit eriten Ranges halte, 


für eine Unverſchämtheit! 


für eine | 


Tsrechheit! für eine bodenlofe Gemein: | 


beit! 
mel! 


Hören Sie, Sie frecher Lüm-— 
für eine bodenlofe Gemeinheit! | 


Ich könnte mid) ja gegen Xhre arro= | 


gante, bubenhafte Zudringlichkeit leicht 


Ihüten, indem ich das Fenſter ſchlöſſe 
und den Vorhang herunterließe; aber | 


eritens fehe ich nicht ein, marum ich 
twegen ber 


gemein⸗rückſichtslos-zu⸗ 


dringlichen Frechheit eines entarteten 


Buben in der Stickluft des geſchloſſe— 


nen Zimmers ſitzen ſoll, und dann ver- 


bergen Sie da ein Gewehr an Ihrem 
Leibe, — jawohl, 
deutlich geſehen, vorhin, als es noch 
nicht ſo dunkel war, ein Gewehr! 
Weiß ich denn, was Sie im Schilde 
führen? Vielleicht macht es Ihnen 
dieſelbe ruchloſe Freude, Menſchen 
hinter geſchloſſenem Vorhang nieder— 
zuſchießen, wie fie durch ungerechtfer— 
tigtes, beleidigendes Anſtarren zu in— 
fultiren!‘ 
‚Sehen Sie hier, ich habe auch ein Ge- 
mehr! 
Miene zu machen, auf mich anzulegen, 
fo ftredt Sie meine Kugel unfehlbar 


nieder!‘ ch wartete den Erfolg mei- 


ner Drobung ab, aber der Schuft 
rührte fich nicht. Wollte er, meine Ge- 
duld erfchöpfen, wollte er? — — Was 
ma3.er wollte, ih war nicht 


Sch bob das Gemehr — ! 


Sollten Sie es alfo au nur | 


ih habe e3 aanz 


Er nidte. 
„als ich wieder hinüberfah, mar 


ihn in Wtome zerfplittert 


„Eine gemöhnliche Flintenkugel? 


unmöglich!“ 
den 


„Doch, doch; es war ſo!“ 

„Nun, und weiter?“ 

„Ich irrte den Reſt der Nacht ver— 
zweifelt umher und ſtellte mich am 
Morgen der Polizei. Man bot mir 
zwar an, 
Weit Du, 
es iit wegen Anrechnung der Unterfuch- 
ungshaft. Glaubſt Du, daß man mid) 
zum Iode verurtheilen fann?“ 

Sch Tchüttelte den Kopf. 


„Dder zu lebenslängihem Zucht: | 


„Roc) weniger!“ ermwiderte ich, „das 


haltjt Du ja bei Deiner jchmadhen Ge- | 


ru 


Jundheit gar nicht aus! 


In diefen Augenblid wurden die | 
Polizei= | 


Riegel zurüdagezogen, der 
leutnant erfchien auf der Schwelle. 
„Mein Herr,“ jaate er mit lächeln- 


der Miene, „ich fomme, Ihnen Xhre | 


7 


Freiheit anzukündigen! 


Mein Freund ftarrte ihn verftänd- ' 
„Die | 
‚ — mad — ich bin alfo fein Mörder?” | 
„Auf feinen all,“ rief der Leut- | 


niBlos an, denn jtammelte er: 


nant mit unterdrüdten Lachen. 


„Und — und — jener Unglüdliche?” | 


fuhr Habelfchwert ftodend fort. 
„Der ilt Hin!” ermiberte der Leut- 
nant ernit. 


„Hin —!?" echote mein Freund zus | 


ſammenſchaudernd. 
„Hin!“ wiederholte der Polizei— 
leutnant, „der Kopf iſt in tauſend 
Scherben, Sie haben meifterhaft ge- 
troffen!“ 

„Und — und — doch — — Und 


doch ſind Sie kein Mörder!“ ergänzte 


der Polizeileutnant die Rede, „beruhi-⸗ 
gen Sie ſich nur; der Mann, dem Sie 
mit Ihrem Schuß den Kopf zerſchmet⸗ 
tert, war kein gewöhnlicher Menſch. 
Das Gebäude, das Ihrer Wohnung 
gegenüberliegt, iſt nämlich eine Ton— 
waarenfabrik, und der Gemordete war 
eine zum Trocknen auf's Dach gelegte 
lebensgroße Tonfigur!“ 

Der Volizeileutnant ſchwieg, dann 


in einfachen und fancy Effek— 
ten, gemacht aus Worſteds, Caſſimeres, Serges und 
Cheviots, mit breiten athletiſchen Schultern, Hair— 
‚Zub Unterkragen — Eröffnungs— 


für Männer, 
Streifen, Cheds und Miſchungen, ſowie einfachen 
Farben, mit hand-padded Schultern, handgemach⸗ 
ven Knopflöchern und hand-felled Kragen, in allen 
Größen und Facons, werden anderswo zu $15.00 
verkauft — Unſer Eröffnungs-Verkaufspreis 810. 


Größen 3 bis 8 Jahre, 
Kragen, prächtige beſtickte Kragen 


feuchte ich: 


wenn Sie nicht, 


ich wollte in die Luft ſchie- 


auf der Wache zu bleiben, 


in hübſchen 


Konfirmations-Anzüge für Knaben, lange Hoſen, gemacht aus ganzwollenem 
ſchwarzem Clay Worſted, Cheviot und Thibet 
mit italieniſchem Tuchfutter, würden billig ſein zu 89.00, 


s, Größen 14 bis 18 Jahre, 


86.45 


Kniehojen = 
Norfolt, 


ihmwarz oder einer Auswahl von fanch 
Muſtern, ſpezieller Eröffnungs— 


Verkaufspreis 
3⸗Stücke Konfirmations-Anzüge für Knaben, 
gemacht v. feinftem Clay od. nicht appret. 
Worfteds u. Serges, Wefte von demjelben 
Stoff wie Rod w. Hofen 
Serge: Futter, m. edht= 
farb. Seide genäht 


ftarrten wir Beide uns in maßlofer 


Verblüffung fprachlos an, um endlich 
in ein lautes Gelächter auszubrechen. | 


Mein Freund verbeugte fich vor dem 
Dffizier und fagte dann, 
ziehend: „Na, Gott fei Dant, daß 
Alles jo gefommen; wenn mir Einer 
das erzählen würde, ich glaubte eg ihm 
I nicht. Die Nerven fünnen Einem doc) 
einen gehörigen Streich [pielen. 


Ein neuer Znftizirrthum in 
Franfreid. 


Eine Berfettung jeltfamer Vorfäl- 
le hat e3 gefügt, daß der franzäfiiche 
Marinefapitan ugene Degraebe, 
welcher unter der Anklage des Pior- 
des und der Geeräuberei nah Neu 
| Kaledonien verſchickt wurde, nun— 
mehr ſeine Unſchuld nachweiſen kann. 
Er wurde bereits begnadigt und lehr— 
te nach Paris zurück. Fürſt Albert 
von Monaco hat dem Opfer der fran— 
| zöfifhen AJuftiz eine Stellung an vem 

von ihm begründeten Ogeanograbhi- 
Shen Mufeum verliehen. Die Erleb» 
nifje Degraeves mürde man für einen 
Roman halten, wenn fie nicht dur) 
gerichtliche Dokumente bewiefen tä= 
| ren. Degraeve fommandirte im Jah— 
te 1891 das Schiff Niurohaiti; 


Bruder mar erfter Leutnant. Yuäh- 


| rend eines Sturmes empörte fi bie | 
und | 
es 
ein Zufall, daß ein Matroſe, Gibſon, 
Als man an den aro: | E 
Iinen landete, ergriff die Befagung die | Bi 
| Flucht, da fie für die Meuteret fchmwer | Ä 


| Mannfchaft gegen den Kapitän 
beffen Bruder. Gleichzeitig fügte 


verunglüdte. 


| beitraft worden wäre. Nur der Rod, 


ein Mulatte namens Mpret, blieb an | 
Bord, um einen heimtüdifhen Plan | # 


auszuführen. Er verlangte von ten 


Brüdern Degraeve unter Drohungen | R 
das | 


taufend Piafter, und ala fie ihm 
| Verlangen abjchlugen, veranlaßte 
am näcdften Tage 


er 


auf ihn ermorbet zu haben. 


fage eines 
wurden die Gebrüder Dearaeve 
ı Tode verurtheilt. 


Leben gerettet. — bemirfte es, aß 
derte. 
Neu-Kaledonien nad 
| Sein Körper: murbe 
borgeworfen. Eugene Degraeve wur— 
de pom Präfidenten Zoubet begnadiat, 
als fünf Einwohner 


richt die Ausfage machtchen, dab Diys 
; ret3 Zeugenfchaft ihnen verbächtiq er- 
fcheine. Doc wurde damals eine Rc> 
bifion des Prozefjes nicht zugelafien 
und jebt erft. eingeleitet, nachdem ein 
: ehemaliger Matrofe Boyer, 


ris beichäftigt ift und Degraeve per- 
fönlich nicht fennt, den Gerichten ge— 
meldet hatte, daß er in Papeete 
Müret zufammengetroffen ei, nnd 
daß diefer ihm beim Wein geitanden, 
die Degraeves aus Race hineingelegt 
zu haben. Boyer wollte anfangs fei- 


ne Anzeige hiervon maden, um mit | 


den Gerichten nicht in Berührung. zu 
tommen, „toeil dies bemMenfchen im⸗ 
r ſchade Ern das Zureden feis 


87. 
‚810.00 
815.00 


Konfirmation: Unzüge für Ainaben in allen populären Frühjahr:Moden 


Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16 Nahre, 
Sailor oder jchlichte doppelbrüftige Yacons, 


mich fort= | 


fein | # 


ihre Verhaftung. | 
| Pinret beichuldigte fie, zunädit Gib:  M 5 
fon, hierauf die ganze Mannjchart bis 


Irogdem die Anklage auf der Aus: | 
einzigen Zeugen berubte, I 
zum | 
Nur die Anteroen= |} 
tion Königs Osfars des Zweiten von |; 

Schmweden — Kapitän Degraeve hat- 1 
; te einft jchmwedifchen Unterthanen taß | 


man die Strafe in Deportation üns | 
Der jüngere Degraeve jtarb in | 

bier Xahren. | 
den Haiftichen | 


von Manila, | 
melche mit Myret vertehrten, vor Ges | 


melcher 
gegenwärtig in den Hallen von Pas | 


mit ı 


Elegante Ueberröde fürMänner, gemacht aus gangmwol: 
lenen Eovert und fanch Overplaid3, in den popu— 
lären 1903 Tyaconz,mit den beliebten breitenSchul- 
tern, durchweg mit reiner „dhyed“ Seide genäht — 

“ würden al3 billig angefehen werben zu $10.00 — 
Eröffnungs-Verfaufspreis $7,50. 

Hübjche Ueberröde für Männer, in ben beliebteftenfyars 
ben diefer Saifon, Mufter in einfachen oder fanch 
Dperplaidd, gemadht aus Copvert oder MWhipcord, 
in den forreften yacons diefer Saifon, viele davon 
find durchweg gefüttert mit Seide, hand=pabbeb 
Schultern, Tapped Nähte, anderäiwo nicht erhältlich 
für meniger ala $15 — Eröffnungs-Verfaufspreig 
$10, 

Neuefte Ueberröde f. Männer, das vollftänbigfte Lager 
in den forrefteften Farben diefer Saifon, elegante 
32401. oder mittlere Längen, Facon, Paflen und 
Arbeit unvergleihlih—mwenn Ihr eine Erſparniß 
von SIO zu ſchätzen wiſſet, verſäumt dieſe Gelegen⸗ 
heit nicht bei unſerem Eröffnungsverkauf, Pr. 815. 


50 


Hübſche lange Hoſen Anzüge für Knaben, f. Konfirmation oder ſonſtigen Ge— 
brauch, einfache Farben u. eine hübſche Auswahl in neuen Frühjahrs-Mu— 
ſtern, hand-padded Schultern, Haircloth Fronts, gemacht 89 95 

* 


um f. 815 verkauft zu werden, Eröff nungsverkaufspreis .. 
Feinſte Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, Gr. 3 bis 16 Jahre, 
in Ruſſia, Sailor, Norfolt, Sailor-Norfolk od. ſchlichter 
doppelbrüſt. Facon, die größte je ge— 
zeigte Auswahl, werth 810, da es 
Proben ſind gehen ſie zu 
Reinwollene Kniehoſen für Knaben, Größen 
3 bis 16 Jahre, in vielen verſchiedenen 
Stoffen, mit Ertenſion Taillebands, durch⸗ 
weg taped Nähte — völlig 
werth 750 — morgen 


in blau, 


81.95 


2-Stücke Konfirmation Kniehoſen-Anzüge f. 
Knaben, Gr. 7 bis 16 Jahre, gemacht von 
reinwoll. ſchwarz. Clay Worſted u. blauem 


Serge, m. zuverläſſigem 82. 95 


Futter, gut geſchneidert, 
EXTRA. e 


wth. $d— Samftag 
Felix Kahn & Go., Wiofefate-Kleiderhändter, 


— — 31 ihr rieſiges Whole⸗ 
verkaufen im Retail —— ar 


Frühjahr: und Sommer: Anzügen, 
Ueberziehern und Hoſen. 


Eine große Anzahl ſcharfſichtiger Käufer ſahen die nie dageweſenen Spargelegenhei⸗ 
ten. Beachtet, dieſer Verkauf dauert poſitiv nur 30 Tage und findet ſtatt, um mit | 
dem enormen UeberjchußsXager von Frühjahr: und Sommer-$lleidern fchnell aufju: E 
räumen. 


Eine Erjparnif von der Hälfte wird Ed) abfolnt garantirt. 


| Der Verkauf findet ftatt in unjeren Wholejaleräumen, Südweft: Ede Market und Ban 
Buren Straße. und tft jegt im Gange—in vollem Gange—es ift der einzige 


Boa fide Derfchleuderungs-Derkauf 
eines Wholejale-Qagers feiner Kleider (Union 
gemacht), der je in Chicago jtattgefunden hat. 


1 vo ” . 
Berkauf iit jegt im vollen Gange. 
Zejet die nachftehend angeführten Artikel und kommt heute und morgen, um fie zu 

| befichtigen. 


— 


Seine 522 Worfled-Änzüge zu 59.95. 
Garantirt allerfeinite Worfted Anzüge, das Xuc | 
IB in diefen Angügen tft von dem feiniten Aamms 
loth Befag, ein riejiges Aifortment db. 

odarn geiponnen in den beften Spinnereicn ber zur Uuswabl, au rougb e je 
Vereinigten’ Staaten. Hübfhe geitreifte Effekte, | tfbed Eheviots— Anzüge die "fo = ‚IB 
auch Platd und Seiden-Miſchungen, prachtdoll gut daſſen wie die Beſten 

defuttert mit feinſter import. franzoſiſch. Serge, Ein wundervoller Batgain in einem jener fancy 


emiſchten Chediot Suitin arant. zeinmwols 
ze a madıte Seiden: Kuopflocher m. burchiweg | L Ban. und Xivift, — beliebt bet jungen 
— heile —— " sg, y) Märnern und Gollege-&tudenten—durd und 
Br esroit reiht. ri. GRlARGE * 5 duch aus reiner Wolle, die allerneuefte Mobe, 
2 dr febt fie in jedem Gchaufeniter — 
J Allerbeſte Dreß— Anzüge für Herren, in Globe | g18 Bi9 918. ZBir verkauften — nen F 

4 3 Woriteds ertra feine Hodanum Stoffe, etc., ges 
Me iomadvoll geineidert von den beften Untens 


ı Grobhandel für 49.50, und doch 
} en wir noh zu viele — 
wann eru—-in munberboller Auswahl von unos | Sure Huswapt 
ernen Frübjehriniftern, die Sorte Anzüge fir 
w liche Euch Kundenſchn eider 830 bis Bö verlans 


J gen. Kauft fie während die 
gen Verfaufs. De Pr eis s12. 45 
620 seähjahr: «eberzieher für 88.69. 


| 
| 
| 
| 
| 


$l2 und SIE Anzüge für 54.08. 


Die neueften Schattirungen in hellen und mittel: 
45 reinwoll. Caſſimere Anzügen, —— 


Schwarze u. blaue reine Worſted, —* Clay 
—— werth von $15 bis 820 
im Grobbandel zu $12 bis 3. 87. 45 
verfauft, zu 
fommt ni icht wieder reine Dreb Holen fir Männer — Schr große 
UHuswahl von Stoffen, Bacond u. farben, er: 
| fens aber geftreifte Effekte, mabttofe Sicherheitd» 
‚ taihen, ganz Groth taped, fobak fie nicht aufs 
Frübjebr Top GCoats, auch gut für | trennen oder zerreißen, alle Nähte * 4 
Frü —æ ich vaſſend in all den modernen erpt. Icdes —— — — 
macht aus imbort. Erglifb Goverts, , 83.50 wertb und mehr — 
vorftedß, iu —* verfhied. beifen | rend diejes MWertaufs 
Lobfarbıgen Schattir ungen: usgegeihneied | Taufende von Männerbofen fir Ulltagsgebr 
u Serge oder Satinfutter. Wir has | gemaht aus ge reinivol. * 
davon und jie iind | find fehr haltbar angnaht, er 
* 39 gibt nichtä Beſſeret Ultagdge- 
! brauch als dicke 82.50 Busen uns c 
— — — —— ſer Ueberſchußlager zu vermindern.. 
lebe Sehen a ze | Alferfeinfte Hoien, in feinftem fan gehret tem 
lebergteher, alle Sängen der | 
Des a : und einfachen Worſted, rn Etoff, = uns 


bt in unjeren rigenen Union Schneis | 
2 * denghneſder für 86, 87 und 3 45 
59.49 


EEE ST BES AY | Eee at 
un s2.95, Prince Albert und —— ſcoch 
Couls und Weſten zu 833.95, werth 


— 


Bellingbar 
one — 


ben zu viele 


Geld zurückerſtattet.............. 
Feine wollene Manner-Anzüge, gut geſchneidert 


und ganz efüittert mit gu ıtem Farmerfatin, in | % ie 
5 | von $12 bis 520. 


3 verigied. Shattirungen, mtb 52 4 > 
und überall verta uft zu ER und , 9 
ME + Diele Möde und Welten find aus felnem engl. 
$10 — während dieies Verteufs. | Clay WorktedGloth gemadht, Vicunas, unfinifhed 
Kebmt einen Anzug nad Haufe, wenn er nicht | Morfteds, Broadeloth, etc, mur im mittleren 
fo ift, wie wir fagen, bringt ihn zurüd und wir | 


Gräben, während diefes muns 
tan sen ihm für 82.95 in Bus x ei im — Ku: Uuswehl. 


derbaren Ber ——— 83. 95 


FELIX KAHN & CO,, 


VWholejale-Fabrifanten von Müänner-Kleidern, 


Sidweit:Ede Market und Ban Buren Straße, 


Jeden Adend offen Bis 6:30. Samfiags bis 10 Ahr. 


nes dreundes Jemeis, der cbenfells 
unſchuldig verurtheilt worden war, 
bewog ihn zu dem Schritte, telcher 
Ehre mieberazben 


— Mißperftändnig. — „Ih Hätte » 
nie aedacht, daß man unfern guten 
Freund jo früh fchon zur Erde tragen 
i Degraeve feine würde!” — „Gemiß 
wird. 
follen!?“ 
— Lafonifh. — Miether (ber vom 
Hausherren wegen rüdftändiger iu ch 
öfter8 gemabnnt murde): „..» » 
wollen Anitand haben?“ — 
„Rein, Gelb!“ 


— Noch Schlimmer. — Fräulein %.: 
„Er bat mir mein Herz gebrochen!“ — 
| Fräulein B.: „Nun, nimm’s nit fo 

ſchwer! Bebente, ed Ben ein Rad fein 
fönnen!“ 





... man hätte das % 3 
Vegräbniß eine Stunde jpäter anfegen = 


5 


EGEL(OOPER&(O) 
2.50, 15.00 um S8.M Anzüge für 7.50 


12.50, 15.00 und 18.00 Männer-Anzüge — 1000 Anzüge, der Reit unferes großen 
Einfaufs des ganzen Lagers von M. Sampter Sons & Eo., 15 Eaſt 4. Str., New 
York, jollen morgen zu dem einheitlichen Preife von 7.50 verfauft werden. Die 
Partie jhließt ein feine Fancy Chef und Stripe Worftevs, Imeeds, fchwarze u. 
blaue Cheviots, Serges, Clay Worfteds, fancy Caffimeres u. ev 
j. io., in einfachen und doppelbrüftigen Muftern, von denen viele ed 

® 


bis “+ 18.00 mwerth find — Eure Auswahl für 
Männer— 


Anzüge 


Anzüge können inBe— 
zug auf Schnitt und Arbeit 
ſelbſt von den theuren Kun— 
denſchneidern nicht über— 
troffen werden. Die Stoffe 
ſind von den beſten auslän 
diſchen und hieſigen Web— 
ſtühlen, in all den faſhio— 


| Männer: 
Anzüge 


| | 

| An jeder Pezichung jehr be: ! in fämmtl. faihionabien 

liebte Sarments, Schnitt in | Effkten, von feinen "imbor- 
1 

| | 


| Männer: 
Anzüge 


Dieſe 


den neueſten Frühjahrs- w. tirten und einheimiſchen 
durch— Suitings, ſowohl in glatten 
Weiſe wie den ſehr ſwagger rau— 
neue hen Gffetten, ungewöhnlich 
aut gaejchneidert, und 1m 
Schnift und Raflen jo gut 
wie feine Kundenarbeit, fir 


Sommer-Moden, ır. 
Meg in fjorgfältiger 
ausgeitattet, jümmil. 
1. hübfche Kffefte, in fanch 
Worjtede, Cheviots, Imeeds | 
ufw., für | nabeliten Geweben, für 


9.50 12.50 15.00 


Ueberröde für Männer, mit Seide gefüttert, Ueberröde und Gravenettes fir Männer — 


! 
| 
elegante hocymoderne Frühjahrs = Weberzie- Mit Hinzufügung diejer großen Weberzieher: 
Offerte offeriren wir Ueberzieher und Cra— 
I 
| 
| 


benettes in allen Facons und Stoffen. — 


von 35.00 herunter 1 5 00 
® 


auf 

Feine Hojen fürMänner, bon 
den feinften importirten 
Worſteds, alleinige Kunden: 
ſchneider-Muſter, 
für 


her, in den neueſten Facons, mit breiten, 


handwattirten Concave Schultern und durch— 


10.00 


Ganzivoll. Hoien für Män- | 


ner, ſämmt. hübjche u. bee | nen Worftens, Cheviots u. 
liebte Mufter, in fanch | 


| 
Imeeds, helle, dunkle und | 

Worſteds, Caſſi⸗ 
orſteds, Caſſi 2,00 | 


meres, für 3.00 
Konfirmations: Unzüge für Knaben und Zünglinge 


Kuaben, , Größen | 
fein einziger tive ige v. wie 5*55 wertb, beitebenn aus 


gehreift, Mırturen, Coeribot Piaids und |rei Stüf Anzügen, Norfoit Anzügen, — gen An: | 
gleichen viele Partien von Eai: 3 95 
eo.» 


Ihfichte Farben, jeder YUnzug aemadt mit | zügen und Matrojen Anzügen, gefertigt von blauen Serges, 
lor-Suits, Norfolfs oder Doppel 
1.30 
einfahe und doppelbrüftige Mufter, 


doppeit dickem Siß' und Knien .D 2,00 ſchwarzem Clay MWorited, Gheviots Tipeeds ua > vv. 
velbrüftigen Anaben-Anzügen, zu 
neubeitlihen und beliebten Mirturen, 19.00 


und ein pejitiner 83.00: Werth, |Tanen Cafiimere:, beinabe jede Farbe und Mue 
zu Jiter, fin 
16, in drei Stüde, Nor mw | Yange Hojen-Anzüge für Aıraben, viele davon ſind von derSor— 
beinahe jeder Stoff, 3.09 te, wofür Xbr im ander Yäden *10 bezahlt, ſchöne EG 
| Anzüge in jeder Meije, belle, dunfle u. mittlere Effefte, fir 
reine Molfe, Bröße 145.0, ww Lange 
in ſchlicht ıd Di ſolchen 
in ru en u en 5uög | re 
: > ” 
- 
Diter-Ausftattungsiwaaren für Männer 
7 
Es macht keinen Unterſchied, wie ſorgfältig Ihr in Bezug auf Eure Kleidung ſeid oder wie viel Ihr für Eure Hem— 
den bezahlt, Eure Halstrachten, Euer Unterzeug, Eure Strümpfe oder die andere Ausſtattung, die Cure Garderobe 
ausmacht, Ihr werdet Euren eigenen Intereſſe ſchaden, falls Ihr nicht morgen von dem Lager des Großen Ladens 
Vortheile zieht. Exkluſive Herren-Ausſtatter berechnen Euch fünfzig Prozent mehr für dieſelben Waaren. 
Halstrachten für Männer, neue Schatti— Unterzeug für Männer, franz. Balbriggan 
rungen und Farben, in ſchmalen, wendba— in natürl. Farbe, roſa, blauen und lohfar— 


ren Four⸗in-Hands, Impe— 25 bigen Schattirungen, ſämmtlich mit dop— 


rials, Tecks, VBows und String pelt genähten Nähten, Unter— 5 
or: 


Ties, für hoſen Strap und Perimutter: 
fnöpfe, 
N! Negligee Hemden für Männer, eine tveitere 
i e | Sendung von jenen corded bedrudten Ma- 
Blau, entweber in ganz Wolle oder Merino, dras Kloth Hemden, jedes Hemd mit dazu 
pajienden jeparaten Yinf-Manfchetten, ei= 
nige Mufter, Die überall für 59 


das richtige Umerzeug für das wechſelnde 
1.00 gezeigt werden, 
49 


Frühlings = Wetter 1 00 
gen i —* 

Fanch Geſellſchafts-Hemden für Männer, Lion Marke, aus Garner's beſtem Percale gemacht, mit zwei 
Elegante 4.00 und 5. 00 Oſter⸗ Schuhe für 

Männer, morgen zu 2.35 und 2.98 


für 

Paar Link-Manſchetten, die meiſten derſelben ſind vorhanden in den beliebten ſchwarz und weißen 

Streifen, werth 1.00, * 
Dieſer Verkauf von 5000 Paar von Männer-Schuhen und Oxfords iſt das Reſultat eines 
Einkaufs, den wir vor zwei Wochen machten und für unſeren Oſter-Eröffnungs-Verkauf 
reſerbirten. Die Muſter ſind die neueſten und die Qualitäten ſind poſitiv reguläre 4.00 md 
5.00 Werthe. Dieſes iſt eine Gelegenheit, die ſich Niemand entgehen laſſen ſollte. 


weg mit echtfarbigem Serge 
gefüttert, für 


Hoſen fürMänner, von fei— 


8.86 
3 bis 16 


Norfolf und doppelbrüſtige Kna *88 Kniehoſen-Anzüge für 


Größen 4 bis 16, ſchön karrirt. 


*7 und 


Reinwoll. 
ben: Anzüge 


Konftrmanden-Anzüge, drei Stücke, Grö: 
hen 7 bis 16. in reinmwollenen ihwarzen Glay 
Werfteds oder marineblauen Serges, jeder 
Anzug ausnahmsweiſe gut geſchneidett des⸗ 


Feinſte Knaben-Anzüge, Größen 3 bis 
olt. Sailor und doppelbrüſtige Muſter, 
Mufter, für 


Lange Hojen:-Anzüge für Knaben, 


und jede Fyarbe, 


Srößen 14-20 
Worfted Cheviots, 
in allen ncıen Gffelten 


Qoſen Knabenanzüge, 
Stoffen wie import. 


Serges, Tweeds, 


von 
Wor 


gefertigt 
Clay 
für 


in leichem 
Tan und 


Unterzeug für Männer, 


ſted und Caſhmere, in natürl. 





Oſter-Schuhe und Oxfords für Männer, ſpeziell paſſend für Geſellſchafts- und Straßen— 
Gebrauch — mehrere tauſend Paare in Patent Colt, Vici Kid, Velour und 
Box Calf, Oxfords und Bals, Goodyear Welt genähte Schuhe in den 
neueſten Facons, korrekt in jeder Hinſicht, Größen vollſtändig in jeder o 
Sorte, 4.00 und 5.00 für 2.98 und 
Knaben-Schuhe, Enamels, Velour und Bor Ealf-Schube, fleidfam und zu— 
friedenftellende Dauerhaftigfeit garant., werth 2.00 und 2.50, Samftag für 50 
1.25 Baby-Schuhe, 5 bis 8, Spring-Hacken, Patent Kid, Velvet Top, für 75e 

| Diter- ‚Schuhe für Miffes und Kinder, in hübfchen Leiften und nett 
ı paffenden Leiten, Batent- Lederforten oder Kid. Wenn e8 auch Ge- 1.2 
ſellſchaftsſchuhe —* —— wir doch FOREN: 1.65 u. 


—— En ie Mi) — 


I biefem Berfauf find mehr als eine ** — ur age einfchliegend alle moblbefannten 
arten importirter Zigarren, wie Bod & Co., Henry Clay, La Carolina, Intimidad, Lord Beaconzfield, Ma- 
nuel Garcia, Eden, 9. Upmann u. j.. iv., jowie das Produkt der beiten Fa britanten hochfeiner Zigarren von New 
Nort und Key Meit, Fla. Diefelben werden morgen unter den Import-Preiſen verkauft werden: 
H. Upmann importirte Zigarren, Perfectos, per Kiſte von 25, 4. 65 
La Carolina, Perfectos, Kiſte von 25 für 3.75 | Lord Beaconsfield, Perfectos, Riitevon 25. für 4.25 
Manuel Garcia Byron, Kifte von 50 für 4.95 | Eden, Perfectos, Kifie von 25 für 495 
Bencedora, Condas Ertra, Kifte, 50, 4.95 Henry Clay, Brevas, Kifte von 100 für 14.75 
Chte Havana Zigarren, New York- und Key Welt - Fabrikat. 
EI Principe de Gales, Senator®? Größe, Kilte von 50, 3.45 
Blue Boot, Puritanos, von Landfield Bros. & Co. gemacht, Kijte von 50 für 2.50 
Giovanni, Con. E3p, von Zofe Lovera Co. gemacht, Kifte von 50 für 2.75 
EI Principe de Gales, Camellias, Kifte von 50 für 2.95 
La Elarioja, Con. Ep., von ‚sofe Lo vera Co. gemadt, Kifte von 50 für 3.10 
Esceco, Puritanos, von Kofe Xopera E o. gemadt, Kifte von 50 für 3.70 
Simpfon-Cramford Co. Havana Condas, Kifte von 50, 1.65 
Seed Havana Zigarren, New York Fabrikat, Lilltan Ruffell, 5 für 9e 
lorodora Zigarren, Kifte von 100 für 2.10; 10c Padete für 6e Geo. W. Childs Zigarren, 5 für 12e 
de MWhittier, Jockey Club, ſtrikt elegante Sorte, von €. M. Smart & Co. gemadt, Kifte von 25, 1.60 
Robert Burns, Eöquires, nur eine fleine Partie von diefen, Kifte, 50, 2.05 
ba Weit National, 5c Zigarren, Kite von 50 für 1:00 Key er Specials, Perfectos, Kifte, 50, 75e 


—— Kau-Tabak 
Ei 


3 ur 


Rauch - Tabak 
30, Iop, * Unze, 9 Badete, 33e - Exil Efin, 1islinzen-badete, Battle Ar. Wfp., 2De | Star, per Pir., de 
Staud'd Rapp, WI,30e | Sorje Shoe, Pid.. 39e 


"al Badete, 5 N 17e Rapy. I4-Unzen:Padete, 9 für x 
Millnzen:Badete, 6 fir 23e Duke’: Mirture, Igellngen, 9 Badete Viper Seidfied, 8 3Te | Golden Rule, Pfd.,36e 


| werden jich an der 


; welche heute 
| ftattfindet. 


| Milwaufee 


| Dearborn Str., 
| deshalb megen 
| Wetten von der Geheimpolizei beläftigt 


| daß die dort epidemiich 


| 16% jährlidhe 
Frühjahrs: 
| Eröffnung. | 


Offen Samitag 
Abends 
bis 10 Uhr. 


jter:Stleider für Männer und Nuaben 


Moderne Jänner = Anzüge 
und Aeherzieher 


Neue Frühjahrs-Anzüge für Männer 
..aus den feinften Worfteds und 


Tweeds gemadt.... 
Säultern und ...: 
und $22.50 Anzüge... 


Spezieller Eröffuungs- 


Nette Ueberröde für Männer . 


mit 


gewölbten 


. mahre $20 


814 


. die 


neuen Waterloo Eovert3 und modernen 


Homeſpuns, 
einfache 
durchaus ſeidegefüttert.. 


I—,— 


Sp:zieller Eröffuungs- 
Preis 


„Das Atterbury 
ſten Kleider in Amerika.. 
Fuer Schneider $50 und 360 
verlangen würde, wir offeri 
ren diejelben für 


Fancy Worjted 
84.50-Kleidungsftüde . . 


Feinfte importirte u. hiefige V 
Tweed Männer:Hojen 


Loralbericht. 


Politiſche BVerſammlungen. 
Sämmtliche 


Maſſen-Verſammlung betheiligen, 


Abend im 


Worſted⸗Cheviots 
Oxford Vicunas. ... 


und 
viele 


Kleidungs— 
ſtücke, die gewöhnli“* bon $20 bis $25 


Semi:Drei Männer = Hojen.. 
Frühjahrs-Er een. 


republifanifche Klubs | 
republifanifchen | 


Auditorium | 


Heute Abend finden politifche Ver= | 


fammlungen in 
ſtatt: 


Demokratiſche — 


folgenden 


391 State Str.; 
State Str.; 3518 Ellis Ude; 2424 5. Ca: 
nal Ztr.; 39. und Wood Str.; 733 bis 737 
S. Haljted Str.; 15 &. Halited Str.; 032 £. 
Ganal Str.; Henry und Jefferjon Str.; 800 
S. Ahland Ave; 18. Str. und Fairfield 
Ave.: Ogden Ave. und Trumbull Str.; 1292 
MW, Pan Buren Str.; YAugufta und Paulina 
Str; North und Lincoln Ave; Frie und 
Noble Str.; Peoria und Monroe Str.; Ma: 
difon Str. und Tgden Ave; Sedgwid Sir. 
und North Ave; Turnhalle, 259 N. Clark 
Str.; Brands Halle, 160 N. Clart Str.; 
Glart Str. und Belmont Ave.; Foiter Ave. 
und Oſt Ravenswood Park (Farragut-Halle 
und Summerdale-Halle): Irving Park Bou 
levard und Bernard Str.; Irving Part 
Boulevard und Bahnkreuzung; 5850 S. Hal— 
fted Str.; Cdd Felloiws. Halle, 26. Str. und 
40, Ave; Hamlin Ave. und Thomas Str.: 
Andiana Str. und 48. Ave: 35% Ct 63. 
Str. 

Republitaniihe — 93436 W. 12. Str; 
Turnhalle, 12. und Inion Str: Weitjeite: 
Turnhalle, Weit Shicago und Sonne Ave.; 
Ave. und Noble Str.; Opern: 
haus, Hegewiich: Wriahtivood Ave. und Rai 
lina Str.; Fidz Halle, Addiion und Salfted 
Str; Garfield-Turnhalle, 673 bis 677 Yar 
rabee Str.; Wbany und Armitaae Wpe.: 
Mepfter Ave. und Robey Stre: Norwood 
Halle, Norwood Part: Kimball und Fuller: 
ton Ape.: Thompions Halle, Jefferjon Parf; 
Schvenwalds Halle. Ponfield und Yyman 
Str.; Strathmanns Halle, 25. und &. Ga: 
ral Str.: 431 W. Nandolph Str.; 3000 Ars: 
mour Ave; Burning Pırib Church, 47. und 
Armour Ave. 

Spziafiften— North Ave. und Robey Str.: 
NRhine Str. und Milwaufee Ave; 120 ©. 
MWeitern Ave: 40. und State Str.; 63 Em— 
ma Str.; 65 Weft Divifion Str. 

Unabh. Arb.= Partei Nordfeite-Turn: 
halle, 25T NR. Clark Str.; Turnhalle Deko: 
ven und Ganal Str. 

u 


Ein unvergängliches Verdienft 


bat fih der beilige Bernard, der berühmte Stif- 
ter de VBernardiner Ordens, dadurdh erivorben, 
daß er die frommen Drodens Äbrüder im der Heis 
lung und Pilege ihrer franfen Mitmenihen uns 
terwies. Dich ihn lernten die Mönde die heil» 
träftigen Eigenfdaften gewiſſer Kräuter Tennen, 
aus denen fie dann mit der Zeit die in ihrer 

Wirfung jo wunderbaren und ausgezeichneten 
Nillen beritellten, welde als St. Bernard sträu- 
terpillen beute über den aanzen Erdfreis ber- 
breitet find. Ibatfählih atbt es gegenwärtig 
fein zidilifirtes Land auf der Erde, in melden 
die Pillen nicht als borzüglices Heilmittel bes 
lannt wären. womifr 


Kurz und Rei, 
* Der Wirth Harry McCall, 154 
behauptet, er fei nur 
Entgegennahme von 


worden, weil er für Stewart fei. De- 
mofratifche Wirthe würden nicht ge= 
ftört. Er verwies auf Mont Tennes 
ala Beifpiel. MeCall wurde von Po- 
lizeirichter Hall um $25 und die Ko- 
iten geitraft. 

* Die Gefundheitsbehörde von Lafe 
Toreft jtellte geitern Nachmittag feit, 
aufgetretene 
Krankheit Scharlachfieber in milder 
Form, aber tetnesfalls eine Art Boden 
fei, die angeblich die in Fort Sheridan 
ftationirten Soldaten von den Philip- 
pinen = Infeln, ihrer legten Garnifon. 
mitgebracht hätten. m Ganzen find 
no zwanzig Patienten in ärztlicher 
Behandlung. Neue Erfrantungen ha= 
ben fich nicht ereignet. Vermuthlich 
wird am 15. Vpril die Quarantäne 
aufgehoben und das Lafe Foreit Col- 
lege wieder eröffnet werden tönnen. 

* Der SKapallerift George Doan 
märe gejtern bei der Fahrt des Präft- 
denten nach dem Auditorium =» Anner 
beinahe verunglüdt. Sein’Pferd fcheuie 
an der Ede von Clark Str. und Yad- 
fon Boulevard, glitt au& und jtürzte 
mit dem Reiter zu Boden. Im Nu riß 
Doan feinen Gaul wieder auf, fprang 
wieder in den Sattel und galoppirte 
ruhig meiter, als ob nichts gefchehen 
wäre. Der Präfident, der den Vorgang 
mit angefehen, lächelte befriedigt iiber 
diefe Kaltblütigteit des — 
ten. 


291.7» 


— ie J 
—_ ö— — — — —— — — — — — — — — — 


Hallen 


heraufbeſchworen hat. 
keit hat man es auf beiden Seiten mit 
einem mohlüberlegten politifcyen Bla= | 
eben | 
leider mwahrfcheinlich, daß feine Partei | 


515 


Snitem“, die tadellojeiten 
Yinzüge u, 


und modiſch— 
Ueberzicher, für die 


818 bis 840 
83 


Mer: 


und Konlitinalions: 


Ausflaltung für Jinaben 


Knaben-Kniehoſen-Anzüge. .7 
..dDoppelbrüjtigs, 
und 
feinſten Homeſpuns, 
blaue Serges 


Gürtel 


bis 16 Jahre 
neue einreihige 
- Anzüge. .die 
Caſſimeres, Cheviots, 
u. ſchwarze Clays.. 


Norfolt, 
3-Stücke Weſten 


keine Po. als ch 90 merth. 


ſpez. 
Jünglings— 
20 Jahre. 
Worſteds 
ſchwarze 
wurden, 
verkauft 
Eröffnu 
Sailor 
Jahre. 
feine 
neblau 


..mit oder 
85 verkauft 
Eröffnungs— 


wezieller 
preis 


rs-UMuſter in weichen 
Jünglinge und Knaben 
Vougandis⸗ 
Kinder, Tams 
4Se "bis 


und 


pen, von 
Knaben 
Knaben 


Ruſſiſche 


ben..BSe bis 


Suits für 
‚jowie Rırjjian Suits, 23 bi8 7 Yahre 
reinwoll 
Royal-blau und hübſches Cardinal 


und Nünglings 
Franz. Palbriggan:iinterzgeug für Knaben.. 


Anzüge mit langen Hojen..14 b. 


ſchöne ECheviots, Caſſimeres, fancy 
und 
und blaue. 
um für 
zu ‚werben. 


Homejpuns....jowie jchlicht 
‚Anzüge, die gemacht 


510 


.Ipejteller 
23 bis 2 


12 


die Kleinen, 


Sheviot3. .mari- 


Serges ıt. 


ohne Braid..aemacht, 


ju werden, 


um für 


und fteifen SGüten 
DSe bit 82.98, 


Partie von breiten Rand-Küten für 

Goltz, Tam-Golf3 und Auto:Kaps 
83.98. 

Nünglinge-Bojamas, P8c--81.75, 

Madras-Hemden, 750. 

25e, 

für nes 


von 


oder Byron-Kragen-Bluſen 
84.48 


Feine jeidene Hals — für Knaben. 280. 


Kleider für Ostern. 


Die tanjende Leute, welcye Ihre Ofter:Kleider in den legten fünj 
Sahren von uns Ffaujten, Haben einige der größten Bargains in 


der Geihichte erlangt. 


linjer Motto ijt zu jeder Zeit die beiten 


Waaren zu liefern für das wenigite Geld in ganz Amerika. 


Spezielle Bargains für OSftern. 


37.50 Anzüge—in allen neuen Farben, alle die neuejten Muiter, 
Schnitt in den neuejten Moden. eberröde in einer Auswahl von 
Gemweben, Stoffen und Schattirungen — in kurzen und langen 


yacong, elegant gemacht, modifcher Schnitt 
und tadellos gefchneidert—reg. Retail: 
Preis $12 und $15—unfer Preis, 


57.50 


Elegante Anzüge und Aeberröcke für Frühjahr. 


$10.00 Anzüge—in einer Auswahl von TFacons, 


Stoffen u. Far— 


ben, alle elegant gemacht, bejegt und gerade fo. qut gefchneidert, 


wie die allerbeiten. Ueberröcde in Coverts 
iteds, Schnitt in den neuen furzen und und 
requlär verfauft für 


langen Tracong, 
$18 und $20— 


ai 
— 


-unfer 


und unfinifhed Wor- 


510.00 


Preis, 


e allerfeiniten Unzüge und Ucherröde 


"Nie zuvor und nirgends wurde ein fo aroßes und verfchie: 
denartiges Aifortiment in Anzügen für das Frühjahr offe- 
rirt. Ihres Gleichen fann nur in erſterKlaſſe Schneiderge— 
ſchäften gefunden werden. Alle die Muſter ſind äußerſt mo— 
difch und die Stoffe find die feinften, u. das Pafjen tabel- 
08. Ueberröde in einem reichlichen a ba; Schat- 


tirungen, alle & 


Längen und Mufter — 


werth $22 und $25—unjer Preis 


$12.00 und 


Scht jene eleganten Gravenette Regen: 
Gosts, D.e wir verfaufen für 


weine 


seine Drei Hofen für Män- 
neuejten 
werth $7 und $8, 


83.00 


ner, in allen . den 
Facons, 
unſer Preis 84, 


33.50 und. 


515.00 


Männer:Sofen. 


Schr feine Männer-Hofen in 
feinen MWorfteds, feine bejieren 
Waaren im Markt und jo gut 
tie irgend telche —— 
Hoſen 


SPEZIELL. 


1,000 Baar Männerbofen, — zu — 3.00 


und 54.00 verfauft, Samitag . 


100 Did. Kniehofen, pofitiv die — ten und = 30c 
verfauft für $1 bis $1.50, Samftag 


Samitag 
bis 
10 Uhr Abends. 


nn 
2, 


Trohender Kohlenfstreit in 
Gnglaud. 


Ein in feiner Bedeutung nuch un— 
überſehbarer Kohlenarbeiterſtreik be— 
reitet ſich in Wales vor. Es handelt 
ſich um die Streitfrage, ob man einen 
dreijährigen oder einen .injührigen 
Kontrakt abfchließen fol. Die Un— 
ternehmer von Südmwale3 wollen ihre 
Bergleute veranlaffen, einen drerjäh- 
rigen Kontrakt zu unterfchreiben, 
während die letteren von der „Dis 
ner3 Federation of Great Lritain“ 
dazu angehalten werden, nur 
einjährigen Kontrakt einzugehen. Die 
Bergmerföbefiter drohen ımt vem 


Ausschluß der nicht mwillfährigen Ar= | 
Auf den erjten Blick ericheint | 
es, ala fei es lediglich Eigenjinn auf | 


beiter. 


der bier eine Gefahr 
In Wirklich— 


beiden Seiten, 


ne zu thun, und das macht es 


nachgeben wird. Der Sachverhalt iſt, 


wie ausLondon geſchrieben wird, der: 
Bei der letzten Konferenz der Vercine 
| in London über 


der Bergleute, die dem großen Ber- 
bande „Miners Federation“ anaeyo- 
ren, wurde beſchloſſen, 


einen 


werden ſoll, 
Lancafhire und Chefhire Miners has | 


ben Lohmun-= | 
terfchieden in den  berfchiebenen Ge= | 


genden und Bereinäbezirten nady bem enalifchen Landes haben würde, 


750 ganztollene 2 


..51.90 


überall 


Sr 


a — 


Farben, einſchließl. Blau und Schwarz, 
in Chicago zu $6 und 87 verkauft, 
Auswahl, Samftag, u... cr 000% 


& 
Offen Samftag 
ROS& ": 


MONROE 


Piece Anzüge für Knaben, in allen 
und ierben 


53.00 


10 Uhr Abends. 





7 


Sahre 1903 ein Ende zu maden. 
bald ınußte Der meitere Beſchiuß 
faßt wanden, daß kein Verein über 
dieſe Zeit hinaus einen bindende 
Lohnkontrakt eingehen dürfe. Das 
ertlärt das Verhalten der Ärbeiter. 
Die Grubenunternehmer 


Did 


Don Sud: 
males bezahlen nun bebeuteno «.:in- 
aere Löhne, 
in anderen Yandestheilen. Da 
Ausgleihung der Löhne von 


die 
Yen 


Bergleuten nach oben, nicht nad) un= 


ten, angeltrebt werben wird, fehen tie 
Herren in Wales recht wohl ein, und 
fie verfuchen deshalb, der für 1904 
drohenden Gefahr einer bedeutenden 
Lohniteigerung durh das Angebot 
des dreijährigen Kontraftes vorzu— 
beugen. Wie eine Einigung zielt 
ift nicht einzusehen. 


ben bereits auf Anfrage der Südmas= 
lesberaleute mit übermwältigender 
Mehrheit beichloflen, :in einen ratio 
nalen Streif einzutreten, fall die 
Südwaliſer ausgeichlofien werden 
follten. Der Verband der Miners 
von Großbritannien wird demnädft 
den Tyall berathen, 
Melde Bedeutung ein allgemeiver 
Koblenitreit für den enalifchen S;un= 
del und auch für die Sicherheit des 
liegt 


als die Bergwerksbeſitzer 


Die 


i auf der Hand, und au bie No:h, die 
ohnehin durch die Arbettslofigteit cu: 
genbliclich groß ift, mürbe eine utge= 

' eure Höhe erreichen. 

— — ——— 


— Wieder gut gemacht.—, Die jun⸗ 

ge Frau Profeſſor hat ja vergangene 

Woche zum erſtenmal ſelbſt gekocht!“ 
— „Ja, aber nachher hat ſie ihren 

Mann mit aufopfernder Liebe gepflegt, 
das muß man ſagen!“ 


— Ein Unterſchied. 
Biergarten zu ihrem Mann): „Schau, 
sranzel, dort figt eine Amfel! Ach, 
wie nett!"— Mann: „Laß mich zufrie- 
den, Alte; ich fig’ alle Tage bier und 
| viel länger, ala die Amfel, dies haft 
Du noch nie nett gefunden.“ 


Dartkohlen 


jind jegt zu haben zu den billigiten Preifen des Jahres 
und werden im Preije montl. 10e per Tonne Reigen. 
Der Preis für die beite Sorte frifch gegrabener 
Hartkoble für Monat April (abgeliefert) beträgt: 
Largı:_ Ego 7.00 
Small Gay. det 
Raͤuge und —J— ———— che Genen 7. 
Soding Yump.. a seo 
JIudiana Sump.. 4. 
Waibed Rut oder Eg9........ * 
Beſte rauchloſe M. R 
Minois Lump 
In Saden gelieferte Koble 


M. J. Summa, 


FTIR. Winceiter Une, an der Ghicage,. Mit 
want & St. Baul Eifenhabn. 


Sapr, Imp,tX Xelephon Ber 16, 


— Frau (im 
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FURNITÜRE &CARPET.CO: 
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mEE- 223, 225, 227 und 229 WABASH AVENUE. mg. 


W r "das Möbel und Teppidy:Ge: 

e ma ihäft von Chicago diefes Frühjahr ? 

Lefet Eure Antwort in den großartigen 

Berfäufen bei Sartmand. Der Andrang erzählt von den großen Bargaing 

Diefes ungewöhnlichen Geihäfts. Gedrängt voll jeden Tag. Beadhtet die 
morgigen Spezialitäten. 

N Se B vollitändi Sgeftattet. Bedin- 
|4 Zimmer }itar?ia ausochattet, Bern $99| 
a Kredit jo viel 
Ihr wünſcht. 


STH 


— 
— —— 
— 
— 
— 


— 
— 
— 
— 
— \ 


markirt 
in 
deutlichen 


Ziffern. E ARTMA 


Leder Gouches (genau mie Bild), echte Lever-Ueberzüge, Hadr Top, Di 
mond tufted, mafjine Eichen-Geftelle, bete gehärtete 21 y 
J 

% * 


Eleganter Schaukelſtuhl, wie 
obiges Bild, in viertelgeſägt. 
Eichenholz und 3 

fein polirt, ſeht 2 75 Stahl⸗Federn und in jeder Hinſicht garantirt — 9 
beliebt zu...... ms eine reguläre $31 Couch jeßt für. . ......... 


- AN, 
= SS 

ESESSS ey 

B 


x 4 
en 


Springs und Matrage, Kombination Nr. 1, 

Bett in beliebtem Entwurf, jchivere Tubing, extra 

2 dauerhaft, Paar von feinen gewobenen Sprungfes 

Be |} dern und einer ausgezeichneten Matrake, 4 
\ alles für nur........ — ——— 5. 75 


Bett-Kombination Nr. 2, eiſernes Bett, gerade wie 
obige Abbildung, Meſſing Stangen u. Trimmings 
am Kopf- und Fußende, ein Paar beſſerer gewobe⸗— 
Springs und eine Matrage mit 
ihWwerem Tiding, vollftändig für 


Maſſive eichene 
breit und tief, 
reien, ſchwerer 
geſchliffener 
Spiegel 


Sideboards, 
Handſchnitze⸗ 
franzöſiſcher 


Dreffer (feht Abbildung), elegante 
Entwurf in reicher Golden Oal 


iniſh, geſchliffener, 8. 7 5 


— —— 


6x9 Urt Rugs, der 
ne jest berabges 
est auf 


4.75 


Kaſhmir Rugs, TEx 
104 Zuß, fpeziel, 


* Bruffel® Rugs, 9x12 
"Fu, zur Hälfte, 


6x9 Smyrna NRugs, 
bohfeine Dualität, 


8.75 


Velvet NRugd, TAX 
104 Fuß, jeßt her— 
abgejegt auf, 


14.75 


Urninfter Raps, 9 
x12, ‚feltene Farben, 


Parlor Suits (wie Bild), neu und von elegantem Muiter, polirter 
Mahogany Finiſh, von Fahmännern in impoftir: 

ten Belours gepolitert, ein Wunder zu dem 

Preis, nur 


Bedin- 
gungen 
je nad) 
Bund 


So:Cartd, neuer Entwurf, jede Vers 
beſſtruug. Gummireifen, 
a |Batent-Bremje u. Eleeper: 


BERSIEREBR: ss ‘ * —2 


Maſſid eichene Eßzimmer⸗ 
ſtühle, Rohrſitz und ge⸗ 
ſchweifte Arme, 

extra fpeziell 


Auszieh-Tiſche, ſolides Eichenholz, fünf ſchwere maſ 
ſive Beine und extra gut verjtärft, hochfein polirte 
Tiichplaite, Preis jet herabgejett auf 


Die Bitarsnidhte und ihr Groom. | Kutfcher, verlieh die Mik Helfton, um 


— | trads ı | 
Das Durchgehen verliebter Evas- | — — | 


ler gezeigt, wie er fich des Armes fei- 
> en — denſelben 
N | | ren, wo die Trauung ”by specia teden und, nachdem er feinen eigene 
töchter — mögen fie num in Hymens | jieence” vollzogen murbe. Yon dort | Arm als —— a das EL 
Banden jhmachten ober 1em — | aus fehicte das Pärchen die Kutfche | bogengelent gelegt hat, venfelsen im 
mit Männern, bie nicht ihrer >igenen ı nebft der Lioree des Roffelenfers und | Gelenf zurüdbiegen fol, Durch Siefe 
Sphäre angehören, iſt heute en einem Briefsen an den Ontel nad | Manipulation jchnelt v3 Opfer, 
Anſcheine nach an ber Zageöorbnung. ı Godolphin Hal zurüd, und per Bahn | von Schmerz gequält, auf die Fuß: 
Kaum war die Jlucht der Jähftjhen | ging es nad) Ereter, mo einige Be= | |pifen und rifirt, wenn es fich nicht 
Kronprinzeffin befannt geworben, da | fannte des Pfarrers der Neuvermähl- | Ichnell ergibt,- einen gebrochenen Arm. 
mußten bie Zeitungen bon der romanz | zen das Ungehörige ihrer Handlungs- | Eine andere Methode ift, den Gegner 
tifden Estapabe einer bildjhönen por= | meife larzumaken fuchten. Das | aus dem Gleichgerwicht zu bringen und 
tugiefiihen Marquife zu DEN, Et | Paar fertigte die ficd Einmifchenden | durd) Hinterliftiges Veinftellen zu Fall 
ihrem fhmuden Reitfnecht ihre Liebe aber kurzweg ab und ſetzte ſeine Hoch⸗ zu bringen, wobei durch das Gewicht 
zuwandte und zum großen Kummer zeitsreiſe un ehindert fort. des geworfenen Körpers häufig ein 
ihres Gatten mit jenem auf und ↄavon | Arm- ober Beinbruc entiteht * Die 
ging. Dem Beifpiel biefer — — Bertheidigung ohne Waſfen. Wirkungen des Jiujutſu ſind erſtaun— 
Dame iſt jetzt die hübſche Nichte des REN lich. Ueberrafchend ift der in ven 
Pfarrers bon Gobolphin, einer in Hel» | Serpftvertheidigung ohne Waffen, | Straßen Yolohamas Richt feltene An- 
nt E —* — wie ſie in Japan gelehrt und geübt blick, daß ein kleiner, brauner Poli— 

all fehr angefehen ‚| wird, Kchi vB Fanter Mrti- | aift ot wen 
Oefolgt, Mif Marp Rundle, eine bei ird, jehildert ein intereffanter Arti- | zift einen ftreitfüchtigen Matroien ei- 


( zn | tel der Hamburger Nachrichten. Sius | 
ihrem Dntel, dem Reverend Samuel | jutfu heißt diefe eigenthümliche Me- | 
Nunbdle, erzogene Waife, mar die ume | 


v 3091 ; ım= | thode, ſich ohne Waffen des Gegners 
hwarmteſte Beauth der Kleinen Kü= | durch Gewandtheit zu erwehren unde wältigt und ihn würdevoll und felbſt 


Jenſtadt. Vor kurzem heranſtaltete der ihn zu beſiegen. Das Wort Jinjulfu, , bewußt zu feinem Schiff zurüdgefeitet. 
Vitar ſeiner von ihm zärtlich gelieb⸗ das Sieg durch nachgiebige Biegſam-⸗ 
en Nichte zu Ehren in feiner jchloß- | feit gewinnen“ bedeutet, ijt ein Ring- | . —— 
hnlichen Amtswohnung der Godol⸗ kampf nach) japanifchen Regeln. Der | „_ Zrubent Bummel: „Bei Dir ift 
Phin-Hall, einen großen Ball, bei wel- | Kiujutfu-Meifter feht feinem Angrei- , & 10 Ihauberbaft kalt, 
| bie gerade majorenn geivorbene | fer nicht eine fortmwährende Gegen- | Du Deinen Ranonenofen nicht bei- 
Dip von mehreren Freiern „ehren= | anfirengung entgegen, indie zum Bei: — ——— Süffel: „Das geht 
wolle” Anträge entgegennehmen durfte. fpiel der Boper Rubige Wachfamteit Gt; heute gehe ich zum Kommerz, da 
; Diefe Sreier, von denen jeber ein- | und ein Austweidhen vor ı muß ich meine Ranonenftiefel duslö- 
Belne dem Oheim ſehr willkommen ge— | 

| 


körperlichen Kräften 
iſt, mittels Jiujutſu-Griff im Nu ve— 


körperlicher — 
Berührung und Anftrengung ift feine  Jem, Darum verfege ich den Kanonen- 
dee wäre, fchlug das eigenmwillige | Hauptrole. Menn die gegnerische 
ganlein aber aus, um wenige Tage 


ofen, und fo verhelfe ich mir zu ben 
Kraftaufmendung den Bunft erreicht, 
Helfton dur) ihre Flucht 
R —— Monaten in ih⸗ 


daß ihr Stoß dem Empfänger gefähr— nonenrauſch.“ 


lich wird, wird ſie geſchict abgelenktt, — Verhauen. — Das Dienſtmäd— 
fo daß die Wirlung auf den Angreifer Gen, bas eine Gans faufen follte 
| 


Kanonenftiefeln und noch zu einem Ka- 
Groom in Auf- 
l Zu ftatt deffen mit einer Ente zu- 


ſchützt ſeine Knochen der mandem — Fred. Schuflerjunge 

' Bruch und feine Muskeln por Duet- | —— WR —— erh 
Ihungen und Serrungen. Bei den ben fidh wohl mif dem Rafiermeffer g> 
erjten Körperübungen wirb vem Schü- fümmti?“ 
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warum läßt | 


 Bokalberidht. 
Novats Antläger. 


„Spornoft”‘ fcheint fchlecht berathen ge: 
wefen zu fein. 

An weiten Kreifen und namentlich 
unter feinen böhmifchen Landsleuten 
haben die gegen Stadtrathsmitglied 
Novak erhobenen Beſchuldigungen der 
Budelei im Stadtrath und in der Le— 
gislatur berechtigtes Aufſehen erregt, 
doch würde Novak frei ausgehen, ſelbſt 
wenn er ſchuldig iſt, daVerjährung ein⸗ 
getreten iſt. Als Hauptbelaſtungszeuge 
gegen Nova tritt bekanntlich John G. 
Panoch auf, welcher übrigens noch ganz 
andere Enthüllungen verſpricht, ſollte 
er darum in der Verhandlung gefragt 
merben, welche in \ber Beleibigungs= 
Klage Novaks gegen das böhmiſche 
Blait „Svornoſt“ zur Zeit vor Richter 
Gibbons ſtattfindet. 

Novaks Anwalt Auſtrian beſtreitet, 
daß Panoch ein Geſchäftstheilhaber 
Novak's geweſen ſei, wie er behauptet 
habe. Nodak habe wie alle böhmiſchen 
Advokaten im böhmiſchen Viertel ein 
Zweigbureau gehabt, wo er Abends an⸗ 
weſend war. Dies ſei in Panochs 
Grundeigenthumsagentur geweſen. 
Sonit hätten Beide feine Verbindung 
mit einander gehabt. Banocdh wird von 
Auftrian- übrigens ein böfes Zeugniß 
ausgeſtellt. Derſelbe ſoll wegen ſchlech— 
ter Aufführung im Amt von der Zivil— 
dienſtkommiſſion auf von Alderman 


Ober⸗Bürgerſteig⸗ Inſpektor abgeſetzt 
worden, finanziell nicht verantwortlich 
und gegen Glaͤubiger gefeit ſein. Aus 
politifcher Rache ſoll er angeblich jene 
Beſchuldigungen gegen Novak ausge— 
ſtreut haben. 

Stadtſchreiber Löffler behauptet, 
Panoch habe ihm eine faule Hypothek 
zur Sicherung einer Forderung von 
*1000 ausgeſtellt; auch Poliziſt Thu— 
rak und Sergeant Lyman wollen von 
Panoch um 83850 und 8500 „gemacht 
worden ſein. So wird behauptet und 
den Beweis will Novak angeblich er— 
bringen, ſowie den Nachweis ſeiner ei— 
genen Ehrlichkeit. 

Panoch verklagte vor drei Jahren 
Nobak auf 810,000 Schadenerſatz. 
Novak ſoll, wie der Kläger behauptet, 
dieſen durch falſche Angaben veran— 


laßt haben eine Hypothek auf ſeine 


Heimſtätte an Sawyer Avenue und ein 
Haus an WilmotAvenue aufzunehmen, 
um eine Schuld zu bezahlen, für melche 


Panoch angeblich nicht verantwortlich 


mar. 
Gelinde Strafe. 


Unter der Anklage, feine Frau und 
Kinder graufam behandelt zu baden, 
mwurbe heute Kohn Stefef von Richter 
Dooley unter $10O Strafe und den 
Koften dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe 
überwieſen. Der Angabe der Kläge— 
rin gemäß, verläßt Stefek alljährlich 
im Frühjahr feine Familie, kümmerte 
fih während des Sommers und Herb- 
ftes nicht um fie und fehrt erjt im 
Winter zurüd. Dann lege er. fih, auf 
die Bärenhaut und prüglezrau und 
Kinder. In den lebten drei Monaten 
babe er nur $20 zum Unterhalte ber 
Familie beigetragen. Die Yrau ziwang 
der Unmenjch angeblich, während der 
Kälte Kohlen fammeln zu gehen. Gie 
erfältete jich und ift faft aanzlich, er= 
blindet. Kürzlich joll er fie mißhan- 
belt haben. 

Als ihr Yjähriger Sohn ihr zu Hilfe 
eilte, hat der Rabenvater das Kind ans 
neblich mit dem Iode bedroht. Bet ei- 
ner anderen Gelegenheit joll er gedroht 
haben, eine brennende Lampe auf dem 
Schädel feiner Frau zu zerjchmettern. 
Seh: Male hat er feine Yamilie an- 
geblich bösmwillig verlaffen. Er tft ar: 
beitäfcheu und verlangt, daß ſeineFrau 
ihn ernähren folle. Der Angeklagte 
ftellte die gegen ihn erhobenen Beichul: 
digungen nicht in Abrebe, gelobte aber 
Beflerung. Der Richter hielt ihm eine 
derbe Standpaufe und verbonnerte ihn 
dann. Während feiner Haft werben 
fih böhmifche Wohlthätigteits-Gefell- 
Schaften der Familie annehnten. 


— — 


* Mit Revolverſchüſſen verſcheuchte 


geſtern Frl. Fannie Specter, Nr. 3021 
Vernon Ave. einen Einbrecher, der in 
das bezeichnete Gebäude gedrungen 
war. Frl. Specter iſt Sekretärin der 
ſtädtiſchen Kommiſſion für Geleiſe— 
Hochlegung. 

* Joſeph Durkin, der 17jähr. Sohn 
einer Wittwe, iſt als der Schütze er— 
mittelt worden, der vorgeſtern auf der 
Südweſtſeite in einem Straßenkampf 
zwiſchen Buben jener Gegend, den jun— 
gen Auguſt Kirchmann ſo ſchwer ver— 
wundet hat. 

* Die Leiche der unbekannten Frau, 
welche am Mittwoch Abend an der 
Madifon Str.-Brüde in den Fluß ae- 
ftoßen mwurbe, tft noch nicht gefunden 
worden. Der Hut der Frau blieb auf 
einem Pfeiler hängen und ijt in der 


nes fremben Kriegäfchiffes, der ihn an | Bezirkswache am der Desplaines Str. 
’ 9 Y me * * ’. 
wert überlegen | YYıch von dem vermeintlichen Mörder | 


fehlt jede Spur. 

* Dem Fuhrmann 
nor wurde am 23. Dftober 1895 in 
dem Lagerhauje feiner Arbeitgeber, 
Son Morton & Eo., an der Randolph 
Str.-Ueberführung von einem fchme- 
ren Stein da3 rechte Bein zermalmt. 
Heute wurden ihm von einer Jury in 
Richter Hutchinfong Gerichtsjaal $15,- 
000 Schadenerfat zuaeiproden. 

* Die Geldverfandtabtheilung des 
biefigen Hauptpoftamte? hatte im lek- 
ten Monat im®anzen 723,431 Scheine 
zu befördern, welche Anmweifungen zum 
Sefammtbetrage von $11,879,679 ent- 
hielten. Gegen den nämlichen Monat 
im Vorjahr war eine Vermehrung ber 
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Der fleißigen Hausfrau beſte Hilfe. 


* 


Holt Euch feine billige Hilfe! 


r 


Fowler erhobene Antlagen bin als |. 


Aus Den Polizeigeridhten. 


einem Knaben 'lebensgefäbrliche 
Stihwunden bei.— In die Ehe getanzt 
und darıı verlaffen. 


AUndren Komofe hatte, wie er heute | 
im Polizeigerichte an der ChicagoAve. | | 
felbit zugab, am Mittwoch Abend den | # 


14jährigen Stanley Promzfi mit eis ; 
nem Meffer aejtochen, melcher mit | 
berfchiedenen Altersgenoffen ihn feit | 
Jahren zum Narren gehalten Hatte | 


und die damals über ihn hergefallen | P 


waren. Ein Arzt jchrieb, daß Proms- | 
fi3 Zuftand fritifch fer und. der Jun= 

ge nicht 
fönne. Die Verhandlung murde da=- 

ber bi3 zum 13. April verfchoben und | 
Komofe unter $4500 Bürafchaft aes | 
ftellt. Er wohnt an der Huron 
Kingsbury Str. | 

Der achizehnjährige Fuhrmann | 
Lawrence King hatte, wie feine junge | 
Frau ausfagte, diefe vor einem Mo- 
nat auf einem Ball zum erjten, Wale 
getroffen, und am nädjiten Taa hats 
ten fie fih geheirathet! Eine Woche 
dauerte der Liebesraufch, dann ver= 
hmwand King. Mittwoch Abend traf | 
die Frau ihn an der N. Clark Str. | 
und bat ihn, zurüdgufehren. Er weis | 
gerte fi, und fie Tieß ihn einfperren. | 
„Man bat zu viel Trubel, wenn man | 
berheirathet ijt,“ jagte der Angeflags | 
te, „ich möchte wieder frei werben.” | 
„Das Bemeismaterial gegen Sie ift | 
fo jtarf,” antwortete ihm der Richter, | 
„Daß ich Sie dem Kriminalgericht 
übermeifen muß.” Der Richter jebte | 
feine Bürafchaft auf $500 feit. King 
war bei diefer Wandlung der ‘Dinge | 
knieſchwach geworden und verſprach 
ſeiner Gattin, künftig ein braver Ehe— 
mann zu ſein. „Du willſt doch nicht, 
daß ich insGefängniß komme?“ ſchloß 
er unter Ihränen, aber Frau King | 
hörte nicht mehr auf ihn. 

Der jehzehnjährire La Verne Ans 
derjon wurde heute unter der Anklage, 
Roftis Bros. & Eo., Nr. 92 State | 
Str., drei Diamantringe im Werthe | 
bon $300 geitohlen zu haben, von Po= 
lizeirichter Everett dem Striminal- 
gericht überwiefen. Die Ringe wurden 
mwiebererlangt. Ginen derfelben hatte | 
der Jüngling feiner rreundin Mildred 
Williams, Nr. 343 Daden pe., ver: | 
ehrt. Anderfon ftand in Dieniten der 
Firma als Laufbote. ALS er in feiner 
Elternwohnung, 15. Str. und Wafh- | 
tenamw Uve., verhaftet wurde, äußerte 
er bie. Abficht, den Beamten und fidh 
zu erjchießen. 

-—— 9 9. — 


Die VMchbertragbarfeit der Rinder: 
tuberkuloſe. | 


Aus-Braunfhmweig mird berichtet: 
Die Uebertragbarfeit der Rindertuber: 
fulofe auf den Menfcen, die, wie be- 
fannt, Robert Koch in Kondon auf dem 
Uerztefongreß bejtritten hatte, bezeugt 
anfcheinend ein Fall, den der biefige 
Chirurg Dr. med. Troje in der lebten | 
Sitzung de3 Vereins für Naturmiflen- | 
Ihaft in einem Vortrag erläuterte. | 
Dr. Iroje jtelte der VBerfammlung 
einen jungen Mann von blühenden | 
Ausfehen vor, ber Schlächterlehrling 
iſt und als ſolcher die Weiſung erhal— 





ten hatte, von einem geſchlachteten 
Rinde (das tuberkulös war) die Haut 
abzuziehen. Er ritzte ſich dabei an 
einem Knochen des geſchlachteten Thie— 
res den Unterarm auf; es entſtand eine 
taſchenartige Hautwunde. Die Wunde 
verheilte zwar, aber ſpäter bildeten ſich 
Lupusknötchen, die eine Operation er— 
forderlich machten. Am 19. Dezember 
1900 wurde der junge Mann als ge— 
heilt entlaſſen. Am 9. Juni 1902 
fühlte er plötzlich einen dumpfen 
Schmerz am linken Oberarm; eine Un— 
terſuchung ergab, daß ſich dort drei 
Lupusknötchen gebildet hatten. Dieſe 
wurden ebenfalls operativ entfernt, 
und am 7. September 1902 wurde 
nochmals die Achſelhöhle von Tuber- 
keln geräumt. Der junge Mann ſtammt 
von einer durchaus geſunden Familie. 


vor zehn Tagen erſcheinen 


und | M 
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Konfirmations - Schuhe! 
Offer : Schuhe! 


Seine Hlanzleder Schufe für A 


Damen — 


Zuh Top Seide-Arbeit lets, lederne 
Bat Stans, 


mittlere fchmale Sehe, | 


leichte, gefehmeidige Sohle, Größen 24 E 


ter 


bis 8, Breiten A bis E, ein elegan- Mb 


92.75 Schuh, 


in diefem Verkauf 
nur 


| Seine Manzfeder-Knaden-Schnürfchufe: u 


a Royal = Zehen, alle Größen und Breiten, ein elegan- 


ter Konfirmanden = Schuh, Werth 


bei diefem Verkauf nur 


52.75, 


52.0 


Konfirmalions + Schufe für | feine Vici Kid gefelfgafs- 


junge Mädchen — 


Glanzleder und Viei Kid, mit Pa— 


tent Tip, Größen und Breiten wie 


52.00 


Ihr ſie wünſcht, 
ein guter $2,50 
Werth, für nur. . 


Sinshei 


319 blue Island Ave. 


rk 


Männer: Schuße 

| die beiten Schuhe, die je für das 
ı Geld gemacht wurden, jedes Paar 
ı garantirt, quter Werth zu $2.65, 


| im diefem Spe- Si 98 
* 


zial-Verkauf 


mer Bros, 


241 Ost North Ave. 


für die 


Oſter 


Unſer 


Feiertage. 


großes und vollſtändiges Lager 


von feinen 


Herren u. Knaben Kleidern 


\ 


jett Jedermann in den Stand, fich nach 


‘ jeinem eigenen Gejchmack zu Bieiden. 

;  Unfere Anzüge find von dauerhaften 

’ Stoffen nach den neuejten Kacons von 
I Herrenjchneidern gearbeitet und mit fei- 

‚nem, jtarfeın Sutter gefüttert. 

Die Auswahl von Mujtern nnd Sar- 


( 


Kleider 
Männer, in Größen- bis 


für torpulente 


zu 52 Zoll Bruftmweite. 


| 
| | 
) 
x 
) 
‘ Unfere Spezialität jind 7} 
( 
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„Rheumatismus- und Gichtgeiſt von 
Weigand“ auf's wärmſte empfohlen 
wird. Er beſteht in der Hauptſache 
aus einem Gemenge von Terpentinöl 
und Kampherſpiritus und koſtet die 
Flaſche von etwa 100 Gramm Inhalt 


2,50 Mart; der Apothekenpreis würde 


Eine Köchin als Narrenköder. 

Eine Köchin Marie Grünauer, 
München, Buttermelcherſtr. 11, 4 
öffentlicht folgende Anzeige: Rhtu⸗ 
matismus- und Gichitranten theile ich 


ı 50 Pfennig betragen. Für vier jolche 


Tlafhen (5-#i3 6 werden bon born= 
herein al3 nöthig empfohlen) mußte 
eine franfe Frau in Schlefien 11,20 
Mark gegen Nachnahme erlegen. Und 
pes das Schönite ift: bie 


mit dem 


— E Reh Beninani: „Ram, 
drang, jeit wann dichiefi Du dennDei- 
ne Köchin an?" — Burice: „Erft feit 
der Fleifehnotih, Herr Reutnant!“ 


NORTH Ave., 
Ede LZarrabce. 


ı ben ijt jo arof, und die Preije jo niedrig, 
daß es Niemanden ſchwer fallen ſollte, 
‚eine Auswahl bei uns zu treffen. 

Ein Befuch in unjern Gejchäften wird 
Sie von diefen Chatjachen überzeugen. 


LINCOLN AVE., 
nahe Wrightwood. 


— Moderne Wohlfahrtseinrichtun— 
gen.—Regierungspräfident (der einem 
Bürgermeifter eines leinen Landftäbt- 
hend Aubienz ertheilt): „Ich habe mit 

| Vergnügen gehört, da in leter Zeit 
| von Ihrer Heimathſtadt verſchiedene 
gemeinnützige Einrichtungen geſchaffen 
worden ſind!“ —Bürgermeiſter (ſtolz): 
„Ja, Exzellenz, ſeit die vielen Automo—⸗ 
bils durchs Städtchen lommen, haben 
wir 'nen Samariter-Verein gegründet, 
eine Mengen haben wir 
— 
men, er de⸗ —— J 
——— 
—2 daß a an 1 N ’ te 
— Mande find mır aid in te 
Ehe, um fich nicht die Dummheit ihrer 
Wahl geftehen zu müffen. 





Wenn Zohnny 


I > 


) 


A 


Kommt zu Sau’ gegangen 
Mit Eraders nur im Sad — 


Schickt Johnny 


Sofort zurück damit 
Und ſchreibt auf dem Packet — 


Uneeda 
Biscuit 


In dem In⸗er⸗-ſeal Packet. 


ST 


Beranägungs-Wegweifer. 


. —nihe Stubborneß*of Geraldine.“ 
.— „A Dream of Liberty.” 
er —Begoy from Paris." 
era:Houfje — Richard 
ulius : Gatjar.” 
„Du Barcy,* 
— „Ihe LDemwpeſt.⸗ 
pera Houſe.“ Vaudeville. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 
dachmittags. 
Golunebian Mufeum— Samftags 
d Sonntans iſt der Finteitk" koftenfrei, 
bieano Art Rh ftitute.— Freie Befuhs: 
tage Mittwodh, Sarhitag und Sonntag: 


ans 


Mans 


na san 
578 


— > 


Spfalbericdht. 


Bom Ronfulat gejudht. 


Das hieſige Kaiſerlich deutſche Kon— 
ſulat, 100 RandolphStr., wünſcht den 
Aufenthaltsort der nachgenannten 
Verſchollenen inErfahrung zu bringen: 


Ablredb, Georg, Schloſſer, früher angeblich 219 
Vine Str., Chicago, wohnhaft. 

bon Borudi, Theophil, zulegt 384 Cornell Str,, 

Chicago, wohnimft. (Erbichaft.) 

Bus Wilhelm aus. Kreien b. Neuhaus a. d. Elbe. 
jet 50 Jahren im“ Lende, und dDejjen 2 Nihten, 
Namens Gäfle, vor ca. 20 Jahren -eingewandert, 
‚angeblih in Chicago. 

Ehre, Alfred, angeblih in Chicago. 

Febijec, Jobanı Friedrich, geb. 1853 z1 Leblingen 
Altmark), zulegt 103 Giart Str, Chicago. (Tdr 
desiall.) i 

Fiſcher. Cäſar, Farmer 
angeblich nahe Chicago. 

Gerczynuski, Leonard aus Rogaſen, 

früher Moline, ZU., jeit 1895 in Chicago. 

HSeldmann WM geb. 22. Auguft 1861 


und Schweinezüchter, 


Voſen, 


Adam, in 
Allertshofen, früher in St. Louis, ſeit 1885 an⸗ 
geblich in Chicago. (Erbſchaft.) 

Jarowski, Albert, früher 62 
Str. Chicago. 

J än ſſch, Wanda Thereſe, geb. 
Name des Ehemanns unbekannt, 
Chicago (Farm) mit ihrer Mutter Jänſch, 

ette. 

JlId en, Johann Gottlieb, ſauch Rudolf genannt), 
geb. am 21. Dezember 135000 zu Blankenhain in 
Sachſen (Deutſchland), früher angeblich in Mil— 
wautee, W in Chicago, I., wohnhaft 
geweien. 

Leijen, Georg: uud jeine. Ehefrau Klifabeth, geb. 
Beler, anacblih in St. Paul. 

Liedte, Arzt ımd Frau Pauline aeb. Schulz aus 
Gilenbur teit 59 Nabren im Yande, angebli 


oder 68 Crosby 
1860 in Thorn. 
"angeblich nahe 
Heus 


5, und 


te Yocwenftroem, Wilhelm Anflius, aeb. 1844 
"zır Bremen, früher "angeblid Farmer in Tappen, 
%ord Dafota. e 
Mu 153 er. Adelgunde 
ten Karl und Ar 
Ar Rismard, 
Mergaen, Nikolaus, 


Tochter ner für todt erflär- 
e Malzer aus Labiſchau, Zu: 
» Datota. (Erbichaft.) 
ikolaus, Eliſabeth und Eva, angeblilh 
in Chaska, Minn. 


Perermann, Auguſt Karl Louis, Bäder, ach. 
180 in Regenwalde, bis April 1887 in Milwaus 
fee, beabiihtigte damal3 nah Minnefota 

i zu ziehen. 

KRichter, Friedrich Wilhelm 
Oldenburgh, 1869 eingewandert, 
burg, Wis., als Farmer. 

"Enadrima, :-Dtto, Albert, aus Oftersde, zulekt in 
Milwaufee, WiE., wohnbaft. 3 

"&ertlenbinder, Wlbert - and LI. Rummeln, 

; Kreis NMagnit, zulekt angeblih in Chicago. 

„Söus, Paul, aus Birir, zulegt angeblich in Chis 

5 cago wohnhaft. 

Stevphan, Kraft Aulius und Magdalena, geb. 
Bihler aus Würzburg, oder deren Erben, angebs 
Ih in Detroit, Mich. (Hypothekenlöſchung.) 

"Shah; Berthold und Wilhelmine, angeblich 
feıt Kurzem in Chicago. 

Thiele, Youid aus Wielfomic. 

»Better, Albert, zulegt angeblich 
Creet, Nebraska. 

Wleklinsti, Johann aus Powidz, angeblich in 
Chicago wohnhaft. 

Rihmann, Kürgen Menno-Emil, 
Chicago. (Morr zuilding.) 

Zeimenz, Nilolaus und ſeine Ehefrau Margaretha 
geb. Weber, angeblich in St. Paul. 


— —ñ— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Baul Bogde, 737 W. 22. Place, zweiſtöck. Flatge⸗ 
bäude, $450%0. 

Albera 3. Sonn, 129 S. St. Louis Ave., zweiſtöck. 
Flatgebäude, 86000. ‘ 

Mis. Grant, 2100 Gladys Ave., zweiftödiges Flat: 
Gebäude, 3000. 

Adam Kropf, 265 ©. 
Flat⸗Gebãude, 8000. 

J. ©. Heinig, 2499-251 N. State Str., zweiſtöckiger 
Anbau, $6000. 

Thomas R. Morony, 163440 W. 63. 
einitödige Ladengebäude, 85000. 

Thomas Garrid, 840 32. Place, einftödtige Cottage, 

4025 Wentmwortb Ape., 


$1000. 
13ftöd, 
$12350. 


Thomas Thomajon, 
. Frame-Store: und Wohngebäude, 
Beter Gpeiita, 1396 38. Et., Uſtöckige Baumwoll⸗ 
Weberei, $130 . 
Arthur Folter, 5927 Hibbard Ave., zwei breiftödige 
Apartmentgebäude, $30,000. 
Rid Schmidt, 435 N. Weitern Mlbe,, 
FramesKottage, $1200. 
Charles Boftron, 2335 Magnolia ÜUpe., zweiftödige 
HramesRejidenz, $2500. 
Biliam Hein, 219 N. Serley Üne., 
Srame-Refidenz, $2200. NR, 
€. ®. Goode, 343 Bradley Place, zweiftödige Frames 
>. Mefidenz, 800. 
"EB. Goode, 341 Bradley Place, zweiftödige Frames 
Refidenz, 83000. — 
Frau Eisner, 121 George Str., einſtöckige Frame—⸗ 
Cottage, 2000. 

3. F. Aurel, 38 W. Ontario Str., zweiſtockiges 
Frame⸗Flatgebaude, 82000. ER 
©. R. Gloper, 216 W. Huron Str., zmeiftödige 

» Frame Refidenz, $1400. u 
©. ®. Glover, 199 N. 48. Ane., einftödiges Frames 
Store: und Wohngebäude, $1500. — 
vr Mesitling, II N. Robey Str., ziweiftödige 
ejidenz, 83500. > 
Joe —3 144 Armitage Ane., zveiftödiges Flat⸗ 
Gebäude, $3500. = — 
Charles Levy, 2386 115. Str., zmeiftödiges Stores 
und Flataebäude, $1000. Ma ı 
Srant Reif, En Wallace Str., einftödiges fylats 
. ebäude, $140 . 
— 1218 Wallace Str., l4ftödige Frames 
ottage, $1600. ae 
Pr Beben, 5658 a Str., zmweiftödige Store- 
und Flatgebäude, $1500. 2 
O. Sundern, 1 Weit 12. Str., zweiltöd. Flate 
Gebäude, 83500. 
Ghicagoer Univerjität, 583143 Greenwood Ave., 
dreiftöd. Schulgebäude, 200,000. 
%..Yobnjon,- 661: Woodlaion Ade., breiftöd. Flat 
äude, $9000. ß 
her 4618 Eüd Paulina Str., zweiſtöd. Flat⸗ 
bäude, $3100. % 
—* Brodman, 10,635 Green Bay Unpe., zmweiftöd. 
Ladens und. Flatgebüude, 00. g 
Shwebijche evang.slutberiiche Kirche, 8509-05 Har⸗ 
dard Ave.» einftöd. Holzkirche, $3000. 
Front Koftner, 861 Ballou Str., einftöd. Holz Sin- 
teranbau, $10R. 


Wis., 


aus Bohlenberge 
früher Schulls⸗ 


in Miſſion 


angeblich in 


Morgan Str., dreiſtöckiges 


vier 


Str., 


einftödige 


aweiftödige 


Todesfälle. 


tli wie die Namen ber 
——— = d dem Gejunpheitiamt 


j auging: 
Benihlein, Williem, 9 &., 3831 ©. Lincoln Str. 
—  obenne, 2 —— W. 84. Str. 


ding, Henty, 61 I, WMEvergreen Ave. 
# tbei oja, 43 3 ö 
F U. ., 476 R. Clark Str. 
3 60 


Na 


. 44 W. 14. Str 
191 Weit 21. Straße. 

bie Albany pe. 
Cornell Straße. 
1159 Wilcor Avenue. 
., 4943 Prineeton Une. 
ft —* Strahße. 
2856 Dome Avenue. 
113 Plymouth -Blace,. 


baumelt noch. 


EN 
— 


— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende 


vi eiratbs-Lizenfen wurden in der Office 
e 


ounty⸗Clerts ausgeſtellt: 


sohn S. Olſon, Emma J. Erxrickſon, 32, 21. 
dobert Palmquiſt, Grace G. Stroink, 36, 33 
Thomas A. Murphy, Margaret Murphy, 
Harıy Edmonds, Magdalena Jenſſen, 32 
Bert Fiſcher, Hulda Buſch, 2%, 20. 

William Grams, Martha Smith, 26, 

John Poſterna, Eliſe Veenſtra, 22, 24. 
Willern Dykſtra, Winnie Veenſtra, 24, 24. 
Edward Smith, Lena Earlerſon, 29, 28. 
Sinclair Donald. Minnie A. Grechk, 20. 
Edward VB. Aderman, Yannie U. Adams, 41, 46. 
George For, Sojephine Clancy, 30, 29. 
Guſtaf Peterjon, Amanda Kohnfon, 29, 29. 
Leslie Edmunds, Mary Wagner, 27, 18. 
E. Erin Barnes Daude Miller, 22, 19. 
EHie DO. Neading, Mary Meterfon, 23, 
TR. Iomlinjon, Nelie Statt, 37, 36. 
Roy DT. Naplor, Kopp M. Sale, 21, 19. 
Youis E. Heh, Alice MWortinan, 22, 25. 
Arthur O. Robert?, Annie C. Friedberg, 21, 
Gowin 8. Schwinger, Yaura-%. Bubl, 21, 19. 
Charles Edw. Yeisge, Pearl U. Goltre, 25, D. 
Gharles D. Nieman, Gmily Friefe, 31, 20. 
Andrew Anrderjon, Mary Hoegb, 26, 0. 
Rojeph W. Smwanjon, Ingeborg ©. Neljon, 30, N. 
Carl Gridion, Ida Nohnjon, 26, 24. 
Greitas Perrett, Mabel Carroll, 42, 19. 
Adolph Weinbauer, Agnes Luff, 30, 30. 
John T.. Nave, Yillie Burd, 22, IR. 
Tkomas N. Samnett, Sulu Taney, 26, 
Henry Bord, Frances RKancer, 32, 10. 
Nhilip 9. Stord, Tilfie G. Cftby, 23, 
Senry Marjball, Yazzie EC. Nedies, 21, 
Arthur AUppelbaum, Bertha Stein, 22, 
Henrp U. Kujh, Margaret Scheffler, 
Saverio Refrano, Gingietta Balefe, 
William Gpodmwin, Aanes Kelly, 27, 
Sony Newton, Albertina Dorre, 48, 
John Rogers, Sarah Y. Flabertv,, 52, 
Herbert %. Bronning, 


Ada Golborne, 2]. 
William Linnemeyer, 


50 


19. 


21. 


Marn Hamun, 27, 9. 
Front 5%. Martin, Georgia Potlinger, 46, 45. 
Edward Brophy, Nellie O'Brien, 33, 18. 
Charles U. Anpderfon, Marp Smwanfot, 29, 9. 
Oscar Alien, Nellie Dengate, 24, 23. 

George’ Türk, Edom MWbitney,.-36, 23 
William 9. Williams, Eminga Schmubl, 41, 18. 
Henry D,.Goih, Maude Harris, 24,2. 


— — — — — 


Bankerott-Erklaärungen. 
Im Bundes-Diſftriltsgericht wurden 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 


Geſuche um 


Ab G. Morſe KeKCo. und Andere ſuchen nach um 
Einleitung des Bankerott-Verfahrens gegen die Gem 
Candy Eo. (D. A. und Henry MeDaniel); ange— 
meldete Forderungen, *529. 

William C. Webſter Verbindlichkeiten, 
Beſtaände, 816. 

Robert &. MWriabt 
Aeftände, SR. 

William Yeopold 
ftände, HM. 

Adolph· Haerlo 
ſtände, 8172. 


82377; 


Verbindlichkeiten, 81701 


Verbindlichkeiten, 41625; Be— 


Verbindlichkeiten, 410543 Be⸗ 


— 


— Bopf. — Bon der Perüde fam 
man zurüde, der Zopf jedoch der — 


Marftberidt. 


| Chicago, den 3. April 1903. 
(Die PVreife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreiie.) 
Getreide und Hen. 
Wintermeizen,. Nr. 2, roth, 730; 
roth, B—T2c; Nr. 2, hart, 70-—Tlc; 
hart, K—tle. 
BSommermweizjen, Wr. 1, 
753163; Nr. 3, 6R—Törkk. j 
3, 4; -Mr. 2, imeiß, 
Nr. 3, Mi—Alc; 


5 2, 390; Nr. 2, weiß, 3 
3, 314 ı Nr. 3, weiß, 33-34; 
werh, 3188. ö f 
Mehl, Winter-Patents, 83.40-83.00 das Pak; 
„Straight“, B.20-B.30; „Hard Patents“, 
53.50-83.00; bejondere Marten, $4.00-$4.10. 
Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Veites Timothy 
%14.00— 814.50; Nr, 1, $13.00—-$13.50: Nr. 2, 
611.50-—812.00: Wr. 3, W—$10.00;  beites 
Nrairie, $12.50-$13.00; ditto Nr. 1, 


Nr. 
6—11t, 


48; 
Nr. /3, 


Nr 0 


gelb. 


We; Nr. 
x. 4 


811.50 
812.50; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 87.00-88.50; 
Mr. 4, 85.50-87.00. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, 734-731; Juli, 6—69%c; Sep: 
tember, 68%c. i 

Mais, Mai, 43e: Juli, 425c: Schtember 434- -43ke. 

Safer, Mai, 33Ic; Auli, 30330]; September, 
ic. N 

Vroviſionen. 

Schmalz, Mai, 80.973; Juli, 80.80; 
80. 75. 

Rippchen, Mai, 80.70; Juli, 80.65; 
80.55-80.57 4. —— 

Gepöteltes Schmweinefleiid, 
817. 922 Juli, 817.15; September, 816. 0. 

Schlachtvieh. 

Nindpich: Beſte „Beeves“. -1500 B’und 
85.45-85.65 per 100 Pfd.; gute bis ausgejuchte 
nNeeves“, 1200-150 id., B.10—-85.49; mitt: 
iere bis gute Berf:Stiere zum VBerjandt, K1.50— 
85.05; gute bis ausgejuchte Kübe, der 100 
Rid., 83.20-84.15; gute bis ansgejuhte Käls 
ber, $5.75—$6.75; grobe bi8 geivöhnliche Kälber, 
83.50-85.50; Teras:Bullen, per 100 P>., 82.75 
3.20. 

Ehmweine: Ausgeiuchte bis beſte (zum Verſandtd. 
87.40-87.60 per 10 Pfund: gewöhnliche bis 
gute jhiwere Schlahthausiwaanre,  $7.40-$7.55; 
ansgejuchte für AFleiicher, $7.40—- 87.55; fortirte 
leichte, 87.10-87.35. 2 * 

Schafe, veſte. ſchwere Schafe, ver 100 Vfund. 
86.20-87.00; gute bis ausgeſuchte Lämmer, 
84.50-86.75: „Native Lamb3“, gute bis ausge: 
fuchte, 86.85-87.75. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


September, 
September, 


Maı, 


129 


Butter— 
„Greamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Wfund...... J— 
Nr. 2, per Pfund 
Dairies*, Cooleys, per Pfund.... 
Mr. 1, per Pfund....... Disnapaa> > 
„Zadles“, per Pfund 
Padcwaare, friſche ... ...... 
Käfe— 
Rahmkfäfe, „Iwins“, per Pfund... 
Daiſies“ per Pfund...unn...... 5 
„Young American“, per Pfund... 
Ehiweizer, per Pfund...... 
Limburger, per Pfund,. R 
Brid, per Vfund............. 
Ki — * 
tif aare, 
Verluft, per Dutend 
— — re 
riſche aare, ohn 
ea per Dugend (Kiften eins 
acichloffen) „ur... +» 21*8 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
A eatkahner, das Pfund........... O.ꝰ .18 
Hühner, das Pfund 2*2**2*2 . . 0.13 
do., „Springs“, das Pfund. .a. 0.13 
Enten, zer Vfund................. 0.13 —0.14 
Sänje, das Dugend ............. 5. 00 - 10. 00 
Geflügel /gerupfl)— 
Truthühner, das Vfund......... 0.17 
Hühner, Das Pf ennennne 0.1240.13 
do., „Springs“, das Wfund........ 0.13 —0.13} 
Enten; per, Pfund......erssen.n.. 0.14 0.16 
Bänfe, das Pfund......eruse... 0.10 —0.124 


Räib eſchlachtet 
50-66 Mieze "Sen t, per Pfund 0.05 .06 
75 Biund Gewicht, per Brund 0.06—0.07 
per sun 0.074—0.08 

—— a Gew 
— 8 

Trout Ar. 2 per: ——82cc u, 

x Weibftich Nr. 4 per Pid. .. R 6.2 


ohne Abzug don 
(Kiften zus 


3 d Gewicht, 
—— — id ver Prund 0.09 —0.09 
Trout, ber Pfd. 0. 08 


PB ar u 


„Mbendpoft“, Chica o : 


rt 


5 — — — 


Weißfiſch, 
Schwarzer Bari, per Pir.... 
Biderel, der Bid..-.. 


arpfen, per PBib..:.... 
Berch, (sitgerichtet), "ver Bfd...... 
Lachs per Pf ——— 
Schell fiſch, per Pfd...... — 
Salibut, per Bid 
Kinndern, per Did 
mell&, ser Bee 
Bullbends, per’ Pfund...uucusunnese 
Yale, per Pd Aessonoeepenunnes 
Häring, per BfD.... 
Riilvd- * 
Wildenten, Mallards, p. Dutzend.. 
Gewöhnliche kleine 1.50 
Ganvasbads, per Dutend 
Bekaſiſinen, Dutzend 
Friſche Früchte, Gemitſe. 
Aepfel, Michigan, per Faß 
Illinois, Ben Davis und Gano, 
per Faß 
gitronen, Galif 
Draraen, Ealifornia 
per Kiſte 
Eanamnes, Numbo, per Gebänge... 1.25 —1.5% 
Gröbeeren, per Suart Kitten 0.10 —0.35 
Rothe Rüben, per Faß ...... 3.599 4,0 
Kraut, New Vorkt, per Tonne ...... 5.90 . 9 
Blumenkohl, California, per Hiſte.... 2.300 — 
Mohrrüben, per Fai 4.0 
fſalat, Louiſig 9 .99 
50 
) —0.30 
0.30 
er 199 Bund i —1.3 
hiejige, $ Bushet Hifte 0.50 —-0.85 
> —0.50 


sw 0.07 
OH E 


. 
2222222 


2252222202 


s e 


2 
o 


2 


° 


...n............. 


Li 
3 


10. —1.50 


.75 —2.25 
ornia, der Fifte.... i 2. 50 
Navels, 


—2.% 


p Bündel 
Buſh 
Grüne Zwiebe 
Spinat, per 
I. 
—3.00 


5-29 


Ladungen: 
Aurbants...nsdis DEE 


in big ‚mittelagoß 

ıda, per. Faß 
ffeln, Illin 

Guje bis ausgeſuchte, 


.2* „+. 


Klein e a njeigen. 


Berlangt: Männer iin» Anaben. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 1 Gent das Wert.) 


Virlangt: ‚Schneider und Buihelmänner an: Da: 
men-Suit3 und =Nadett. Zu erfragen auf dem 
bierten Stofmwerf (nördliches Zinimer), 

Maripall Field & Go., Retail. frifo 
— 


Verlangt: 
Abeudpoſt. 

Verlangt: Ein Junge, um ein Geſchäft zu erlernen, 
Gänge zu beſorgen. S. Stephan, 501 Park Ave. 8.50 
im Anfang. 


Gatebäder, Konditor. Adr.: DO. 746 


Verlangt: Union-Janitor für 15 Flat Gebäude, 
ohne Kinder. Naczufragen: 2 Evanſton Avenue 
frfa 


— — 


Verlangt: Ein guter Lunchmann, ebenſo ein fteti⸗ 
ger Waiter. Apdr.: 3. 9509 Abendpoſt. 


‚ 2erlangt: Knaben von 16 bis 18 Fahren. Norzit 
Iprechen bei der Audebert Wall Paper Mill, Folter 
Ave. und CH EN. W. Babngeleife, Summerdafe. 


Rerlangt: Gute Spinner bei ftetiger Arbeit und 
gutem Lohn. Phrenir Trimming Go., 572 Elybourn 
Avenue. 3apliv 


Gin junger Mann für eine Kleine 
Milchroute zu befahren. 35 Michigan 


Verlangt: 
Wboleſale 
Straße. 

Verlangt: Porter. Hoerber's Halle, 714 Blue 

Sla Avenue. 

Verlangt: 
Wagenarbeit. 

Berlangt: Starke Knaben on Leders und Canvass 
Woaren. Sofort‘ zu erfragen bei der Diamond & 
Stone Go., 39 Weit Waſhington Blyod. 

Verlangt: 

North Avenue. 


Schmiedehelfer und zwei Finiſhers an 
10 Oſt Chicago Ave. frſa 


Junger Mann im Saloo. 142 OR 


at: Vorter, muß, am Tiſch aufwarten, keine 
beit. 73 S. Wäter Stwo. 


Verlang Geweckter Laufburſche im Wyholeſale 
Wolle-Geichäft. Schreibt ſelbſt mit Angabe des Al— 
ters und der Erfahrungen. Adr.: O. 731 Abdpoſt. 


Verlangt: Geweckter Junge als Laufburſche. Gün⸗ 
Gelegenheit für Aufarbeiten. Zimmer 2, 298 
h Water Straße. 


Roclſchnei auf's Land zu gehen. 
Preiſe und Eiſenbahnfahrt wird bezahlt. Vor— 
zuſprẽchen bei Woolley & Go., 210 Monroe Str. 


field Ave und Diverſey Boulevard, Arnoid Wulff. 


srlangt: Nunger Dann, quter_ Helfer, in einer 
ıl> zu arbeiten. Nahzufregen Sonnadend, Pres: 
ptt Schule, Wriahtwood und WAihland Ave. 


Schneider für neue und alte Arbeit. 


Verlangt: Hans-Movers, 5 Märiner. Reftändige 
Arbeit. Suter Lohn, Michael Neuje:, 3879 N. Clart 
Str. 


frfa 


Perlangt: Weiterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler zırxbejorgen. 17; Genter Str. fria 
Verlangt: Junge an Cafe. 389 Wells Straße. 
Verlangt: Starfer, junger Mann -mit einiger Wr: 
fahrung. Leichte Arbeit. 674 W. Lake Str. 


Verlangt:«„Stock“ Mann, 840 aufw.:; und lediger 
Mann, Zimmer 4, 201 S. Clark Str. 


Verlangt: Wächter für ein Hotel; auch ein alter 

Maun. Zimmer 4 19 S. Clark Straße. 
Verlaugt: Stallmann; muß Pferde gut beſorgen 

können. Baer's Erdreß, 1553 Milwaukee Abve 


Verlangt: Fuhrmann, nüchterner Mann für Sand— 
wagen zu fatren. Gebhardt)«& Son, 160 Orchard 
Straße. 


um Orber® zn 


Verlangt: Butcer, junger Mann, 
beforgen. 4 N. Halfte Str. 
Verlangt: 
löhuer, $1.75 

ton, Ja. 


82 den Tao;: 5 Tages 

G. Kemper, Burlings 

2aplwx 

Verlangt: 2 Jungens für Fabrilkarbeit. Stetige 

Beſchäftigung. Gutbezahlte Plätze. Fragt nad, fertig 
zur Urbeit. American Can Company, Mayivood. 

ap2—12% 


Verlangt: Gin, Man in mittleren Jahren als 
Porter. Deutſch oder ſlawiſch. 230 Milwaukee 
Ave., Ecke Diverſey. doft 


Verlangt: Knaben für Karten zu vertheilen. 50 Ets. 
beim Anfang. Johnſon, 113 E. Adams Str. dofrſa 
Verlangt: Herren -zund Damenſchneider, nur ſol— 
che, welche an feinen Kleidern gearbeitet haben, brau⸗ 
chen vorzuſprchen bei dem Superintendenten in 
The Hub. apr* 


Schneider, Buſbelman. 
Island, AU. 


r 
y 


bach 


Min. -Baum: 
midoft 


erlangt: 
Blue 


Verlangt: Kutſchen zund Wagen-Blackfmiths und 
Helfer; gute Leute. SO MW. Nandolpy Efraße. 
midofrja 


1034 : Osgbod 
dofria 


Berlangt: 
Str., nabe 





Fin 
School 


guter Schneider, 
Str 


erlangt: Ein Cale-Päder. 400 €. Divifion Str. 
dofr 


Verlangt: 2 Kiſenbah aarbheiter und 10 Farm⸗ 
bände. $25 per Monat. ı4 CE. Van Buren Str. 


825 
dofr 
ze SFT, 
Verlangt: 2 Rodichneider. John Heidemann, 1293 
Milmautee Ave. dfja 


Verlangt: Junger Mann FÜ leichte Rüchenarbeit. 
4-85 und Board. Cafe, 90 Ws Str. dit 





ai — — 
Verlangt: Ein guter Waiter (au Porterarbeit). 
Guter Sohn für den rihtigen Mann. Sonntags frei. 
Fed Klimt, 13 W. Nandolph Str. dffa 





Verlangt: Gute Lederfteppers: Pferdegeihirr- oder 
Gaie-Macher vorgezogen. Unold Blod, - Zaßrange, 
Su. dla 


Verlangt: Ein guter Kellnen:635 N. Clark. Str. 
air bofria 

w . 
Verlangt: Garriage Trimmerran Reparaturen und 
Canvas: Arbeit. 93 Elybourn Ye. dfr 
Verlangt: Schneider zum Bügeln, in PFärberet.— 
Kornbrodt, 35 Weit Chicago Une. midofr 


Berlangt: Eiienbahnarbeiter. Freie Fahrt. Sein 
arbeiter, $25 per Monat und Boatd,: gute läge. 
Agency, 117 

1—30ap 





Koblengräber für Allinois. No Labor 
S. Canal Sir. 


Verlangt: Harneßmacher md Harnehnäber. 327 
Weit Wei Str. midoft 


Verlangt: Ein Junge, um das Painter-Geſchäft 
zu erlernen. 1242 R. Halfted Str. 30mz1io 
2 Saum =» Beefier : und Abbügler 
B. Kuppenbeimer & Eo., 


an 
2 North 
m330, 10 


Phoeniz Steam Die 
m330,11m& 


‚neue Kıde 
* und 
146 Wells Str. 
mzlT—aplö,tgl& 

Derlangt: Agenten, um GCplinder Engine Oele und 


Verlangt: 
feinen Höfen. 
Roben Str. 


Berlangt: Strangarbeiter. 
Houfe, 12—18 Southport Ade. 


Nerlanat: Ügenten und WMusleger für neue 


mien-Merte und Beitichriften. Für 
auswärts. Beite Bezahlung. Mai, 


Rz 


rot d fhwarge Dach⸗ en.zu verfaufen. Gens 
EEAR akefinmug Gp. Gienlanı Dhie, Aälkemet " 


Ki 


ſcher, VPorters 
hauſergehilfe 812) Kollektoren, Buchhalter, Office- und 


Fin Porter. Lincoln Turnhalle, Shef— 


m mn nn ung > an me 


” 
5 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1-Gent das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung mwünfcdend, bitte borzits 
iprehen; Wächter :$15; Flat Ianitors $65 —7 
neers, Elektrifer, Maſchiniſten 18; Heier Oeler 
814;-Fahrituhlführer $14; Fabrikarbeiter $12; Kut⸗ 
erpader, Hilfämnäner, Wholejale- 


Grocerp:®ebilfen $15;, Männer für Straßen: und 
Eifenbahnen, junge Männer, Handmwerf zu erlernen; 
andere Stellungen geſichert. Guarantee Employment 
Adench, 185 La Sauͤe Str., Zimmer 14, nahe ar 

ofr 


Verlangt: Yunge im Yutcher-Geihäft und mit dem 
Wagen Aufträge abzuliefern. 1423 Diverfen Boul’d. 
‚Verlangt: Wagenmacher. 
binten. 


Belmont 


ger 


855 Avenue, 


Verlangt: 2 Stallmänner, ftetig und nüchtern. $12. 
Vorzufprehen 185 S. Clark Str., Zimmer 4. 


Verlangt: Aelterer Mann, um ein Pferd zu be: 
rg und Haus zu reinigen. 4107 ©. “ 
be. tja 


Berlangt: Wadjmith-Helfer an Wagenarbeit. 267 
Ten Late Str, 


_Verlangt: Räder VBormann au Prot und Rolls. 
Stetiger Wat. 31 W. Adams Str. 





„LVerlangt; Mann für Hausarbeit. 201 W. Randolph 
Str. 


Verlangt: Junger Manu für Vorter-Arbeit und 
hinter der Bar su belfen. 12 S. Wıter Straße. 
Berlaret; Gin Schmied fir Wagenarbeit und 
Picrde zu beſchlagen. Nahe der Stadt. 10c Garfare. 
Deutiche: Geielligaft von Chicago, 50 Ya Salle Str. 

\ i frſa 


2035 Arder 





Verlangt: 
Abenue. 


Schneider; jtetige Arbeit. 
9 





Verlaungt: Nunge, der jhon in der Bäderei gear» 
beitet Hat. 2927 Wentworrh Uvenne. 





eriter Kiafie 
Milwaufee 


müſſen 
ſein. 285 


ci Schneider; 
Herren-Kleidern 


1221 Weſt 


Werlaugt: Ein Butcher, 


63. Straße. 


Storetender. 


Berbangt: Mann in mittleren Jahren, der im 
Salon gearbeitet bat.. 134 Oft North Avenue. 





Berlangt: "Päderwagen=Treiber, jolider nüchterner 
Manu; der Sicherheit ftellen fann. Stetiger Wat 
für den richtigen Mann. Albert AUnbah's Wäderei, 
1134 Milwaunkee Avenue. 





Verlangt: Guter Engineer; muß auch Reparaturen 
madhen fönnen. Zeugnifje nöthig. Nahzufragen 74 
Rees: Straße, Abends. fria 





WVerlangt; Gin guter Bartender, der auch tillens 
ift, am Tifh aufzumwarten. O Wells Straße. 

Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit. 211-213 
Dit Monroe Straße. 


Verlangt: Gefhidterr Mann für allgemeine Arbeit 
um's Haus. 3 Weit Ban Buren Straße. 





Verlangt: Porter für Saloon.; 194 La Salle Str. 
he RT ee 

Verlangt: Weber und „Jufchneider. 
662 MW. Madifon Straße. 


Rugeijabrit, 


Verlangt: Drei ftarte ftetige Yungen in Ruge 
Fabrik. 662, W. Madiſon Str. 

Verlangt: Ein guter Sattler. 1619 N. Clart Str. 

Verlangt; Ein junger Mann als Salogn-Porter 
und für Küchenarbeit. 84 Oſt Madiſon Str. 

Verlangt: Arbeiter in Lumber-Yard. Oſt-Ende 
Illinois Str. 





Verlangt: Junger Mann mit Referenzen, um 
Möbelwagen zu freiben. Standard Parlor Furni— 
ture Co., 587 N. Campbell Ave. 


ßerlangt: Vertreter zum Verkauf von vorzüglichen 
Minen-Aktien, melche jest eine Dividende von 2% 
monatlid; abiverfen. Eriter Klaffe Kontralt für richtie 
ce Leute. Wegen Näberem u. j. tw. adrejjirt: Clarf, 
Drafe & Harder, "Banfiers, 79H Wal Str., New 
Dort ity. ap5,12,19,26 


erlangt: Fin junger Mann, etiva 14 Nabre, in 
einem eleftrifchen Geihäft. 908 Schiller Building. 


Nerlangt: linker, ftetiger Kellner. Guter Pag. 
63 Van Buren Str, Bafernent. 


Berlangt: Butcher, 
Manı Wird vorgezogen. 








auter- Shoptender, lediger 
974 N. Hallted Str. 


Berlangt: Männer und Yrau-n, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Nerlangt: Ledige Männer ımd verheirathete Paare 
r Stof amd Dairy Farm; ge Lohn. NRachzufras 
beit Enriabt & Go., 21 W. Lale Str. 
m39, momifr,Jmo 


nen 


' Perlanat: Hände an Hofen, Operator, Finifbers 
und Vrejiers. Wachzufragen bei Chapman, 162 Mars 
tet Str. 2 ap, 1w 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gejudht: Gin deutfher Schloffer juht Stelle In 
einer Sclofjerei oder Fabrit. MW Aahre alt. 5208 
Biihop Str. 

Sefuht: Gin I6jähriger Yunge, welcher fon in 
Päderei gearbeitet bat, fucht Stelle. Paul Bisy, 
5129 YJuftine Straße. 


Sefucht: PWerbeiratheter Mann fuht Stelle als 
Sanitor, war jhon Nanitor, am liebiten in einem 
Privathbaus; feine Dampfbeizimg. H. Bewart, 
363 Weſt North Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Junger, im Saloon erfahrener Mann 
ſucht Stelle als Lunchmann, Bartender oder Porter. 
Adr.: O. 730 Abendpoſt. 


Geſucht: Lunchkoch, der ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut Jucht ſtetigen Platz. Adr.: O. 732 — 
tſa 


Geſucht: Junger Mann, der ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut und gute Zeugniſſe hat, ſucht ſtetige Arbeit. 
Adr.: P. 571 Abendpoſt. ft ſa ſon 


Geſucht: Junger Mann wuünſcht das Painter-Ge⸗—⸗ 
ſchäft zu erlernen. Adr.: O. 74 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Brotbäcker, ſelbſtſtändig, wünſcht 
Arbeit. F. Backer, 49 Inſtitute Place, 2. Floor. 
ft ſa 





Geſucht: Ein tüchtiger Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: T. 788 Abendpoſt. frſſomodt 
Geſucht: Junger deutſcher Schloſſer, 5 Monate im 


Lande, zuletzt im elektriſchen Geſchäft thätig, ſucht 
paſſende Stelluna. Adr.: 35 Nord Mozart Str. 





Geiuht: Buchbinder mit jchneller guter Urbeit3: 
mwetie, beivandert in allen Arbeiten juht Stellung. 
Adr.: ®. 505 Ubendpoft. 

Gejucht: Junger Klempner, in verwandten Ge— 
werben beivandert, jucht Stellung, au als Helfer. 
Adr.: 863 Weſt 2. Straße. 

Geſucht: Guter Bartender, ehrlich, 
veritcht Aufwarten und Porterarbeit, 
Adr.: B. 572 Ubendpoft. 


ME 





zuverläſſig. 
ſucht Stelle. 


Geſucht; Junger Mann mit 10:monatliher Erfab⸗ 
rung an Brot und Rolls ſucht Stelle auf der Nord» 
feite. 233 Larrabee Straße. 

Geiucht: Verheiratheter junger Mann fucht fofort 
Stellung als Porter und Rartender. 582 Wells Str. 
Geiuht: Fin deutscher Koh Sucht Stellung in Sa: 
loon oder Reftaurant. 381 €. North Apde., Bafement. 

dofr 


Gefudt: Bäder in mittleren Nabren ſucht Arbeır 
an ®rot und Nolls. Nodr.: F. 255 Abdpoft. dofr 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen für Arbeit in Nugfabrik, eines 
das an der Mufchine nähen fann. Stetige Arbeit.— 
602 W. Madifon Str, 


Verlangt: Erfahrene Preparers; guter Lohn. — 
Millinery Store, 520 Milwaulee Avenue. 


Be rl RE 
Terlangt: Geübte Stiderin für Buchſtaben. Ste— 
tige Urbeit. 3333 Foreft Ape. — frıno 
Berlangt:. Näberin für einfahe Näbarbeit, regel» 
mäßig einen oder zivei Tage -jede Woche. Muß auf 
der Nordjeite wohnen. Adrefie: B. 59 Wbppoft. 





Berlangt: Kleine Mädchen für Hofenträger zu bers 
paden. Hill Sufpender Co., 165 Market Str. fria 
Verlangt: -Mädden an 
Woche oder beim Etüd, 
nahe Dıpifion. Str. 
Verlangt: Mädchen das Kleivermaden zu erlernen. 
72 Weit 21. Place. . 


[44 

Verlangt: Mafhinenmänden an Tafhen, und 
Handmäpden an Eoats. 953 N. Leapitt Str., nabe 
Milwaufee Une. dfrfa 


5 Verlangt: Mädchen für teichte Arbeit in Fabrik. 
8341 State Str, r . « v dofr 


‚ Berlangt: ie PVrefferin ale Vorlady. Jo—⸗ 
fiet Steam Dye Haus. Näheres bei Mrs. Schröder, 
673 Wells Str. ; dofr 


Verlangt: Mädchen, im Bäderftore, eines mit Er: 
fahrung vorgezogen. 396 M. Dipifion Str. dfr 


2erlangt: Cine anftändige junge Dame r 
Store: und Dffice-Arheit. rei, 146 —* ei. 
ofrfa 


für Kleidermaden. 
Str., nahe Pauline 


Kraftmafhinen. bei der 
IHM. indefter * 
tja 


Verlangt: Mehrere Mädchen 

rau Basen, 55 en 

traße. — defria 
112 
ia 


langt: ? an Hoſen. 
ue— — 
KU AMT ee 


3. Aprit 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das M 
mn — — — — — — — — — 
Läden 


Berlaugt: Grfter Klafie Ausbeilerer an Damenr 
Sutil, Coat3 und Stkirts. Durhaus erfabrene Ope: 
rafeure an Kraft-Majchinen. Erfahrene Stepper und 
„Bafters“. Permanente Stellung, mäßiger Lohr, 
Niıhzufragen um 8 Uhr Vorm. im Alteration De: 
partement, 5. Stodiwert. Vmz, tx⸗ 

Mandel Brothers, 


Verlangtz Frau für Korſet-Aenderungen. Nur 
ſolche mit Erfahrung brauchen vorzuſprechen. Nach— 
sufragen um 8 Uhr Morgens in der Office des Su: 
perintendenten, Mundel Brothers. BmzXk* 


Verlangi: Griahrene Hände an Skirt:Aenderun: 
gen. Nahzufragen beim Superintendenten auf dem 
8. Bloor, um 8.30 Vorm. 

® RNotbihilvp& Go 


SmzX* 
‚Terlangt:- Lehrmödden bei Kleidermadtrin, »505 
N. Clart Str., zweiter Floor. dfr 


Berlangt: Gine erfahrene Näherin, auch Vehrmäd: 
hen bei.. Kleideruraherin. Stetiae Arbeit. 303 
Mohamt Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cuſtom-Hoſen. — 
Sundquilt, Ede Herndon und Dtto Str. fria 
Berlangt: 25 Mädchen für leichte Fabrikarbeit. 
Butbezablte Stellungen. Nahzufragen fertig zur Ars 
beit.: — Winerican. Gan Company, Maytvood. 
ap2—123 
Verlängt: Mädchen. U B. Fiedler & Sons, N. 
Darf. Ave. und Eugenic Str. midofr 
Verlangt: Kleine Mädien, an Kia zu lernen. 
Beftändige Arbeit} guter Yohn. 73 Ellen Str. 
midofr 
Berlangt: Grfabrene Mädchen für fancy Hand: 
arbeit. Chicago Braiding and Enıbroidery Comp., 
120 Martet Str. midofrja 


Berkangt: 50 erfahrene Mafhinen-Mäpchen. 50 Fıs 
nifhers an feinen Sofen. B.: Kuppenbeimer & ©o., 
862 North Robey Str. m;30, 1m 


Verlangt: Mädchen zum Erlernen des Strideng, 
cute Steile, Arbeit das ganze Jahr. Friedlander, 
Brady & Lo, Steitfabril; 1245 State Strabe. 

r 2imy—ldap,t& 

Berlangt;; - Mafhinen-Mädchen an Holen. 2% 
MW: Divijion Straße. Ri Bny,1o 

Verlangt: Gute Baiſters an Damen-Jackets. — 
Kommt sofort jur, zur Arbeit. Ferguſon Bros. 
Cloat Store Milwaulee Ave. 1330, 110% 
— — — er 
_ PVerlangt: Ehfahrene. Mädchen an Papierſchachteln. 
Leim: und PaſteArbeit 197 Dit Yan Buren Str. 

5 * mz31, 1w 


Verlangt: Damen für Muſter im Hauſe zu kopi⸗ 
ten. bis ES die Woche. Grfabrung unnötbig. 
Nahzufragen " 16° Dearborn Str., Zimmer 718. 

: Any, Imx 


—— ne 


Verlangt:? 21 Welt Chicago Ape., Ede Milwau- 
kce Uve., oben,:50 Mädchen in Handſchuh-Striderei— 
Fabrit. Arbeit das ganze Nahr, quter Lohn, fchnell 
zu erlernen, mz28, 202 


Hausarbeit. 
Verlangt: EKin Midchen Stütze der Hausfrau—. 
Muß zu Hauſe ſchlaäfen. A Armitage Ave. nahe 


Lincoln Straße, friafon 
Verlangt: Kräfliges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, eines das Kinder licht. Guter Lohn. Nachzu— 
fragen: 344 Weit 59, Place. 
Berbangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, vier in der fyamilic; gute Keim und 
outer Lohn. 2309 Süd Central Ave, (Auftin.)  fria 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau zur Füh— 
rung de? Haushaltes. Guter Lohn, qutes Heim.— 
1055 Nord Latoııdale Ave, nabe Armitage Ave. 


für 


Terlangt: Mädchen oder Frau 
1108 Dit 


Hausarbeit in Peiner Familie. 
Avenue, oben. 

Verlangt: Möpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen Freitag nud Samftan, 277 Geveland 
Avenue. 

Verlangt: Bwei starke Mädchen, cine .für Die 
Küche, die andere mitzuhelfen. 4401 MWentwortb Une. 


allgemeine 
Belmont 


Ein gutes Mädchen 
0902 


allgemeine 


Perlangt: fit 
Otto. Str., Ede 


Sausarbeit in Heiner Familie. 
Perry Straße. 

Berlangt: Fin gute? Mädchen: für 
Hausarbeit, 3 in der Yamilie, mit oder 
ie. Suter Lohn. 278 Oft North Abe., 


allgemeine 
ohne Wä— 
Flat A. 


Verlangt: Kindermädchen. 4331 Grand 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Boardinghaus und Reſtau— 
rant. 986 Elybourn Ave. 


Boͤulevard, 
frſa 


Verlangt: Mädchen von 4 bis 16 Jahren für leich— 
te Hausarbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 6M Wells 
Str. fria 

Perlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
205 Yincoln Ave, Store, 

Berlangt: Fin junges Mädchen. für. ieihte ‚Haus: 
arbeit. 3809 Lincoln Abe. 





Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 
Str. 


Perlungt: 
540 Qurling 
Perlangt: Ein gutes Deutihes Mädden für ge: 


wöhnliche Hausarbeit. 15 Crilly cu zwiſchen 
Eugenie und Florimond. 


Verlangt: Frau, um Familienwä ſche nach Hauſe zu 
nehmen. 674 Wells Str. 


Verlangt: Junges Kindermädchen; gute Heimath, 
guter Lohn. X. M. MrGomwan, 1520 Windjor Ave., 
nabe Wilfon Ave.-Station, Northweſtern Hochbahn. 

Verlangt: Ein Mäddhen von 14-16, Jahren fitr 
leihte Hausarbeit, und auf cin Meines Kind aufzus 
pafien. 6845 Süd Halited Str., Store. 

Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Nahyzufragen 
im Store. 334 Sedgwid Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gemöhnlihe Haus: 
arbeit. #85 Milwaufee Avenue. Wäderei. 


Beinabe 


(Unzeigen unter diejer Aubrif,1 Gent das Wert.) 


Hanßarbeit. 


Rn 
aloon. 


Berlangt: 1198 Oft Bel: 


mont Une, 


erlangt: Aclteres Mädchen für Hausarbeit. — 
1149 Lineoln Abe. , 


Rerfangtr Sofort, ältere Frau oder Mädden für 
augarbeit.- &5 dic Mode. IB Mells Str, 1. Frr., 
egrand. 


Berlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. Keine ,Mäjche. Guter Yohn. 
Ape., 3. Floor. 


für allgemeine Haus: 
0 Mabaih 


Verfangt: Fine deutiche Wittiwe als Hauspälterin. 
4926 Leflin Sir. frja 


Fe — —— 

Verlangt: Eine Frau ohne Kinder in mittleren 
Jahren. Muß mit Kindern umzugehen wihſen. 
104 Newton Str., unten, binten. 


Verlangt: , Frau oder Mädchen für Kithenarbeit, 
2295 Urder Avenue. 
. Verlangt: 
in Heiner Familie. 


Alleinitehende_ rau für Kaushälterin 
534 Shields Ave. S. fria 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Yohn. 
Carl Mueller, 805 Burling Str., ziwifchen Diverjen 
und Oaldale ve. fefa 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Gutes Heim, guter Lohn. Bei Prof. Obmwald, 68 
N. Alblanv Ave,,. nahe Milwaulce Ave. irfafon 


Verlongt: Ein Mädchen für Kitchen: und Aaudar: 
beit. Kochen nicht nothiwendig. Guter Yohn. 1318 
WW. 12. Str., Saloon, Ede Wajhtenamw Ape. iria 

Verlangt: Gutes Mädehen fiir allgemeine Haus 
arbeit. Referenzen. Mrs. Me®uire, 1016 W. Gar: 
field Boulevard, 1. irlat, front. 


Lerlangt: Fine gute deutihe Köchin für Mittel: 
Reſtaurant. Adr.: T. 710 Abendpoſt. 
— — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arheit zum Geſchirt 

waſchen oder Schruppen. 683 S. Union Str., nahe 
19. Str., oben, vorne. fria 


Geiudht: unge Damen, erfit von Deutihland eins 
geivandert, juhen Stellen. 38 W. 16. Str., Ede 
Atlamic, Milchhändler.“ 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Put, 
pläße. 434 Oit North Ave., hinten. 

Geſucht: Reſpektable Haushälterin mit einem Kin 
de ſucht Stelle. Liebt Kinder, Gute Referenzen. 
Adr.: O. 751 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hau 
Arbeit, von 7 Vorm. bis 4 Nachmittags. 
Straßke. Mrs. Zandel. 


oder Rücken: 
25 Mohamt 
fria 


Sejuht: Fine deutihe junge Tame, nicht in Ame 
rita geboren, jucht Stelle für Hausarbeit. 5 Yuftin 
Ave. 
- 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


„Dinke“, Gejhäftämatler, 59 Dearborn Str., 
vertauit Hotels, Saloons, Reſtaurants, Bädereien) 
Groceries, Milch-Routen, überhaupt Geſchäfte jegli 
cher Art. Känfer und Verkaufer follten vr ſprechen. 

frınomr 


gr verfaufen: Gutzablende, altetablirte Milchroute, 
Muß verfaufen weg Xodesfalles in der Familie, 
Nahzurragen 105 Osgood Str., 1. Flat. 


frlajonmo 
gu verfaufen! Schr qut gehender Saloon, wegen 
Erbſchaftsangelegenheiten. Muß nach Deutſchland — 
Adre: F. 25 Abendpoſt. frja 


gu verfaufen: Schubftore, Repatr Shop, mit Fir 
tures und Wohnung: oder paifend für irgend et 
wos, pajjend für gqguten deutſchen Schubmacer. 
Adr.: DO. 752 Ubendpoft. 


irja 


Zu verkaufen: Gutgehender Delifateiiene und 
Grocery Store, beſte Lage auf der Nordſeite. Großzer 
u rd ichöne Wohnung, Preis KIM. 
fragen "be. M. Heimannı p. pr. Steele 
Co. zwiſchen T und 10 Uhr Vor. 

Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei; 
Trade: garantirt gute Bröotſtelle; 
für einen ‚guten Väcer mit kleinem Kapital, ſich 
ſelbſtändig machen; billig, wenn ſchnell genom— 
eg; Lommt mırd überzeugt Fu; Gigentbiimer mu 
ah inegen’ Krankheit auf längere Zeit vom Päderge» 
werbe ziriilgiehen. J171 Harriion Straße. 


gu er» 
Wedeles 


nur Store: 
befte Gelegenheit 


zu 


Re —— nz ” 
Sillig zu verkaufen: Gutgehender Schuh-Repara— 
tueen:Chep, qaut gelegener Platz, billige 
Ad: P. 570 Aben dyoſt. 
Billig zu verkaufen: Ein guter Delikateſſen-Store 
in gqut bewohnter Nachbarſchaft. Adr. O. 74 Abend— 
poſt. frja 


Miethe. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, aute Bäckerei, wenn 
leich genommen, nur Storetrade. Käufer tann ſich 
berzeugen. Adr. B. 500 Abenppoft. 
3 Zu verfaufen: Wegen 
Gebender Delitateifen-, 
2102 %. Afbland Abe. 


dfria 


Aufgabe des Gefhäfts, aut 
Päderei: und Bigarrenftore. 
Dir 


nabe 
Waareıt 
Adr.: #8. 
midofrjaion 


$175 faufen eine gqutgehende Wirthſchaft, 

North Ave: palfend für Boardinabaus. 

für den obingenannten Wröis. 

264 Abendpoſt. 

Fiſch- und Deukateſſen-Geſchäft. 

Profit; preiswürdia. Adr.: P. 
midofria 


gu verkaufen: 
H1500 jährlicher 
502: Aber. Dpoft. 


Zu perfaufen: 14 Kannen Milh-Route, mit Haus 
und Kot: billia: Adreffe: DO. 749 Abendpoft. mioofria 
Zi’ verfairfen: Fin’ gütgebender Grocervftore, guter 
Stod, Vierd und Wagen, wegen Krankheit. Nachzıts 
frage nah 4 Uhr im Store, 5215 Yaflin Str. 

m z30, 1w* 
Zu verkaufen: Gin guter Saloon, aiter Plahtz, 
mit möblirten Zimmern oder Boardinghaus, billia. 
Gigenthümer gibt Lrafe . 23W) -MWentwortb Avenne. 

28my,1mX 
nn nn u ne 


Zu vermicthen. 
MWUnzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Logenhalle für einige Abende in der Woche unter 
ſehr liberalen Bedingungen zu vermithen. Aurora 
Halle, Milwaukee Ave. und Huron Sir. Bmz,*x 
— —— — — — — — 


Zimmer un» Board. 
(Anzeigen niter diefer Rubrif 2 Gent: das Mort.) 
gu vermiethen: Schön möblirte Zinumer, mit be 
fter deutfher Koft. Mähige Preiie. 414 Centre Str., 
ein halber Blof vor Yincoln Park. Zap, ImX 


Zu miethen und Board gefucht. 





Verlangt: Mädchen für Anftitutes, Hotels, NReftaus 
rant®, Cafes, Yaundries, Woarding Häufer und Pri— 
vatfamilieh, ebenio für yabrifarbeit, guter Lohn. 
Kommt ichnell, wenn ihr gute Pläße wollt. Nachzu⸗ 
fragen bei Enright & Co., 21 W. Lake Str., oben. 
m3d,anomifr, Imo 

erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Familie. Mub qute einfache Köchin 
fein und GEnglifh veriteben. 4523 Calumet NXpe., 
Flat 2. friafon 


Terlanat: Mädchen, bei 


der Hausarbeit mitzus 
belfen. 541 Cleveland Abe. 


dofr 





Terlangt: Mädchen - für leichte Hausarbeit; guter 
Sohn. 35 Thoma? Str., 3. floor. dofr 
Verlangt: Fine frau oder ein gutes Mädchen auf 
eineg, Fruchtfarm. Adr.: Nobn Günther, St. 
Nofeph, Mich. dofr 


Berlangt: 50 SHausarbeiterinnen. 8, 85, 84, 8; 
heute. Gebühren SOc und 25. 373,€. Morth_Ane., 
AUbenns offer. Matheivs. doſſo 


" Berlangt: Mädchen für allgemeinehausarbeit. Ke:t 
ne Wälche. 1464 Barry Ave. (Noble Ave), nabe 
GClart Str. midofr 


Rerlangt: Mädchen oder frau für Sausarbeit. 
Gute: Heim in Familie von erivadhienen Berjonen. 
5622 Michigan Npe., 2. Flat. I—Tay 
ir B  n 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineDaus- 
arbeit, Familie von 5. 516 Waihington Pod. 

dimidofr 


Berlanat: Haushälterin, Körcelitin. mus engltid 
veriteben und jich iur Beichäft nütlıh machen. Levi: 
ger Dann. Guter Lohn. 524 ©. Pincolu Ztr., 
nahe. 12. Str. 328, 1m 
für ein 
Binsennes Ape,, 

Rınz,iioX 


28. zent. das einzige größte Deutich-amerifas 
nifhe Bermittlungs:Inftitut, befindet fih 586 N, 
Glart Sp. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hausbälterinurn tz 
mer cn Sand. Xel.: Diarborn 2281. övian 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
421 W. 67. Str., nahe Harvard. ma, 1m 


Berlangt: Kompetentes Mädchen 
Sausarbeit, Referenzen, guter Xohn. 
nes Une., 2, Flat. 


Verfangt: NKompetentes Rindermänd:n 
Jahr altes Kind. Meferenzen. 44 
2. Flat. 


für allgemeine 
4414 Bincen: 
m328,1mX 
Verlangt: Frau für gewöhnliche Kiichenarbeit. Je: 
den Abend frei. Guter Lohn. 1381 N. Elart Etr. 
dfr 


ausarbeit in 
elroje Str., 
dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie. Keine Kinder. $4. 716 
nabe Lincoln Ave. 


Verlangt: Nette Berion als Köchin in fleiner 


2 Ba: 
milie. 744 Sedgwid Straße. do 


fr 

Berlangt: Köchin ‚und zweite Sand, Üefterreiches 
rin oder Mngarin vorgesogen. Nadiyufragen 90 S. 
Salfted Str., im Reftaurant: dofr 


Berlangt: Zwei erfabrene Mäpdden, Köchin und 
Kindermädden;, für leichte zweite Arbeit... Gute Em: 
fehlungen.. Lohn $6 mb $.. 1136 MWinthrop, Ape., 
—23 dgemwuater, nahe Granvilſle. Ss midofe 


rer) 


" Apzahlungen. Aug. Groß, 592 Wells nahe North Av. 


"Anmöite, 1000 Teibune Bırilding. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Im mietben aefuht: Zimmer und Board don zwei 
jungen Männern. Nabe 3. und Halſted Str. 3131 
Arteſian Ave. ft ſa 
Zu miethen geſucht: Bäckerei mit oder ohne Laden, 
Kordjeite vorgezogen. Adr.: 3. W. 106 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Suche ein möblirtes Zimmer, 
bin junge Frau mit einem Kind 2 ‚Sabre alt, bei 
anftändigen Yenten, welche gejonnen ind, am Tage 
auf das Kind aufzupafien, am Liebiten auf der Nord» 
seite. Adr.: ©. T. 107 Abendpoft. 

—— —— — — —— — — uni 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Immer an Hand: 40 bis 50 Pferde. Seht uns 
bevor Ihr kauft. — Tauber K Glader, 645 N. Pau— 
lina Str., 4 Blof nördlih von Milmwaufee Une. 

30m z, Iw 


Zu vertaufen: Garload Pferde, 110-150 Pfund. 
167 High Str., nörblih von Fullerton Une, 


1--120p,% 
8 


Gt. 
frja 

$15 aufwärts. 
097 NR, Dunning 


dp Triver, 
40. 


gu nerfanfen: Gutes Vierd, Lad ti 
fowwie Gefchirr und GErprehwagen. 134 ©. 


gu vertanten: 8 billige 
Guter Biuel Top Wagen 
Str. 


— — —— ——— — —— 


Pferde 
billig. 


Kaufs: ud Berfaufs:-Ungebote. 
(Unzeigen unter dicjer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


" Du verkaufen: (rocern #Firtures und Groceries; 
fehr billige. Marten, 72 Eaft 8. Place. 23m;,im 


Piauos, mujifa:iiche Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlsufe mein elegantes neues Piano. billie für 
Caſh. Peltes Fabrikat. Adr.: H. 220 Abendpoft. 
m330,1m 


— — — — 


Nur 8110, feines Emerjo:n Mprigbt Piano. Leichte 
md, 1m 


Mödel, Sausgeräthe zc. 
(anzeigen unter dieier Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaujhen: Nene Möbel gegen gutes Pierd, 

412 Lincoln Ave. 

2 it innhk 
Zu  verfaufen: Hansbaltungsfahen, Mobiliar, 

Piano, Yampen, Pric:a-Brac u. j. w., billie. 2640 

N. 42. Court, Irving Bart. friafon 


Patentanwälte. a 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Potente für alle Länder, Maihinen-Konftrufteur. 
Kiog, Potent:Anmwalt, 138 Schiller Building. 
, Sldey,frionmor* 


Anmmlier &E Nummer, veatide Patents 
19j,%* 


5 


(inzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Sarmländereien. 


Sand auf monatliche Abzchlung. 
guter Boden. O. Baltenthal, > 
m;9,imtgit 

Zu vertaufhen oder zu berfaufen: Kultivirte 
Mistonfin-Farmen. 119 Lalale Etr., Zimmer 3 
y . Bep,imf 


ee verlaufen: 
Beites Klima, 
Milmautee Abe. 


Zu verfaufen: &abe mehrere jchöne verbeiierte 
armen in Minnejota und Deatota; auf leichte Abe 
zablungen. Giienbabnfabrt frei für Käufer, Ras 
denzel, 131 Yale Str. 


N Ader mit allem Zubehör 
Adr. DS. 40 Abendpoft. 


Zu vertauſchen: 
ſchuldenfreies Properthy. 
Zu vertauſchen: Haus mit 2 Lotten für Farm. K. 
Ruzida, 05 W. 19. Etr. 2apim 


Nordieite. 


Yu verfaufen in der Nord Chicaao Schutzenpart 
Eubdivijion! — Bevor Yhr Eu ein Haus kauft, 
fepet Euch meine Häufer an Weftern und Belmont 
Abe. an, alle modernen Einrichtungen, 7 Fuß Brick 
Baſement, nade den Belmont, Weſtern, Elobourn 
und, Noscoe Straßenbabnen. Leichte Bedingungen. 
Dffice it Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Meft: 
ern und Belmont Ave. s lönop, frfa* 


Zu verkaufen: Billig, 14ftöfige Cättane, S: 
Waffer, Ga!, Yaundıy in WBafement, auf mono 
Abzablungen. 23 Weit Cullom Ape., nab: NR. Wıt 
Ane.— Nehmt Lincoln Ave, Car, Transfer nah Rom 
manpille. i 


Su berfaufen: Pillia— Un Nord Meftern Ane 
fort, Ichuöne Gejchäftsede, Nachzufragen 23 Meft 
Gullom Avenue, Lale Riem. fria 





Bu vertanfhen: Dreiftöf. Pridhaus für Mordferte, 
Adr.: T. 781 Abenppoft 


Nordweſtſeite. 

gu verfaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häuſer, Baſe— 
ment und Attic, mit allen modernen Einrichtungen, 
Hartholz:Rerfleidungen, heißes Mailer, as, 
Straße aepflaitert, aebaut vom beiten Material und 
unter meiner perjönlihen Aufiicht, auf leichte Zab: 
Iungen. Otto Dobrotb, Gigentblimer, Eiſton, Vei— 
mont und California Ave. Amz, lmo, friamt 


Zu verkaufen; Beſt gebaute 6-Zimmer moderne 
Brick-Cottage mit Barn, Maple Fuͤßboden in jedem 
Rimmer;: Oal Finiſh, Leite Pumbing, ibönfte Ges: 
gend, nahe Logan Square, Monatlihe Zahlungen. 
1357 NR. Central Part Ape., nahe Yullerton Ave, 

19ım3,dofria,imt 


— 
Südweſtſeite. 
Zu verfaufen: A-Zimmer, zmeiftöf. Syramcehaus, 
Lot 2Ax125; Mirtbe 313.50 per Monat, Grand Ans 
nabe 3. Str. Nur IM. Werde Offerte non Ku 
unterbreiten. I. Ebap & Co. 6 31. 


Straße, 


Bargains nahe Dongläs Park, jede Strafe 
Stein front, modernen Flat Gebäuden, große \ 
wahl, alle Preije. Schreibt wegen 
A. Rear & Eo., 1095 Wujhington Str, 


ville. Fran 
dmdefria 


82500 Tanfen autes ? Flatsffromehaus, 4 und 5 
immer ımd Stall; Asphalt:Pflafter. Nabe Main: 
burne und Xaflin. Spesieller Bargain. Francıs 
Y. Bear & Go, 105 Waſhington Str. 1,3,4a» 


ine 
Mo 


Zu verfaufen: Lot an 12. Str. und 43. Abe., 
gen Abreiſe. Alle Verbeſſerungen. Muß dieſen 
nat verkauft werden. Sehr billig. Näheres: 13 
tatio, nahe Wells Straße. 

Zu verkauien: Billig, 5 Zimmer Haus. 1085 
St. Louis Ave. 2a 

Zu verfaufen: Brid-Haus und Pot, 


zufragen nach 7 Ahr Abends: 571 31. 


‚iD 


Rad 


binten 


billig. 
Str 
—A 


Finanzielles. 
(uzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Bert.) 
Geld obne Rommijsfion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 an, obue Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypot er 
tauf ſtets an Hand. Vormittags: 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachm 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 


Geld von 5563 ohne Kommiſſion 
auf gutes Chieago Grundeigenthum. Rich. A. Krch 
Co. Zimmer 5 u. 6. 8. Waſhington Str., Eae 
Dearborn gweingeihäft: 178 N. Glarf Str., 
Gd- Budinabam Place. Sonntags offen von 13 bis 
12 Ahr Vormittags. 
Beite, jicherite, erjte Hypotheken zu verfaufen. 


Str. 


6d;* 


Damen und Herren mit 
Keine Hnpotbef. Riedrige 
Zimmer 16, Sb Waib» 
Uhr, ıhmaX* 


Geld zu verleihen an 
feiter Unftellung. Privat. 
Raten. Yeichte Abzablungen. 
ington Str. Offen big Abends 7 

Zweite Mortgage:Anleiben; irgend eine Summe 
auf monatlide Abyablungen; Gıre eigenen Bedins 
aunaen; 15 Sadre im Gefchäft, nicht eine Foreclofure. 
A. 3. 2iebman, 7 8. Clark Str, Zimmer 1% 

ın320, Imo;t% 

Keine Kommiifton, Darleben auf Chicags wurd 
burban Grumdeigentbum, bebaut und Teer. 

Main 330. 9.0. Stone & Eo., 2% La Sıall« 

Ijan* 


” 


l 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Geld 


verleiben 
an 
EChriide Arbeitilente 
Möbel, Piano?, Wferde, Wagen oder irs 
Sicherheit oder Wertb, zu den»alleem:d» 
rigiten Naten. Wir leiben Guch Das Geld nur ver 
Ahlen wegen, midt m Gure Sachen zu erbaiten, 
Darmh lafien wir Die MWaaren in Gurem PBejike. 
Darlehen von $O bis 20 unjerr 
Spezialität. 
feine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
paſſenden Abzehlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammten zit belichiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bejaklen. 
Wenn Ihr 
ehrlich und reell 


zu 


auf Fure 
aendwelche 


63 werden 


eine Anleihe at machen wünſcht und 
bedient fein wollt, jpregi vır bei 
YUFrend, 3jan*% 
125 La Salfe Etr,, Zimmer 3, zweiter Floor. 


Geld! Geld! Geld! 
Ghbicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 2165 und 217. 

Mortaage Soan Compary, 
MW, Madifon Str, Bimmer 282, 
Südoft:Efe Halfted Straße, ‘ 


Cbicago 
130 


Wir leih 
tcägen auf 
gend welche 


dingungen. 


en Euch Geld in großen und kleinen Be— 
Pianos, Möbel, Pferde, Wegen oder ir⸗ 
gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe der⸗ 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Loan Compandh, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap* 
Darichen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
830 nur 81.50; 8) nur 2.25; 890 nur 3.00. 
&H0 nur 81.75; KO nur 82.5 Km nur 9.3. 
0 nur 82.09; RO nur 8.75; 8125 nur 89.75. 
Lange etablirtes und verantwortiihes Geihäft. 
Alles privat; jo viel Zeit, wie Nhr wünfct. 
Dtto E. Bovelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 
Ihx* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


* 


Tallymen und Lumber Inſpectors Union 353 hal⸗ 
ten eine Spezial-Verfammlung ab am Samitag, den 
4. April, 8 he Abends, in Vondorf’3 Halle, Hal: 
fted und Ban Buren Str. Ulle Mitglieder ſollen 
erjcheinen. Wichtig! doft 

M. B., 159 Wells Str.— Ya oder nein, warte nicht 
länger. —. 

Tormenjchneiderei. — Kleider fhnell und billig gr» 
macht; perfefter Schnitt und Move. Aourdain, 7 
MR. Part Ave. mifria 
Aleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 Wafhing-» 
ton Straße, Bimmer 206, unterfucht / Diebftähle, 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältnifſe u. 
ſ. w. Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
tags bis 12. Telephon Main 1806. 70 õavp 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


für Damen. 

Dr. R. G. Raymonds monatlicher Regula⸗ 
tor bat hunderte beſorgte Frauen alüclich gemacht. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, leine Abhaltüng von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei dis fün 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gebabt. Alle Briefe wahr» 
beitägemäkß umd vertraulich beantwortet. Preis $2, 
Zu baden in Behltes Apotheke, 441 State Strake, 
Ebicago. Inon:* 

Dr. Ehlers, 126 Well! Str., SpezialsArzt.— 
Geſchlechts⸗ Haut-, Plut:, Nieren», Lebers und Mas 
gentrankheiten jchnell gebeilt. Konjultation und Un: 
terjuhung frei. Spredfitunden 9-9. Sonntags 9 
3 3. Mank* 
— r —— — — — — ———— 


Rechtsauwälte. 
(Umgeigen unter diejer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


Fred Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Vraktizirt im als 
fen ‚Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Jim: 
mer 104. Wohnung: 105 Osgeod Str, 7i5* 

Ernit Elöner, Notar, Elaim Ugent, Kollek: 
tor, Gounfellor. Dffice: 1450 Milwantee Üpe.;: 371 


a 


Dearboru F tr. Ylmz. Im,x 


Dills jeder Art anf Prozente ollektirt. The Mile 
fon Agency, Zimmer O4 171 Wafhington Etrake, 
10: ,2* 


Nur 
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Why Do the Women 


of Chicago PR more of Pillsbury’s 


Best Flour than of any other 
brand, for Bread, Cake and Pastry? 
Because Chicago women know a 


‚ good thing when they see it— 


Pillsbury’s 
Best Flour 


DI. Weirlrunh heill3. Münner 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue elektro⸗chemiſche Behandlung. 


Ich heile Euch. um geheilt zu bleiben. 


Es iſt keine Frage, Cuer Befinden iſt wie Euer —— ent⸗ 

muthidt, ——— nervös, verzweifelnd. Euer Schlaf wird ge: 

ftört dur unrubige Träume und Ihr erwacht müde und mit 

alferlei böjen VBorabnungen. ihr mwißt, Ihr ſeid ſchwach und 

Ihr wißt auch aus trauriger Erfahrung, dak alle Pleditamente, 

die Ahr Eurem Magen eingeflößt habt, Guh eher veriäledtert 

als \gebefiert haben. 

Zebt hört auf mid. 
M fein Tropfen pon innerer Medizin, den Ahr je Eurem Ma: 
gen zuge Fahrt babt und gufübren werdet, wird Eu heilen. Wa: 
rum? Meil Euer Leiden nit im Magen ober- Geber oder 
Nieren liegt, jondern in den Nerven der Organe Es 
iſt ein ortuhes Leiden und bedarf örtlicher Behandlung. werde 
Cuch ſo ſicher — bi um ge 6 er 4 ſi — Re. 
r : 9 * vfänf: Ahr das Tea esi yt ſeht, und gebe Euch eine dahin lautende 
E — — per fönlich em⸗ eh gi 6 En iraete 
8 


ZH heile au, mr geheilt zu bleiben: Krampfaderbruch, 
veorene Mannbarkeit, Blutvergiftung. 

Ich heile Eu ud verweiſe Euch mit Erlgubnih, wenn ich überzeugt bin, daß ſolche Mittheilung 
an Bag pe Selle Si ie nr furirt habe und die furirt geblieben find, die von Anderen auf: 
Be waren, von Saus ör ten und fogenannten Grperts. Was ich bei Anderen getban babe, kann 
ih auch für Gud thun, weshalb wollt hr denn dieie Gelegenheit nicht fofort ergreifen 

Difice-Stunden: Fänlie von R.30 Morm. biE 8 Abrs. Montag, Mittwoh u. Freitag 8.30 bis 

6.30 ‚Abe, Sonntage von 19 bis 1 Uhr. br tönt prieflich ebenjo erfolareich behandelt werden, 

eis od Ahr perfünlic vorjpregt und Eu unterfuhen laßt. Wenn Yhr nicht borfpreden könnt, 
ihreibt wegen ausjührliden Fr ragebogen. Ulle Korrefpondenz; durhaus bertraulid und Prompt 
am iefsen Taae beantwortet. Schreibt oder ſprecht vor bei 


Dr. Weintraub, 


dem Wiener Epezial:Birzit von dem 


New Era Medical —— 


— A. M. Re u Laden. 


ſchwache, 


RI 
Dr. WEINTRAUB, 


Der Micner Epezialtit, der 
ee nur Miö änmer behandelt und 


8. Floor, 246-248 
STATE STRASSE, 








Freie willenihafttihe Unteriuhung der —2 — Genaue An⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
puntt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. fr® 


HENAY SGHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Das Redeturnicr. | fälliges Gehalt befommen. Herr Har- 
| rifon faat, die Stadt habe viel Geld 
und daß der Schulrath über reichliche 

nn ß Geldmittel verfüge. iwas iſt mit 
Recht biſſig antwortete geſtern Nach⸗ dem Gelde — = es — der 

mittag in MeBiders Theater Bürger- | Stadt in ihrem banferotten. Zuftande 
meijter Harrifon auf den Vorwurf jei= | nicht möglich, ihre Leute zu bezahlen. 
nes Mitbewerber3 Stewart, er rebe | pet Dome en bt, nicht 
über nichts, als die Straßenbahnfrage. | Danterotten Zuftand der Stabt, nichts 

Er —— wenn er gemein En wolle, | Über die großen Ausſtände anSpezial⸗ 

darauf antworten, daß Herr Stewart fteuerauflagen. u. 

nichts jei als eine Puppe der Union | „Wir haben Herren Harrifon jechs 

Iraction Co. Stewart fünne natür= , „ahre lang gehabt, und wir find fei- 

lich nicht vernünftig über die GStra- | ner müde”, jchloß Herr Stewart, 

Benbahnfrage jpreden, denn er wilje ; Der Demofrat B..M. Mitchell, wel- 

nichts davon, habe fich auch nie das | her befanntlich gegen Herrn Horrifon 

rum befümmert und nie den Verjud) | die Befchuldiqung erhob, er habe ihm 
gemacht, der Bürgerihaft bei dem ; feine Antwort auf die Frage gegeben, 

Schuß ihrer Rechte zu helfen. „Aber“, ; welche von den vier Verjtabtlichungs- 

fuhr Herr Harrifon fort, „Herr Ste- Vorlagen er begünftige, hat auf Har- 

wart jpricht auch von den fhmubigen | rifons Antivort, Mitchell fei einer der 

Straße Affe Mittel, die für ; Benefizianten unter der Allen-Bill ge- 

Siraßen oder für irgend einen anderen : wejen, und das genüge zu feiner Cha- 

Steig der Stadtverwaltung haben, ı rakterifirung, entgegnet, er habe aller- 

werden von dem Fyinanzausfehuß und , Dinas dafür gejtimmt, fei zu jener Zeit 

dem Gtadtrath bewilligt, und in bei=s aber auch ein Begeifterter Anhänger 
den haben die Republifaner die Mehr- ; Harrifong geweien. Für jenes Mad): 
beit. Wir würden trogdem genügend , werk habe er auf Wunfch von Stadt: 

Mittel zur Reinigung unferer Stra= ; füämmerer Latvrence E. McGann ges 

ben bejiten, wenn viele der Männer, , jtimmt, dem damaligen Oberbaufom- 

welche in Herrn Stemarts Gejelichaft ; miffär und Freund Yerkes'. Mitchell 
find, und melde feine Kandidatur ' behauptet denn ferner, Harrifon fei 
fordern, ihre ehrlichen Steuern bezahl- , ein paar Stunden nad feiner erften 
ten und nicht auf alle möglichen Pläne Nomination mit Yerkes zwei Stunden 
verfallen iwiirden, um ihren Verpflich- Iang in gejchloffener Kutjche auf Ne- 
tungen gegen die Stadt zu entgehen. : benftraßen auf der Norbfeite heruni— 

Die Männer, welche fehreien, dai Ehi- | aefahren und babe fich mit jenem ver⸗ 

cago banterott fei, find diefelben Ge- | ftändigt. Dann erft jet der Fonds für 

ftalten, welchen die Riefenbauten im  Harrifons MWahlfampf aufgebracht 

Hauptgejchäftsniertel gehören und bie | worden. 

höchitens drei Wochen im Jahr in Chi- | 

cago verbringen, und das nur zu dem , 

ZSimed, um ihre Anlagen von den 

Steuerliften  bherunterzuhbalten, und | 

auf diefe. Weife die Stabt um ihr | 

Recht beirügen. Aber die Stadt ıjt 

nicht banferott. X bin der erjte und ; 

einzige Bürgermeifter Ehicagos, mel- 
her je einen Gent an der funbdirien 

Schuld der Stadt abgetragen bat. 
Seit meinem Amtsantritt jind $2,- 

347,000 an der Schuld abaeszahit 


Stewart und Barrifon fahren in ihrem 
arimmen Kamıpfe fort. 


— Treffender Ausdrud. — Förfter: 
| „Nun, toie ift denn bie geftrige Treib- 
| jagd ausgefallen?” — Treiber: -„Xch 
Tage Ihnen, Herr Förfter, dad mar das 
reinste Aniesfcheibenfchießen!” 

Beilegung bed Nriege®. 

Nah drei Wochen der Unterhbandlung murbe 
ein friedliher Abfhluß der Benezuelanifhhen 
' Wirren erreicht, wodburh die Blodabe fofert 
; aufgehoben und alles Eigentbum, da Venezuela 

weggenommen var, zurüdgegeben mwurbe. Es 
worden.“ ' ift immer am beiten, wenn ſolche Beſchwerden in 

e : ‚.. | diefer Weife beigelegt werden Tönnen. Die befte 

In den Abendverfammlungen be: Meife, Beichwerden de3 Magens zu befeitigen, 
ri Herr Harrifon is ee | it Die, eine Dofig Hoftetfers Magenbitters bei 

abnfrage, über welche jih au err | dem eriten Anzeiden babon einzunehmen. Es 

S — hat eine ſtärkende und anregende Wirlung auf 
Grame Stewart verbreitete. Diefer | yas aanze Spftem und veranlaßt bie berfchiede- 
gina dann wieder auf die Gelbverle- | nen — —— — * 

84:8 od .. Bilibten. Gute undbeit i ie ae. 
genbeit in der Stadtverwaltung über. | „ei: ebenfalls Aopfweh, Uebelfeit, - Muffiohen 

„Achten Sie motgen auf,“ fagte er in 
Walſh's Halle an Milwaukee Ave. 


Appetitver luſt Anbderdaulichlei/ Dytveplie 
ieber und froſt. 
nd Noble Str., „ob die Lehrer ihr 


Grippe und Maleria, Fi 
Berfucht eine Flafhe und febt feldit. e Apo⸗ 


thete wird Euch mit dem Echten verſorgen. 


über den | 


ee En 
k 7 





- 


— — —— 


— = — ‚mer — 


ü — — — — —— 


"North Ave, und 


BETEN EEE TEL RT ER EAN ET TRUE 


ben J 


s Oster "Fest ist hie 


(Kine Woche von nächften Sonntag ift der Tag den wir als die Eröffnung 


Sarrows Stellung. 


Dem ‚Arbeiter: Anwalt“ wird fein Eintreten 
für Harrifon vielfach verübelt. 


m Müllers Halle, Sevgmwid Str. 


und North Ane., erklärte geitern Abend | 


Daniel &. Gruice, der unabhängige 
Arbeiterfandidat für das Biirgermei- 
ſteramt, Clarence S. Darrow ſchlank— 
weg für einen Verräther. „Infolge der 
Entwickelungen in den letzten 24 
Stunden“, ſagte Herr Cruice, „muß 
ich heute Abend von den eigentlichen 
Wahlfragen abſchweifen und dieHand— 
lungsweiſe eines Mannes beſprechen, 
der ſich in der Rolle eines Freundes 
der Arbeiter gefiel. Und ich will in 
beſtimmten Worten ſagen, daß Cla— 
rente S. Darrow des Vertrauens— 


bruchs an der Arbeit und an mir als 


Freund ſchuldig iſt, indem er ſich ent— 
ſchloß, für den demokratiſchen Wahl— 
zettel einzutreten. 
Aufſtellung eines Arbeiter-Wahlzet— 


tels begann im letzten Nobember und 
meine Freunde und ich beſtanden da⸗ 


rauf, daß Herr Darrow der Arbeiter— 


kandidat für das Bürgermeiſteramt 


werde. Herr Darrow verſprach auf 
das Beſtimmteſte, er werde als Kan— 
didat auftreten. Sie entſinnen ſich der 
darauf folgenden 
Frage in der Preſſe. 
hieß es, er werde ein Kandidat ſein, 


und am nächſten Tage, daß er unent= | 
Das ging ſo fort, bis er 


ſchloſſen ſei. 
ſich zurückzog. Am Samſtag vor ſei— 
nem Rücktritt forderte er mich auf, als 


Kandidat aufzutreten und verſprach 
mir in Gegenwart vieler Beamten der 


Gewerkſchaften von Chicago ſeine Un— 
terſtützung. Nach meiner Aufſtellung 
bat Herr Darrow mich, ihn des Ver— 
ſprechens zu entbinden, für mich Reden 


halten zu ſollen. Sch willigte ein, Jet | „” 
über | 


fchwentt er direft zum Gegner 
unter der Entjehuldigung, daß die Re- 


publifaner in der Zegislatur die Müls | 


ler’iche Vorlage verfchleppten. Diefe 


ift aber mweit jchlimmer als die Allen= ; 


Bil, und Elarence Darromw weiß e2. 
Er hat der Arbeiterpartei und mir die 


Ireue gebrochen, und mer weiß, mas | 


er nächites Dial thun wird. ch will 


nicht feine Ehrlichkeit angreifen, aber | 


ich habe die Achtung vor 
theil verloren“. 
Herr Darrom wiederholte 


feinem Ur: 


legenheit zur Annahme eines Gejehes, 


welches die „Verftabtlichung” öffentli- 
fo günftig : 


her Nußbetriebe geftattet, 
war, tie gerade jebt, aber er jet zu der 


Ueberzeugung gefommen, daß die Le= | 


stölatur, — bezüglich die Mafchinen- 
meifter — nicht3 davon iviffen wollen, 


vielleicht weil Härrifon jo ftarf dafür | 


eintrete. 

Herr Harrifon hingegen hat erklärt, 
er werde jede Ordinanz zur Verlänge- 
rung Ser Straßenbahnfreibriefe mit 
feinem Veto belegen, bis eine 
Vorlage angenommen jei. 
wart jchiweige ich. über: bieje 


Die Beinequng der | 


Erörterung der ! 
Un einem Tage | 


geitern | 
Abend in Springfield, dat nie die Ge- | 


ſolche 
Herr Ste⸗ 


Frage 


des Frühjahrs bezeichnen: Oſtern. 


An dieſem Tag gehen Männer, 


Srauen und Rinder im feinften Staat zur Rirche, befuchen $reunde oder fpa, 


zieren in den Parfs und Boulevards. 


Seid Jhr vorbereitet, Euch unter 


diofe Fröhliche Gefellihaft zu mijchen und Euer neues Viter-Hewand anzu: 


legen? Wenn Ihr nicht vorbereitet jeid, fommt diefen Samitag oder Sonn: 
tag Dormittag oder irgend einen Tag der nächiten Woche und wir ftatten 


Euch aus von 


Kopf bis $uß nach der allerneueften Mlode zu Preifen, die un. 


jeren Saden zum Hauptquartier für Männer und Rnaben gemacht haben, 
die fich gut zu Pleiden wünfchen zu mäßigen Preifen. 


Männer: Anzüge — in einem ungeheuren XWifor- 
timent von Saffimeres, Gheviots und Worjted — von zu- 
perläffigen SKleiderfabrifanten gemaht und garantirt 


dauerhafter zu fein, wie irgend ein $10-Anzug 
in der Stadt — Ste find hHochmodern und find 510 
ein ungewöhnlicher Bargain für 


Männer: Anzüge — hr braucht feine beiferen zu 
fuhren — handgemadt und Form erhaltende- Fronts — 
in jeder Bejiehung fo gut wie die theuren auf Bejtellung 
gemachten Garment3 — großes Aifortiment von Scat- 


tirungen und Stoffen — fammtlich" 1903er 
Facons — gut $18 bis $20 werth — unfere 28 15 e) 
Dfter-Spezialität . 

Ueberdde für Männer — affortirte Schattirun- 
gen in Eoverts, VBiceunas und MWhipcords — Gerge- und 
Geidefutter — eine feine Varietät zurlluswahl, zu®rei- 
jen, rangirend von 


$10 bis $22.50 


Str.; 4 Uhr, Schumaders Halle, 47. 
‘ Str. und Afhland Ape.; 5 Uhr, Bous 
ı Tevard Halle, 55. und Haliteb Str. 
| Die berühmte Müller’fche „Berftabt- 
Ihungs"-Borlage wurde übrigens im 
Senat dahin verändert, daß feine Ge- 
rechtjame für längere Zeit als’ unter 
der „Horfe and Dummy Afte“ vorge- 
jehen tft, ertheilt werden folle. Es ge— 
Ihah das nach einer Beratung zimi= | 
| fen dem Verfaffer, Clarence Dar: 
rom und Richter Sherman. Dann ge: 
lanate der Entwurf zur dritten Leſung 
und wurde hierauf bis Dienftag zu=- 
rücdgelegt. Darrow hielt den Zufat | 
für überflüffig, meinte aber, daß bie 
Yegislatur, wenn fie inolle, die Vor: 
lage mit noch weniger Gemiffens- | 
; ffrupeln annehmen fönne als bisher. | 
Das Haus nahm feinerfeits3 die | 
| Vorlage an zur Zahlung von $5000 
Unterftüßung der Wittwe von John P. | 
Altgeld. Da die Vorlage mit ber | 
| Drinalichteitstlaufel verfehen ift, fo | 
fonn fie in zehn Tagen in Kraft tre: 
ten. Herr Darromw erklärte mit vor 
Aufregung zitternder Stimme, daß er 
leider nicht fiir den Entwurf ftimmen 
fönne, da das Haus fein Recht habe, 
' das Geld anzumeifen, welches bie | 
Grundbeſitzer des Staates aufbringen 
müffen. ' Herr Ninafer pflichtete ihm | 
bei, Herr Wilterfon entgegnete jedoch, 
ı daß er die technifchen und gefeglichen 
Einwände nicht zu prüfen. bermöge, 
; aber daß er wilfe, baß die Vorlage der 
| Zegislatur Gelegenheit gebe, ein gro— 
ı Bes Unrecht qut zu machen. 
ee 


Cine träge Leber maht den Mann träge. 
Burdock Aldor Ritters ift das natürliche nie 
verjagende Mittel für träge Leber. 


.— +0 —— & 
— Böſes Gewiſſen. Förſter: 
Verlaſſen Sie ſich darauf, meine Her- 


beut Aſthma 
Wir behaupten nicht, 
in einem Tage oder einer 
Aſthma heilt, 


beſſeren Apotheken. 


Herren Louis W. 
Werthe Herren: 


ehrlich bezeugen, daß F 


ichltiminster Mit geheilt bir 
(interzeichnet) 


Schreibt wegen freiem 
Auskunft ſür Aſthma— 

Tept. 8. 
— mifrſo, Imo 





—— von 


Jugendſunden 


nerlichen 
Schlag zu heilen find. 
Ihmerj» uͤnd gefahrlos. 


den für ſchwachen Leib, 
Reite und Nabelbrüche, 


k Bruch⸗ 

"50 Cents und 

aufm. Belonderse em. 
feble ich mein neue er» 
undene® Brucband, 
welches eingeführt iit 
tn der dbeutichen Pirmee. 
Es iit das ficherfte, ber 


abritant, 


mifr,ang 
eilung erzielt. Dr. 
5 * ifth 
pezialiſt Für 


Km werden 


Die größte Entverkung des Zeitalter, 
ABTENA 


daß 


Aſt ganz aleich wie 
in ſechs Monaten oder weniger Zeit 
weiſung zemäß genommen. 


Chicago. 
Abt & Co., 
Nachdem ich 
Aſthma Kur ſechs Monat 


F.« u 
14 MW, Tipifton Sire he. Et 


Yeidende enthält. 


LOUIS W. ABT& CO., 
510--513 Medinah ROH 


Schwacht, nervöſe Berfonen, 


Hoffnungslofigkeit 

räumen, erfhöpfenden Ausfliiiien, Gliederreißen, 

Bruft,« Rüden: und Stopfihmerzen, Haarausfall, 
Abnahme des Gehürs und Gefihts, Katarıb, Er« 
rethen, Zittern, Herztlopfen und Trübfiun, erfahe 
ren aus dem „Fugendireund“, wie leicht Folgen der 
Seibledhts-Prantheiten, Krampf 
aderbrud (VBaricocele), Jowie viele andere, jeder in« 
ebandlung trogende Yeiden auf einen 


Die neueite Auflage diejed lehrreihen Buches ift 
für 25 Gents Briefmarken zu beziehen von Der 


Privat⸗Klinik, 1816. Ave. Rew Yorl, R. J. 


— neueſten Tpparaten 
Bruchbänder, 200 berſchiedene 


—— Geradehalter, Krüden, 


nl 

auemfte, dauerbafteite, welches Tag und Nacht 
obne Schmerz geivagen wird 
Nobert Vol 
Bas nabe 

he und 8 
Körpers. Auch u offen &is 12 Uhr. — 
on ei 
idatzimmer zum Unpal 


— — — 


Anzügefür Knaben — Matroſen- und Norfolk— 
Facons — dauerhafter Serge, in verſchiedenen blauen u. 
braunen Schattirungen — hübſch aus— 

geitattet und qut $4.00 iverth — fpeziell 

für diefe Woche 


Unzügefürffnaben — zwei Stüd — gemifchte 
farbige Stoffe — allerneuefte Facoıız u. 
garantirt fih gut zu tragen — ein uns 
gewöhnlicher Bargain für... 


. re» 


$2.45 


Drei:-Stüde Anzüge für KAnaben — aus gemifchten farbigen DR und 


blauen Serges gemadht — fowie feine Caffimered? — alle 
die neuleften Mufter — aröptes Aifortiment in Chicago au 
Preifen rangirend von... ... 


0 2 0 2 8 8 Tree ee 


$3.45 Is $10 


Ronfientationgs - Anzüge. 


3-Stüde-Anzüge, Kniehofen — feine Clay Worjteds in blau und fhiwarz 
qut gemadht und dauerhaft ausgeftattet — ein jehr moderner Anzug zu... . 


“8 ne Re BF 


Diefelde Qualität mit langen Holen. . 


ee. . 


$4.45 


Eine Uhr frei mit jeder Konfirmations:Ausitattung. 


@ifenbaypıı- Fahrpläne, 


| JIUinoio Geutral-Ciſenbahn. 
| “te derpgehenden Zuge fahren ab vom Sentrals 
| Vahnhof. 12. tr. und Bart Kom. Die Züge en 
nei 
| , Etr.:, 9. Etr.:, Hude Parks 
werden. Siadt ⸗ 
und Auditoriums 


yüge: Abfahrt. Ankunft. 
Memphis Special "10.00 B *10.00 N 
für Memphis, | 

Hot Eprings, ‘ +55 R 


beftimmt md Bauernd. 
dem Süden können- (mit Vupnapın des Bolt 
nuiges) an 
und 63. 
Tider Difice: 
Hotel. 


AUbtena Nithbma 

Woche heilt, aher dak e3 

ichinieria der Fall, 
wenn der An— 
1.00 in allen 

’ 8 Dur 


Mai 130 N, Orleans & 
NL. 18. BR — 
Orlean 
ah u 6 Nafhoille und Florida 
gänzlih von einem Fall Limited Bulimans für Mems | 
= 2 |  phis, New Orleans, Hot 
Achtungs voll Eprings, Art 

Taniel { Er Monticeho, ZU., 
Louſs, Springfield, 

mond Special 
Et. LouiS and 

Dadlight Special, 
Cairo Local 
Decator, Sprinofield u. 

Louis Local +10. 
Roit:Schnellzug — New Orleans *2.59 8 
Blsomington und Chats worth.. +7. 58 +19.00 
Ploomington und Chatsworth.. 5.5 R +12.05 
Champaign und Gilman Xocal.. — 
Evansviſle Expreß 
Fransville, Cairo und South.. * 8 
Ranfafee und Gilman * 
Minncapolis und Et. 

DOmaba. San Franciseo 
Dripuque, S’r City, Einur Falls * 
Omeba Day Exprek e 
Enusa und Sour in — 

ſchnellzug ... 2.35 9 
Fogferd Rating: erzua .2.1WR *0.058 
Rodierd. Freeport. Dubner 3.4 N 412.55 R 
* Nu Tdoelich. ausgenommen Eonntagß, 


der 
Str.:Station beitiegen 
yy Adams Etr, 


Preis 
S., 26. 

Chicago, *12.06 ® 
65ER 


und Decatur.. 5.25 NR 


Dias 


Springjielb 
Decatut.. 


Auch, iwertnvolle | 


Adreſſte: 


welches 


12% 





und jchledten 


“ 22222— 


2 


Verfahren vollſtändig 


Burlington-Linie. 


ur! ingten & QDuincn Gifenbabn. 
Mar 1. Schlafwagen und Tide 
und Ilnmion Bahnhof, Canal u. 
Abfahrt. 
Safe + EM DB 
I Forreſton * 8.20 V 
— Spitrg were 
( burg Wırli inot on 1,6 
cil Bluffe, Smaba, 
coln — 


— Chi age, 
Gentr in 211 

Adams, 
Ankunft, 
610% 


Brahleidend 


omie alle an Ben 
rümmungen des 
NRüdgrats, d. Beis 
ne und süße Leis 
denden werden mit 
oſitiv eheilt. 
orten, Leibbin⸗ 
Mutterfhäden, 

Gummiftrüm 

fün 


“9152 
39 
DR 
11.08 
+11.30%8 
AZON 
LION 


Sesttl le, Tacoma, ade, 
Ifineis und Noma Yoral.. . 
Silesturg, Quincn, Hannibal 
Rock Fals Sterling, Ro —— 
Vorkville, Ortawa. Streato 
Denver, ir b, Eulitornia... *AMR 
Fort Madifon u. Neuful.... *5.00R 
CK. Blufis, Omaha, Yincoin, *6.M N 
Ranias Girm, St. Xojetih, At: 
bifon und Leavenwortb.... *6.1OR 
Minneapolis 26. 0 NR 


St. Peul, 

.Dubnaue, LaCrtoſſe, Winona * HN 
Kanſas City, Ieieps... —10. R 
Quiney und Hannibal. . .. .. . »10. N 
Denver, Utah, Califernia... . *10. 39 N 
€. Bluffs, Dmaha, Lincoln. *10. 30 R 
Deadwood. HotSprings *10. R 
Keokul und Tort — n.. N0O.MR 
St. Vaul, Minncavolie .... NR 9 Q: 


# 


“r 


und eine fichere 
erh, 
Randoiph Etr. 
erwachſungen veö 


St. 


se—e—————4 
RICO 


BueguugsHLB Berl 


— Dame bedient. 6— 


7383383938333" 2825383353553 





ren, drei Hafen lagen mit einem 
Schuffe todt da (in diefem Moment 
bonnerte e3 jtarf); na, aber... . zwei 
waren e3 ganz Sicher.“ 

— Schlau. — Das neue Kinder: 
mädchen (entrüftet): „Aber Madame, 
ı Site haben ja vier Kinder, gejtern haben 
Sie gefagt drei!" — Madame (verle- 
ı gen): „Nun, die beiden ganz Sleinen 
rechne ich immer für eins.” 


Lotalbericht. 


lich —** 


Foreman Bros. WoRLD's 


Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 
Kapital . . 3500, 000 
Ueberſchuß. 5500, 000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Dsdcar®. Foreman, Bizepräfident 
Gearge N. Neife, Kafliver. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perſonen erwünſcht. 


gegenüber ber Fair, 
ſche 


bella vo 


— 8 
behan eilt. 
Nur drei 


aus; Jemand, der dermaßen, wie er | 


felbft, jene Frage 


Iräger des Gebanfens einzutreten. 


Heute Abend jpricht Herr Darrom | 
in der Bridlayers’ Hal, Monroe und | 


Peorria Str., und? am Sonntag Nad)- 
mittag in folgenden 
Ur, Porges Halle, 
Marmwell Str.; ..2 Uhr, ‚Apolfo- De 
Blue Island Abe. und 12. Str.; 
Uhr, Columbia Halle, 34. und Seine 


für fo hochwichtig 
halte, vermöge unter den Umftänben | 
nicht3 anderes zu thun, ala für den | 


— Um 1: 
erfjon und 


Geld aut Grundeigenthum 


zu verleihen. zurio 


Berſucht unſer 
x 
e und Lousspille 


fahett: 

Anbienapolis und Eincinmati.. 
Andtanapelig und Ginch Bert... 
un —— 


da ayette 


Ertraft von Rail; und Sopfen. —— 


* otifried Brewing Co. 


a: DR. J. YOUNG, 
Dentiher Gpesial - Arzt 
hreur⸗ Nafen- ar 


leiden. — — gr 


-INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


Die A ea diefer Anftalt find 552 deut⸗ 
—— € 
nden me 
bon ibren Gebrede u bei ne I 
dlich er —— 


063, " Zumoren, ee 

iten) eic. — uns bevor Ihr heirathet. 
aziren mir Batienten in unfer 

zn werben bom Franenarzt 
Behandlung inkl. Medisinen 


—Gchneibet Stunden: 
ee 


Eifenbayus Fahrpläne. 


Mouen Route -Dearborn Station, 
idet⸗ F fert Str. und 1. Rla tel. 
—58* — —— Metal 


Telepbon 
—— u * Slet 
ndianapelis inetnne 


LEE Art 


Qubuaue, LaEroffe, Minonat*10.IH N "IHN 
° Täylid. ** Täglih, aufgenommen Sonntags. 
“. ausgenommen Samitage. 


85 


Chicago & Alton. 


Union Pajjagier Station, Ganal und Adams Gier. 
Stadt:Tidet:Dffice: 101 Adams Straße, Bhome 
Kertral 1767. 

Upfahrt der Züge. „Ihe onin Way". 

IB Alooın'ton, Peoria, Epringfield, St. Louis 
9.0 3 Yoliet, Divigbt, Acco’d’n (nur Sonntags) 

“092% 2% Xoliet Accomopation. 

11.55 B Alton Limited für Ep’field m. St. Louis 

*1],95,B YJadjonvike und Roodhouie. 

* MR loomington und Epringfield. 

5.10 3 Lodport, Lemont und dJdoliet. 

5.35 R Joliet Accomodation. 

*6. 0 R Kanſas City und Veoria Limited. 
9. R Boominaton, Springfield u. St. Lonis. 
11. RMibniaht Spectal. Soringfield, St. 

sui?, Yadionpille, KRanjas Eity. 

*11.45% Ioliet, Divigbt, Etreator u. Beorre. 
Züge treffen ein von Sanias City, Aadjenptük, 

Blosıningten, 858, “1.15 ; bon t. Louis, 

Epr'nafiei®, Ylaomineton, 7.158 R.10B, *5.M 

KR N: Don Epr' 2 hg — De, Siooms 

Inaton, "115N Ra von Reoria, &ireator, 

might, *7.15B, .], 15, **8.05 NR; von Timwight, 

del: et. *106.0R, 87.30R; Soliet Rocals, 2.53, 

LION "TER. 
: Täglich. * Ausgeronimen Sonftags. 


‚I Breifen, 


MEDICAL 


Dexter Building. 


en au heilen. Sie hei» 
ae ‚geber nen 
ranenleiben u 


Atchifon, TZopefa & Sania Fe:@ifenbahn. 
Büge werlajien Dearborn:Station, Polt und Dear: 
born Str. — TidersDifice, 19 Adams Eitr. 
Vhone 837 Central, 
Adiahrt. 


Gtrea’or, Galesburg, Ft.MRan. ** 3 2 
Streator, Belin 1.0 R 
R 
R 


net 


— 


— 


—32 Streator, Jet: et, Lodv., Lemont 
Ran. Eitw,. Golo., Utah u. Ter. * 6.0 
Ranfjus Eity, Galit’a u. u *10.00 


Ran. City, Texas u. 


Ext. 
Der California Limited, 
Angeles, San Francisco > 
* Täglih. ** Zäglid, ausgenommen Sonntags. 


CnicAG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Be 
Groud Gentral Station, 5. Ane. und i 
Sin, ie 115 Arams Etr. Telephen 
Zaglig; * Täglich, eufgenenmmen Sonntags. 
Abjahtt. Antunit. 
Bürnenp., Et. ** Dubuaue 8 bi; —3 8. 
Rınjad Kity, ._Yoievb, Be 
Des Meines, eihalltsıon * 188: “. % R. 
038 


a 253. 


..u...u..n......... 4 ®. 


Los 


- ne wma: 


— 
7} 


mit. 
33 
+2.0HM 
2322 
212.0 N 
12.0M ** 

MR 8 
ER 


= 1E3 
458 


3J 
* 
“2 


; torium:Anneg. 


Bifenbahn: Fahrpläne, 


NRidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
@t. Rouid:@tienbahn. 

Brand Gentral Verlaglei-WEtien, {res Apde. und 

Sorriion Straße. e Züge täglich. 


Ren Dart und Pofton Erprek 

Rem York Erprek 

Rem dert und Bolten Gıpreß —* — 95R 708 
StadteXidetsÖftice 111 Adams Sir. und Audis 

Telephone Gentral W37. 


Shicage & Northiweltern:@ifenbahn, 
Tidet-Offices, 212 Clart Etr. (Tel. Central 721), 
Oaliey Upe. und Wells Etr. Station, 


- Abfahrt. 
vXbe Cderlaud Limitep*, 
nur für erfte Klafle "ER 
Schlafwagen: Baflagiere, } 
Des Moines, Omaba, Salt 0m ® 
1130 R 


Sale, Emm —— 

ves Angeles, Portland. 
6.30 R 
11. 30 * 


Deaver, 
6. 30 R 


·11. z0 * 

OR 
“].30R 
... 6.00 R 
Fo 120 R 
:11.30R 


Anlunit, 
:2.08 


.7159 
"IN 
MR 
»7.158 
3598 
58 
..558 
ER 
08.58 
ae 
7.15% 
*7.08 
058 
*1145 3 
95 NR 
· 5.585 * 
— — 
*7.09 
“55 R 
“1.5R 
*1.108 
“55ER 
MR 
958 
IHR 
g9.30 R 
:73089 » 


oT.RE 


Erpftal Walls OR 70% 


4 und erg a8 *7 15 B. *846 B.. 
B.. R., %*7.00 R, so 2 R. 
„Rettet, e T. 4.0 8, 960 v. J 
*2. * 
Releit, Ignesv ie, Madijon—Abf. “3,00 8., 4.00 
8. 9.0 %., 4.3 R., 50 8, xx6.%0 Rn 


RM N. 

peut Hbf. **3.00 B., 44.00 ®., 7.083. 

w»., 193 0 R., 3.08 R., 500R., 

es = N., “n. NR 

* Tüalid. ** Ausgenommen Sonntags. & Sanns 
tags. © ———— Montags. **+* Ausgenommen 
Eamftage. Täglich bis Menominet und Rhinee 
ander. + Zärtie bi Green Bay, 


Ru) 


J 
Br Süsineh, Eioug Erty, } 
GUREBE san 
Des Mpines, Siourg Eity, 
Rajon Gitn, 
Barfergburg, Traer 
Kord: oma und Dakotas,. 
Diron, Glinten, Gedar 
N 
Blod Hilfe u. Deapdinnod 
Et. Baul, WMinneapolis, ı 
Duluth, Matifon...... f 
St. Paut, Minnenpolis, + 


* City Cedar 


Fau Claire, Qudſon,. 

Madiſon, Janesville.. 

@inses Yartoiie, Eparta, 
t 


Binona, Lacroife, Manfas 
t9 umd weil. Minnefota 
und Datotas 

Gond Du Xar, j 
Neenahb— Menafba, 
pleton, Green 

Dihkofb, Appleton Junct. 

Vienominer, Jron Mpuns 


908 
68.00 * 


u. “11.308 
50R 
0.08 
430% 
23.0 ® 
5. 00 R 
x30%8 
or 


Bıeen Bay & Menominee 
Mitiand. Hurlen, Beilemer, ) 
Aronword, Mbinelander, 
Cibfojb. ren Bay, Mes ) 
nomniee, Marguette ne 
Lake Super ior 

Maniſtique, 


Belt Shore Bticnbahn. 


Bier Bimited Schnell tägl! zeig 
und 6ı. ou u. 8 ar : ' Bei ne 
Wabaib Gifenbahn und Rn * Bahn, mit 
—— und Buffet » Schlafwagen bus, abne 


‘ 
0.9 edle ab gr un wie felet: 


Unfapıt 19.02 Ditkass, Ant. in * —838 
übfehrt 11.00 Abends Matanfı 53* Yort 
" Antunft im Bofon. 98 
Si Ridel Blate. 
Upfabet 10.35 !Vorm., *8 ar Rem Yorl 


tu 
Ubfchrt 10.15 Ubends, — w Ren Yort 


ntunft in ee 


Züge geben ab —* et. ee 


aba 
Ubfahrt 9,10 Abends, —* eh, Bonn. 5 
n 
Upfahrt 8.0 Upends, antun N. New 
tunft-in Bolton 
un lee Einzelheiten. Roten, zer 
Pe n f. m. ſporecht vor aber ee 
ers 


5 8* Upe., 


affagter 
“ws ©. ra 
Se 
Baltimore & Obie. 
Vahnhof: Grand: Gentral Baflagief-Station; Tider» 
Dfiices: 24 Clark Etr. und Auditorium. Sein: 
exira Fahrpreije verlangt auf * Bügen. 


biabrt m. 
— » 5.5 


: 10.10 BB TER 


5 


* A 
BE 8% 


z 
Feauw Gu- 


— 


ilcveian und s ttöburg Grpr. ⸗ 
° Zöglih. ** Zäshih, ausgenommen Gonniggs, 


Shicage & 
TidersOffices:: 
Aud trrium⸗ 


wog · tter u 


——— 
UA. 


Uhtadet. MWnkanft. 


9 





aA WN 
— En, 
a — A 
I 


2 
» 


—2 
—— — 
N 
—— 


— — 
ZT 
(A 


r7\ 


— — esse 


Milwaufee und 


Alhland Avenue. . 


—* 
N 


N 


% 
Ein 
Anion— 
Eden. 


* 


Oſſen 
—A 
Abend 


Sonntag 
- Vormillan. 
+ 


Größte jemals gezeigte Auswahl von DSfter-Anzügen 


Männer. 


und. Kunben- File. 


Wir haben eine forafältige Auswahl bei den öftlichen und hiefigen Kleider-Fabritanten getroffen, und wir fordern Jeden heraus, 
jolche reichhaltige Austellung von den neueften Erzeugniffen diefer Saifon zu jolchen niedrigen Preifen zu zeigen. Männer und Anaben, 
die fih mit geringen Unfoften gut zu kleiden mwünfchen, follten jich unfer Tchönes Lager anfehen — toir find iiberzeuat, daß wir jedem 


eine 


Schuhe für Jedermann. 


ee EN 


an 


ee eig 


— 


UOTE — — 


Alle Facons und Farben in den | Geihmad aerecht werden können, und aarntiren Euch 1:3 an Euren DOfter-Kleidern zu erfparen. 
beiten Sabrifaten von leitenden | 
Hutmachern. Wir gebrauchten | 
die größte Dorficht in der Alus- 
wahl von nur zuverläjligen 
Hüten — Hüte, die wir garanti- | 
ren Fönndn, dat; jie fich gut tra— 
gen und ihre Sacon behalten. 
Shr Fönnt die ganze Stadt durdy: 
wandern, und hr werdet feinen | 
Hut finden, der ebenbürtig ift | 
unferm Hut zu 


82.00 


ukion Label 


‚Knaben-Hüte— weiche und jteife 
Hüte, neueftes Schwarz md zu: | 
verläſſiges Filz 
Speziell für Oſter 


Männer- und Damen-Schuhe — 
Kleidſam und bequem — gemacht von Patentleder, Patent 
Box und Velour Calf und Vici Kid — all die neueſten Fa 
Abſätzen und Zehen — neueſte Facons und Sorten in Sohlen 


| aut wie die $3.50 „Specials“, welhe „Domn- 
| a) Al 
I) de 


iS lt 
’ 


| Tpron“ offerirt werden — 


DEE. een > 


Raben = Schuhe — 


aemacht von Bor, Satin und Duro Calf — aut 





.0.. 





genäht und tadellos geformt. — Ein ebenfo Hleid- 
famer als dauerhafter Schuh.— Kann anders: 
1.75 gefauft 


a 
| Preis — — 81. 2. 
Schuhe für junge Mädden 


aſſortirte Lederſorten und Facons Abſätze 
und Zehen jeder Größe — ſehr kleidſam u. wün— 
ſchwenswerth für feinen Gebrauch. — Eine ge— 
ſchmackvolle Facon, welche dem 


Fuß ein ſchönes Ausſehen gibt— 1 98 
| e' E 


fpeziell für Oftern 


| wo nit umter 


| werben unfer 


Knaben - Anzüge — 2:Stüd und Sailor-Norfolk Facons — 
gemadht. Ein jehr wünfchensmwerther Anzug 

für folch einen niedrigen 

BEE N a lee ae ei 


.... 951 


Knaben-Kappen — hübjche, ele- 
gante Muster und neuejte Golf: 
und Dacht-Sacons— 

Spesiell. 


— — 





Männer-Anmnzüge. länner-Anzüge. 
pon Gaffimeres, Cheviots, Worfteds ınd Homefpung — gefüttert im einer ebenfo guten Weife gemacht, mie die theuren auf Beltel: 
mit dauerhaften Serge und italianifchen Futterftoffen, und aus- lung gemachten Garments — von den feinften hiefigen und impor 
ift — Mir machten die Kontrafte für diefe Anzilge Id aarantirt die Facon zu halten — die beiten Irim- 
früh in der Saifon zu herabgefeßten Preifen — e3 mings und Futterftoffe — andere Läden verlan- 
Dfter = Spezinlläl ......+ >» +% ; | fer Preis 
lleberröde für Männer —.ätelte Yaconz und Stoffe — $10 bis zu 822.50, 
Anzüge für Kinder, in einer großen Auswahl von Cheviots und Caffimeres — neueſte 
1903 Facons—piele hübfche Mufter und Schattirungen — fie wurden 1 9 
ſpeziell für Oſtern a $ . e) 
207 
Ba @ e) 
Knaben Unzüge — 3 Stüde — kurze Hofen — gemacht aus fancy gemifchten Che- 
fen Gebrauch verträgt — große Auswahl von Facona — 
ſpeziell für Oſtern — . + $ © * . . + “ 


Hübjche, moderne TFacons in eleganten Muftern und Schattirungen Perfekte fertige Garments, ift die Bezeichnung für diefe Anzüae 
geftattet wie man es bei den theuereren Garment3 zu finden gemohnt tirten Stoffen — die Kragen und Tyronts find beidand gemacht u. 
find thatfächliche $15.00 = Werthe — lnfere gen für ähnliche Garments3 $18 und $20. — Un: 
er- Anzüge. für Jnaben. 
aemadt um für $3 und $4 verfauft zu merden — 
hübſch beſetzt und gut 
viots und einfachen Caſſimeres und Serges — die Sorte, die ſtrapaziö— 
/ 
53.45 


Großes Alortiment von Kinder-und 
Babır-Schuhen zı mäßigen Vreiſen. 


. . u + “ 


* 


\ 


Bortngiefiiher Brief. 


Liffabon, im März. 

Mit einer eigenartigen Angelegen- 
heit wird das neugebildete Kabinet 
ſich wahrſcheichnchlich demnächſt zu be⸗ 
ſIchäftigen haben: den Juwelen Dom 
Miguels. Damit iſt es ein ganz abſon⸗ 
derliches Ding. Dom Miguel war, 
wie befannt, der Sohn des Königs 
Johann VI. von Portugal, melcher 
fi mit feiner Familie bei Ankunft ber 
napdleonifchen Truppen nad der ba= 
mald® no portugiefifhen Provinz 
Brafilien geflüchtet hatte. Während 
Der älteite Sohn Dom Pedro dort erft 
als töniglicher Stellvertreter geblieben 


‘ mar und fich nachher als Kaifer von 


Brafilien von Portugal unabhängig 


u hatte, war Dom Miguel mit 
e 


* 


inem Vater nach Portugal zurück⸗ 
gekehrt, wo er aber noch bei des Kö⸗ 
nigsLebzeiten gegen dieſen konſpirirte, 
um den Thron an ſich zu reißen. Als 
der König ftarb, bezeichnete er jeinen 
älteften Sohn als Ihronfolger; da 
piefer aber als Kaifer von Brajilien 


| 
I 
I 


Bein Verbleib diefer Schäbe, was den | 
Miniiterpräfidenten veranlaßte, in der j 
Bairsfammer zu erklären, daß diefels | 


ben zum Theil dem Kronfcha einver- 


lautet, daß der Sohn des vorerwähn— 
ten Dom Miguel, 


PBrätendent auf den 


haltener Zujtimmung als Leihgebühr 
die Summe von 2000 Mark. Der Mi- 
niiter rechnete: 2000 Mark das ift der 


; dritte Iiheil von 6000, ja, das flingt 
leibt jeien, zum Theil in den Gemöls | 
ben der Bank von Portugal in fiches | 
rem Gewahrfam lägen. Nun aber ver= | 


ı Weg nah . dem Befiger 
der gegenmwärtige : 
portugieltfchen | 


Ihron, welcher einen, wennmwohl nicht | 


bedeutenden Anhang 


hier im Lande | 


hat, von Defterreih aus, wo er refis | 


dirt, gerichtlich qegen die Krone bor- 
gehen und auf Auslieferung jener 
MWerthgegenjtände, die ihm mwiderrecht- 
ih vorenthalten jeien, Klagen will. 
Dan nennt bereit$ drei der herborra- 
gendſten hieſigen Advokaten, wovon 
zwei Migueliſten, welchen die Streit— 
ſache übertragen ſei, und man erwar— 
tet mit Spannung den weiteren Ver— 
lauf der Dinge. 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


„De: mortuis nil nifi bene“ fol | 


gewiß auch auf politifch Geftorbene 
Anmwendung haben. Schlechtes foll dem 
eben abazdantten Minifter der öffent- 


bie Regierung in Portugal nicht Über- | lichen Bauten Hier auch nicht nachge- 
nehmen konnte, entfagte er zugunften | jagt werden; aber fehr gefchidt mag 


jeiner Tochter Maria und fegte feinen 


ruder —————— als Regenten 


ein. Der P 


z hob aber die kurz vor— 


es Niemandem ſcheinen, was er, als 
er politiſch noch lebte, in ſeiner Weis— 
heit verfügt hatte. Es war da ein 


anders, und gab ſeine Zuſtimmung. 
Der Beamie ſteckte 6000 Mark in die 
Taſche und machte ſich eiligſt auf den 
des Merth- 
ftüds, ein halbes Stündchen fpäter 
waren die Rollen getauft. Der Et- 
aenthüme®des Gobelins war deſſen 
ledig, dagegen Beliger von 
Mark, der dienjteifrige Mintiterialbe- 
amte dagegen alüdlicher Eigentbümer 
des Gobelins geworden. Tags darpıf 
Ihmücdte diejer die Wand des yelt- 
jaals. Der nunmehrige Befiter erhielt 
feine 2000 Marf. Drei Wochen darauf 


| 


geben. Bei der Röntgenunterfuhung 
murde num feitgeftellt, daß die Kugel, 
tvelche in die Bruft eingedrungen var, 
in der rechten Herzhälfte jaß. Vielleicht 
mar jie im Unfang in der Herzhöble 
frei bewealich und ift erjt fpäter firirt 
worden. Diefer Fall bemeift wieder, 
daß Herzperlegungen nicht immer tödt- 


| Ti) find, nach einer Statijtif von 401 


6000 | 


| 


Eh beilten zehn Prozent. 
iefelbe Erfahrung fann man aud 
beim Ihier auf der Jagd machen, daß 
das Herz bedeutende Verlegungen er= 


tragen kann, auch ſcheint es, daß eine 


| 
| 


| 
| 


Vermundung des Herzens, ähnlich wie 
beim Gehirn, feine Schmerzen her: 
borruft. Die Wunde felbit kann fich 
entweder durch Blutgerinfel und Zu 


gab e3 ein aroßes FFeit im Marinemi- | Jammenziehung desHerzmusiels fchlie= 


nijterium. Natürlich durfte der präd- 


Ben oder durch das  jtedenbleibende 


tige Gobelin nicht fehlen.“ Ergebniß: | Projektil. Schon aus dem Jahre 1602 
weitere 2000 Mark, kurz hernach ein | berichtet 9. Weber, da er in der Herz 


Felt in der Präfektur: Gobelin und 
2000 Mark für deffen Befiger, denn 


| ein Feit im Mintiterium des Auswär— 


her beſchworene Verfaſſung auf, ließ pracht- und werthvoller perfifcher Go- | 
ſich zum abſoluten König ausrufen, belin zum Verkauf angeboten, wel- 


worauf der Bürgerkrieg entbrannte. 
Dom Pedro kehrte nach Portugal zu— 
züd und zwang den befiegten Dom 

el zur Kapitulation, mobei die- 
fer. allen Anfprüden auf den Thron 
entfagen und fih verpflichten mußte, 


 niemald nach Portugal zurüdzufehren. 


* 


SDea er aber alsbald nach Verlaſſen 


SLandes einen Proteſt gegen das 


unterzeichnete Protofoll erlieh, fo 
Wurde feine jährliche Rente aufacho- 


ben und fein Privatvermögen mit Be- 


lag belegt. linter 
ih Aumelen, Göld- und Gilbergerä- 
"im MWerthe von mehreren Milio- 
"Unlängft ging bereits burch bie 


fugieffe Prefe-  dieAÄgrage nad 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


chen der Minifter bei einer offiziellen 
Teitlichkeit aar zu gern als Wand- 


Ihmud des Prunffaal® im Mimiite- | 


rium aefehen hätte. Er ließ. nach bej- 
fen Preis fragen, aber jechstaujend 
Mark jchienen ihm bei den jchlechten 
Zeiten doch etivas zu viel, und fo 
berzichtete er fchmeren Herzens auf 
das Zierftüd. Der zur Erfundigung 
ausgefandte Beamte war aber ein 
fchlauer Kopf. Er leate dem Miniiter 
refneftoofl! nahe, daß er den Gobelin 


diefem befanden | möalicherweife füir-eine erheblich nied- 


; tigere Summe für die Tage des Tyeftcs 


| 


leihmeife erhalten fönne, 
Handel Sr. Erzellenz in diefer Form 


| 
| 


— ob- der |; Schhläfe und eine imkbie 
N | jagte. Schon nad) 
genebin wäre, umb nannte, nad) cr= er twieder aufftehen 


tigen — der Lejer weiß jchon: 2000 
Mark u.f.m., und fo-iit der Gobelin 
noch verjchiedentliche Male zwifchen 
den Prunfjälen der Minifterien hin— 
und bergewandert, und jede. Reife hat 
dem Schlauberger feine 2000 Mart 
eingetragen. Und bei einer joldh’ in- 
telligenten Art de Sparens wundert 
man ih nod, wie e8 fam, daß Por- 
tugal feine Staatsfehulden nicht bee 
zahlen fonnte. 

— 19:9 — — 


Eczema, Kopfſchuppen, Schwellungen, As 
den der Haut jeder Art, fjofort gelindert, 
danernd geheilt. Toan’s Dintment. In je 
der Apotheke. mifr,ang 

——- — — 


Die Kugel im Serzen. 


Sn der Geſellſchaft für innere ‘Der 
dizin in Wien ftellte Dr. Kienböd et- 


nen Rutfcher vor, welcher vor elf Mo-- 
| —* einen Selbſtmordverſuch gemacht 


tte, wobei er ſich eine Kugel in die 
Gerägegenb 
Zugen tönnte 


& 


6 etwas herum · 


wand eines Hirſches eine Kugel einge— 

kapſelt vorfand. Auch ſonſt werden 

Fremdkörper im Herzen gefunden, ſo 

z. B. Nadeln, die auch jahrelang im 

Herzen bleiben können, allerdings ru— 

fen fie ſchwere Störungen hervor. 
— —ñ— 

— Schreckliche Vorſtellung. —Dienſt⸗ 
mann: „Da iſt eine arme, taubſtumme 
Bettlerin, gnädige Frau.“ —Hausfrau 
(die gerade ihrKaffeekränzchen abhält): 
Ich denke, für die Aermſte ſammeln 
wir eine Kleinigkeit, meine Damen ... 


| 


| 
} 
\ 


ftellen Sie fich nur mal vor, wenn eine | 


bon Yhnen in unferer Mitte fäühe, die | 


nicht reden und nicht hören fünnte.. .?“ 

— Boshaft. — Barbier: „Ja, die 
Kaffern in Afrifa rafiren fich mit 
Ihharfen Steinen.“ — Kunde: „Hm, 
bas follten Sie auch einmal verfuchen, 
ob ed nicht befjer geht, al mit Ihrem 
Meſſer.“ 


* Achtung! Das neue Bier „All 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmi⸗ 
ſchen Hopfen hergeſtellt und zu be— 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 

n: 
Northweſtern erh Bienen: 


| 





Frei! 
rel: 
Eine büb- | 
ſche Uhr 

oder Hut 
frei mit ic- 
dem KRon- 
firmations- 
Anzug, von | 
57.50 auf: 
wärts. 


Nfler:Verkauf von Männer: nd naben-Stühjahrs-Kleidern. 


Die nachftehenden Artitel iprechen Fiir ſich jelbit und bisten 


Ausftelliing und rerchhaltigite Auswahl von 


Feine Frühlahrs: Anzüge fir Min: 
Gemadt v. feinen importirten 
Cheviots, Kajiimeres, ni presirten Morfteds ı 
allen Up-to-date Facens aiſon, tadellos ge⸗8 
Ichneidert u. bejegt-—-u -Vertanfspreis. . T 


ichten 


orſteds, ſchl 





Teine Frühlahrs- Anzüge fiir Männer — 


Gemacht vo feinem inmmortirten jchwarzen 


gemadten — 
wärts von 


Elegante Buaben-F.ühiehrs-Amüge für die Ronfirmalion, 


Lange Sofen KRonfirmations- Anzüge fürstiraben, | 


Gemacht in ſchlichten importirten ſchwarzen Clay Wo 


von 14 bis 20 — unſer Oſter-Vertaufspreis 


ER Pe 


Ofter-Bargains in Männer-Ausflallungswaaren. 


eine reinjeidene Männer-Halstrachten, 
in allen vorherrichenden Styles und al: 
len neueften Upstosdate Muftern — 


res 
und fane 


Verkaufspreis 


MORRIS & 


Zleider, Hüte 


allen Mode 


F 


Thibet, ſan 
ſchlichten Worſteds in allen neueſten Muſtern um. Schattirungen, 
garant. abjolut Facon behaltend, ſo gut wie die feinſten 


s, Großen 


blauem Serge, oder einer Reichhaltigteit von Fancics 


Extra Oualität leichtes und mittelſchwe— 
Männer 


FT: * Be ah h — —— ER 
u Br m 
ER | rei! 
Be 5 | Eine hüs. | 
ER er | ice Ugr | 
io R 3 | ober Sut j 


Rleider, Hül 
773-7S31S. Halsteda Strasse. 


frei mit jc- 
dent Ron» 
firmations- 


und Ansllaflungswaaren. 


87 50 auf 
wärts,. 


(Euch die beiten unumftößlichen Peweije, daß wir eine vollftändige 
den in Männer: und AnabensSlleidern für das Frühjahr 1903 Haben. 


— — — — — — — — — — — —s — 


Zeine Frühjahrs-Anzüge für Männer — 


Br 
u» 


yibets, fa ; rungen: Die Facon, dcs Paijen yalten einen Bergleih aus mit 
9 90 | einem $20 auf Beitellung gemadten — 50 
V.V I Unfer Oftes = eeee +» 
! 
Teine Heberröke für Männer— 
Gernccht in einer Reichhaltigkeit den Geweben und Stoffen, 
in heilen nnd lohfarbigen Schattirungen; — fie find in den 
mittleren Längen, prächtig geichneidert — unfer “7 w 
Dfter = Berlaufspreis auftpärts bon ed) (50 


en md 


[a3 ayr. 
Runden-— 


Konfirmations⸗Anzüge für Knuaben— 
Eemacht bon importirtem ſchwarzen Worſted und Thibet und 


rſteds und 
lung ſind unübertrefflich und garantirt — 
unſer Oſter— 


Feine Frühjahr-Männer-Hemden, ge 
Unterzeug, in ſchlichten 
y farben — unfer Ofter: + 
das Frühjahr, unſer Oſter-Ver— 
laufspreis aufwäris von 


49€ 


GOLDSCHMIDT, 


und Ansitattungswaaren. 


— 773-781 S. Halsted Str. ———— 


bauen Serge, Größen 14 bis 20 — Pajfen und vie Heritel- | 


Fi 
| 


nzug, von ; 


3 


z 


Die voiftändigfte Auswahl von jclichten und fanch Schatti- 9 


Bi 
" 
2 


J 
c 
J 


— 


ki 


5 


macht mit ſchilcht. u. Plaited Buſen, ſel 
paraten Manfcetten, gerade pajjend für ; 


N 


‚ 
I 


! 





